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Der Uhrturm am Wachtplatz. 


Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten woll- 
ten auch die Rehburger ein Monument zur Erinnerung an die- 
se “eit erstellen. Eine Verfügung über die Verschönerung 
des Ortsbildes kam ihnen gerade recht. Man wollte aber auch 
gern Tradition mit der modernen Zeit verbinden und wählte 
zur Erstellung eines Turmes den alten Wachtplatz an der Ecke 
. Loccumerstraße,. Da es in Rehburg noch keine Außenuhr gab, be- 
schloß man eine Uhr am Turm anzubringen und auf der Nordsei- 
te im oberen Drittel des Turms ein Spiel einzubauen. Man wäh- 
lte das Rehburger Wappen dazu aus. Bei jeder vollen Stunde 
öffneten sich dåse Torm und das Reh wurde sichtbar. Nachdem 
diese Dinge klar waren kam es zu einer längeren Auseinander- 
setzung mit dem Straßenverkehrsamt, das den "au nicht geneh- 
migen wollte, weil er die Sicht behninderte. Aber nach langem 
Pallaver wurde dann der Tumbau von Rehburg doch spruchreif 
und beschlossen, 
Adolf Hiltlerturm wurde er benannt und am Sonntag, den. 14. 
NevauUAZ naahnittare um 4 1/2 Uhr eingeweiht. 


A 


A 


Einladung 


zz zzummuon 


zur Einweihung des Adolf Hitler Turmes (Uhrturres) am 
Wachtplatz am 


Son tag,den 14.ä.Mts, nachmittags 4 va Uhr 
Ab 4 15 Uhr Platzmusik der Feuerwehrkapelle 
Ab 4 30 Uhr Einweihung: 
Gemeinsames Lied : "Wir sind die Niedersachen, . " 
Auspr che A 


Lieder (Landjahr und B. D. M.) 
Führerehrung (Deutschlands- und Horst Wessel Lied) 


Rehburg St dt, den 15.November 1937 
Der Bürgermeister 
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den 9.November 19 7 


An den 
Herrn Landrat Dr. Ohnesorge 


Kienburr/M. 


Ew.Hochwohlgeborenen erlaube ich mir zu der 
Einweihung dea Adolf Hitler-Turmes (Uhrturmes) sm 


Sonntag, den 14. Noverber 1937 „nachmittags Y25 Uhr 


ergebenst einzuladen. 


Heil Eitler! 


Bürgermeister. 
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MN Haus aut Prählen 


Allerdings ist nur die Vorderfront des alton Fach- 
workhauses in Rehburg-Stadt auf Pfähle gestützt, 
Das Drallesche Haus, dessen Besitzer an den 
Stadtrand aussiedelte und hier einen neuen Hot 
errichtete, ging in den Bositz des Dachdecker. 
moisters Volkowien über, Aufnahme: Kurre 
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Tlummet $amilienname 2 Eingerückt zum 
25 d m b  Reidisatheitsbienft Dohnfib- 


Der, Vornamen Taug- Wehrbe 
— M — X ur 3-| ak Wehrd ünderun 
Geburtsort lichkeit een : 


Domm: 
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wa 2 j kal alu d ent ln 7. 3 


Grote 
Heinrich Friedric! 
x wi helm 
bn (e A 
Meyer, Friedrich 


Wilhelm Ernst 
Rehburg (dt dt) 
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Zi idius 9 Borcan, 7525 
— — — e nenberg " d 
Ce erfanst. 
Stöxen, Ernst 

Friedrich Heinrich 
Rehburg (Stadt) 

Schröder, August 

Heinrich Farl ~ 

Nienburg/Weser 

Lempfer, Wilhelm, 

Ernst Heinrich 


Rehb i 


Diele,Heinrich 
Friedrich Arnst 


Rehburg (Stadt) 
Behrens ‚Heinrich 
Ludwig Ernst 
Rehburg (Stadt) 
Meyer, Wilhelm 
Philipp, Friedrich 
Rehburg(Htndt) 


Gallmeyer,milbelm 
Friedrich Heinrich 


Rah burg (est dt) 
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Familienname r Eingerüdt zum 
~ Vornamen 17 Reichsarbeitsdienft UDohnfit- 


Geburtsort lichkeit "| aktiven bee Lada ünberung 


Duck, Christ n 


— 


Heinrich Eduard 
Rehburg (Stadt) 


meyer, Wilhelm 
»rierich Ernst 


Rehburg Stadt 
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j Hini August 
rnst Heinrich — 
rb taik 


Rathjen — 
Hermenn-Jürgen ` 
Hamsndorf - 


[avi 


 Hachfteld 
Friedrich August 


Bohlens 
August Emil 
ergedorf bei Hambu 


Reftranb 


— 


-Beninger 
Heinrich Friedrich | Dez, 
Luois,Hehburg Stadt 


Gerberding 
Heinrich Friedrich N 
Hermann ,Mardorf 


Gieseke 

Heinrich August 
Dietrich 

Rehburg Stadt 
Häusler 
HeinriohAugust Fried. 
MIRSIn, Rehburg Stadt 


Suer - 
Heinrich Friedrioh 
August,Rehburg Stad 
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Bohlens 
August Seil 
Bergedorf bei Fairbu 
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"Benihger 
Heinrich Friedrich Des, 
Luois,Hesh^urg Stadt 


Gerherding - m 
Hoirrich Friedrich 
Heriann ,Mardorf- 


| Gisseke d 
Heinrich August 
DIetricb 
Bat s 


| BeinrichAugust Friol. 
„Rehburg Stad 


Saer ——— — 
LEE Friedrich 
August, Reh urg Stadt 
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Heinrieh Friedrich 
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Gersterding —— 
Heinrich Friedrich Nov. 
Hermann ,W6rdorf 


Gisseka 
Hainrich . 
Dietrick 
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|J Samilienname i - Eingerückt zum 
= - n F Jutück b Reidysarbeitsbienft Wohnfih- 
Dornamen Toug- | ftellungs- — — — 


Geburtsort 
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lermenn-Jürgen— — £ 

IT AANA A F fü 
Bohlens | 
August Evil ri] 4 
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Beringer 
Heinrich Friedrich 
uols,Rehhurg Stadt 


Gerberd ing 
Hoinrich Friedrich ? 
Dram Merdorf 


G1esoke 
Heinrich August 
Dietrich 


Buer 
Arie i 
uguat,Rahlurg Stadt 
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Arztliches Urteil 
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Entfcheidung bei ber Mufterung 


|e; Dy f Fr. San. Kol. 
(Rotes Kreuz) 


Entfcheidung bei der Rushebung zum Arbeitsdienft 
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Arztliches Urteil 


über Tauglichkeit 
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b u Reich. 
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Rensburg 


|d} NSKK ei DIV f Fr. Son.-Kol, 
(Rotes Kreuz) 


Entfcheidung bei ber Aushebung yum Arbeitsdienn 
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1.J5n.1919 Der Bürgermeister 
der Stsdt Rehburg 
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Bad Rehburgstr, . 
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PARTEIAMTLICHES ORGAN DER NSDAP FOR DIE KREISE ef 
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Nienburg, 20. April 1936 


Große Arbeitstagung der DAF 


* 
= 


D NIENBURG-WESER, GRAFSCH 


Sieg durch den beufidben Arbeiter 


Neue Ausrichtung aller Amtswalter und Warte der DAF des Kreijes Nienburg 


i) Die Kreiswaltung der „Deutſchen 
Arbeitsfront“ veranſtaltete in Nienburg 
eine Tagung, die alle Amtswalter und Warte 
zuſammenführte. Nachdem am Vormittag in ver: 
ſchiedenen Räumen der Stadt die einzelnen 
Arbeitsabſchnitte behandelt wurden, wie „Kraft 
durch Freude“ uſw., führte der Nachmittag alle 
Teilnehmer zu einer gemeinſamen Tagung im 
Parkhaus zuſammen. Bei allen Reden und 
Ausſprachen klang das gewaltige Ergebnis des 
29. März durch, das unſerem Führer, deſſen 
Geburtstag wir heute begehen, 99 v. H. aller 
Stimmen des deutſchen Volkes brachte. Es 
muß an dieſer Stelle ſehr nachdrücklich in den 
Vordergrund geſtellt werden, daß es auch in 
Nienburg gerade der [djajjenbe Arbeitskamerad 
ber Fauſt geweſen ijf, der Adolf Hitler ſeine 
Gefolgſchaft ſchenkte. Das wurde beſonders 
deutlich von dem Vertreter des Kreisleiters der 
NSDAP, Pg. Borm, ausgeſprochen. 


Wenn wir auf die geſtrigen Zuſammenkünfte 
ber DAF zurückblicken, dann darf man als 
Bilanz feſtſtellen, daß es ein neues Sammeln 
aller tálte mar, die jid in den kommenden 
Tagen um die Vorbereitung bes 1. Mai be- 
mühen, deſſen Durchführung diesmal im weſent⸗ 
lichen wieder in den Händen der DA liegt. 
Vor allem aber dienen dieſe Tagungen auch 
dazu, in kleinen Arbeitsbeſprechungen Ein⸗ 
zelfragen zu klären und die Erfahrungen 
der Praxis Auf bie graßen Richtlinſen zu bes 
ziehen. Hier ikt jedem Amtswalter Gelegenheit 
egeben, in offener Ausſprache jene 
CAwierinteiten den Männern vorzutragen, bie 
einen Einfluß darauf beſitzen, Dinge zu ändern 
und dort einzugreifen, wo dem einzelnen der 
Schuh drückt. Man gewinnt dabei den Ein⸗ 
druck, daß in der Deutſchen Arbeitsfront nicht 
vom grünen Tiſch aus gearbeitet wird, ſondern 
daß fe Ro bemüht, nur mit bem Blick auf das 
wirkliche Leben ihre Entſchlüſſe zu faſſen. 


* 

Im Ctabtcafé hatten fif die „Kraft 
durch Freude“ Leute unter Leitung von 
Pg. Pultcher niedergelaſſen, um ſich vom 
Kreiswart Pg. Sprich neue Richtlinien und 
Anregungen für die 


örtliche Arbeit geben zu 
laſſen. Hier zeigte ſich wieder einmal, daß 
dieſe Arbeit wohl die wichtigſte mit ift, da fie 
den Menſchen von der Seele her erfaßt und er⸗ 
neuert. Es wurde eingehend über die nächſt⸗ 
liegenden Aufgaben, über Feierabendgeſtaltung 
uiw., geſprochen. Auch die Kdcf⸗Fahrten dürfen 
nicht vergeſſen werden. 

Im letzten Winter wurden bereits ſehr viele 
gute Dorfgemeinſchaftsabende veranitaltet, 
denen es gelungen ijt, über den alltäglichen 
Rahmen hinaus mit einer Folge aufzuwarten, 
die Anſätze ernſten kulturellen ollens verriet. 
Beſonders hervorgehoben wurde dabei ein 
Abend der Ortsgruppe Heemſen⸗Gades⸗ 
bünden, die ſogar ſchon eine kleine Haus⸗ 
kapelle beſitzt. Weiter wurden kaſſentechniſche 
Angelegenheit beſprochen. 

Die Ortsgruppenwalter der DAF 
tagten vormittags unter SC von Pg. 
Ebeling im Parkhaus. Diesmal ſollte hier 
kein beſonderer Vortrag gehalten werden. Eine 
eingehende Arbeitsausſprache diente vielmehr 
dazu, die in den einzelnen Orten ſich erge⸗ 
benden Fragen zu klären. Gerade auch bei den 
Ortsgruppenwaltern wurde ſo recht deutlich, 
welchen Anteil die Deutſche Arbeitsfront am 
Ergebnis des 29. März hat. In Stadtvierteln, 
in denen früher nur die Kommune ihr Recht 
behauptete, wohnen heute deutſche Arbeiter, die 
ehrlichen Herzens ebenfalls zum Führer fanden. 
Ihnen gebührt Dank für ihr ehrliches Wollen 
und Ringen mit dem Marxismus, von dem 
nun aud jie fih endgültig freimachten. 

Die Kreisbetriebsgemeinſchaft „Handel“ 
tagte im Gaſthaus Wilkens. Der Gaube⸗ 
triebsgemeinſchaftswalter Pg. Nitſche, Han⸗ 
nover, deſſen Anſprache im Mittelpunkt ſtand, 
betonte nachdrücklich, daß Kaufmann ſein nicht 
Händler, nicht Konkurrent, ſondern Kamerad 
bedeute. Gerade im Handel muß ſich der große 
meltanſchauliche Umbruch am ſichtbarſten zeigen, 
da das Zielbild des königlichen Kaufmanns 
dem Händlertyp gewichen war. Auch diefe Zu- 
ſammenkunft brachte neuen fruchtbaren Auf⸗ 
trieb für die Zukunft. 

Pohlmeyer, Uchte, hatte bie Män- 
Cora Fam ert von der Kreisbetriebs⸗ 
gemeinſchaft „Handwerk“ aus im „D eutſchen 
Haus“ verſammelt, wozu auch der Gaube⸗ 
triebsgemeinſchaftswalter Pg. König aus 
Hannover erſchienen war. Auch wurde das 
Grundſätzliche neben den Sonderfragen ſehr 
nachdrücklich betont. Was die Arbeit des Hand⸗ 


werks im Kreiſe Nienburg betrifft, ſo iſt her⸗ 
vorzuheben, daß die Bettiebsgemeinſchaft der 
DAß eng mit ber Kreishandwerkerſchaft zuſam⸗ 
menarbeitet. So wird bie DAF auch bei allen 
12 Innnugsverſammlungen des Kreiſes, die in 
den nächſten Wochen abrollen, vertreten ſein. 
Außerdem wurde eine neue Werbewelle der 
DAF im Handwerk in Ausſicht geſtellt. 


Die Kaſſenwalter und Unterjtügungs: 
bearbeiter hatten ihre Tagung im „Kanzler“ 
unter Leitung von Pg. Kühl. Hier ſprach Pg. 
Seidel zunächſt über kaſſentechniſche Fragen. 
So gab er einen Rechenſchaftsbericht über die 
Beitragseingänge und über die Mitgliederbe⸗ 
tanbsfurpe. . Bei beiden Kapiteln ift eine ere 
reuliche Aufwärtsentwicklung feſtzuſtellen. Pg. 
Kühl behandelte das Unterſtützungsweſen, 
bei dem er die Bedeutung dieſes Arbeitsab⸗ 
rt durch markante Zahlen ſkizzierte. So 
onnte man erfahren, daß z. B. über 50 v. H. 
aller Mitgliedsbeiträge als Unterſtützungen an 
bie Mitglieder der DA wieder zurückfließen. 
Pg, Griebenow von der Gauwaltung der 
DA behandelte das Unterſtützungsweſen in 
einem Vortrag vom Grundſätzlichen her. 


Nach einer Mittagspauſe fanden ſich nach⸗ 
mittags um 15 Uhr alle Teilnehmer zu einer 
gemeinſamen Tagung im Parthaus zu⸗ 
ſammen. Kreisamtsleiter Pg. Ebeling 
konnte u. a. den Vertreter des Kreisleiters, 
Pg. Borm und den Gaubetriebsgemeinſchafts⸗ 
walter Pg. Hartung begrüßen, der den ver⸗ 
hinderten Pg. Behme vertrat. 
und erori Pg. Gorm das Wort, bet 
wb kan Hinweis auf den 29. März hervor: 
hob, daß er bei ſeinen Fahrten in ber Wahl⸗ 
zeit immer hätte feſtſtellen können, daß Wë die 
DAR jederzeit bei den Aufgaben an der erſter 
Stelle zur Verfügung geſtellt habe. 


Dann gab der Sprecher in großen Zügen 
bereits einen Ueberblick über den Verlauf des 
1. Mai, wobei er auch praktiſche Richtlinien 


entwickelte. Im übrigen liegt die Ausgeſtal⸗ 
tung in den Händen der örtlichen DAß⸗Lei⸗ 
tung. Cs ijt hervorzuheben, daß ber 1. Mai 
in dieſem Jahre bas Motto „Freut Euch bes 
Lebens!“ erhält, worauf alles abgeſtellt ſein 
wird. Der Sonnabend und Sonntag wird dazu 
dienen, Betriebsausflüge und Feiern zu unter⸗ 
nehmen, da der 1. Mai ſelbſt nur der allgemei⸗ 
nen Feier vorbehalten iſt. Neben dem Gruß 
des Kreisleiters überbrachte Pg. Borm auch 
Be Dank für den Einſatz der DAF im 
ahltampf. 


Der zweite Vortrag brachte vielen etwas 
Neues. Pg. Münchmeyer ſprach über den 
Atbeitsdank und feine Eingliederung in 
die DAF. Manem Amtswalter mag bei 
ſeinen ſo anſchaulichen Worten erſt der Sinn 
aufgegangen ſein für dieſe wichtige Organiſa⸗ 
tion. Sie dient dazu, den aus dem Arbeits» 
dienſt entlaſſenen Kameraden aufzufangen, ſie 
kümmert ſich um ihn und ſorgt dafür, daß die 
etzieheriſchen Werte, die der Arbeitsdienſt 
übermittelte, erhalten bleiben und daß zum 
anderen der jungen Menſch auch eine wirtſchaft⸗ 
liche Ebene erhält, auf der er aufbauen kann. 


Dazu dient ein Spar⸗ und Kreditweſen, das 
dem Kameraden ſpäter eine große Hilfe bedeu⸗ 
tet. Schon während der Dienſtzeit wird der 
Arbeitsmann in den Arbeitsdank und damit in 
die DA aufgenommen, [o daß er dauernd mit 
der Wé wll ic eM Weltanſchauung in 
Verbindung bleibt. Ba. 

itte diele ` 


Münchmeyer jpra bie 
I AS gje Sr gina RAD 
tage aus dem Kteis der Amtswalter. 


Das Schlußwort ſprach als Vertreter der 
Gauwaltung der DAF, Pg. Hartung, deſſen 
Ausführungen wiederholt von Beifall unter⸗ 
brochen würden. Er richtete einen zündenden 
Appell an die Grundkräfte des National- 
one und forderte auf, nicht zu ruhen, 
ondern nach dem großen Siege weiterzuar⸗ 
beiten wie bisher. Ver. 


—— — —— 


Das Gebäude der SA-Standarte 74 am 20. April 


Aufn.: Privat 


Nienburg wird des Führers gedenken 


i) Dankbarkeit beſtimmt in dieſem Jahre ganz 
beſonders den Inhalt der Feiern, die wir heute 
begehen werden; Dankbarkeit dem Manne 
gegenüber, der aus Millionen von Einzel⸗ 
menſchen Kameraden des Schickſals werden ließ. 

Am Geburtstag unſeres Führers Adlf Hitler 
werden auch in dieſem Jahre die Hakenkreuz⸗ 
banner wieder von unſeren Häuſern wehen. 
Solz, Glaube und Kraft verſpüren wir in uns 
am heutigen Tag, daß dieſer unſer Führer 
unter uns weilt. Daher kann eine Stunde, in 
der wir uns zum Gedenken an ihn verſammeln, 
keine andere und höhere Weihe erhalten als 
die, daß wir unſere Hände heben zum Schwur 
der Treue und des Gehorſams. 


Alle Volksgenoſſen Nienburgs werden daher 


aufgerufen, Beute abend, um 20 Uhr, auf dem 
Schloßplatz zu erſcheinen und teilzunehmen 
an der Feier der Partei, bie fie zu dieſer 
Stunde mit allen ihren Gliederungen und Ver⸗ 
bänden begeht. Von München aus werden 
wieder viele neue Amtsleiter und Warte auch 
aus dem Kreiſe Nienburg zu einem heiligen 
Gelöbnis der Treue geführt. 

Wir alle ſtehen heute vor dem Führer, dem 
wir in Stunden der Not und der Freude ver⸗ 
bunden ſind, ſo lange das Leben uns zum 
Schaffen tjt für die Ewigkeit eines freien 
Deutſchlands, das gleichberechtigt allen Völkern 
der Erde ein Hort des Friedens ijf, weil ein 
Mann an feiner Spitze ſteht: unſer Führer 


Adolf Sitter! er, 


AURA UND GRAFSCHAFT DIEPHOLZ 
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Nr. 92 — Jahrgang 5 


Nienburgs Schützen unter ſich 


i) Einen Sent enden Abend“ 
DUE 
im geſchlo 
Dieſe Bezeichnung hat ſich 


nannte das 
chützenkorps eine e 
ſſenen Kreiſe im „Weſerſchlößchen“. 
am Sonnabendabend 
vollauf als gerechtfertigt erwieſen. Obwohl 
nicht allzuviele gekommen waren, ſo tat das 
der Veranſtaltung keinen Abbruch. Es war eine 
einzige große Familie. Die Nienburger Schützen 
die mit ihren Frauen erſchienen waren, kann⸗ 
ten ſich alle untereinander, und ſo kam bald 
eine rechte Stimmung auf. Auch ſehr viele 
Junge fah man im Kreife. Ganz zwanglos vers 
liefen die Stunden bei Muſik und Tanz. Korb⸗ 
walzer, Rheinländer und andere ſchöne alte 
Tänze 1 viel Freude. Es fehlte auch nicht 
die Schießbude, und mancher konnte am Schluß 
einen der vielen Preiſe für ſich verbuchen. Die 
Stunden gingen im Fluge dahin, und gern 
denken die Beteiligten an ſie zurück. 


Wechſel beim Nienburger Bahnhof 


i) Reichsbahn⸗Inſpektor Lindenberg, der 
Leiter des Bahnhofs Nienburg, it um 1. Mai 
zur Verwaltung bes Bahnhofs ehrte, Perſo⸗ 
nen⸗Bahnhof verſetzt. Sein Nachfolger iſt 
a nſpektor Köhler aus Schwarm⸗ 

edt. 


Blindenkonzert in Nienburg 


D Die Blindenkonzertvereinigung 
Nordweſt“ gab geſtern nachmittag im Saale 
ber „Schauburg“ ein Konzert. Blinde Künſtler 
ſpielten Werke von Mozart, Beethoven Schu⸗ 
mann d snoeren apa 2 pes e 
um rira rachten Tonſäße un r 
e Ee 
Anerkennung, wenn auch nicht Wé Ce 
werden ſoll, das manche Darbietungen bei grös 
Berer Vervollkommnung eine beſſere Wirkung 
erzielt hätten. So überraſchend ſchön die Sos 
pranſtimme von Ellen Probſt an manchen 
Stellen gegenüber anderen wirkte, ſo reichte 
bei ſchwierigeren Partien Guſtav Probſt auf 
der Geige vielleicht doch nicht ganz aus, um die 
Erwartungen zu erfüllen, die das Konzert von 
vornherein beanſpruchte, wohingegen der Vor⸗ 
trag bei kleineren Sätzen meiſte gut wirkte. 
Auch Arthur Burmeiſter erſchien am Flügel oft 
nicht ſo in ſeinem Spiel, daß man es in allem 
als konzertreif bezeichnen dürfte. Darüber hin⸗ 
aus gab es manches in der Stunde, was ſehr 
ſchön war, wofür den blinden Künſtlern Aner⸗ 
kennung und Dank gebühren. 


Hunde⸗Dreſſur⸗Uebungen 


i) Der neugegründete Deutſche zei eis 
hundeverein, Ortsgruppe Nienburg, hatte 
am Sonntagvormittag zu einer erſten Uebung 
eingeladen. Die Ortsgruppe Hannover unter⸗ 
ſtützte die Veranſtaltung und gab die erſte An⸗ 
leitung zur gründlichen Ausbildung zu Schutz⸗ 
hunden. Den Mitgliedern und Intereſſenten 
wurde ein Einblick gewährt in die Anfangs⸗ 
gründe einer ſachgemäßen Ausbildung. Auch in 
der anſchließenden Beſprechung in der Bürger⸗ 
halle gaben der Vorſitzende und der Aus il⸗ 
dungsleiter aus Hannover der Nienburger 
Ortsgruppe in ausführlicher und leicht verſtänd⸗ 
licher Art den Gang der Ausbildung eines 
Hundes zum Schutzhund bekannt. Mit viel 
Liebe, aber bei Anläſſen auch mit Strenge, iſt 
der Hund in kurzer Zeit ſeinem Herrn ein 
treuer Beſchützer. Angefangen mit Gehorſam⸗ 
keitsübungen, folgen Arbeiten am Sprung⸗ 
gerät und das Apportieren. Intereſſant für den 
Beſitzer eines Hundes ijt auch das Suchen und 
Verfolgen von Spuren. Iſt der Hund erſt 
ſattelfeſt in dieſen Uebungen, dann folgen die 
ſchon ſchwierigeren „Arbeiten am Mann“. 
Größte Unterſtützung wird in allen Sachen 
durch die e Hannover gewährleiſtet. 
Allen Nienburger Tierfreunden und Hunde⸗ 
beſitzern ſei der Beitritt und damit ein regel⸗ 
mäßiges Arbeiten an den feſtgeſetzten Uebungs⸗ 
abenden empfohlen. 


Nienburger Fußballjugend gewann 


i) Den T ber Jugendfußballſpiele er⸗ 
öffneten die Schülermannſchaften von den Bre⸗ 
mer Sportfreunden gegen Nienburg. Die Nien⸗ 
burger kämpften ehrgeizig und gewannen 4:1. 
Anſchließend betraten die Knabenmannſchaften 
den Schloßplatz. Bei gleichmäßigen Leiſtungen 
zeigten ſich die Bremer vor dem Tore erfolg⸗ 
reicher und gewannen 4:1. Bei den Nienbur⸗ 
gern mußten einige Spieler nochmals aushel⸗ 
fen, dadurch war die Niederlage verſtändlich. 
Den Schluß bildeten die Jugend⸗Mannſchaften. 
Waren die Bremer in der erſten Halbzeit über⸗ 
legen und führten 2:0, ſo drehten die Nienbur⸗ 
ger in der zweiten Spielhälfte den Spieß um. 
Die Nienburger ſchafften es zu drei Toren und 
waren ſomit am Ende mit 3:2 Sieger. Beide 
Mannſchaften zeigten ein ſchönes Spiel. Die 


größeren Kraftreſerven der Nienburger gaben 
zum Schluß den Ausſchlag zu einem knappen 
Siege. 


.. 
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Fass, 


gan ber ON Tage derartige 


Bei den Ueberſchwemmungen vor 
rung dagegen blieb der See oft wochenlang, ja 


Nienburger Handball verregnel 


i) Das Aprilwetter war daran ſchuld, daß 
LH ern nachmittag bie vorgeſehenen Spiele ber 

TV⸗Mannſchaften gegen Großenheidorn und 
Holtorf nicht ausgetragen werden konnten. Die 
auswärtigen Spieler hatten es vorgezogen, die 
Fahrt bei dem unbeſtändigen Wetter erſt gar 
nicht anzutreten. Doch aufgeſchoben iſt nicht 
aufgehoben. In den Pauſen, die der Wettergott 
wiſchen Regen und neeſchauern einlegte, 
führten die Nienburger ein Uebungsſpiel durch. 


„Wirf mich nicht fort!“ 


i) Bühren. In dieſen Tagen fuhr wieder ber 
Lümpenkerl“ durchs Dorf, wie er hier kurzer⸗ 
and bezeichnet wird. In kurzer Zeit hatte er 


ſoviel Lumpen, Eiſen, Blech, Blei ujm. ge 
ſammelt, daß ſein Wagen bald vollgeladen war. 
sl? Hausfrauen willen, daß man mit den 
Rohſtoffen jorgfam umgehen muß, die wir 
teils vom Auslande kaufen. Aber manche Frau 
wußte Le nicht, daß auch bie mancherlei 
Tuben für Zahnpaſta, Hautkreme 
uſw. von den Rohprodukten⸗ und Schrotthänd⸗ 
lern nunmehr elammelt werden. Damit 
dieſe Tuben in Ju unft nicht mehr achtlos fort⸗ 
eworfen werden, erhalten Be einen Zettel mit 
KL Aufſchrift „Wirf mich nicht fort!“ oder 
mit einer ähnlichen Exmahnung. Jeder Boltsa 

noie hat die Pflicht, mit dafür zu jorgen, 
daß ſolche Abfälle wieder Verwendung finden. 


Reinecke auf Hühner⸗ und Entenraub! 


i) Bühren. Meiſter Reinecke macht fih in 
unſerem Dorfe wieder mal in recht unlieb⸗ 
amer Weiſe bemerkbar. Er hält ſich ſcheinbar 
n den Marſchwieſen hinter Hecken und Büſchen 
auf und ſchleicht von dort an die . 561 heran. 
Wer den Fuchs fangen will, muß bekanntlich 
ere aufſtehen — und trotzdem entwiſcht er 
mmer wieder. Als Pg. Schomburg mor⸗ 
gens um 5 Uhr nach ſeinem Hühnerſtall ging, 
be er in der Nähe einer Hecke zwei Hühner 
iegen, die der Fuchs kurz zuvor totgebiſſen 
atte, Herr Schomburg konnte noch gerade 
eobachten, wie der liſtige Halte ſich der E die 
Flucht ergriff. Außerdem holte ſich der Fuchs 
von Bauer Vogel drei Enten ab und von 
Schneidermeiſter Korte ein Huhn. Von den 
Enten konnte man nur noch einen Entenkopf 
in den Marſchwieſen entdecken! 4 

Weiter wurden in den Marſchwieſen in 
letzter Zeit häufiger 8—10 Rehe gelehen, bie 
ihr Stammquartier ich pollen fle im Oyler 
Berge haben. Angeblich folen pe auf den Fel⸗ 


dern Schaden anrichten, da 
eſſen. 


junge Saat ft 


den $ ) 
in Binnen, den wir vor einiger Zei 


on⸗ 
rs heute am 80. Geburtstage —, daß er am 
Piy Tage Geburtstag feiern darf wie 
er Führer. Herr Schäfer erfreut ſich 
beſter Geſundheit und wir wünſchen von 
erzen, daß es ihm noch recht oft vergönnt 
in möge, mit dem Führer zuſammen Geburts⸗ 
g zu feiern. 


Neue BDM⸗Gruppe in Balge 


i) Balge. Die Kreisjugendwartin Gerda 
Rüller⸗Borſtel hatte an die jungen Mädel 
unſerer drei Gemeinden Einladungen zu einer 
e im Gemeindehauſe ergehen 
aſlen mit dem Ziel, hier eine Gruppe des 

DM ins Leben zu rufen, Obgleich an jedes 
Mädel die Einladung perſönlich gerichtet war, 
hatte ſich doch nur eine kleine Zahl ein⸗ 
gefunden. Nach einem auftlärenden Vortrag 
erklärten ſich die Erſchienenen zum Eintritt in 
den BDM bereit. Doch beträgt bie Mitglieds⸗ 
zahl der hieſigen Gruppe vorläufig erſt acht. 
Es iſt aber zu hoffen, daß die, die Se zunächſt 
immer gerne abwartend verhalten, ſich doch 
endlich entſchließen. ihre reſervierte Haltung 
aufzugeben und in die Gemeinſchaft der 
nationalſozialiſtiſchen Jugend eintreten. 


Uueberſchwemmung in Diepenau 
i) Diepenau. Trotz mehrjähriger großzügiger 
Regulierungsarbeiten an der Wickriede und 
ihren Nebengräben brachten die großen Regen⸗ 
aſſermaſſen 
n den Fluß, daß, ähnlich wie in früheren 
Jahren, die Wieſenflächen oberhalb und unter⸗ 
halb unjeres Ortes weithin unter Waſſer 
geieht wurden. Es hat fid) ein rieſiger Gee ge⸗ 
ildet, der ſtündlich an Ausdehnung noch zu⸗ 
nimmt. Viele Volksgenoſſen waren früher der 
Anſicht, daß der Flußlauf und die Gräben viel 
zu breit angelegt waren. Jetzt werden ſie 
überzeugt ſein, daß dieſe noch breiter hätten 
ſein müſſen. Es zeigt ſich auch, oi bie Brücke 
in Diepenau und die Brücke der Eiſenbahnlinie 
Nienburg—Rahden nicht breit genug find, um 
den gewaltigen Waſſerandrang zu bewältigen. 
Viele Anlieger hatten die früher wenig wert⸗ 
vollen Wieſen umgenilügt und mit Hafer bes 
ſät. Durch dieſe Maßnahme hofften fie, ſpäter 
gute und ertragreiche Wieſen gewinnen zu 
önnen. Ihnen dürfte durch die jetzige Ueber⸗ 
ſchwemmung großer Schaden entitanden fein, 
beſonders auch, weil die Wieſen große Dünger⸗ 
aben erhalten hatten. Man n 
hoffen daß nach dem Aufhören des Regens 
das ſſet in wenigen Tagen abfließen wird. 
er Regulie⸗ 


monatelang, beftehen, 


e vielfach die 
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Wehren tífttn zu neuer Arbeit 


Die Feuerwehrfühter des Krelſes Nienburg tagten 


i) Aus allen Orten des Kreiſes Nienburg 


waren geſtern vormittag die örtlichen 
meprfübrer in den Saalbau Dierks 
worden, wo eine Reihe für die Wehren wichtiger 
Fragen beſprochen wurde. Der Sommer, der 
vor uns liegt, beanſprucht die Feuerwehr: 
männer, bie meiſt in der Landwirt tätig 
find, mehr als der Winter, [o daß ſich die Wehr 
bei ihrer Arbeit, vor allem auch bei der Führer- 
ſchulung, darauf einſtellen muß. 
Kreisfeuerwehrführer X mele begrüßte die 
verſammelten Brandmeiſter und außerdem be⸗ 
onders den im Auftrage des Landrats er⸗ 
enk Kreisoberinſpektor Krade Das 


Beer: 
rufen 


riellen Zwiſchenverfügungen erkennen ließen. 
Er wies auf die Dreiteilung des Löſchangriffs 
hin, die den Zweck habe, die wehr jo 


Feuerwehrmannes. 

Grundſätzlich teilte der Kreisfeuerwehrführer 
über das Verhältnis der Feuerwehr zum Lu fts 
ſchutz mit, daß die Wehren dem behördlichen 
Luftſchutz zugeordnet ſeien. Es ſei daher un⸗ 
möglich, daß ein Feuerwehrmann gleichzeitig 
Amtswart beim zivilen Reichsluftſchutzbung [ein 
könne. Die Wehr ſtehe aber in einem rad⸗ 
ſchaftlichen Verhältnis zum zivilen Hug, 
was fih darin ausdrücke, daß der einzelne 
Feuerwehrmann Mitglied beim RB fein, aljo 
dort nur kein Amt bekleiden, da er nicht unter 
zweierlei Kommando im Ernſtfalle ſtehen nne, 

Werbend wies der Kreisfeuerwehrführer auf 
die große Reichsluftſchutzausſtellung 
in Hannover hin. Aus dem Kreis der ver⸗ 
ſammelten Wehrführer ergab ſich, daß ſo viele 
gern e der Ausſtellung fahren wollten, daß 
eine Gemeinſchaftsfahrt möglich wird, die am 
kommenden Sonntag von zwei Otten des 
Kreiſes aus geſchehen foll. Die Hinfahrt ſoll 
ſo vor ſich gehen, daß beide Autobuſſe um 
12 Uhr mittags in Hannover ſind. 

Einen großen Raum nahm auch die Feuer « 
wehrtagung in Celle bei den Beſprechungen 


i) Der geſtrige Sonntag war auch ein Tag 
der Jugend. a zuvor marſchierte das 
Deutſche Jungvolk durch unſere a. Ihre 
Fanfaren klangen in die Herzen. Nun war 
der Tag gekommen, daß die Jungen und Mä⸗ 
del die Stunde erleben ſollten, die wohl mehr 
noch in der Zukunft die bedeutendſte ihres 
anzen Lebens ſein wird. Zum erſten Male 
ollten ſie mit klaren blanken Augen vor ihren 
NE EE und fid ſcharen um die Fahne 
er Jugend. 

In ben Morgenſtunden marſchierte vom Gass 
platz aus der BDM mit den Jungmädeln zum 
Schloßplatz. Im Viereck nahmen die el 
Aufſtellung. In der Mitte ſtanden BDM und 
Jungmädel und zu den beiden Seiten blickten 
die neu zu den Jungmädeln kommenden Fehn: 
jährigen und die in den BDM zu Ueberfi 
renden zu den am Maſt hochſteigenden Fahnen. 

Für dieſe kleinen Mädel war die kurze 1 
ein großes Erlebnis. Nun [olítem auch (ie ein⸗ 
Name werden in den Kreis ihrer größeren 

ameradinnen, und manche Eltern waren mit 
ihnen gekommen. Nach einem Lied [prd die 
Führerin der Nienburger Jungmädel hetzliche, 
aber auch erſte Worte von der Bedeutung bes 
Tages und der Pflicht, bie fie bereits in ihrer 
Jugend auf ſich nehmen dürfen. 

Nachdem die ernſten Worte der Verpflichtung 
vor⸗ und nachgeſprochen waren, wurde jedes 
einzelne der neuem Jungmädel mit einem felten 
Händedruck von der Führerin in die Reihen ber 
anderen aufgenommen, ^ 

Nun wandte fih bie Iungmädelführerin den 
Kameradinnen zu, bie in den BDM ii rt 
werden follten und übergab fie ber Füßterin 
des BDM, bie bie neuen BdM⸗Mädel nun von 
fif) aus begrüßte und fie ebenfalls durch Hands 
ſchlag verpflichtete. Mit dem Fahneneinzug und 


Air kennen 
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bem ieh ber Sugenb a die Feler, 
die zugleich den neuen Willen und die neue 


ein, die bekanntlich in einem größeren Ums 
fange am 20. und 2 ni ſtattfindet. Aus 
dem Kreis Nienburg nehmen nach den 
bisherigen Meldungen etwa 200 Feuerwehr⸗ 
kameraden daran teil. Auch eine Feuerwehr⸗ 
kapelle aus unſerem Kreis ſoll mit nach Celle 
fahren. Damit unſere Wehren in würdiger 
Weiſe in geſchloſſenem Verbande in der Feuer⸗ 
wehrſtadt erſcheinen können ſollen vorher in 
Nienburg, Steyerberg und Loccum gemeinſame 
Formationsübungen durchgeführt werden, deren 
Termine vom Kreisfeuerwehrführer noch mit⸗ 
geteilt werden. 

Laufend gehen Führerkameraden der Feuer⸗ 
wehr des Kreiſes Nienburg zur Feuerwehrſchule 
in Celle, wo ſie gründlich nach den neuen Er⸗ 
forderniſſen ausgebildet werden. Der Kreis⸗ 
feuerwehrführer hofft, daß im Laufe des 
Sommers alle dort geweſen ſind. Wegen des 
großen Andranges kommen zunächſt nur Brand⸗ 
meiſter in Frage. Einige Löſchmeiſter und 
Oberfeuerwehrmänner, die ſich außerdem Bee 
reits zur Teilnahme meldeten, werden nur 
dann mit eingeſchoben werden können, wenn 
Brandmeiſter verhindert ſind durch Feldarbeit 
uſw. 

Weiter wurde mitgeteilt, daß die Polizei⸗ 
aufklärungswoche bis zum Herbſt verſchoben feis 
Den Wehren wird weiter aufgegeben, alle Ver⸗ 
anſtaltungen, die nicht tein dienſtlicher Art find, 
dem Terminamt der Partei zu melden, damit 
Ueberſchneidungen vermieden werden. Ferner 
wurden die Uebungspläne durchgeſprochen, aus 
denen hervorgeht, mit welcher Verantwortung 
die Wehren im neuen Staat an ihre Aufgaben 
herangehen. y 

Aus den weiteren Hinweiſen fei noch hervor» 
gehoben, daß ein ſich in der Nacht vom Sonn⸗ 
abend zum Sonntag zugetragener Fall in Lins⸗ 
burg dem Kreisfeuerwehrführer den Anlaß bot, 
darauf hinzuweiſen, daß im Falle eines Brandes 
bei Aufforderung der rwehr jeder (Pins 
wohner verpflichtet fei, deim Waſſerheran⸗ 
ſchaffen uſw. tätig mitzuhelfen, wenn er ſich 
nicht ſtrafbar machen wolle. 


Nachdem die Arbeitstagung mittags beendet 
war, führte ein lg e der Nienburger 
Wehr den auswärtigen erwehrführern eine 


mit großer Aufmerkſamkeit verfolgte Schul⸗ 
übung mit der Handdruckſpritze vor, und zwar 
nach den Vorſchriften der Dreiteilung des 
Löſchangriffs. ber. 


Haltung ſymbolhaft zum Ausdruck brachte. 
E? 


Abends rückten die Hitlerjugend unb 
das Deutſche Jungvolk an, um ebenfalls 
n dem Schloßplatz eine ähnliche Feier zu bes 
gehen. 86 zehnjährige Jungen ſtanden als neue 
Kameraden im Viereck und erlebten hier zum 
erſten Mal eine ſolche Stunde. Bis zur Ueber⸗ 
tragung der Rede von Reichsjugendführer Bal⸗ 
dur von Schirach dE die HI durch Sprech⸗ 
chöre von ihrem Wollen. Dann ſprach Baldur 
von Schirach und faßte die Jungen an ihrer 
Seele, und jeder von ihnen wiederholte in Ke 
nem Innern bas Gelöbnis, daß auch er einft 
wie dieſe Jungen im Angeſicht der heiligen 
Fahne abgelegt hatte. . 


Nachdem die Rede beendet war, erklangen die 
Fanfaren, und die eigentliche Feier der Ueber⸗ 
führun bes Jungvolks in die HI und ber 
neuen Bimpfe ins Jungvolk Ge Der Jungs 
volkführer Ae mit einer kurzen Anſprache 
ſeine Kameraden und nahm die Neuen in die 
Reihen des DI auf. Der Gefolgſchaftsführer 
der HI übernahm bie aus dem Jungvolk Aus- 
ſcheidenden nun ebenfalls mit einer feierlichen 
Verpflichtung in die Reihen der älteren Kame⸗ 
aun Sprechchöre und Lieder umrahmten bas 

nze. 


Wie im ganzen deutſchen Reich fanden auch 
in West geſtern viele Jungen und Mädel 
— ahne der Hitlerjugend. Für ſie alle gilt 
s Wort des Sprechchors: „Wir Jungen ſtehen 
ſchwurbereit, D vorne gerichtet ben Blid. 
Wir ſchreiten aufrecht hinein in die Zeit und 
kennen kein Zurück.“ er. 


Von den ABC-Schützen 


i) Woltringhauſen. Zum erſten Mate kamen 
auch hier die neuen ABC⸗Schützen zur Schule. 
Ganz im Bewußtſein, die erſte Stufe im Leben 
erklommen zu haben, kam die kleine Scat, 10 
an der Zahl, 7 Mädchen und 3 Kna mit 
Schulranzen und Frühſtückstaſche an. SA en 
wurden in dieſem Jahr 12 Kinder, 8 f n 
und 4 Mädchen. Somit ijt die Zahl der Schüler 
auf 77 gefallen. i 


` 


Rege Bautätigkeit 
i) Woltringhauſen. Wiederum heriſcht in 
unſerem Ort eine rege Bautätigkeit. Bauer 
Otto Wortmann baut einen neuen Bieb» 
ſtall mit Scheune, Bauer Carl Mitte einen 


neuen Viehſtall und der Landwirt 5. Gies 
vers eine Scheune. 5. 


Nun 10 Kilometer Dorfſtraße 


i) Wolteinghauſen. Anſere neu Straße a 
dem Brink iſt fertiggeſtellt. Somit 


CH 

unſet 

Dorfſtraßennetz eine Länge von Wé ` iis 

meter erreicht. Der Anfang wurde ſchon im 
Jahre 1886 gemacht. Bis 1900. -W b 
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die Durchgangsſtraßen fertig geftellt und größ⸗ 
tenteils an den Kreis abgegeben. Traten dach 
wiederholt längere Pauſen ein, ſo ſind do 
in den letzten 3 Jahren 3 Kilometer ausgebaut 
worden. Alle Steine wurden in eigener Feld⸗ 
mark gegraben. Die Erdarbeiten wurden in 
te Arbeit von den Einwohnern 
geleiſtet. 


Von den Landjahrmädeln 


i) Münchehagen. In unjerem Landjahrlager 
wird es wieder lebendig. Heute hielten 80 
Landjahrmädel ihren Einzug. D ſtrömenden 
Regens ſtanden die Jungmädel Münchehagens 
mit ihren Führerinnen am Bahnhof, um die 
Jungen Kameradinnen, die vielleicht zum erſten⸗ 
mal das Elternhaus verließen, in der neuen 

imat zu begrüßen. Fräulein Lieſelotte 
BA bie das Lager feit dem Entſtehen 
leitet, dankte für den herzlichen Empfang und 
lud die junge Schar ein, am Staatsjugendtag 
im Lager bei der Flaggenhiſſung zu egen zu 
ſein, um das Band der Sufaamengeh rigkeit 
unb Kameradſchaft noch enger zu ſchließen. 
Bislang kamen die Beſucherinnen des Lagers 
vorwiegend aus dem Rheinland und Weſtfale 
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dort! und Bewegung 


RIB, Ortsgruppe Nienburg 
i) Alle Volksgenoſſen werden darauf au ris 


acht, daß Vorzugskarten zum Preiſe von 
p SE ür bie Große Deutſche Luftſchutz⸗ 
Ausſtellung bei den Gemeinde⸗ und Revier⸗ 


Hujum, am Donnerstag, 23. 4, um 
13.30 Uhr ab Adolf⸗Hitler⸗Platz zum Preiſe 
von 2 RM. für Hin⸗ und Kückfahrt zur Aus⸗ 
ellung in der Stadthalle Hannover. Anmel⸗ 
ungen werden rechtzeitig bei (rnit Freitag. 
Bismarckſtraße 1, erbeten und finden bei zu jtar« 
meldung Verfa pu in ber Reihenfolge ber An⸗ 
meldung Ber igung. 
e Bei 16 „Ortsgruppenführer. 


DUF, Kreisjugendwaltung 


i) Der Kochkurſus fällt am Dienstag aus und 
wird am Mittwoch, 22. April, nachgeholt. 
referentin. 


Neue Arbeitszeit bei ber DAF Sulingen 


i) Vom 20. April bis 30. September ijt bie 
Arbeitszeit bei der Kreiswaltung der DAF 
folgendermaßen: 

ontag, W Donnersta 
und UAE : 7.30 bis 13 Uhr; 15 bis 18 Uhr. 

Mittwoch unb Sonnabend: 730 bis 
13.90 Uhr. 


NSDAP, Ortsgruppe 9ijenborf. 

) Am Montag, 20. Aprit, findet im Uhl⸗ 
hornſchen Saale um 20 Uhr eine ſchlichte Feier 

tt; anſchließend veranſtaltet die NS⸗Frauen⸗ 
chaft einen Hermann⸗Löns⸗Abend. Alle Volks⸗ 
genoſſen ſind herzlich eingeladen. 
xb 

nzr Hingabe wird es ben Führerinnen bes 
Ce E 2 dieſes Jahr gelingen: das Land⸗ 


abr einem unvergeßlichen Abſchnitt im 
y aAA jungen Menfhentinder zu geſtalten. 


Vorbereitung zum Sängerfeſt 


i) Bohnhorſt. Eifrig beginnt man [if aud 
in iem Kirchſpiel auf GE grobe «fat 
ans 

ben e-Günger ber Bereine — 


Sängern wurde ba ein pod von Niels 

abe eingeübt. Dieſes Lied wird auf dem 
Sängerfeſt in Nienburg von ſämtlichen Ver⸗ 
eines des ren Kreiſes Stolzenau als Maje 
. 1 dann 


ulanfänger 

n 7 E bor, Die Schulanfänger haben ihren 
eren Schulgang angetreten. Es waren 1 
lem: Jahre 11 Kinder, die der Schule zugeführt 
wurden, Da an Konfirmanden 17 Kinder bie 
Schule verlaſſen haben, ift die Kinderzahl um 
Tes geſunken. Die letzten Jahrgänge haben ſich 
SC bei uns als febr gering erwieſen. 
Während im Jahre 1931 noch 20 Kinder eing 
ſchult werden konnten, ſank die Zahl der Schul⸗ 
neulinge 1932 ſchon auf 14, um 1933 auf 11 zu 
allen. Im Jahre 1934 machte el ein kleiner 

nitieg bemerkbar, wurden doch in dieſem Jahre 
ſchon wieder 16 Kinder der Schule zugeführt. 
Den niedrigſten Stand erreichte die Jahl der 
"ea iae Vi im Jahre 1935 mit der Zahl 
von neun Kindern. 


25 Jahre gemeinſame Fahrt 


i) Bad Rehburg. Auf eine jährige (€ 
Réier See lig ^x können Sa ed 
Tage die Eheleute Bierverleger W. Hogrefe 


gan " ier len Se EA JB 

amilie noch weiterhin ele te eines 

glücklichen Ehelebens. i 7 
Lastwagen in Flammen 


i) Linsburg. In der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag geriet in der Nähe unſeres Ortes, 
am ſogenannten Stern, ein Laſtauto in Flam⸗ 
men, das mit reecht beladen war. Dem 
nicht gn richtigen Alarm entſprechend wurde 
der Kteisfeuerwehrführer benachrichtigt, der 
nach feinem Einteffen ſofort bie Lin urger 
Wehr alarmierte. Es ſtellte ſich jedoch bald 


Ca daß nichts mehr zu retten war. Zum 
lück herrſchte das feuchte Wetter, denn Jonit 
wäre ſicherlich ein grober Waldbrand entſtan⸗ 
den. shalb muß in dieſem Falle den Lins⸗ 


burgern, bie beim Waſſerfahren mit eingreifen 
mußten, werden, wie Wichtig de 5 


chnell einzugreifen, wenn man, wie in dieſem 
Fal größeres Unheil verhüten will. | 


Kreis Grafſchaft Sonn 


Feierliche Lehrlingslosſprechung 


i) Hoya, In Anweſenheit des Landeshand⸗ 
werfsmeilterss Michel⸗ Hannover und des 
Kreishandwerksmeiſters oppe⸗Bruchhauſen 
ES in Hoya die feierliche Losſprechung von 73 

ehrlingen der Innungen des Kreiſes ke In 
dem feſtlich geſchmückten Saal bes Lin enhofes 
nahmen die Obermeiſter vor der eöffneten 
Innungslade den Lehrlingen das Gelöbnis ob, 
ſich als gute und treue Handwerker zu bewäh⸗ 
ren und ſprachen ſie los. Damit hat die im 
Nationalſozialismus piu Handwerkerſchaft 
ram — e rauch el auf E 
aſſen, wie in ver enen en einen 
Höhepunkt im Handwer Erleben darſtellt. 


— 
Verantwortlicher Schriftleiter füt ben posit 


Beobachter“! Hans Hoffmeifter, Kienburg. 
rt eren f sam 
iT > 


i 


War. 


Die Feier in Bücken 


i) Bücken. Des Führers Geburtstag am 20. 
April ſoll bei EE Bücken am Montag durch 
eine ſchlichte Gedenkfeier in „Henkels Saal“ be⸗ 
gangen werden, wozu bie geſamte Bevölkerung 
von Bücken und Umgegend herzlich eingeladen 
an Res die 1 1 SECH E bie Us nahme 

er Feier [e erſtändliche licht. Be⸗ 
ginn 20 u GEES 


Neues Sparkaſſengebäude 


i) Aſendorf. Das neue Geſchäftshaus der 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe ift jetzt fertiggeftellt. 
Der ſchöne Bau bildet in ſeiner vornehmen 
Schlichtheit eine Zierde für den Ort. Die ver⸗ 
ſchiedenen Räume ſind in jeder Hinſicht zweck⸗ 
mäßig eingerichtet und genügen den Anforde⸗ 
rungen, die der immer mehr zunehmende Ver⸗ 

t an die Kaſſe ſtellt. Am Tage bet Er⸗ 
öffnung fand die 45. Hauptverſammlung der 
Genoſſenſchaft unter der Leitung des Bauern 
Campsheide ſtatt. Der Geſchäftsbericht 
ergab ein günſtiges Bild von der Entwicklung 
der Kaſſe; die Spareinlagen find im Geſchäfts⸗ 
jahr 1935 um rund 282000 RM. geſtiegen. 
Aus Anlaß der Eröffnung des neuen Geſchäfts⸗ 
hauſes ſtiftete die Genoſſenſchaft für den Bau 
von Jugendheimen in den Gemeinden Aſen⸗ 
dorf, Graue und Hohenmoor eine Beihilfe von 
2000 RM. Nach der Verſammlung blieben die 
Mitglieder der Genoſſenſchaft mit ihren Gäften 
noch eine Zeitlang gemütlich beiſammen. Im 
Namen der Genoſſen nahm dann Lehrer 
Lüders das Wort und dankte den Männern, 
die ſich um die Entwicklung der Kaſſe verdient 
(E haben; weiter gab er einen geſchicht⸗ 
lichen Rückblick über die Zeit ſeit der Gründun 
im Jahre 1892 und wünſchte der Genoſfenſchaft 
D weiteres reiches Wirken für die 


Leiche aus der Weſer geborgen 


(d) Riede. Nach dem 8 einer Feſtlichkeit 
am 15. März in Riede war der landwirtſchaft⸗ 
liche Gehilfe W. Koch vermißt. Bisher war 


ſein Verſchwinden in Dunkel gehüllt. Nun 
wurde die Leiche in der alten im zwiſchen 
Riede und Ahauſen aufgefunden. Die Polizei 


Es? für Let ung a sun e? SN 
nterfuhung des Falles. Bis jetzt ijt noch n 
Neen ob es Dë um d is e 
oder einen fungen Tod handelt; die wei⸗ 
teren Unterſuchungen ſind eingeleitet. Der ſo 
Cé aus dem Leben geſchiedene Volksgenoſſe 
fen im 26, Lebensjahre und war aus Hoya 
gebürtig. - 


Reitlos im Jungvoll 


ne Nach Beginn bes ne I 
D e 12 die ud Ko Mädel A 
Usſchule reſtlos zum Jungvolk gegangen. 

Sitzung der Gemeinderäte 

„Die Gemeinderäte w 


der 
Kai 


Dn 
ey Pi 
D 


tu bereits vor einiger Zeit im einer 
Bürgerverſammlung E erörtert worden 
Die Gemeinder ſprachen ſich auf 
Grund der Anregungen und Vorſchläge ig 
aus, daß der bisherige Marktplatz vorläu ig 
beibehalten wird und der Krammarkt nich 
mehr auf ber Reichsſtraße, ſondern auf ber 
Ortsſtraße am Markt abgehalten wird. Der 
N berief auf shhlag der Ge 
meinderäte befondere Beiräte für bie praktiſche 
Regelung ber neuen ii ee el und zwar 
für den Viehmarkt emeinberat Friedrich 
Klöcker und Viehhändler Georg Schütte, 
für den Krammarkt Beigeordneten Ludwi 
SEA Gemeinderat Klöcker u 
Kaufmann Georg Nobis. — Die Straßen⸗ 
verwaltung wird die Kanaliſation der Linden⸗ 


Oeffentliche Mahnung. 


Die auf Grund 
meiſters vom 4. d. 


athauſe erſichtlich. 
tenburg (Weſer), am 18. April 1936, 
Kämmereilaſſe. 


und Uchte. 
täteg n ^ 
en Lehrlinge (ein 
5 Die SE | 
bes alten Arie Nienburg 
Zur Bezirtsberufsihule 
den: en ape ar or e 
ergen, Leeſe, 
erje, Landesberg dab Sara 


nghauſen, 


n, Diepenau, i 
dorf l tein rind, 


endorf, Nordel, Sapelloh, Ste 
Soweit sl in den nicht aufge ührten 
pflichtige befinden, haben dieſe am 
berufsſchule teilzunehmen. 
ür den Unt 


troffen: ’ 

EE rietst Nienburg 
Unterrichtsbeginn 
Handel uſw., Bau⸗ 


gen Berufe: 


Gärtner und 
i be: April 1936, vorm. 8 U 
eier rigen Schüler beginnt der 
teilten Anwe 


| irksb E Stolzenau: 
` euſeſtſezung des Unterrichtsbeginns). 


SE? 


KZ 


ber Bekanntmachung des Herrn Bürger⸗ 
M. zu zahlenden Abgaben waren bis zum 
15. d. M. auf der Kämmereitaſſe zu entrichten. Wer bislang noch 
nicht gezahlt hat, wird aufgefordert, bis zum 21. d. M. zu 
Vom 2» April b. J. ab erfolgt bie Einziehung im Verwaltungs⸗ 
[pesos Näheres it an der Bekanntmachungstafel 


Kreisberufsſchule 


ehören folgende Gemeinden: 
d ubbeitorf, Lavels⸗ 
Warmſen. 


Uchte, : 

emeinden noch Schul⸗ 
nierridjt der nächſten 
errichtsbeginn wird nachſtehende Regelung ge⸗ 


für neu eintretende Schüler(innen) 

und Holzgewerbe, Bekleidungsgewerbe: 

Montag, den 20. April 1938, vorm. 8.50 Uhr; 

22. April Sch qv 8 ——— 112010 
itteilgewerbe: 22. Apr „ nachm. 13. * 

nner und e meibezinmen- 23. April 1936, vorm. 8 Uhr; 


U iterriät nach der er 


Wie vor 50 3 


hren. 


46 Münner und Frauen feierten Goldene Konfirmation 


i) Goldene Konfirmation in Nien: 
burg. Es war bas erſtemal, daß nach 50 
ren der gleiche Menſchenkreis durch die Pforten 
unſerer ehrwürdigen Martinskirche ſchritt, wie 
es an jenem Sonntag des Jahres 1886 war, als 
vor den damaligen Jungen und Mädeln die 
Welt ausgebreitet lag. 

Manch eine oder einer dieſer Menſchen im 
ech Haar hat in dieſen Tagen ſicherlich vers 
onnen ſein Leben überſchaut. Freude und 
Glück, aber auch Sorge und Not ſtanden am 
Rande des Weges. Viele dieſer Konfirmanden 
konnten erſt mit Mühe im weiten deutſchen 
Vaterlande ausfindig gemacht werden, und als 
Re hörten, daß fie die Gefährten poss Jugend 
noch einmal wieder alle beiſammen [eben follten, 
haben ſie nichts geſcheut. um dabei zu ſein. 

„Man ſah es aber doch 
ſagt eine der alten Konfirmanden, und er 
meinte die erſte Begegnung bei Gaſtwirt 
Kindermann am Sonnabend. Hier war der 
Empfang der Ee Da ſchlug das Herz 
ſchneller, als man den 
wieder in 3 Straßen E wie einjt vor 
50 Jahren. s ſich nicht alles inzwiſchen vers 
änderte! Aber im Grunde iſt doch alles [o ges 
blieben in der alten lieben Heimatſtadt, und es 

eht ſeinem Geſicht ähnlich wie den zerfurchten 
ien dieſer kleinen Gemeinde, die geſtern ihr 

eſt feierte. 


Groß war die Freude, als man ſich ſo ein⸗ 
ander erkannte, und bald ſchienen die Jahre wie 
ausgelöſcht aus dem langen Leben, denn vor 


den Erzählenden ſtanden plötzlich alle die ver⸗ 
trauten Geſtalten und Geſchehniſſe wieder auf, 
die zu jener Zeit ein Jahrzehnt vor der Jahr⸗ 
hundertwende ſoviel bedeuteten in dem eigenen 
Leben. Auch der Tod hat in ihre Reihen Vi 
eingegriffen, unb dieſen und erg hat bas 
Schickſal arg bedrängt. Heute zehrt man aber 
aus dem Siet vr großen Erinnerung, umb es 
zerrinnen die Stunden darüber. ’ 


gleich, wer es war!“, 


ahnhof verließ und nun | 


der Sonntag begann mit ber kirchlichen 


Nach der Beichte ſammelten ſich die 
tmanbinnem und Konfirmanden, etwa 46 

an det Zahl, wie einſt vor dem Küſterhauſe unb 
unter dem Geläut der Glocken zogen Te in 
chem Zuge in das Gotteshaus ein. Die 

er und Falz nahmen im Chorraum 
Paſtor Heike hielt eine Predigt, die 


allen ſehr zu Herzen ging. Bei bem (bottes: 
bim] wirkten mit ber Gemiſchte Chor Har- 
unb eine Sängerin. Zum Schluß be: 


gemeinſam die Feier des hl. 


alle 
[ENIM 


x geſtrigen Nachmittag ſaßen dr alten 
er und Frauen Ka einmal im Gaſthaus 
Willens an einer gemeinſamen KE bet 
ammen. Einer unter ihnen, ihr Mitkonfirmand 
be an d ſtand auf und richtete ein 
Worte an dieſen Kreis von Menſchen, un⸗ 
nen auch Paſtor Loi als Gaſt ſich be: 


Aber was bedurfte es vieler Worte: fie 
en ſich doch alle viel zu gut, und die Zeit 
Sonnabend hatte längſt nicht ausgereicht, 
| xe aos au erzählen, was man auf dem 

n hatte. : 


wurden auch hier am den ſchön gedeckten 

Tien im gemütlichen Kreis beim Kaffee und 

Kuchen die Zeiten wieder berout: 

oren, als man auf Nienburgs altem Wall 

an der Hand der Eltern jpazieren ging. 

Abet allzu ſchnell war der Nachmittag dahin, 

und man rüſtete wieder zum Aufbruch. Viele 

an nahmen ſogleich den Weg zur Bahn, 

über wohl bie meiſten Batten noch Freunde und 

Anverwandte in der Stadt Nienburg, und [o 

auch dieſer ſchöne Ehrentag in die Er: 

ung der Alten ein, und man hörte den 

Wunſch, in zehn Jahren wieder einmal zu 
felein, wenn das Gójid[al es vergönnt. 


raße in nächſter Zeit zur Ausführung bringen. 

e ſich dafür aus, Naß 
ſich die Gemeinde entſprechend der Forderung 
des Landesbauamtes mit einem feſten Det 
an den Koſten der Kanaliſation beteiligt. Die 
Beratung des Antrages en der 
Mittelſtraße ergab, daß zunäch 
Ir en mit er Ser? be 

ung an den Koſten 

m weiteren Verlau “ber 


und Medaillenſchießen ftatt. 


Schützenbruder Schmidt beſtimmt. Für beſon⸗ 
dete Verdienſte wurden die S0 Haa 
Berger⸗Dortmund und Heinrich Hammann zu 
a n ernannt. Der Vereinsführer 
es auf pünktliche ablung der Beiträge hin. 
Nach dem vom Hauptmann Krützmann bekannt⸗ 
benen Dienſtplan finden auch in dieſem 
re vor dem Schützenfeſt verſchiedene Preis⸗ 
Der Hauptmann 
û die Erwartung aus, daß bei allen 
eßen auch in dieſem Jahre rege Beteiligung 
herrſchen möge. 


* „ Atm 
Neues vom Schützenverein 


i) Twiſtringen. Der Schützenverein hielt bei 
geluet Rat, eine gut beſuchte Verſamm⸗ 


lung ab. Vereinsführer Dr. Rulle aee 
anfangs des verſtorbenen ützenbruders 
Carl Lange. Anſchließend wur mehrere 


neue Mitglieder quite. Der Kaſſen⸗ 
prüfer Rektor Pfändler gab einen Bericht 
über Einnahmen und ben; hierauf 
wurde dem Rechnungswart Bellerſen Ent- 
laſtung erteilt. — Durch den Abgang ver⸗ 
ſchiedener Zeie zum Reichsarbeitsdienſt 
iit eine Neuaufſtellung des Trommler⸗ und 
feiferkorps erforderlich. An Stelle des ver- 
ſtorbenen Schützenadjutanten Lange wurde 


andel uſw., 1.8, Lehrjahr 
nfänger (Bau, Holz, 


liche 
Däi Ha irt ehrjahr 
Holzgewerbe 2.—4. Lehrjahr 
sce ie 2H iar 
aBfen. L^ ufsſchule Uchte: 


Handel vim. 


und ähnliche Berufe 


Der Wagen 


Knecht 


ezitks⸗ 
Wie danken herzlich für 


Me Seſchenke und Glid- 
wünſche zu unſerer Hoch⸗ 
zeit dr 
Heinrich Kruſe 
und Frau 
geb. Schwanke 


Bolſehle I 


„NS⸗Kriegsopfe rr 
Rt 


Nahrungsmittelgewerbe, Bekleidungsgewerhe 
und CR erufe 1—4. Lehrjahr 


etalfs, Baus und Holzgewerbe 


im Kahrungsmittel⸗, Bekleidungsgewerbe 


Nienburg⸗Weſer, den 16. April 1936. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
V.: Laue, Kreisausſchußoberinſpektor. 


zur Innungsverſammlung nach Uchte fährt um 
14 Uhr vom „Deutſchen Haufe“ in Nienburg, 
m, 1445 Uhr von Leeſe. 

- W. Dörpe, Innungs⸗Obermeiſter. 


Offene Stellen 


W. Nietſeld, Pennigſehl 73. 


(Familien-Arnkzeigen 


Verſammlung der NSRD 
Heiligenſoh. 


$. Stützpyuftteite Brinkmann eröffnete 

die Verſammſeng me r kernigen Anſprache. 
U. a, wurde dann beſchloſſen, das von der 
Ber angeordnete Kleinkaliberſchießen 
auf den She benden des Kameraden Adolf 
Witte in Borwede abzuhalten. Das Erſcheinen 
der Mitglieder hierzu iſt Pflicht. 


Uebung der Feuerwehr 


i) Heiligenloh. Die hieſige Freiwillige 
Feuerwehr hielt bei der Harmsſchen Waſſer⸗ 
mühle eine ordnungsmäßige Uebung ab. Die 
erfolgte Spritzenptobe verlief in allen Teilen 
zur größten quce. Nachdem die Geräte 
gereinigt und an Ort und Stelle gebracht 
waren fand anſchließend im Vereinslokal Bitter 
eine Versammlung ſtatt. 


8 Uhr 
21. April 1936 vorm. 8 Uhr 


20. April 1936, vorm. 


etall) 1. Lehrjaht 


21. April 1936 nachm. 14 Uhr 
2. April 1936 vorm. 8 Uhr 
23. April 1936, vorm. 8 U 
24. April 1936, vorm. 8 U 


20. April 1936, vorm. 8.50 Age 
21. April 1936, vorm. 8.00 Uhr 


22. April 1936, nachm. 14.00 Uhr 


r 


1430 Uhr von 


—— U U N 
Amtliche Bekanntmachungen 
Ausschreibungen 
Verttelgerungen 

finden Sie in der NTZ 


Das Blatt 


der 
Familien Anzeigen 
| -ift die 


180017 


Prozeß um Stammholz 

i) Harpſtedt. Der Einwohner Auguſt J. von 
hier hatte einen r e über 45 RM. er⸗ 
qua gegen den er Berufung eingelegt hatte. 
war beſchuldigt, aus dem Holzbeſtand des 
Bauern zum Hingſt in Wohlde Holz geſchlagen 
u haben mit der Abſicht, es ſpäter abzuholen. 
er als Zeuge geladene Eigentümer des Holz⸗ 
beſtandes ſagte aus, daß er dem Angeklagten 
einen beſtimmten Souſſchlag angewieſen habe, 
wo er fh trockenes Holz und grüne Aeſte raus⸗ 
ſchlagen konnte. Unter den beiden Fuhren Holz 
befanden ſich aber abgefägte und abgehackte 
rüne Stämme! Die fraglichen beiden Fuder 
olz hat der Bauer zum Hingſt an ſich ge⸗ 
nommen. Der Amtsanwalt beantragte die 
Geldſtrafe von 45 RM. aufrechtzuerhalten und 
dem Geſchädigten eine Schadensſumme von 
21,40 RM. zuzubilligen. Das Gericht gab dem 


Antrag ſtatt. 
Hohes Alter 


i) Baſſum. Niederſachſen iſt das Land der 
alten Leute. Der Kriegsveteran Johann von 
iz: ber Bei donar Schwägerin, der Bahn⸗ 
hofswirtin von Lindern, wohnt, kann heute, 
Montag, 20. April, ſeinen 90. Geburtstag fei⸗ 
ern! Jan, wie er allgemein genannt wird, iſt 
verwachſen mit ſeiner Heimat, für die er als 
Soldat im Kriege 1870/71 fein Leben in die 
Schanze ſchlug. Noch oft erzählt der biedere 
alte Herr aus jener großen Zeit. Er beſucht 
ſeine Kegelabende wöchentlich regelmäßig bei 
gutem und ſchlechtem Wetter und ſcheut nicht 
den weiten Weg. Während des Kegelns trinkt 
er im Sommer wie im Winter ſeine Grogs. 
Als 90jähriger nimmt er an allen Zeitgeſcheh⸗ 
niſſen regen Anteil. Zu ſeinem Geburtstag 
ſind ihm viele Ehrungen gewiß. : 


Kreis Graſſthaft Diepholz 


Kampf dem Kartoffelkäfer! 


1 PW Der Landrat teilt mit: Der Rara 
toffelkäfer Hat fid) in den letzten Jahren in 

rankreich in ungeheurem Maße verbreitet. Die 

erbreitung iſt hauptſächlich in der Richtung 
der in Frankreich vorherrſchenden Südoſt⸗Nord⸗ 
weſtwinde erfolgt. Die Gefahr eines Uebergrei⸗ 
fens auf die Frankreich benachbarten Länder ift 
in bedrohliche Nähe gerückt. 

Der Kartoffelkäfer wird mit Kartoffeln und 
Pflanzen aller Art verſchleppt und fliegt auch 
über weite Strecken. Der Käfer und ſeine Larve 
an bie Kartoffelfelder kahl und richten 
chweren Schaden an. Der Kartoffelkäfer lebt 
auf Kartoffelfraut und anderen Nachtſchatten⸗ 
gewächſen, beſonders auf Tomaten, aber auch 
auf Kohl, Diſteln, Knöterich, Melde, Hederich, 
Johannisbeerſträuchern und Erdbeerpflanzen. 

Wo ſich der Schädling zeigt, tjt der Ortspoli⸗ 
guion ſofort Aue ge zu erſtatten. Zuwi⸗ 
erhandlungen werden beitraft, ES 


z~ 


Bar ein paar Tagen hat der Bisstönig von 
Indien der Mahapidhi⸗ Ek eine Anzahl 
Bunde 15. 5 „die in Sind vor kurzem ge⸗ 


- a, int. 


macht worden find. Darunter befand jid) qud) 
dard S 


and. 

Dieſer Schrein hat für den Buddhismus in⸗ 
ſofern eine erhebliche Bedeutung, als er eine 
grobe Kriſtallflaſche enthält, die in ihrem 

nnern wiederum ein Goldgefäß beherbergt. 
In dieſem Goldgefäß aber befinden ſich die 
Reliquien’ irgendeiner großen Ee en 
Wenn auch nicht anzunehmen iit, daß es fi 
um die Reliquien Buddhas perſönlich handelt, 
ſo fen 1 man doch, daß bie Meberreite des 


tein, den man bei Mirpurkhas 


großen Upagupta, ber den Buddhismus in Sind 
verbreitete, hier beigeſetzt wurden. 


t Am 18. April verſchied unfer lieber Parteigenoſſe 


Wilhelm Lange 


Nienburg, Bollmannſtraße 17. 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Ortsgruppe der NSDAP 
Nienburg (Wefer) 


Antreten der politiſchen Leiter der Ortsgruppe 
Dienstag, bem 21. b. M., 2 Uhr, vor der Ortsgr. 


Am 18. April verſchied nach langer, ſchwerer 
Krankheit 


fere Dolſſchaffner 


fange 


Tief bewegt bedauern wir den allzu frühen Heim⸗ 
gang des pflichttreuen Beamten und Kameraden. 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


Der Vorfteher und das Derſonal 
des Poftamts Nienburg (iUe[er]. 


* 


Streifzüge mit der Kamera 


Mit dem Vorfrühling beginnt es. Irgendein 
ECK Tag überraſcht uns mit lauer Wärme. 

et es einrichten kann, geht ins Freie oder 
fet fih für ein paar Minuten auf die Bank 
vor dem Hauſe. Der Büromenſch macht die 
enſter weit auf, um die Sonne hereinzulaſſen. 
Fall ein ſolcher Tag gerade auf einen Sonn⸗ 
tag, [o zieht eine wahre Völkerwanderung 
hinaus in die Vorſtadt. a 

Nun los mit der Kamera. Aber wohin! In 
den Park, in den Wald oder in die Berge, wo 
noch Schneefetzen hängen? Viel näher liegt der 
Frühling für den Fotografen! Ein Blick aus 
dem Fenſter. An der Straßenecke dort GE bie 
Blumenverkäuferin und wartet auf Kundſchaft. 
Wo mag ſie dieſe vielen Veilchen und herrlich 
blauen Leberblümchen gefunden haben. Eins 
zwei drei ſind wir unten. Verſuchen wir ſchon 
eine Aufnahme, vielleicht gerade in dem Augen⸗ 
blick, wo ſie ein Sträußchen pag inim : 

Ein paar Schritte weiter pielen Kinder. 
Natürlich — Murmeln und Kreiſel peitſchen. 
Jede Jahreszeit hat ihre charakteriſtiſchen 
Spiele. enn ein Drachen auf den Seite 
ſchließen läßt, [o bie Murmeln auf den! rüh⸗ 
ling! Ein kleines Mädel abſeits turnt mit der 
Sprungleine. Auf einige sepu nd Schnapp⸗ 
ſchüſſe Toit es nicht ankommen. ie kahlen 

äume im Hintergrund vervollſtändigen den 
frühlingshaften Eindruck. h 

Hier ein Blid vom Wall auf die Stadtkirche. 
Im Sommer ift [ie von hier nicht ſichtbar, die 
breiten Kaſtanienblätter verdecken den Turm. 
Jetzt dagegen iſt der Durchblick frei. Die dicken, 
glänzenden Knoſpen an jedem Jae warten 
auf die Zeit zum Aufbrechen. Wiedet ein Früh⸗ 
lingsmotiv. Eigentlich könnten wir jetzt einige 
nette Wohnhäuſer oder ean Sehenswürdig⸗ 
keiten unſerer Stadt darau E anjebem, ob 
nicht durch die noch unbelaubten Bäume im 
Vordergrund weitere Gelegenheiten zu anſpre⸗ 
chenden Frühlingsbildern zu finden ſind. 

Auf dem Heimweg beſorgen wir uns einige 
Weidenkätzchen und ein Bund Narziſſen. Ein 
paar Zweige dekorieren wir mit einigen Blü⸗ 
tenſtengeln in eine Vaſe. Die übrigen Blumen 
kommen in eine kleine l, all ft Wenn die 
Sonne nicht vorkommen will, joll fie es laſſen. 
Unjere Heimlampe hat ein viel beſſeres Licht! 
Eine Aufnahme auf der Tiſchdecke — nicht den 
ganzen Tiſch, ſondern eine Ecke fotografieren! 
— eine auf der polierten Platte — — jetzt 
Ze wir ſchon einen ganzen Film mit echten 

rühlingsbildern verknipſt, ohne überhaupt 
aus der Stadt gekommen zu fein! 

Parkanlagen und Wälder ſind als Vorfrüh⸗ 
lingsmotive ſchon ſchwieriger e Doch 
vi hier gibt es einen Tip: Die Kunſt, gute 
Aufnahmen zu machen, liegt nämlich oft nur 
darin, daß man aus den unendlichen Möglich⸗ 
keiten der tiet einige wenige, unb zwar 
bie leichteſten und dankbarſten auswählt! Und 
eine ſolche einfache Aufgabe, ſowohl techniſch 
als auch bildmäßig, iſt die Gegenlichtaufnahme. 
„Das Durchbrechen der Sonne durch die Schat⸗ 
ten des Winters“ — ein guter Bildgedanke, iſt 
bei Gegenlicht Ve fotografiſch darzuſtellen. 
Man ſucht ſich im Wald oder in den Anlagen 
einen Standpunkt gegen die Sonne, wo einige 
wenige Stämme ihre Schatten in den Vorder⸗ 
ES werfen. Durch die dunklen, ſchweren 

atten der Bäume wird das Licht, das reich⸗ 

durch das kahle Geäſt fluten kann, dem Bes 
ſchauer um ſo ſtrahlender erſcheinen. Das Ge⸗ 
genlicht vermittelt eindrucksvoll die Vorſtellung 
von der wiederaufſteigenden Sonne, als Sinn⸗ 
bild des Frühlings. Außerdem geben die Schat⸗ 
ten ganz von ſelbſt Linienführung und damit 
SRaumtiefe. Nur dürfen wir die Sonne natür⸗ 
lich nicht ins Objektiv ſcheinen laſſen. Eine 
Sonnenblende iſt ie i id t ſofern wir nicht 
die Sonne hinter einem ſtarken Baum verſtecken 
können. Aber Achtung, die Sonne wandert! 
Wer ſich zum Einſtellen der Kamera Zeit 
nimmt, muß darauf Rückſicht nehmen. 

Alle dieſe Motive zeigen den Frühling hun⸗ 

dertprozentig, und wir ſind nicht einmal auf 
die Sonne angewieſen. Man muß eben den 
BS nicht allein dort aufſuchen, wo et 
chtbar wird, ſondern wo er leicht zu foto⸗ 
grafieren iſt. 
In techniſcher Beziehung iſt über den Früh⸗ 
ling heutzutage kaum noch etwas zu ſagen. Wer 
Panfilm nimmt, geht allen Schwierigkeiten aus 
dem Wege. Für eine Landſchaft mit blauem 
Himmel und leichten Wolken wird allenfalls 
noch ein leichtes Gelbfilter vorgeſchaltet — aber 
wirklich nur ein ganz helles ilter. Die Ber 
lichtungszeit ijt VID tperjtünb ich reichlich zu 
nehmen; die Entwicklung wird auf zarte Ne⸗ 
gative abgeſtimmt. Dieſe Technik gewährleiſtet 
eine wirklich leuchtende Tonwertwiedergabe. 
Vergrößerungen nach ſolchen Negativen auf 
Papier mit Seidenglanz⸗Oberfläche werden 
jedem Beſchauer die überzeugte Feſtſtellung ab⸗ 
nötigen: Der Frühling iſt da! 


Die Galerie. Eine internationale Foto⸗ 
zeitſchrift von Format. Der Textteil wird in 
verſchiedenen prachen N e ſelbſt⸗ 
verſtändlich aiich in deutſch, der Bilderteil da⸗ 
gegen bleibt ſich für jedes Land gleich. Durch 
dieſe Organiſation konnte die eitſchrift bei 
mäßigem Preis vornehm und erſtklaſſig ausge⸗ 
ec werden. Was E Zeitſchrift bas bez 


ondere Gepräge gibt, ſind die ganzſeitigen 
Kunſtdrucktafeln, nach ee der 
beiten Sotograien aus aller Welt, ſowie bie febr 


guten Aufſätze. Außerdem wird jedes Foto 
einer eingehenden kritiſchen Würdigung unter⸗ 
pogen. Durch ben internationalen Charakter 

t Galerie ijt dieſe AE Ell, gut 
Schulung bes fotografiſchen Blicks und guten 
Geſchmacks in der n von erziehe⸗ 
riſchem Wert Ueber den Bezug für Deutſchland 
ibt der Verlag Auskunft: Wien V, Ham: 
urger Straße 4. 3 


Det erste Schulgang Foto: Gertrud Hoge 


AR 
In die Osterzeit fällt auch der Schulanfang. 
ABC-Schützen auf ihren Plätzen, 


Mütter dürfea 


Mit kummervollem Herzen sitzen die angehenden 
ande Träne wird vergossen, wenn der Lehrer das Zeichen 
ibt: „Die ch Haus: geben!“ Um so glücklicher sind die Gesichter, wenn der 
- Ünrerritht beendet ist; den) gar niht ma] so schlimm war, und die Mutti ihren Wildfang mit der 
großen, süßen Spitztüte in Empfang nunmx, Diesen Augenblick hat Gertrud Hoge wahrgenommen 
und ein frisches, lebenswfhres Kinderbild fotografiert. Der Aufnahme-Standpunkt von unten gibt 
dem Bild eine künstlerische Note und läßt die Tüte riesengroß erscheinen. Solche Aufnahmen 
werden in den meisten Fällen ganz von selber nett. Die Kinder sind in fröhlicher Stimmung und 
geben sich nicht so steif, wie es bei einer gewollten Gelegenheit der Fall ist. Nicht zulegt haben 
diese Bilder einen hohen Erinnerungswert, der sich schon sehr bald bemerkbar macht, wenn erst 
einige Jahre ins Land gegangen sind. März, 14 Uhr, Blende 8, Lin Sekunde. Panfilm 8/10? Din, 
ganz helles Filter 


Niederſächſiſche Schachzeitung 
Amtliches Organ des Maderfächſiſchen Sthachverbandes 


Aufgabe Nr. 123 Weiß: Nürnberg, Schwarz: Dr. Meyer, 


von Dr. M. Hogrefe, Bremen E ac her etes 
(Deutsche Schachzeitung 1927). 3. Sg1—13 bT—b6 
^ 3. cd—e4 e7—e6 
— Ei Ye 
E77 d —E e 
ga 3 6. Dd1—e2 di—d6 
A 7. e2—e3!) Sb8—dT 
7 , 3 T MM 
; TR; T Dk 
7 2 10. h2—h3 Ta8— 
RR y 11. Lfi—d3 Sf6—h5* 
, 12. Duef Passe 
,, Y 7 13. Ld3—e4*; Lb7 Xe4 
wu ww u^ Ss Saso 
E SÉ , 3 Se 
, ,, 7 16. 0-0 giel 
2 V A GE 17. Tf1—el 'Tf8—e8 
e . 18. e3—e4 b6—b5t 
, 19. e4—e5! Ste es“) 
yy v E 2 . 20. 65 d6 Se8Xd6 
E e 7 21. ci—c5 Sd6—e8 
E 22. b2—b4*) 26—a5 
E 23. a2—a3 Tc8—a87) 
24. d4—d5! e6x d5 
25. Se3Xd5 De7—18 
25. Sd5—b6t Bd Xb$5 
27. e5Xb6 Ta;—b 
28. De3—c6 Dis—e7 
29. St: n5Xb4 
30. Td1—4d7 Tb7xXxd7 
X 152 
Pr 4xa 
Matt in drei Zügen. 88. b7—b8D eer 


Weiß: Kel, Tf2, La2 = 3. 
Schwarz: Kal, Bes = 2. 
Auflösung der Schachaufgabe Nr. 118 
von K. A. L. Kubbel, Leningrad. 
zu Kap, Dh4, Th5, Ld3, Lf8, 3c5, f4, Bad, b2, 
c6 — 10. 
Basch e Dd6, Tgi, h6, Lbl, Saz, 3 Bai, 
, EZ = 
1. Ld3—fl, droht 2, Sf4—d3Tmatt. - 1... „ Se2—d4; 
= Dot 1. J^ — EEN 2. et 1... ; 
3 c5—d3. RT el. anders; 2. hun, 
Sf4—d3tmatt. 5 ` ue? 
Anmerkung: 1. Se5—b7 scheitert an 1. . „ 8e2—4d4, 
SR Sech SÉ E: Sive 2. > 
ichtig gelöst von: Gust. Straßb x nover. 
Carl Ecearius, Hannover-Kleefeld. I E Ohl- 


und Sehwarz gab nach wenigen Zügen auf. 

1) Auf 7. e2—e4 folgt c7—c5; wenn dann 8. Lf1—d3, 
» o Lë „ was neben Angriff auf di auch Sc6—b4 

roht. 

2) Beide Parteien haben sich ruhig nnd nach be- 
wührten Mustern aufgebaut. Aber jetzt hätte 
Schwarz die Folgerung aus seinem letzten Zug 
ziehen und Dd8—a8 spielen sollen. Nach II. 
Dd8—a8, 12. e3—e4, c1—c5!, 13. 0—0, 05Xd4, 14. 813Xd4, 
Sd7—e5, 15. Tfi—el. )—0, 16. Lh4—g3, Tis—d8 hat 
er Ausgleich. 

3) Weiß glaubt etwas im Vorteil zu sein und 
wickelt deshalb ab. 

4) Damit leitet Schwarz einen Plan ein, der nur 
den eigenen Damenflügel schwächt. Richtig ist 
hier e7—c5 mit Entgegenstemmen auf der c-Linie. 
Antwortet Weiß 17. d4Xc5, so bleibt Schwarz nach 


RAI b6Xc5 etwas im Vorteil, denn er hat die Ueber- 
n Küster . Werner Georg Rummel, GE e in der Mitte und kann auf der b-Linie 
Parth Hund Ki annover-Linden. arbeiten. Nach e7—e5 würde auch der Ta7 wieder 
wil Vi Ee urt Scheibe, Hannover.  paseinsberechtigung bekommen. 

ilh. Storck, Hannover (auch Nr. 11]. Cand. 5) Schlecht für Schwarz wäre d6Xe5, 20. d4Xes 
theol. G. Müller, Ilfeld. Rudolf Fromm, Hannover. ` are es 21. Sc3—e4 . 20. 5, 
redeem e Weiß will sobald wie möglich mit dem 
tad en = ünemann, Hannover-Both- 4-Dauern vorstoßen und muß zuvor den c-Bauern 
dee : e. Hannover. W. Hoberg, Han. decken. Dieser Flan wird ihm bald den entschei 


denden Frei! ıuern verschaffen. 
7) Dies verliert sofort. Die Dame mußte aus der 
e-Linie gezogen werden, 
8) Auf Ta8—dS8 entscheidet c5—c6. 
Anm. von Dr. Dünhaupt. 


Großdeutseher Schachbund. 


Berlin. Das Turnier vm die Meisterschaft von 
Berlin, dem angesichts der Olympia-Kämpfe in 
München erhöhte Bedeutung zuzumessen ist, ging 


Partie Nr. 76. 
Aufgabe Nr. 121 
Das Stellungsbild enthält einen Fehler. Der 
weiße Springer muB auf d5 stehen, anstatt auf d4. 


Gespielt am 29, Februar 1936 im Mannschaftskampf 
Niedersachsen — Bayern. 
Westindisch, = 


| 180018 


kürzlich zu Ende. Sieger wurde Kurt Richter mit 
10 Punkten aus 13 Partien, 2. Rellstab 95 3, bis 
5. Elstner, Sämisch und Wächter je 82, 6. Helling 8. 
Es folgen Czach und MroB8 je Ein, Vogt 6, Gram- 
matikoff 5½, Groneberg 5, Berndt Zi, Brosow und 
Lehmann je 2½ Punkte. Richter hat durch seinen 
Sieg seine Stellung als stärkster deutscher Meistez 
n Bogoljubow weiter befestigt. 

Aus den Vereinen. 


Hannover, Am 7. GR Sie die B-Mannschaft 
des Hannoversehen Sehachklubs über den Schach- 
klub v. 1927 mit 6'/s:3'/s. 

Zuschriften und Lösungen an Otto Fuß, Hanno- 
ver, WindmühlenstraBe 2 B. ; 

Hannoverscher Schachklub e. V. Täglich ab 
17 Uhr in den Corso- Gaststätten. Georgstraße 88. 
Däselbst Mittwoch, 20 Uhr: Unterricht für An- 
fänger und Fortgeschrittene. 


„Die ſchöne Straße“ 


Foto⸗Wettbewerb für alle 


Der Generalinſpektor für daß deutſche Straßen weſen 
eröffnet einen Wettbewerb ber Berufs- und Amateurs 
photographen und der Preſſe⸗Bildberichterſtatter über 
das Thema „Die ſchine Stade im Ban unb 
nuutet Berker“. 


Als Bilbinhalt kommen alle intereffanten und ſchönen 
Aufnahmen deutſcher Straßen, im erſter Linie der Reichs⸗ 
autobahnen, der Reichs ⸗ und Landstraßen in Betracht; im 
einzelnen u. a.; Landſchaftsbülder und Ausblicke, Nah. und 
Fernbilder, die die Straße in ihrer Verbundenheit mit beg 
umgebenden Landſchaft zeigen, Einzelheiten, wie Brücken, 
Stützmauern und ſonſtige Bauwerke, Einrichtungen zug 
Erleichterung oder Sicherung des Verkehrs, Part- und 
Raſtplätze (möglichſt mit parkenden Fahrzeugen und 
raſtenden Kraftfahrern), Alleen, ſchöne Straßenbäume, 
in die Landſchaft Aberleitende weiche Böſchungen, ferner 
intereſſante Geſamt⸗ oder Teilaufnahmen von Bate 
ſtellen und Bauarbeiten, Wirbeitertgpem oder charakteri⸗ 
ſtiſche Arbeltergruppen uſw., ſchließlich Bilder, bie die 
Benutzung der Straßen durch den Kraftfahrer zeigen, 
wie er fährt, raftet, zeltet, wie er die Straße zur Wn» 
fahrt für beſondere Zwecke benutzt (Bergſteigen, KH 
laufen), ferner beſondere Verkehrsleiſtungen der Straße 
(sportliche Veranſtaltungen, Militärtransporte u. dgl.). 
kurz alles, was unter dem Gefamititel „bie ſchone 
Straße im Bau und unter Bertehr“ zuſammengeſaßt 
werden kann. 

* 

Q5 liegt im Sinne dieſes nach der Darſtellung des 
Fortſchrittes ſuchenden Wettbewerbes, wenn neben poſt⸗ 
tiven Bildern auch vereinzelt negative Darſtellungen 
über unſchöne Straßen, verkehrsbehindernde, unüberſicht⸗ 
liche Straßenteile um. gezeigt werden. Ziele Beifpiele 
folen jedoch auf Aus nahmen und draſtiſche Sonderfälle 
beſchränkt bleiben. i 

Das Bildformat und die Negattogröße Wt beliebig, das 
eingefanbte Bild jol jedoch nicht kleiner als 9:12 ſein. 
Es dürfen nur eigene Aufnahmen des Einſenders eine 
gereicht werden. Es genügt eine gute, nicht aufgezogene 


Kopie. Die eingefandten Bilder dürfen nicht den Namen 


des Herſtellers oder Einſenders tragen. 

Zur Teilnahme am Wettbewerb ijt jeder Reichsbürger 
berechtigt. 

Fur den Wettbewerb werden Barpreife im Geſamt⸗ 


betrage von 1500 MM. ausgeſetzt. Sie werden nach 


Exeſchetoung des Preisgerſchts zugeteilt als 
Serie Preise im je 100 N. Z 
10 zweite Preiſe zu je 80 NM., 
20 dritte Preiſe zu je 25 RM. 

Bilder, deren Aufnahme weiter als bis 1. Jult 1005 
zurückliegt, find von ber Zuteilung eines erſten reife 
ausgeſchloſſen. 

Das Preisgericht entſcheidet bis zum 1. Auguft 1986 
endgültig unter Ausſchluß jedes Rechtsweges. 

Die Einfendungen zu dem Wettbewerb find dis ipd» 
teſtens 10. Juli 1986 unter einem Kennwort an den Oe» 
neralinſpektor für das deutſche Straßenweſen, Berlin 
B 8, Pariſer Platz 8, zu richten. Der Name des Eine 
fenders darf in der Zuſchrift nirgends zu erfehen fein. 
Er ijt mit genauer Anſchrift in einem befonderen, ver» 
ſchloſſenen Umſchlag, der außen das Kennwort tragen 
muß, beizufügen. Es ift erwünſcht, daß die Einfendun« 
gen ſchon möglichit früh erfolgen. Jedem Einſender 
ſteht es frei, bis zum Schlußtag noch Aufnahmen unter 
feinem Kennwort ergänzend nachzuliefern. 

Sämtliche eingefandten Bilder müfen auf ber Rück⸗ 
feite tragen: 

a) Das Kennwort; b) laufende Nummer; c) Zeitpunkt 
der Aufnahme; d) Ort der Aufnahme. 

Die Geſamtheit der eingereichten Bilder iſt in einer 
beilegten Liſte, die das Kennwort, die laufende Nummer 
und den Titel jedes Bildes enthalten muß, nachzuwieſen. 

Der Generalinſpektor für das deutſche Straßenweſen 
erwirbt an den preisgekrönten Bildern alle Rechte. 

Die nicht preisgekrönten Bilder werden nicht zurück⸗ 
geſandt. Gegen ihren Ankauf für 10 RM. je Bild nach 
freier Entſcheidung des Generalinſpektors erhält er auch 
an dieſen alle Rechte. [ 

In beſonderen Fällen kann ber Generalinſpektor eine 


4 


geſandte Bilder vor ber Entſcheidung des Preisgerichts 


gegen vorläufigen Ankauf von 10 RM. mit allen Rechten 


verwerten. Dieſe Bilder bleiben trotzdem im Wett 
* 


bewerb. 

Die Preisträger und Einſender angekaufter Bilder find 
verpflichtet, auf Anfordern die Negative der preisge⸗ 
krönten oder angekauften Bilder an den General 
inſpektor portofrei einzuſenden. 


„Film und Foto“ in Düſſeldorf. 

Die vom 16. Mai bis 7. Juni in Düſſel⸗ 
dorf ſtattfindende Ausſtellung „Film und 

ot o“, die einen Ueberblick über bas geſamte 
ebiet des Filmſchaffens und der Fotografie 
eben wird, bringt u. a. auch eine Sonderſchau 
isher noch . Fotografien aus 
dem Leben des Führers und Reichskanzlers 
Adolf Hitler. Die ar und y die gemeinſam 
von der Stadt Düſſeldorf und dem „Inſtitut für 
deutſche Wirtſchaftspropaganda“ durchgeführt 
wird, Iiebert fid im die Haubptabteilungen 
Film, Foto. Druck und Reproduktion. Allein 
für das Gebiet des deutschen Filmſchaffens 
ſtehen vier Hallen des Düſſeldorfer Aus⸗ 
ſtellungsgeländes zur Serfügung, in denen die 
geſchichtliche und techniſche Entwicklung des 
Films von bem erſten Anfängen der Kinemato⸗ 
graphie an dargeſtellt und qu em ber Films 
werbung, der Filmpreſſe und -literatur ſowie 
die Bedeutung Wiens füt Technik, Wirt⸗ 
ihaft, Kunſt und Wi 191 behandelt werden. 
In einem modernen Atelierbau, der eigens für 
die Ausſtellung errichtet wird, jolle- Originals 
ſzenen gedreht und robeaufnahmen zur För⸗ 
SC bes deutſchen Filmnachwuchſes gemacht 


A 


à 
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Seit 1914 Stromversorgung im Landkreis 


Die so positive Entwicklung 
des Landkreises Nienburg wäre 
aus heutiger Sicht nicht denkbar, 
wenn in den Jahren seit Beginn 
des Ersten Weltkrieges nicht stets 
ein den jeweiligen Bedürfnissen 
entsprechendes Versorgungsnetz 
zur Verfügung gestanden hätte. 

Dem Zufall ist es zu verdan- 
ken, daß die Betriebsstätten des 
heutigen Stromlieferanten für 
das Kreisgebiet in der Straße lie- 
gen, dessen Namensgeber durch 
seine weitschauenden Überle- 
gungen die wirtschaftliche Ent- 
wicklung des Weserraumes ent- 
scheidend beeinflußt hat. Der da- 
malige Bürgermeister Johannes 
Stahn hatte wesentlichen Anteil 
an der Entstehung der Stromver- 
sorgung in diesem Raum und der 
späteren Gründung der Nien- 
burger Stromversorgungs-Ak- 
tiengesellschaft. 

Die Geburtsstunde einer 
breiteren Elektrizitätsversorgung 
schlug mit dem Bau der Staustufe 
und des Kraftwerks in Dörver- 
den durch den Preußischen Staat 
im Jahre 1914. Die hier erzeugte 
Energie wurde über eine 45-kv- 
Leitung nach Minden zur Was- 


Johannes Stahn, Bürgermeister der 
Stadt Nienburg, hat durch seinen 
Weitblick die wirtschaftliche Ent- 
wicklung des Landkreises Nien- 
burg entscheidend beeinflußt. 


LI 
t 


f 


ti 


serhaltung des im Bau befindli- 
chen Mittellandkanals geleitet. 
Diese Leitung berührte das 
Nienburger Gebiet. Während 
sich der damalige Landkreis noch 
nicht entschließen konnte, diese 
günstige Gelegenheit zu nutzen, 
war die Stadt Nienburg sofort 
bereit, die Verantwortung für die 
Gründung eines Stromversor- 
gungsunternehmens — des Kreis- 
Elektrizitätsamtes der — Stadt 
Nienburg — zu übernehmen. Sie 
schloß am 16. Mai 1914 mit dem 
Preußischen Staat einen Vertrag 
ab, in dem die Stadt Nienburg 
sich verpflichtete, über eine 
Transformatorenstation aus der 
45-kv-Leitung elektrische Ener- 
gie zu beziehen. Außerdem si- 
cherte sich die Stadt Nienburg 
gleichzeitig das alleinige Recht 
zur Versorgung der Kreisgebiete 
Nienburg und Stolzenau. 

Die in der Stadt ansässige In- 
dustrie erkannte sehr schnell die 
Vorteile, die ihr die Nutzung der 
elektrischen Energie boten. 
Schon in den Gründerjahren 
konnten die Egestorff-Salzwer- 
ke, die Phosphatfabrik Hoyer- 
mann, die Heyesche Glasfabrik 
und die Eisenbahnverwaltung an 
das Stromnetz 
werden. 

Das 


angeschlossen 


KREIS-ELEKTRIZI- 


Hl 


m 


TATSAMT NIENBURG 
erst nach dem Ersten Weltkrieg 
im Jahre 1919 entstanden. Ihm 
wurde die Aufgabe übertragen, 
die Elektrifizierung des noch 
nicht ausgebauten Kreisgebietes 
durchzuführen. Im Jahre 1920 
wurde für den damals noch selb- 
ständigen Kreis Stolzenau ein 
weiteres Elektrizitätsamt ge- 
schaffen, um auch den Flecken 
Stolzenau mit seinem Hinterland 
elektrizitätswirtschaftlich zu er- 
schließen. Diese drei Elektrizität- 
simter wurden 1929 zur Nien- 
burger Stromversorgungs-Ak- 
tiengesellschaft 
schlossen. 

Die für diese Entscheidung 
verantwortlichen Herren — allen 
voran Bürgermeister Stahn — er- 


zusammenge- 


kannten schon in diesen frühen 
Jahren, daß nur durch die Schaf- 
fung großer und leistungsfähiger 
Gesellschaften die regionale Ver- 
teilung des elektrischen Stromes 
an die einzelnen Abnehmer tech- 
nisch und wirtschaftlich rationell 
durchgeführt werden kann. 

Im Jahre 1954 erfolgte dann 
die Fusion der NIESTRAG mit 
der HANNOVER-BRAUN- 
SCHWEIGISCHEN STROM- 
VERSORGUNGS-AKTIEN- 
GESELLSCHAFT. Die letzten 
Elektrizitätsgenossenschaften im 


Kreis Nienburg bestanden in 
Rehburg, Loccum, Müncheha- 
gen und Winzlar. Sie lösten sich 
in der zweiten Hälfte der 50er 
Jahre auf und übertrugen die 
Stromversorgung ebenfalls auf 
die HASTRA. 

Das heut für das Kreisgebiet 
für die Versorgung mit elektri- 
scher Energie verantwortliche 
Stromversorgungsunternehmen 
— HASTRA beschäftigt hier 
210 Mitarbeitern, wovon allein 
35 junge Leute in Nienburg einen 
Ausbildungsplatz gefunden ha- | 
ben (Gesamt-HASTRA 240 | 
Auszubildende). Die HASTRA | 
hat sich inzwischen zum größten | 
Stromversorgungsunternehmen 
in Niedersachsen entwickelt. 

Die Tarifstabilität schaffe 
günstige Voraussetzungen für ei- 
ne positive Wirtschaftsentwik- 
klung. Bei einem Strompreis- 
vergleich unter 41 Energieversor- 
gern hatte die Stiftung Warentest 
jüngst die niedrigen Preise der 
Hastra speziell für private Haus- 
halte besonders hervorgehoben. 
Bundesweit zähle die Hastra 
zu den Niedrigpreisführern, 
hieß es. 


Transormatorenstation aus der 
Gründerzeit des Kreis-Elektrizi- 
tätsamtes Stolzenau ca. 1920, 
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H. Dök=! Rrawurg St. 55 
Fr. Norinsyar " o 1 
Fr. Voigt s 139 
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Aug. Meyer 287 
W. Blöthe 209 
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Ueber die kommunalen Verhältnisse üusserte sich der 
Pürgermeister Meßwarb dahin, dass das abgelaufene Jahr im 
Gemeindeleben der Stadt Rehburg bemerkenswarte Veränderun- 
gen gebrecht habe. Im Binzelnen teilte er darüber Nachste- 
hendes mit: Im Strassenbilde unseres altertümlichen Land- 
städtchens dürften die beulichen Veränderungen zunächst 
ins Auge fallen. Alt Rehburg verschwindet mehr und mehr. 
Die drei ältesten Gebäude Rehburgs, die auch wohl den äl- 
testen Siedlungsplatz im Schutz der ehemaligen landesherr- 
lichen Trutzfeste gegen Hoya-Diepholz darstellen, mussten 
abgebrochen werden und ‚haben dem imposanten Bau des neuen 
Sparkassengebäudes Platz gemacht. Die schwierigen, ca. 
2,50 m tiefen Fundierungsarbei ten des Naubauss legten 
zum Zeil den alten Burggraben frei und haben gezeigt,wie 
das alte Rehburg auf Pfahlrost erstanden ist. Die dabei 
in der Tiefe gefundenen 17 Münzen aus den 16. Jehrhundert 
dürften ein günstiges Onen für einen Sparkassenneubau 
sein. Ferner hat sich die Ecke Heerhorst-Mühlentorstrasse 
durch den Abbruch des baufälligen Gellmeyer'schen Hauses 


und den en Stelle dessen aufgeführten Rabe-Schen Kaufhaus- 


| /meubsu verändert. Endlich ist im Mittelpunkt des Ortes 


E das Straßenbild durch die Erweiterung des Narktplatzes 


verändert worden. 


Die 
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Die, Bevolkerunssstististik zeigte ei ne stetige, wenn auch 
geringe Steigerung. Step je ein Drittel der Binwohner - 
schaft entfiel suf Arbeiterschaft, Handel und Gewerbe 

und auf Lendwirtsohsft; Im sllgeneingn ein günstiges Ler- 
h&lénis. Die lendwirtscheftlichenu Stel len sind inf olze 
der Jahrhunderte hindurch geübt en Gütertei lung sämtlich 
nur mässig gross, sodass sie neistens fremde Arbeitshil- 
fe entbehren konnten und von der Knappheit an landwirt- 
schaftlichen Arbeitern weni&er betroffen wurden;. Nur 
eus 28 Erbhöfe kleineren Uuf enges waron im Berichtsjehre 
in der 18.000 Morgen grossen Feldusrk vorhanden. Die 
"Arbeiterschsft fand iu vercgengenen Jahre lohnenden Erwerb | 
bei der lebhsften Bautätigkeit und in den grossen Waldun- 
gen der Klosterksmmer und der Stsdt. Die seit mehreren 
Jahren schon zu beobechtende Neigung der lendwirte,ihre 
Wohnhäuser innorHalb der Stsdt zu verkauf en und in den 
Aussenbezirken eine frei belegene Ansiedlung.zu gründen, 
hat such im vergangenen Jehre nehr fach ihren Ausdruck 
gefunden. In dem Sehr eng gebeuten sten Ortsteil. kenn 
sich eins moderne Lendwirtscheft nicht entwickeln, Die 
freglichen Wohnstütten' gehen deshelboallmählich en llond- 
werker und ügwerbetreibende über. Sofern diese Ant 


wicklung derart vor sich geht, dass die Neugründungen 
sich orgsnisch in den Aussenbezirken an den Ort ensohlies- 


sen, dürften Bedenken nicht bestehen. Sofern jedoch 


diese Neigung der Landwirte sich dehin äussert, dess eine 
kleckerhsfte Bebauung der eld uark zu befürchten Lët, nuss 
ihr mit Rücksicht auf die Grundsätze einer. vernünftigen 


e. di -. 
Planung hemmend entgegengetreten werden. Vorallem könnten 
dem ders indewegebau untragbare Lasten bei der Ausdehnung 
der Feldmark entstehen. 

Im Kleinsiedlungswegen sind einige neue Ansiedlun- 
gen im letzten Jahre entstanden. Die Stadt schenkte zu 
Siedlungszwecken zwei kinderreichen Familien je einen Bau- 
platz, den diese im laufenden Jahre hoffentlich bebauen 
können, 

Der weitaus grösste Btetposten des Haushalts ist 
der Betrieb der Stadtforst, Diese Verwaltung gab etwa 20 
Femilien Brot. In den Systenjshren waren alle Ueberschüsse 
aus dem Walde infolge der Veberschwenmung der Wirtschaft mit 
sus ländischen Hölzern nahezu verschwunden, der Forstbetrieb 
ward damals nur eben hingehalten. Die Maßnahmen des dritten 
Reiches haben auch auf dem Gebiete der Forstwirtschaft grund- 
legend Yandel geschaffen, Im vergangenen Jahre konnten an 
11 städtische Waldarbeiter die von der Lendesbauernschaft 
verliehenen Ehrenurkunden für langjährige treue Dienste im 
deutschen Walde verliehen werden. Mehrerex dieser Waldarbeiter 


waren dem Walde schon 30 Jahre lang treu geblieben, An Ar- 


beiten im Walde wurden abgesehen von den normalen Kultur- 


arbeiten des liauungsplanes erhebliche Strecken der Naldabfuhr- 
wege neu durchgeführt und chausseenässig ausgebaut, wodurch 
sine bessere Aufschliessung der Fprst gewährleistet ist. Der 
Wald ist Rehburgs Kleinod und spielt eine grosse Rolle in 

der Arbeitsbeschaffung sowohl der Arbeiterscheft als auch 


der hiesigen holzverarbeitenden Betriebe. 


Dag 
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Das städtische Wasserwerk hat vor etwas Jahresfrist 
eine kleine Vasserfürdérungsenlege für den Stadtteil 
„Au Vühlenberge" erhalten, die die dort vorhältnisnäss 1g 
hoch gegenüber dem Wasserbehälter liegenden, in den 
letzten Jahren erbauten Gebäude jetzt einwandfrei versorgt. 
Des städtische Wasserwerk besteht seit 1888 und liefert 
Quellwassser sus dem Rehburger Berge. Infolge des ausser - 
gewöhnlich tief liegenden Grundwassers infolge des Aus- 
bleibens der Winterfeuchtizkeit musste allerdings im 
letzten Jahre eine erhebliche Menge an Grundwesser durch 
das vor 6 Jehren erbaute Zusstzwerk hinzugepumpt werden. 

Der Gemeindewesebau konnte nur in kurzen Strecken 
Verbesserungen unterzogen werden, de ein grundlegender 
Neubeu bei der eusserordentlichen Zersplitterung des 
Grundbesitzes erst nach Durchführung einer Verkoppelunz, 
die neue Wege bringen wird, möglich ist. Die ca.18.000 
Morgen grosse Foldmark hat’ zur Erleichterung der Bewirt- 
schaftung ein rech einheitlichen Richtlinien ausrebautos 
Wegneiz sehr nötig. 

Auf dem Gebiete des Schulwosens hat sich im letzten 
Jahre der Hunsch bemerkbsr gemacht, die in mehreren Gebäu- 
den zerstreut liezenden Klessenräume durch einen einheit- 
lichen Klessenneubsu zu ersetzen. Men verspricht sich 
darauf sowohl Binsperungen bezüglich Zxkat Instandhaltung, 
Beheizung otc. en sächlichen Kosten, als such Erleiochte- 
rungen im Sohulbetriebe selbst. Die Stsdt wird ihr 
Mógliohstes tun, suf dem Gebiete des Schulwesens fürdernd 


zu helfen. Ob der Plan im laufenden Jahre bereits 
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verwirklicht werden kenn, ist heute noch nicht zu übersehen, 
ds die Lösung der Finenzfrage ausschlaggebend ist. 

Die Städtische Pautechnische Winterschule, die auf die 
Meisterprüfung vorbereitet, ist im laufenden Jahre voll 
besetzt. 

Die Volksbücherei, die etwa 200 Bände umfasst,aber 
zum Teil versltet ist, soll im laufenden Jahre durch Be- 
schaffung neuzeitliohen Schrifttuns ergänzt werden. 

Für die Jugend konnte die Stadt im letzten Jahre eine 
laufende Verbesserung durch Innenausbau des von ihr zur Ver- 


fügung gestellten BDM-Hegimes am Walde vornehmen und such 


für die HIL, die bisher provisorisch untergebracht war, 


eines 
durch Ausbau und Umbsu/entbehrlichen städtischen Gebäudes 


ein Heim schaffen, das nahezu jetzt vollendet ist, Für 
einen Sportplatz ist eine mehrere Morgen grosse Wiese em 
Freibad zur Verfügung gestellt. Das Bad sowohl als die 
Wiese worden im Frühjahr weiter ausgebaut werden. 

Zur Unterstützung des Xleinkeliberschieüsports stellte 
die Gemeinde einen passenden Tlatz dem SA-Reitersturm zur 
Verfügung und gab einen Bauzuschuss für die Schießhalle, 

Die Seidenrseupengzucht förderte die Stadt durch Setzen 
von 2.000 Maulbeerpflanzen auf einem Gemeindegrundstücke. 

In der Grundstücksbewirtschaftung tritt im Btat als 
ein Posten, der seine Aufgabe bereits erfüllt Kat, die 
140 Morgen grosse Junzviehwside hervor. Die Weide ist vor 
20 Jahren von der Stadt angelegt, um die hier allgemein ver- 
breitete Ansicht über die Möglichkeit der Stallfütterung des 


Jungviehs zu durchbrechen und den Landwirten die grossen 
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Vorteile des Waideganges des Jungviehs, wozu die grosse 
Feldmark direkt eufforderte, vor Augen zu führen. In den 
ersten Jahren der Neusnlage waren 80-100 Stück Jungvieh auf 
dieser Weide, Die Erfolge des Weidegenges wirkten denn bald 
80 durchschlagend, dass fast alle Landwirte ihr Oedland sus 
den Teilangen in Jungviehwoiden anlegten und damit der 
Städtischen Weide ihr Jungvieh nicht mehr zuführten. Die 
Weide hat demit ihren Zweck erfüllt und ist jetzt verpachtet. 
Der Rindviehbestend der hiesigen Lendwirte hat aber seitdem 
einen erheblichen Aufschwung genommen. Während die Viehzäh- 
lung 1917 =1000Stück ergab, zählte man 1936 = 1600 Stück,ein 
beschtenswerter Erfolg im Rahmen der Maßnahmen für die 
Volksernährung,. 

Soméiít ich nicht schon im vorstehenden die Pläne für 
des kommende Btstjshr berührt habe, möchte ich noch erwähnen, 
dass der Wunsch besteht, ein vor kurzem abgebrochenes typi- 
sches lehburger Dreiständerhsus, des ca.300 Jahre alt ist, 
als Altertumsstück wieder aufzurichten und dio Sammlung des 
Heimstmuseums dərin unterzubringen, ein Plan, der allseitig 
Unterstützung findet, da diese altertümliche, hier allgemein 
verbreitet gewesene Bauweise, dio den steilen Giebel zur 
Strasse zeigt und wiederum einen kleineren Giebel mit der 
Säule geschmückt (-die Giebel-Pferdeköpfe sind hier nicht 
bodenständig-) als Vorbau vorzieht, durch die moderne Pau- 
weise des öden roten Backsteingiebels völlig in Vergessenhei t 


geraten ist, 


Der Haushaltsetst der Stadt ist ausgeglichen., Die 


Stadt erhebt zur Durchführung ihrer mannigfechen Aufgaben 
bereits seit en 200% an Bürgersteuer, 260% der 
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Reslsteuer und 300% der Gewerbesteuer, Mit diesen 
Sätzen wird die Stadt such in nächsten Jahre Dank 
der stützenden Moßnshmen des Nationalsozialismus auf 
dem Gebiete der Gesetzgebung wiederum einen ausge- 


glichenen Haushaltsetst aufstellen können.“ 
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Bemerkungen.. 


Steuersätze 


l.Grundvermögensteuer I des staatl. Grundbstrages 
2.GrundvermögenssteuerII " n " 260 M ER 
J.Gewerbesteuer n. d. Irtrege des stestl. verenl. Grundbetreges 
4.Gewerbesteuer n. d. Fspi tel : x x g 300 0/o 


9.Pürgersteuer 200 % des Reichssatzes 


11935 ! 1936 1 1937 
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! ! Daneben Pelestunz durch die Wege- 
zu È 260 vH! 260 vE.!260 vH. 
! ! kassenbeiträge und die Hand-u= 

Spanndienste.Diese Leistungen 
zugeschlagen zu den nebenstehenden 
Prozentsätzen der Grundvermóogzens- 
steuer,würden den Prozentsatz 

von 260 um os, 150 9/o erhöhen. 
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Blatt 2 zur Gemeinde Rehburg-Stadt 
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1 i e Le i CA GERE * 
Bürgermeister IName !Vornsme !Beruf!Berufen!P3,!Schulun 


1936 
1 l Meßwarb Ernst Bürgern. 1.11.12.js Stolzenm 
Hauptamtl Hormannsh. 
j 1937 
Beigeordbeten 2 Diele August Bauer 1833484 5*7 


Schmidt Christisnfaufn 1924 js 


Gemsinderäte Stöxen, Neinrich Arbeiter 1.10.1935 ja 
Blecher, Heinrichlandwirt x 
Linne nann HeinrichPauer 
i Ohristish Bauer 

Heinrich Landwirt 
ilhelm Gastw, 
Priedrich Landwirt 
August Lendwirt 


— ——— — —— —À — 
— — — —— —— — E [oo — 


— ———— — üej—j—ñ— — 


Kassenvernalter Funke Rudolf Kümm, 


Amtsvorsteher 


—— 


Gendarmerie- 
besmter 


Bemerkungen  ,Stesdtfórster,Dost Phil. 
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Die Hauptsatzung der Stadt Rehburg 


1937 
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Hauptſatzung 


ber - Stadt (tonn? - Bhehburg. 


Auf Grund des $3 Abſ. 2 der Deutſchen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 
(RGBl. 1 S. 49) wird nach Beratung mit den Ratsherren und mit Zuſtimmung des Yes 


auftragten der NSDAP. folgende Hauptſatzung erlaſſen: 


8 1. 


Der Bürgermeiſter wird hauptamtlich angeſtellt. 


82. 
Dem Bürgermeiſter ſtehen 
| A CARET ML. LATERI UU IL 
2 ehrenamtliche Beigeordnete 
l zur Seite. 
88. 


Die Zahl ber Ratsherren ener beträgt: 8 


84. 
(1) Zur beratenden Mitwirkung werden für folgende Verwaltungszweige Beiräte beſtellt: 


a) für finanzielle Angelegenheiten, 
p) für Angelegenheiten des Schulwesens 


33 der städtischen Laldungen 


(2) Der Bürgermeifter kann nach Bedarf Beiräte zur beratenden Mitwirkung in bes 
ſtimmten Einzelfragen berufen. 


8 


Der Bürgermeifter und die Beigeordneten - und die Ratsherren - Gemeinderäte - 
d 


tragen bei feierlichen Anläſſen folgende - Amtstrachtlen)-Amtszeichen : — 
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Carl Heymanns Verlag unb Vordrucklager zu Berlin W 8 
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95 
(1) Die ehrenamtlichen Beigeordneten, die ein beſtimmtes Arbeitsgebiet verwalten, 
erhalten Aufwandsentſchädigungen von 49 10.— AK im Monat. 
(2) Den ehrenamtlich tätigen Bürgern werden als Erſatz ihrer Auslagen und des 
entgangenen Arbeitsverdienſtes folgende Durchſchnittsſätze gewährt: suf Antrag: 


a) bei Tätigkeit am Ort ür golbetüandige Personen 80% des orts- 


üblichen Tagelohnes, für Lohneupfünger Verdienst- 
aus fell nach Ayboitgoborboschoinisung 
p) bei auswärtiger Tätigkeit Reiſekoſten und Tagegelder nach Sätzen der Stufeln) III. 


des Geſetzes über Reiſekoſtenvergütung der Beamten vom 15. Dezember 1933 


(RG Bl. I S. 1067). 
d. ES 
Bürgern, bie mindeſtens 20 Jahre ein Ehrenamt ohne Tadel verwaltet haben, kann 


4 Camaindoalt to 
bie Ehrenbezeichnung — Gemeinde&áltestor |. .— . 2... 


od verliehen werden. 
ing vom 3. Juli 1935 tritt 


t i ZU 
1 . 1 A" k " 24282 I - bunt i0 (5 cr 43 f. 2. 
mit Inkbafttroten dieser Hauptsatzung ufer Kraft, 


Rehburg- Stadt. den A9 Oktober... 1936, 


Der Bürgermeiſter 
eee 


Vorſtehende Hauptſatzung wird hiermit gemäß 83 Abſ. 2 und 8 107 der Deutſchen 
Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 (RGBl. I S. 49) in Verbindung mit 833 ber 
Erſten Durchführungsverordnung vom 22. März 1935 (NGVI. 1 S. 393) genehmigt. 


Nienburg-\Weser — den 2, Al, e, 19857 
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Dor Landrat Nionburg/Mesor, don 21, Dozomber 1940, 


ILIO 


as Kroisos Nianburg/Mosor 


t MARNA 


leg, 


„ 


f] Dor Führor und Roiohskinzlor hat den In dor anliogondon Listo auf goführton 
Müttomu das Ehronkreuz dor Doutschen Muttor vorliohon. 
Basitzzougnis und Ehronkrouz sind dom Ortsgrupponloitor dor 
N.5.D.A.P, zur Aushändigung üborsandt worden. 
VAL 
SE 


SES 


. 


Der Führer und Reichskanzler 
hat foj/nden Müttern das Ehrenkreuz der Deutschen Mutter verliehen: 


_Gemein2 Stadt Rehburg 


I. ni 

Auguse StoBmeyer in Stadt Rehbur 
ËSophe Stöxen 

Tui Engelmann 
X Mayte Dökel 

Decette Dökel 

Karoline Buhse 

| Sophie Bdlens 
Marie Benninger 


II.Stufe 
| Friedreke Ziesenis a 
N , Emma Zahlmann 
Wilhelmine Meyer 

y Sophie Meyer 

Luise Mahlmann 

y Dora Beermann 
"Luise Bulymann 

Dorette Dökel 

Dorette Frensel 

Auguste Heine 

Auguste Henz 

‚ Frieda Kopp 


Frieda Lempfer 
Lina Laing geb.Truse Il. Stufe 


DE WI 


Mārie Me er 
Marie Schmidt 
‚Marie Schmidt 
Frieda Schröder 
Dorette Schröder 
/Sophie Benecke 
barie Blecher 
ina Busch 

uise Diele 
Elfriede Engelke 
Auguste Florkemefer 
Lina Gieseke 
Auguste Große 
Sophie Haste 
Eleonore  Holtorf 
Luise Kick 

Marie Krüger 
Ninna Stöxen 
Dorette Lustfeld 
Minna Stöxen 
Velus&ne Guer 
Therese winter 
Lina Witte 
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Dienstag, 25. März 1958 


Landesverband für DRK-Schule 


Niedersächsischer DRK-Präsident in Rehburg-Stadt 


—— — en — € 


Rehburg-Stadt. Der Präsident des Nieder- 
sächsischen Roten Kreuzes, Oberlandesforst- 
meister Hausmann, weilte gestern nachmittag 
mit Landes-Geschäftsführer Witt und dem Lei- 
ter des Jugend-Rotkreuzes beim Landesver- 
band, Dahle, in Rehburg-Stadt, um sich von 
Dr, Hübner an Ort und Stelle über die ge- 
plante Einrichtung einer Rot-Kreuz-Schule im 
alten Schäferhaus unterrichten zu lassen und 
eine Ortsbesichtigung vorzunehmen, Die Ver- 
treter des Landesverbandes sprachen sich nach 
Abschluß dieser Besichtung für diesen Plan 


Aufn.: 


aus, Ein Kaufvertrag konnte jedoch noch nicht 
abgeschlossen werden, da noch die Schwierig- 
keiten mit dem Ländeskulturamt bestehen. 

Es besteht jedoch die begründete Hoffnung, 
daß diese Schwierigkeiten in absehbarer Zeit 
behoben werden können, so daß man dann in 
Rehburg-Stadt mit der Einrichtung der Rot- 
Kreuz-Schule beginnen kann. Ein Zeichen da- 
für, daß der Landesverband diesen Plan be- 
fürwortet, ist die Tatsache, daß er bereits 
einen Kostenvoranschlag über die Ausbau- 
kosten angefordert hat, 


Kurre 
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— 


1 4 * 


180039 


Neunzigjährige in Reh 
73 UrgroB-, Groß- und Kip. 


Rehburg-Stadt. Am heu 
kann die verwitwete Frau 
geb, Kiel, Sandkuhle 294, ihren. 
begehen. Sie wurdo in Winzlar "m 
vier Jahren wurde sie Vollwaise una 
Verwandten in Rehburg-Stadt eine lie... 
Aufnahme. Nach der Schulzeit war Friederike 


Aufn.: Schulz, Rehburg-Stadt 


Kopp bis zu ihrer im Jahre 1889 erfolgten Ver- 
heiratung im Haushalt tätig. Der glücklichen 
Fhe entsprossen zehn Kinder, von denen 
heute noch sechs am Leben sind. 

In ihren jungen Jahren half Oma Kopp in 
der Landwirtschaft. Später wechselte sie ihre 
Tätigkeit und zog mit ihrem Spinnrad von 
Haus zu Haus. Während das Spinnrad surrte, 
wußte die fleiBige Spinnerin allerhand Neuig- 
keiten zu berichten. Seit 1935 ist Oma Kopp 
Witwe und verbringt ihren Lebensabend im 
Hause des Sohnes. Sie ist die älteste Einwoh- 
nerin, die in Rehburg konfirmiert wurde. Über 
40 Jahre, gehört sie dem Frauenkreis an und 
ist dessen ältestes Mitglied, 

An ihrem heutigen Ehrentage wird das Haus 
die vielen Gäste kaum alle aufnehmen können, 
denn außer ihren sechs Kindern hat Oma 
Kopp 21 Großkinder, 42 Urgroßkinder und vier 
Ururgroßkinder, 
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Bomben auf Stolzenau 


Am 1. September 1939 ließ Hitler deutsche Truppen in Polen ein- 

marschieren. Daraufhin erklárten England und Frankreich, die in 

einem Garantievertrag den Polen Hilfe bei einem Überfall verspro- 

chen hatten, dem Deutschen Reich den Krieg. Der 2. Weltkrieg 
hatte begonnen. 


Die deutsche Wehrmacht errang große Anfangserfolge und konnte fast ganz 
Europa erobern, aber der Angriff auf RuBland überstieg ihre Kráfte. 


Mit nur wenigen unentbehrlichen Fachkräften, aber mit einem riesigen Heer von 
Kriegsgefangenen und verschleppten Fremdarbeitern sowie dienstverpflichteten 
Frauen wurde die Produktion in den wichtigsten Wirtschaftsbetrieben aufrecht- 
erhalten. Die Herstellung von kriegswichtigem Material hatte absoluten Vorrang 
vor allen anderen Gütern. 
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Mit zunehmender Dauer des Krieges wurden die deutschen Truppen mehr und 
mehr zurückgedrängt. Englische und amerikanische Flugzeuge drangen in den 
deutschen Luftraum ein und bombardierten nicht nur militárische Anlagen und 
Rüstungsbetriebe, sondern auch die Stádte. Selbst der kleine Ort Stolzenau blieb 
von Bomben nicht verschont. Für die Bewohner des Fleckens war der 21. Novem- 
ber 1944 ein schickdalsschwerer Tag. Über das Geschehen an diesem Tage 
berichtete der damalige Lehrer Hans Wrede: 


„Als der trübe Herbsttag heraufdämmerte, ahnte niemand, was dieser Tag brin- 
gen würde. Der tägliche Luftalarm hatte viele Menschen fast gleichgültig gemacht. 
Wohl hatten Tiefflieger einmal einen Zug auf freier Strecke angegriffen, auch 
einmal einige Feuerstöße auf die Ortsmitte abgegeben, wohl wurde die Weser- 
brücke bei Nienburg mehrfach angeflogen, aber die großen Bomberverbände 
flogen meist nördlich vorbei und mieden den Raum des Steinhuder Meeres, weil 
dort deutsche Jagdflieger versammelt waren. 


Im Laufe des Vormittags klärte sich der Himmel auf, und kurz vor 11 Uhr gab es 
den gewohnten Alarm. Ich befand mich in der Schule und entließ alle Volksschüler 
nach Hause. Die von auswärts kommenden Mittelschüler gingen in den Schul- 
keller, der als Luftschutzraum eingerichtet war. Wegen einiger dringender Ver- 
waltungssachen blieb ich allein oben im Westflügel und beobachtete die heute 
ausnahmsweise nach Südosten einfliegenden Verbände, die, im Sonnenlicht 
blinkend, gar nicht abrissen. Wohin trugen sie heute ihre tödliche Bombenlast? 


Nach einiger Zeit hörte ich wieder das dumpfdróhnende Geräusch eines Verban- 
des, der sich aber nicht entfernte, sondern von Südosten her náherkam. Vom 


Fenster konnte ich ihn gut sehen; eine Staffel von 27 Flugzeugen aus Richtung 
Wasserstraße flog genau auf den Ort zu. Zwei Mittelschüler, die einen Handwagen 
im Hof abluden, konnte ich noch warnen, dann sah ich eine Signalbombe fallen 
und eilte über den Flur in das óstliche Treppenhaus. Auf halber Treppe hórte ich 
Krachen und Dröhnen. Deutlich verspürte ich eine Erschütterung des Gebäudes. 
Dann Stille; kaum noch das Geráusch der Flugzeuge. 


Vor einer Entwarnung durften wir das Haus jedoch nicht verlassen. Da erschien 
im Hauseingang eine Mutter, vollkommen staubüberdeckt und sehr erregt. Sie 
fragte nach ihren beiden großen Mädchen, die eigentlich zu Hause hätten sein 
müssen. Wir fragten im Keller nach ihnen; sie meldeten sich aus der entferntesten 
Ecke und entschuldigten sich mit Schularbeitenmachen. Die Mutter war erleich- 
tert, aber was sie berichtete, erschütterte uns. 


„Das glauben Sie nicht! Das müssen Sie sehen! Der ganze Marktplatz liegt in 
Trümmern, bei uns in der Weserstraße gegenüber fielen Bomben und . . 7" Sie 
malte in wenigen Worten ein Bild des Grauens. Nach kurzer Überlegung und Be- 
sprechung mit den übrigen Lehrern folgte ich ihr und sah tatsáchlich am Markt- 
platz das Bild des Kriegsschreckens, das wir aus den Großstädten hinreichend 
kannten. Kauffmanns Ecke lag ganz herunter, gegenüber war Jürgens großes 
Haus restlos zerstört, in der WeserstraBe Trümmer, in der Bahnhofstraße Böses 
Saal im Schutt versunken. 


Ich eilte nach Hause, um Arbeitszeug anzuziehen; denn es galt jetzt zu helfen, auf- 
zuräumen, zu retten. Beim Rathaus waren inzwischen die Nachrichten über den 
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Umfang der Scháden zusammengelaufen; bei Fárber Meyer in der Allee und 
Seele in der BahnhofsstraBe wurden Totalscháden gemeldet. 


Zu den Beauftragten der Verwaltung, des Luftschutzes, der Partei, des Roten 
Kreuzes, der Polizei, der Feuerwehr, des Arbeitsdienstes und der Landsturmein- 
heit kamen viele freiwillige Helfer, um unter den Trümmern nach Opfern zu 
suchen. Keiner wuBte recht, wer im Augenblick des Bombenwurfes zu Hause war. 
Es waren qualvolle Stunden des Leids, es waren erschütternde Szenen für alle, für 
die Angehórigen und für die Helfer. Der alte Willi Kauffmann war in seinem Garten 
in der Allee gewesen; dort hatte er den Bombenabwurf erlebt. Auf dem Weg nach 
Hause sah er in der Allee 3 das zerstórte Haus und beklagte mit den verstórten 
Nachbarn die vermutlichen Opfer, die Meyer-Tanten, Zechlins mit Kindern, 
Schmidts Mutter und Wilma . . .Nichtsahnend ging er an drei groBen Bomben- 
trichtern vorbei und stand dann vor den Trümmern seines eigenen Hauses. Gute 
Freunde mußten ihn stützen. Er gab die genaue Lage des Kellers an und starrte 
fassungslos in das Durcheinander, unter dem kaum noch Leben erhofft werden 
konnte. Unbeweglich stand er vor dem Trümmerhaufen. Es war grausam über ihn 
gekommen, das blinde Schicksal: seine Frau, seine junge hoffnungsvolle Tochter, 
seine alte 96-jährige Mutter, seine Schwägerin, eine junge Hausgehilfin . . . Und 
dann kam es aus ihm heraus: Warum bin ich nicht im Haus geblieben ?"' 


Aus der Zahnarztpraxis Seele kam eine schreckliche Nachricht. Im Warteraum 
hatten sich beim Alarm mindestens 25 Patienten aus Stolzenau und den umlie- 
genden Dórfern aufgehalten. Alle waren im Keller vom Tode überrascht worden. 
Wer waren sie? — Die Aufráumungs- und Bergungsarbeiten wurden mit Eifer 


betrieben. Die Einsatzleitung im Rathaus war Tag und Nacht tätig, um den erst 
wenige Tage im Amte stehenden Bürgermeister zu unterstützen, Hilfstrupps 
besserten die vielen abgedeckten Häuser aus. 


Ein láhmendes Entsetzen lag über dem Ort; denn der Tod war allen sehr nahe 
gewesen. Die Opfer wurden in der Rathausscheune aufgebahrt und identifiziert. 
Einige blieben vermiBt. Nach und nach erschienen die Todesanzeigen. Eine ern- 
ste und würdige Trauerfeier wurde in der Turnhalle ausgerichtet. Die Gráber 
schlossen sich, aber das Leid blieb. Die Luftangriffe gingen weiter und forderten 
noch viele Opfer, ehe der letzte Schuß und die letzte Bombe fielen.“ 


Das Kriegsgeschehen im Heimatraum 


Nachdem die alliierten Truppen im Februar und Márz 1945 die 
Reichsgrenzen im Westen überschritten hatten, wurden die Aus- 
wirkungen des Krieges auch in unserem Kreisgebiet immer deut- 
licher spürbar. 


Täglich trafen Transporte mit Evakuierten aus den zerbombten Großstädten 
Hamburg, Bremen und Hannover auf dem Nienburger Bahnhof ein. Immer háu- 
figer trieb Fliegeralarm die Menschen bei Tag und bei Nacht in die Keller und 
Luftschutzráume, war man doch nicht sicher, ob die Stadt Nienburg, die Liebe- 
nauer Munitionsfabrik oder das Treibstofflager Schäferhof Ziel eines Luftangriffes 
sein würden. 
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Anfang Februar fielen die ersten Bomben auf Nienburg; sie zerstórten einige 
Háuser an der Verdener LandstraBe. Wenige Tage darauf schlug eine schwere 
Bombe in das Kriegsgefangenenlager in der Nähe der Kasernen ein; etwa hun- 
dert franzósische Soldaten kamen dabei ums Leben. Am 22. Márz wurde die 
Eisenbahnbrücke bei Nienburg zerstórt. In der Nacht zum 1. April griffen Tiefflieger 
den Nienburger Bahnhof an. Sie trafen einen dort abgestellten Munitionszug; die 
Explosion des Zuges richtete schwere Schäden an. Der Bahnhof wurde total 
zerstórt, und viele Menschen, die im Bahnhofstunnel Zuflucht gesucht hatten, 
wurden getótet. 


In den ersten Apriltagen standen die allierten Truppen an der Weser. Um den 
Vormarsch aufzuhalten, sprengten die deutschen Truppen die beiden Nienburger 
Brücken und die Stolzenauer Brücke — eine zu diesem Zeitpunkt sinnlose Hand- 
lung. Als die Kampfhandlungen sich mehr und mehr der Stadt Nienburg náherten, 
empfahl die Verwaltung der Bevólkerung, die gefáhrdete Stadt zu verlassen. Mit 
Karren und Handwagen, auf denen die notwendigste und wertvollste Habe ver- 
laden war, zogen die Nienburger in die Kráhe, in die Moorgebiete, nach Stóckse, 
Steimbke, Sonnenborstel, Schessinghausen, Husum oder andere Orte, in denen 
Verwandte oder Bekannte wohnten. Nienburg war bald wie ausgestorben. 

Aber manch einer, der die Stadt verlassen hatte, geriet doch noch in das Kriegs- 
geschehen, denn um einige Orte wurde heftig gekàmpft. Leese gehórte neben 
Steimbke zu den Dórfern, die am stárksten zu leiden hatten. Ein Leeser Bürger 
berichtete darüber: 


„Sonntag, den 1. April 1945 


Deutsche Truppen aller Gattungen zogen von Stolzenau kommend durch unser 
Dorf und teilten sich an der Kreuzung bei Schulze-Berge in Richtung Nienburg und 
Richtung Loccum. Feldgendarmerie regelte den Verkehr. 


Montag, den 2. April und Dienstag, den 3. April 1945 
An beiden Tagen bot sich dasselbe Bild. 


Mittwoch, den 4. April 1945 


Gerüchte liefen um, daß die Engländer bereits Uchte und Minden eingenommen 
hätten. Im Bereich der Feldmark Leese wurden Geschützstellungen ausgehoben. 
Eine Batterie schanzte sich auf dem mittleren Koppelweg zum Bahlen im großen 
Feld ein, eine zweite schanzte auf dem Wurzelkamp bei Heinrich Damke. Ge- 
schütze schweren Kalibers standen auf dem Bahnhof neben dem Stations- 
gebäude, ein weiteres Geschütz stand auf dem Rondell der Ladestraße und ein 
anderes auf dem Wandlingswege direkt am Bahndamm Richtung Stadthagen. 


In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag zogen viele Truppen durch unser 
Dorf. Es ging die ganze Nacht. Die Kolonnen rissen bis zum hellen Morgen nicht 
ab. 


Donnerstag, den 5. April 1945 


Die Lage wurde ernst. Gegen 11.30 Uhr gab der alte Dietrich Wilkening durch 
Ausklingeln bekannt, daß Leese verteidigt würde, worauf die meisten Einwohner 
unter Mitnahme der nótigsten Habseligkeiten in den Leeser Wald und nach Hütten 
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flüchteten. Ich befand mich gerade hinten auf unserem alten Friedhof, als die 
feindliche Artillerie das Feuer eróffnete. Drei Tage und drei Náchte hat dann un- 
sere schwergeprüfte Gemeinde sehr unter Beschuß gelitten. 25 Gehófte brannten 
durch Fliegerbeschuß und Brandbomben bis auf die Grundmauern nieder. 


Der Beschuß des Dorfes, die Vernichtung der deutschen Artillerie am Rande des 
Dorfes und der V-Waffen am Forsthof durch englische Artillerie von jenseits der 
Weser wurde durch feindliche Beobachtung vom Stolzenauer Kirchturm geleitet. 


Die Schulze-Bergesche Blechscheune an der Landesberger Chaussee wurde von 
einigen zurückflutenden Truppen in die Luft gesprengt. Das Anwesen des Bauern 
Fritz Wilhelm Nr. 187 ging in Flammen auf. Ein paar Stunden spáter brannte die 
Scheune des Bauern Fritz Hotze Nr. 118. 


Die Englánder versuchten, über die Weser eine Behelfsbrücke zu bauen, die aber 
immer wieder von deutschen Fliegern vernichtet wurde. Englische Truppen ar- 
beiteten sich an Leese heran, wurden aber durch Gegenstoß über die Weser zu- 
rückgeworfen. 

Freitag, den 6. April 1945 


Starke Artilleriekämpfe während des ganzen Tages und der folgenden Nacht. 
Fliegereinsatz durch diesiges Wetter behindert. Abends brannte das Anwesen 
von Brieftráger Harmening im Sandgraben ab. 


Sonnabend, den 7. April 1945 


Hauptkampftag bei hellem, klaren Wetter. Feindliche Flieger schossen mit Brand- 
munition. Es brannten ab: Bauer Fritz Wrede Nr. 9, Schulze-Berges Viehstall 


und der Krug, Heinrich Witte an der Kirche, die Scheune des Bauern Fritz Bran- 
ding Nr. 16, Wohnhaus und Stallung von Ernst Engelking Nr. 20, Wohnhaus und 
Stallung von Friedrich Schnepel Nr. 18, Scheune des Bauern Wilhelm Riefe 
Nr. 117 im kleinen Felde, das Schreibersche Wohnhaus am Mühlenberge und 
das Wohnhaus des Schmiedemeisters Fritz Daake. 


Am Nachmittag dieses Unglücktages wurde die Witwe Wieking (Stellmacher) im 
Keller der Molkerei durch Fliegerbeschuß tödlich getroffen. Sie blieb Gott sei Dank 
das einzige Opfer unter der Zivilbevölkerung. 


In der Abendzeit des 7. April 1945 stieBen englische Panzer aus Richtung Wasser- 
straße vor und schossen an der Loccumer Straße de Häuser von Dachdecker 
Wilhelm Witte, Christian Stello, Heinrich Tonne, Friedrich Wilkening, Heinrich 
Menze, Heinrich Ebeling und den Kuhstall von Fritz Hotze in Brand. 


Sonntag, den 8. April 1945 


In der Nacht zum Sonntag schwerster ArtilleriebeschuB. Unsere Truppen ráumten 
den Ort. Englische Panzer stieBen weiter vor über Bungen Damm bis zum Bauern- 
hof Heinrich Tegtmeyer. Bei dem Bauern Wilhelm Nuttelmann richteten die Eng- 
lánder ihren Befehlsstand ein und griffen unter Umgehung des Dorfes in Richtung 
Leeser Forsthof an, vor dem unsere Truppen Widerstand leisteten. Nach kurzem 
Gefecht war dieser Widerstand gebrochen. Die Engländer besetzten Leese. Damit 


waren die Kampftage für unser Dorf, die soviel Unheil anrichteten, beendet. Am 
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Sonntag vormittag durfte die Leeser Zivilbevólkerung aus den Verstecken aus 
dem Leeser Wald und Bruch zurückkehren.” 


Soweit der Bericht des Leeser Bürgers. 


Die Englánder rückten nach der Einnahme Leeses weiter vor. Durch den nutz- 
losen Widerstand deutscher Truppen wurden in den Gemeinden Husum, Mein- 
kingsburg und besonders in Steimbke noch erhebliche Zerstórungen angerichtet. 


Als in Nienburg bekannt wurde, daß die feindlichen Truppen vor Langendamm 
standen, fuhr der damalige Bürgermeister Beims, der die Sinnlosigkeit einer 
Verteidigung der Stadt erkannt hatte, mit zwei Stadtráten den Englàndern ent- 
gegen und überreichte eine Erklärung zur Stadtübergabe: „Nienburg ist von 
deutschen Truppen geráumt, ich, als Bürgermeister dieser Stadt, erkláre Nienburg 
zu einer offenen Stadt, der Volkssturm ist aufgelóst. Ich habe ihn in den Ordnungs- 
dienst übernomen, soweit die Männer freiwillig dazu bereit waren.“ 


Mit dem Einzug der Englánder schlug die Befreiungsstunde für die Kriegsgefan- 
genen und Fremdarbeiter, die unter menschenunwürdigen Bedingungen hart 
für das NS-Regime hatten arbeiten müssen. Schon beim kleinsten Vergehen 
waren sie mit der Einweisung in das Arbeitslager Liebenau bestraft und hier oft 
miBhandelt worden. HaB und Feindseligkeit hatten sich aufgestaut, die sich 
jetzt entluden. Raubend und plündernd zogen diese Menschen durch die Dórfer, 
überfielen Gehófte, miBhandelten die Menschen und schlachteten das Vieh ab. 


Zerstórte Nienburger Weserbrücke 


Weihnachten 1957 


— | 


| 


Bei Dralles in Rehburg-Stadt wird ein besonders schönes Fest gefeiert 
— — — e RELEE 


180047 


Das erste Weihnachtsfest auf dem neuen Hof 
Der alte Hof wurde verkauſt Auch Hund und Katze siedelten um 


Rehburg-Sta 
wohl schaffen würd 
mannsort“ zu feiern, 
ten Wochen war auf 
Umzug aus der Stad 
am Sonnta 


dt. Das war der Bäueri Ob sie es 


im „Stroh- 

rs der letz- 

es dann so weit, der 

Und als die Fathilie- 

t saß, da sprach zwar nie- 

zur Erreichung des schönen 

Scheld, Darum nahm Heinrich Dralle auch 

modernen bäuerlichen Küche, füllte das 

Sohnes, um damit auf das gute Gelingen 

n, neunjährig, bekam einen Schluck dunkel Bier. Dann 
die elektrische Klingel ist noch nicht in Betrieb, und herein 
d, auch ein großer Bauer aus Rehburg, mit dem er viele 


Aussiedlung und des Neubaues in den zurückliegenden Monaten be- 


sprochen ha 
Für Heinrich 
es d 


tte 


Heinrich Dralle gehört von den Besitzern 
der bäuerlichen Betriebe, denen es in der 
„Stadt“ zu eng wurde, zu den Ersten, die von 
der guten Idee der Aussiedlung „nach drau- 

" begeistert waren. Der Idee folgte sehr 
schnell die Tat, darum ist er auch der erste 
Bauer, der jetzt einen vollständigen Hof 
neuester Konstruktion beziehen konnte, 


Die Dralles scheinen überhaupt schon immer 
fortschrittlich gedacht zu haben. Das geht aus 
rkunden hervor, die der Neubauer 
Heinrich Dralle sorgfältig verwahrt. Sein 


tzentrum entfernt, 

ist nicht nur die Arbeit 

TR auch der Fami- 

es wird noch in der 

Kommenden Zeit zu tun sein, wenn der bäuer- 

che Betrieb so laufen soll, wie sich Dral 
das gedacht haben. 


keine Zeit. „Er ist Landwirt mit Leib 

Seele, er kennt kein Wo und — 
einen Feierabend." Wir fanden dieses gute 
Urteil einer strahlenden Mutter bestütigt, als 


wir in der Dämme: - 
inter rung den gastlichen Hof ver 


enn sie behaupten, Weih- 


man mit 
ee den Haustieren 


Urgroßvater war Hutmacher, das war ein Be- 
ruf, der in jener Zeit zwischen Hannover und 
Nienburg nicht selten vorkam. Aber die jungen 
Hutmachergesellen sahen viel von der Welt, 
Das geht aus dem Wanderbuch hervor, das 
Heinrich Dralle mit als wertvollste Urkunde 
zählt, Um unter den vielen Dralles einen 
Unterschied zu haben, wurde später diese 
Familie Dralle nur mit dem Beinamen Häutjer 
genannt. Eigentlich hat sich dieser Beiname 
bis auf den heutigen Tag erhalten. Der Sohn 
des Hutmachers war Tischlergeselle. Er er- 
baute im Jahre 1809 das Anwesen an der 
Mühlentorsstraße, das von dem Vater Hein- 
rich Dralle erweitert und jetzt im Rahmen 
der Umsiedlung aufgegeben wurde. Die 
Gründe für diese Maßnahme sind einleuchtend: 
die weiten Wege zu den Ländereien — die 
weiteste Entfernung sind 15 km — gewähr- 
leisteten keine Rentabilität. 


Nun hat Heinrich Dralle seine Ländereien 
rings um den Hof liegen. Durch die Flurbe- 
reinigung wird mit einer weiteren Verbesse- 
rung der Verhältnisse auf diesem Gebiet zu 
rechnen sein, Mit den Bodenverhültnissen ist 
Heinrich Dralle zufrieden. Was früher auf 
22 verschiedenen Flurstücken mit 36 Parzellen 
aufgeteilt war, kann jetzt schneller und inten- 
siver bebaut werden. 


Ein -hannoverscher- Architekt hat den Ent- 
wurf für den neuen Bauernhof gemacht, jedoch 
nicht ohne Berücksichtigung der Wünsche des 
Besitzers, So kann Heinrich Dralle jetzt mit 
berechtigtem Stolz auf einen recht modern auf- 
gebauten Betrieb sehen, in dem alles gut 
durchdacht ist. Was die Wissenschaftler heute 
anregen, hat Heinrich Dralle bereits stehen. 
Vom Wohnhaus aus, wo genügend Zimmer und 
ein gekacheltes Bad vorhanden sind, ist es 
nur einen Sprung zu den Ställen, Futter- 
küchen und schließlih auch zu der riesigen 
Scheune. Alle Wege sind kurz, alle Einrich- 
tungen sind zweckmäßig und sparen Arbeits- 
kraft, 


Diese Kräfteersparnis wirkt sich auch auf 
die Bäuerin aus, die sich schon darauf freut, 
im Frühjahr den Gemüse- und Blumengarten 
unmittelbar am Wohnhaus zu haben. Wir 
hätten bei unserem Besuch auch gerne mit 
Dralle junior (21) gesprochen, aber er hatte 

t 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Dolizeiverordnung 


über bie Verdunkelungsübung in der Zeit vom 20.—26. Sept. 1937. 


Auf Grund der $8 14, 27 und 33 bes Polizeiverwaltungsgeſetzes 
dom 1. Juni 1931 — GS. S. 77 — in Verbindung mit $ 7 bet 
Erſten Durchführungsverordnung zum Luftſchutzgeſez vom 4. Mai 
1987 — ROBI 1 S. 559 — wird für den Umfang bes Kreiſes 
Nienburg (Weſer) folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


I. Teil. 
A. RSR a anlag 


Im Kreis Nienburg (Weſer) find die notwendigen Vorbereitun⸗ 
gen zu treffen, um die bei der e in der Zeit 
vom 20. September 1937 bis einſchl. 26. September 1037 erforder⸗ 
lichen Maßnahmen friſtgerecht ER zu können. 


Träger dieſer Verpflichtung iſt grundſätzlich der Eigentümer 
der [s verdunkelnden rg Oe unb unbeweglichen Sachen. Hat 
der Eigentümer den Beſitz der Sache auf Grund eines Leih⸗, Miet- 
oder Pachtpertrages ober eines ſonſtigen Rechtsverhältniſſes für 
eine verhältnismäßig längere Zeit einem Dritten überlaſſen, [o 
iſt dieſer Träger der Verpflichtung. Der Seither ift betechtigt, 
eine Verdunkelungseinrichtung, mit der er die Sache verjehen hat, 
bei Beendigung des 1 wegzunehmen. 


An den „Verdunkelun n ſich unter voller 
schaden un des üblichen Dienſtbetriebes, des Verkehrs, Wirt: 


chaftslebens und der Produktion alle Dienſtſtellen, Betriebe, Ein⸗ 


richtungen und Privatperſonen d vollem Umfange zu beteiligen. 
(1) Jeder Luftſchutzpflichtige hat während ber Verdunkelungs⸗ 
übung diejenige Sorgfalt anzuwenden, welche zur Vermeidung von 
Unglücksfällen in Anbetracht der erhöhten Gefahr erforderlich iſt. 
(2) Insbeſondere haben bie Führer von Verkehrsmitteln aller 
Art ihre Geſchwindigkeit & einzurichten, daß He ihre Faß zeuge 
jederzeit auf allerkürzeſte Entfernung zum Halten bringen können. 
Eine ganz beſondere orgfalt iſt bei ſchienengleichen Eiſenbahn⸗ 
übergängen erforderlich, da dieſe überhaupt nicht oder nur ſchwach 
beleuchtet find und SI bie Beleuchtung der Lokomotiven und 
üge ſtark herabgeſetzt iſt. 
3 D Die Benutzung der öffentlichen Straßen ijt auf bas mot: 
wendigſte Maß zu beſchränken. 4 


An verkehrswichtigen Stellen, insbeſondere an Straßenkreuzun⸗ 
(e Stra vs anii hy Sin uſw. innerhalb ber geſchloſſenen Ortslage, 
[ 


nb bie ſenkrechten und waagerechten Teile ber Bordſteinkanten f 


in ber Breite der auffaufenbem Gehbahnen, ſowie die an der 
Waſſerſeite von Uferſtraßen und an den Biegungen dieſer Strahen 
ſtehenden Bäume und Laternenpfähle — etwa bis 1 Meter Höhe 
— über Straßenkrone ſowie Brüdengeländer und Geländer von 
Straßenböſchungen in Breite der auflaufenden Straßen mit einem 
weißen Kalkanſtrich zu verſehen. Bauzäune find an ihren quer 
zur Fahrbahn gelegenen Teilen in etwa 1 Meter Höhe mit einem 
mindeſtens 30 Zentimeter breiten, weißen Farbanſtrich in Pfeil⸗ 
form zu kennzeichnen. 


6 

Den Anordnungen der mit der Ueberwachung der Verdunke⸗ 
lungsmaßnahmen aden Polizeibeamten un denn, Umts: 
träger des Reichsluftſchußbundes, Werkluftſchutzlelter, Sausluft« 
ſchußwarte und Ordner von öffentlichen Sammelſchuträumen iſt 


ten. 
doge gn Teen B. Brlenkungsuerkeitten, í 
1) Die Innenbeleuchtung aller Gebäude (Wohn⸗ Büro» und 
e ac Warenhäujer, Lichtſpieltheater, Gali aften, 
Ver nügungsftätten, Krankenhäufer, rtehallen u[m.) iff jo ab» 
pr um daß kein Licht nach außen (Straße, Hof, Garten uſw.) 
rin 


j Beſondere Sorgfalt ift bei allen nach oben gehenden Lichts 
AR [nungen (Glashä er, Oberlichter, ed — uw.) an 
zuwenden. Es ift zu verhindern, daß beim Oeffnen ber Türen 
auffälliger Lichtſchein aus dem Innern der Gebäude dringt. Wo 
es notwendig iſt, ſind „Lichtſchleuſen“ anzulegen. Die Lichtſchleuſe 
iſt ein abgeblendeter Vorraum zwiſchen der Außentür und dem 


inneren beleuchteten Raum nach Art eines Windfanges. Die Außen⸗ 
tür darf nicht gleichzeitig mit der Tür oder dem Vorhang zwiſchen 
der Lichtſchleuſe und dem inneren See geöffnet werden. 


Bei der „Verdunkelung“ it jede Beleuchtung unter freiem 
Himmel mit den ſich aus ben $$ 9 und 10 ergebenden Ausnahmen 
zu löſchen. Die Benutzung von Handlaternen, Lampen, Taſchen⸗ 
lampen außerhalb von pi l Innenräumen iſt verboten. 


(1) Nur an den wichtigſten Verkehrspunkten bleiben Richtlam⸗ 
Ben brennen, die in ihrer Leuchtkraft weitgehendſt einzuſchränken 
ind. 

(2) Die Beleuchtung von Verkehrszeichen (Wegweiſern, Ampeln 
und Lichtſäulen) und von ſonſtigen der Verkehrsſicherheit dienen⸗ 
den Einrichtungen iſt nur in ganz beſonderen Einzelfällen zuläſſig, 
d. h. nur dann, wenn die Sicherheit des Verkehrs eine Beleuchtung 
zwingend fordert. ; 

(Y Die zur Kennzeichnung von Bauarbeiten auf ben öffentlichen 
Straßen uſw. verwendeten roten Lampen ſind nach oben und nach 
den Seiten bis zu 24 Höhe — von oben gemeſſen — abzuſchirmen. 


$ 10 
0 Bei allen, auch von außerhalb in das Verdunkelungsgebiet 
einfahrenden Verkehrsmitteln, mit Ausnahme der Kraftfahrzeuge 
no bie zur Beleuchtung der Fahrbahn benötigten Lichtquellen mit 

erdunfelungsvorrichtungen zu verſehen, die während ber Uebung 
dauernd an den Lichtquellen zu "en find, Dieſe Vorrichtungen 
können mit einfachſten Mitteln geſchaffen werden (J. B. lichte 
undurchläſſige Pappe, Papier oder Farbe). 

(2) Kraftfahrzeuge dürfen auf freier Landſtraße mit Stadtlicht 
Mile Fernlicht) fahren. Innerhalb der eſchloſſenen 

rtslage muß das Stadtlicht ausgeſchaltet und mit arklicht ge⸗ 
fahren werden. Beginn und Ende der geſchloſſenen Ortslage ſind 
durch blaue Nichtungslampen gekennzeichnet. Den Anordnungen 
den bei den blauen Richtungslampen ijt unbedingt Folge 
zu leiſten. 

(3) Schluß: und Bremslichter ſowie etwa vorhandene Beleuch⸗ 
tungsvorrichtungen zur Kennzeichnung der ſeitlichen Begrenzung 
der Fahrzeuge find gleichfalls mit zweckentſprechenden Verdunke⸗ 
lungsvorrichtungen zu verſehen. 

(4) Auf öffentlichen Wegen und Plätzen ſind nicht in der Fahrt 
Bic EU vorm 8 durch abgeblendete 
u machen. raftfahr, 

Zweck Standlicht dch ara einzuf 1 "d We, 
Die Fahrtrichtungsanzeiger dür 
ur Nachtzeit nicht benutzt werden. 

(6) Die Fenſter⸗ und Türöffnungen aller Verkehrsmittel oder 
die Lichtquellen der Innenbeleuchtung find ſo abzublenden, daß 
kein Lichtſchein nach außen dringt. | 

C. Sondervorſchriſten für bie Wehrmacht. 


$ 11 
Die Wehrmacht kann von den Vorſchriften dieſer Verordnung 
abweichen, ſoweit die Erfüllung ihrer hoheitlichen Aufgaben es 
erfordert. IL tat 
N Teil. 


` $ 12 

Innerhalb des Kreiſes Nienburg (Weſer) ift nach Maßgabe 
der vorſtehenden Vorſchriften in der Zeit vom 20. September 1997 
mit Eintritt der Dunkelheit bis zum 26. September 1937 mit Ab⸗ 
lauf der Dunkelheit die KEE REN durchzuführen. 


Straſbeſtimmungen. 

Wer den Beſtimmungen dieſer Polizeiverordnung zuwiderhan⸗ 
delt, wird, wenn nicht andere Geſetze ſchwerere Strafen androhen, 
gemäß $ 9 bes Luftſchutzgeſetzes vom 26. 6. 1935 mit Haft oder mit 
Geldſtrafe bis zu 150 RM. beſtraft. 


$ 14 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft und mit dem 26. Sep⸗ 
tember 1937 mit Ablauf der Dunkelheit außer Kraft. 


Nienburg (Weſer), den 15. September 1937. 
Der Landrat. 
Frank. 


Achtung Keaftfahrzeugführer | 
Verdunkelungsübung ! 


Nach der in diefer Nummer veröffentlichten PWoltzetverorbnung 
ind die Kraftfahrzeugführer nicht verpflichtet, die Lichtaustritts⸗ 
Offnungen der Lampen der Kraftfahrzeuge [o abzublenden, daß 
nur ein waagerechter 5—8 Zentimeter langer und 1,5 Zentimeter 
breiter Ausschnitt den Lichtaustritt ermöglicht. Diele Exleichte⸗ 
rung gilt aber nur für den Anfang bes Kreiſes Nienburg. Wenn 
die Kraftfahrzeuge während der erdunkelungsübung das Gebiet 
des Kreiſes verlafen, beſteht die Möglichkeit, daß fie in Polizei» 
bezirke kommen, in denen (arteze Verdunkelungsmaßnahmen vors 
oeltcheber find, Es wird daher empfohlen, daß alle Kraftfahr⸗ 
auge, die den Kreis während ber Verbunfelungsibung verlaſſen 
wollen, ſich mit Abblendungspvorrichtungen aus rilſten, die es ihnen 
ermöglichen, auch den verschärften Verdunkelungsvorſchriften ge⸗ 
recht zu werden. Es kann ſonſt vorkommen, daß die Kraftfahrzeuge 
angehalten werden und während der Dunkelheit nicht weiterfahren 
dürfen. Es ift auch nicht damit zu rechnen, daß Abblendlappen 
für die Scheinwerfer der Kraftfahrzeuge an Ort und Stelle ber 
ſchafft werden können, Darum [efe ſich jeder Kraftfahrer vor und 
erſpare ſich Unannehmlichkeiten. | 


Bekanntmachung 


Die Landſtraße 2. Ordnung Sudweyhe—Ahauſen wird von 
Kim. 12 bis Kim. 2,550 wegen Gtrafenbauarbeitem bis jum 
24. b. M. für jeglichen Verkehr neiperrt. r 

E Verkehr wird über Kirhweyhe—Dreye unb umgekehrt 
geleitet. 


Syke, den 14. September 1937, 


Der Landrat des Kreiſes Grafihalt Hoya, 
In Vertretung: gez. Steege. 


180050 


- — Settífft: Lufſſchutz 


Der zivile Luftſchutz s aufgerufen. Ich weile darauf hin, daß 
die Bevölkerung zum lu tſchutznäßigen Verhalten ues ei ijt. 
Zum ape e neden Verhalten gehört, daß jeder alle Beleuch⸗ 
| tungstütper o verdunkelt, daß keinerlei Lichtſchein wi außen 
dringen kann. 28 gehören Beleuchtungskörper in Gebäuden 
wie auch ſolche an Kraftwagen, Fahrrädern uſw. Die Art und 
Weiſe der Verdunkelung ijt genügend bekannt. Außerdem weiſe 
ich darauf hin, daß zu unterfeiben iſt zwiſchen Verdunkelung und 
Alarmierung. Die e n nur bet Luftangriffen er⸗ 
folgt oder bei angenommenen Luf angri fen, 3. B. bei Uebungs⸗ 
spielen) wird durch die ortsllölichen armgeräte (Flugſcharen, 
Sirenen oder Hörner uſw.) bekanntgegeben. f 


Nienburg (Mefer), ben 1. September 1939. 
Der Landrat. 
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Der Aufruf des zivilen Luftschutzes pp erfolgt mittels | 
Fernaprechers oder Boten von zentraler Stelle aus an den zus È 
digen Gendarmeriobsamten.Dieser gibt den Aufruf en die Ortab j 
fernründlich oder durch Boten weiter. | 
Der Bürgermeister hat daruf alle erforderlichen — — 
nahmen zu treffen, damit eine sichere Durchführung der Yerdunke- | 
lung gewährleistet wird.Der Bürgermeister ist Vorsitzender von 2 
den berits gebildeten Ausschüssen.Als Vertreter der Ortsbehörde 
ist von dem Herra germeister in allen örtlichen Loftachutzane | 
gelegenbeiten de bestellt worden,soweit s 
sich um Luftsch6tzübungen handelt. J 
Sobald der &gmusrsf-TüLke vom zuständigen Gendarmerie- - 
boamten den Aufruf erhält,zibt dieser den Aufruf an einen Block- 
wart des Heidtors und an einen Blockwart des Mühlentors weiter, 
Der Blockwart von Mihlentor gibt den Aufruf sofort an alle Bl 
warte des NMühlenrtors weiter, während der Blockwert vom Beidtor 
den Aufruf an die Blookwarte deg Heidtors weitergibt. 
Sämtliche Biockwarte geben darauf unverzüglich den 
Aufruf an alle Hauswsrts ihres Blocks weiter. 
Die Hauswarte sind alsdann für die wirkanme Ye:dun- 
kelung ihres Häuserblocks verantwortlich. l 
Die Blockwarte Silermann August Luatfeld und Buck 
(Bahnhof) sin? für die Aufstellung der blauen Richtungslampen 
verantwortliche (Der Ort der Aufstellung ist den Blockwarten - 
bereite durch den Gendermeriebenmten mitgeteilt.) Die Richtung 
lampen befinden sich bei Herrn Funke und sind auch dort nach | 
—— — der Yerdurkelurg,zpütestenm nm nächsten Tage wieder I 
ab zugeben. M 
Der vegewärter Schmidt bat für die sofortige Bestrei- - 
chung dor Borsteine mit Kelkmilch au des Gefshrenstellen zu sorgen 
und wird bei einer 'Verdonkelu bung nicht voseodere dazu tf 
ul M. Behirderungsfalle bat er ertretuug Zu sorgen, 
er Mockvalter Bock und der Feusrwehrmarn wöltje überneh- . 
monan der Xmyskxzzizx"g Wezekreuzung am Gohützenkrug die Ueber- 
wachung der Strasse ,betr.Anhalfen von Kraftwagen und Radfahrer, ` 


Der Blockwart Suer 275 und dar Teuervehrm nu Ihr (Loccume 
übe nebmen die Bewachung der Stresse bei dem Landwirt Dökel ?00. 
Der Blockwart Maring und der Feuerwehrmann Schröder übernehmen 
die Bewachung der Strasse bei Tischlermeister Fritz Sohwidt. 
Alle haben für Vertretung und Ablösung zu sorgen. (Aber exst dann 
wenn die Blockwarte ihre Hauswsrte den Anruf mitgetoilt haben. 

Bein Ausbruch eines Feuers eilen die Feuerwehrleute zu 
er Abeperru entbunden. 

. Ss Eu inha CEA > eg and Radfahrern erfolgt in 
jedem Falle auf ausdrücklichen Befehl durch die Gendarmerie- 
ohno Befehl darf kein Anto angehalten werden. Dieser Befehl ist 
jedesmal im Rothausé vorher in Empfeng zu nehmen. 

Unfälle und besondere Yszkaurtniaun Vorkommisse sind | 
von allen Blockwalt rn und sonstigen Pe onen an den Ausschuss deg 
Luftschutzes (während der Verdunkelung ) zu melden.Der Ausschuss 
befindet sich während der Verdunkelung auf dem Natskeller,wo sich 
such der zuständige Gendarmeirebeamte befindet. 

Dem Ausschuss gehören an: der Bürgermeister oder soin 8 
vertreter, der örtliche Feuerwehrfükhrer,ein Sanitäter Zahle, der 
Ortswalterdes BLB und zwei Personen von den N.S Gliederungen.Im ^ 
Behinderungsfalle sind Jertret * zu stellen. Die Kontrolle bei den 
Verdunkelungsübung m wird von der Polizei und Wehrmacht ausgeübt, 


- * 


Herrn 


- 2 %% „ ———— OT TER FE RT U RA „ 


Rehburg Stadt Nr, 


Sie sind als LS art für folgende Hauser Nr.. 
- „ eingesetzt. 
Sie haben die Pflicht diese Buser ständig zu überwachen 
und.dafür zu sorgen, dass jedes Haus ab sofort LS bereit 
ist. | 
Ich weise nochmals auf folgende Punkte besonders hin: 


l. in jedem Hause muss genügend Sand vorhanden sein, 

2. ein Behälter mit Wasser muss sich stcndig auf dem 
Boden befinden, 

5. die Handäruckspritze muss vorhanden rein, 

4. sant lache Keller siad zu überprüfen oh die Abstei fung 
vorgenommen und er solittersicber ist. 


Dis zum 5. Juni ds. Jrs, ist wir zu berichten, welche 

Volksgenossen Ihren flichten nicht nachgekommen sind 

bezw, nochmals darauf hinzuweisen, dass iunerhalb 8 Tagen 

das Erforderliche veranlasst ist, andernfalls ich mich ge- 
zwungen sehe Strafantrag zu stellen. y 


Rehburg 


„our * ^*^ „„%„% „%%„% % „% „6 ͤ„%„0 


Folgende Hauser rn EC nei- 
ner Il usergeseinschaft sind von mir überorüft und ich habe 


r 


festoesLBllit, dams in der Hunsernngg SET 
eie]. de erforderlichen Wahsnchmen ausgeführt 
sind. | 
Rerburg Stadt, deen v ieseecvetvs 
Der LS art | 
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Ne h burg, de 22.9. 70. 


de» Luftsobutzbeeuftrogtes Herre Pr. Bra. Güs ther, 
Hier. 

Auf der zu beste obe» um FI Uar Oorósüsegsmissig eleboerufese» 
äriegliaben Luftschutzbespreehung erer 81e jider sieht erschienen, 
Von der 22 Bloekwertes were» leider pur die Hilfte s»weeesó,z.Te1] 
potter sie heut eine telegrepfiscbe Eirberufunr erbolte» zus grösste 
Teil: aber fehlt J»tresse und Verstindnis „wie mir gesegt wurde, 
deshalb,wejl der Lüftsabüftgzbesuftregber vos seite» der Stedt rers 
keine Mei»u»sr für 3e» bie ire Lüftschutz hat. 

Auf Astreg deeg R. L. B. 2011 die ganze Organisstion überprüft erden. 

Jeh hebe festgestellt, 4e ide Neuregelueg unveraelidlich Ist,ich 
werde Ihnen im Loufe dieser Woche ei»e völlig »eue Aufetellurg der 
9 1201 Blooks,Heusgeselsscheftes,Dloex usó Luftsabutzwerte und 
Melder als Vorsobjeg zur Ge»ebmsl]gusg ejnralchse, 

Fostetelles babe ich see, des sieht ej» »inzizge Rebburger Ein= | 
wobser sowob] für de» Ernstfall und such für Uebu»ge» eire» Bescheid | 
votze er sich zu verhalten vet. feiner weiss z.B. wo sel» Leite akute 
koller, vor eai» Luftsebutzwart, vr und wo Verbandszeugbet und vörhapän 
Ist. Der ainzelne Einwohner kennt sieht einsa] seine Heurgemninechart, 
Keip Einwohner kennt ei» vereisbertes Alormesigsel,eobos dehelb pliait, 


weil weder sing Syrene noch geeigrete Hörsər hierzu vorbesóes» 2178. 
Solange »icht we»igstess dee oller »otwesóiigste ongesaba/ft ist, 
wuss jcb jode evtl.Verestwortuseg für de» hiesiger Luftecbutz els 
Seakbeerbeiter sblebaon. 

Jah scahlege vor: 


l. Denit die Gesestorgssisetios kloppt,eine Neuei»rteilurg Vorzunphnen 


hierzu erbitte icb einen Tar eiss Schraibnenchjenenbilfe, 

2, für de» Alarm Anschoffung von 6 Draiklonrhörrer 

Z. Ankauf vos drai Verbondskästen, 

u. Die vos der Behörde zu helte»de Zeiteahrift"Die Sirene" i» fie? 
bei de» Antetrirer» zu brite. D b 

s Der Luftecbutzbesuftregker wolle ungebe»d die aätiren Luftsobutz, 


— "3 es 
xam «d 


180055 7 


keller bestjinnen,die % 26. sls L.K, dew Lesóret berichtet sis, 
»icht einmal dia Blockleiter kennen dieses Koller,geschweige deng 
die si»z91599» Eirwohnear, 
6, Ankauf vos sirige» Feuerpébschen, 
7. Ab 1.4.40-sl1jährlich einen Betrag wis andere Gee ider i» Etat 
einsetzen zu olle dest so sech usd ee die zotweadige» Geräte 


zuıbeschuffen., 


Heil Hitler! 


Der Uptergrupperfürhrer im R. L. B. 


els Sachbearbeiter dos Lufbecbutzbeeuftrsgt( 
für Rebburg Steät, 
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AR i L 
Grote 95a 
M %%% 373 
Schrader 371 
Mohor 287 
Buok 288 
Sohródor 315 
Kloth 529 
Voigt 326 


Giosooke 728 
_ Krüger 319 
| Dgohmidt 320 


| Dökel 299 
Kräft 316 
Meier 339 
Meyer 253 
pöxel 317 
Moyor 258 
Moyor 370 
L aing 257 
gohmidt 263 
grote 289 


"1^ 


Liste 


Block II. 


der Luftscochutfzkeller 
XXXXXXEXIXEXEXEXXEXEXEXXEXEXXXXXEXIXEXEXHRXXXMHXEXXXKXEXEXEXEXXEK 


Achilles Georg 569 
Schumacher 508 
Kiel Wilh. 516 
Ellermann 158 
Hachfeld 337 
Witte Heinr. 239 
Gallmeyer Georg 

Lustfelä 368 
Lustfeld 331 
Stóxen H einr. 261 
Häusler 96 
Busse 336 
Most 334 


lo Pers, 


20 
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180059 
Ligtio deg Luftesoh utzkeoellor» 


Blook _ III 
Brunschön 85 20 Pars. 
Aboluann 83 lọ * 
Rode 3 25 * 
Sohröder 116 15 * 
Mayor 120 Jo " 
Voigt 139 92 * 
Sohule(Bell) 128 10 
Busch 105 20 ° 
KeyarlSchnied) 313 jo 9 
Busso 61 lo * 
Ea Dökel 33 lo * 
Forstamt 52 23 * 
Maokobon T5 RK o» 
Sohnidt T9 5 


* 


— P ——— — 


1] 


180060 


H oa dor Luftoocoh tiu k L 
piook IV 
Stolto 162 5 Pors; 
Lustfol4 165 5 8 
Kahle 158 5 9 
Suer 174 ub 
Prunsohön 173 lo * 
Brunschön 315 20  " 
Jahnooko 154 » 
D Lenpfor 100 3 " 
Laing d 3 e 
Maokoben 22 p. " 
Nioboh» 20 95 » 
OQallmoyor 340 15. * 
LAsocko Vilh, AA 9 R. 
Dielo ? Bc 
Dursa 215 5 " 
Hobo 30 18 * 
Korto 39 a5 
Sparkasse 51 90  * 
Diele 4o A. 


ké 
RE 


" 


180061 


2 dor uftao teko 1109 
„Block H 

Dopko 197 16 Pors. 
Baning 345 jo $ 
Sohröder 335 ie A 
Mayer 25 23 * 
Hoyer 276 15 e 

x. 9rinmol 353 1o u 

- Mumme 240 10 u 
Stolte 26 lo 9 
Moyor i 54 10 u 
Suer 277 lo „ 
guar 234 10 , 
Suor 275 lo ® 
Busse 363 15 * 


Lustfeld 343 ` 15 8 


"  Lisfteder Luftsohutzkellor 180062 
“Block Fr 
Holtorf 259 50 Pers, 
Engelke 10 10 n 
Günther 26 20 " 
Busse 290 16 " 
Meyer 544 lo 8 
Nordmoyer 1 10 8 
Mahlmann 208 10 * 
De Heins 303 5 t 
Hannings 216 15 e 
Linnemann 354 Le * 
Leupfer 318 lo " 
Tönsing 390 lo " 
Meyer 349 E. u 
Gerlach 5 u 
Rieger ; 5 u 
v.Möller 238 10 
Lustfeld 351 a CW | 
Höbius 350 5. * 
Nothdurft 569 lo " 
Le Giesecke 367 lo " 


* 


Lustfold(i.Folde) 362 10 


> 180063 
Block I Blockwart: „Maring Nr, 309 


Häusergemeinschaft: 1 Schrader 311 
Name u. Vorname Geburtstaz-u- Ort Maus Nr. 
Meyer, Friedrich 1.9.80 Rehb. Stadt 373 Hausw:rt 
Dökel, Heinrich 5.4.79 * z 95 stellv, * 
Grote, Heinrich 26.7.85 * 95a Hausfeuerwehr 
Aumann, Kerl 4.1.71 5." " 333 stellv, * 
Grote, Auguste 15.10.98 e " 333 Laienhelferin 
Stolte, Lina 2,8,05 $ “ 206 n " 
Dökel, Auguste 11.2.16 " * 95 Melder 

Hüáudergeneinsohaft: II Sohrader 371 
Schrader, August 27.5.80 P z 371 Hauswart 
Meyer, August 24. 10.9 , " 287 stellv, " 
Brek, christian 1.12.87 * " 284 Hausfeuerwehr 
Mir, Frieirich 29.12.02 " " 273 " e 
Magkeben, Dorette 22.4.06 N 363 Laienhelferin 
M®keben, Luise 4.12.8 ĩ " 561 u " 

u UI 


el, August 23.6.91 280 Meller 


—— 2 —  — —— ſ—— ——— — — 


Háusorgemeinsohaft: III Maring 309 
| 
| Maring, Wilhelm 12. 3.91 Nesselröden 309 Hauswart 
Gieseke, Friedrich 13. 4. 75 Rehb. Stadt 328 stellv, " 
Heimsoth,Gerhard 29.12. 719 " 4 285 . . Hausferorwehse 
Meyer,Heinrich 5.11.88 ," ? 301 stellv. 
Voigt, Marie . 9.12.15 a 326 Laienhelferin 
Sehnidt, Sophie 26.5. 00 4 a 300 "o5 n 


283 Melder 


— — — — — M — — — — — 


Behrmann, Erich 23.8.20 


— 


Hüusergemoinschaft: ILII Maring 309 

pui. Frie?rioh 18.5.89  " c: 299 Hauswart 
Schulz,Albert 25.10.78 Peilgen 322 stellv, " 
P ling, Heinrich 6,8,95 Rehb, Stadt 295... Hausfeuerwehr 
Béllberg, Heinrich 15.9.91  Rodewala 260 stellv. " 
kopp. Beleg `. 22.3.08 Steinhude »296--.:* Laienhelferin 
Bonslins, Minna 15.5.19 Rehb.. Stadt 295 u "c 
Hellberg, Heinrich 2.1.21 7 A 260 Melder 

, 3 Häusergemeinschaft:. V. Weimann 

Msi, Frie'rioh.., 8.3.73 Rehb, Stadt 238 . Hauswart 
Laing, Friedrich 29.10.89 * a „60 stellv., " 
Sohnidt, Wilh. ^ 20.1.76 * " 279 Hausfeuervehr 
Grote, Wilhelm 3.3.92 : 357 stellv. 
Volkewien,Luiso 20.9.10  " , 359 Laienhelferin 
Dökel. Marie 29.10.05 ` 4 317 " " 


279 Melder 


Sohmidt, Christ. 4.5.22 


— — — 


Häusergenein schaft: VI Weimann 

Sohnidt,Fritz 2.4.84 5 0 263 Hauswart | 
Grote,Friedrich 11.2,.74 * ^ 289 stellv, " 

D5pke, August 8.3.91 P " 256 Hausfouerwehr 

Behrens, Wilh, 8.10.92 Berzkirchen 270 stellv, " 

Schmidt, Frieda 10.11.20 Rehb. Stadt 265 Leienhelferin 

Meyer, Luise 12.7.05 * ' 147 « . 

38561 Ing, Fritz 3. 1.5 Auhagen 133 Melder 


180064 


Block II Blockwart: Brunschön Nr, 212 


Häusergemeinschaft: 1 Brunschön 212 


N&me u. Vorname Geburtstag-u- Ort Haus Nr, 
 Brunschón, Heinrich 10.1.84 Rehb, Stadt 212 Hausvart 
Rode, August 21.1.88 Löccum 86 stellv. 
Huckemeier, Wilhelm 6.10.75 Mainzlar T9 Hausfenervehr 
| Witte, Heinrich 30.4. 85 Rehb, Stadt 239 stellv. 
Stören, Dorette 6.8. ol a ` 250 W„Laienhelferin 
| Blöthe, Marie 13.4.88 u " 209 " " 
| Ellermann, Dora 10.3.23 " " 158 Melder 


Háusergemeinsohaft: 2 


—— ——ů— ——— 


Brunschön 212 


| 
| Fressel, Friedrich 9.11.69 Rehb. stadt 246 fauswart 
Falinacker,. August 19.10.82 " 8 291 stellv, " 
( Most, Friedrich 16.5.79 " e 241 - Hausfeuerwehr 
Lus/à'eld, Ernst 4.5.94 " " 368 1 " 
|| Stöxen, Sophie 9.9.00 i. u 261 "TLstfenhelforin 
Laing, Lina 2.1. 90 : * 281 " " 
Lustfeld, Ann 10.1.22 " d 368 Melder 
| Häusergemeinschaft: 3 Benecke 255 
| Kloth, Wilhelm 16. 10. 70 “Rehd. Stadt 96a Hauswart 
Schmidt, Wilhelm 12.1.78 " " 245. stellv. 
Laing, Heinrich 1.11.92 9 " 68 Hausfeuerwehr 
Bultmann, Wilhelm 29.6.85 a 3 96b. stellv.“ 
Kloth, Marie 28.4.11 " " 264 Laienhelferin 
Hàusler, Marie 14,5.98 - : 96 W 1 
ELL- wann, Fritz 20.2.78 " " 218 Melder 
poli k ann, Friedrich " n 96b " 
is 
à Häusergemeinschaft: A Abelmann 83 
achfeld, Wilhelm 4.6.93 Rehb, Stadt 337 Hauswart 
| —— Heinrich 29.12.69 ^ " 91 stellv, " 
| Mahlmann, Heinrich 11.7.71 s 97  Heusfeuerwehr 
| Most, Heinrich 18.7.76 à d 334 a . 
| Schröder, Marie 21.2.09 p " 88 Laienhelferin 
Zusse, Minna 12,10.94 u H 336 u H 
| 3ohróder, Friedrich 8.8,12 : e 88  Melder 


—— —— -Á 


180065 


Block III Blookwert: Winter T2? 


Häusergemeinschaft: 1 Meyer Nr. 136 


|| Name u. Vorname Geburtsort-u. Tag Haus Nr. 
| S ——————————————————————————————————— 
|, Abelmánn, August 


17.1.81 Rehb. Stadt 85 Hauswart 
| „Rode, Dietrich 3.6.69 " " 81 stellv. " j^ 
Lustfeld, August 91,4. 67 8 100 Huus feuerwehr 
|  Brunsohón,Ernst 2842.76, " H 85 ym Ze 
|| Sáhumacher, Marie 235,9.87. " o 292 Laienhelferin 
| Weimenn, Else 15.5.02 e " 99 " . 
Volger, Heinrich 14.5.20  " - 119 Melder 


Meyer Nr. 136 


Häusergemeinschaft: 2 


Meyer, Wilhelm GTA, a 136 Hauswart 
Busch, Heinrich 28.3.9141 " 195 stellv, " A 
| Kriger, Friedrich 30.12.81 " e 119 Hausfeuerwehr 

Ariel, Friedrich 1.2.88 : > 133 " " 

L Flórkemeier, | 120 Laienhelferin 
Se, öder; Sophie 29.71.95: " " 116 ' 0 
Meyer, Friedrich 26.3. 21 " " 134 Màlder 


e  JHüusergeneinsohaft: 3 Voigt Nr, 149 


Kenia PE. R ^ 
4 10 15.5.82. * » 188 Hausvart 
Scheuermann, Karl 7.9.77 Steinbergen 52 stellv, " 
Bell, Heinrich 9.4.62 Paris 128 Hausfeusrwehr 
| -Haebfeld, Heinrich : 27.2.69. Rehb. staat 15 Won 
|| »Bultmenn, Frieda 1.4.94 " n 205 Läianhelferin 
| Neumann, Hedwig 19,7.95. Liebenberg 52 " " 
.| Voigt, Friedrich 2. 4. 23 Rehb, Stadt 139 Melder 


Häusergemeinschaft; 4 Suer Nr, 145 


. Le f 
| | Busse, Friedrich 2711. Rehb, Stadt 61 Hanswart |^ 
Sue, August sen. 14. 8. 90 nd " 64 stellv, " í 
Däer , Hoinrich 26.9.1 u " 55 Hausfeuerwehr 
Wegener, Heinrich 94.2. 86 " u 62 D u 
| Mahlmann, Luise 18.9.80 A D 5T Läienhelferin 
3d Aue, M e 19.4.7 " ei 56 * u 
` || Meyer, August 21.7. TT 3 " 59 Melder 
Ir d ee 
: Hàusergemeinsohaft: 5 Winter Nr. 72 
E | winter, Wilhelm Ze, Lo, TB Nenäorf T2 Hauswart | 
: E genmidt, Christ. 17.9.85. Rehb. stadt 78 stellv. " ^ 
.Stüxen, Friedrich 11.12.66  " e T6 Hausfenerwohr | 
Mackeben, Ernst 29.9.87 " " 15 u " | 
E Busse, Margarethe 19.1.96 Hannover 70 Laienhélferin 
Rode, Frieda 11.2.98 Rehb. Stadt 77 "ow | 
20.3.20 u — T5 Melder 


— À — — — — 


Zë fe 21 EN Nossa 


sg (3 €0 73 


* N 


| `  Bloek IV Blookwaprt:- Maockoben Nr. 22 


|. Name u. Vorname 
Meyer, Louis 
runsahöngA 


| ust. 8. g. ol 
eyer, Ernst 24.10. 93 
Stolte, Heinrich 2.7.88 
Dökel, Luise 2.8.98 
Wilkening, Marie 4.8.02 
'Gieseke, Heinrich 15.2.00 


Hiuserzemeinsohaft: 2 


oizt, Wilhelm 20.7.7174 
konie. Wilhblm 13.86 
Der, Heinrich 5.2.87 
ron nön, Ernst 24.11.88 
ustfeld, Luise 15.2. 05 
Lau-“ Marie 4.3.93 
uer, Heinrieh Jon, ?4.13,22 
Häusergemeinschaft; 
3runschön, Heinrich 4.11,69 
‚Taneoke, Friedrich 22.10.59 
‚smpfer, Heinrich 30. 10. 76 
Dralle, Heinrich 2.12.75 
| tapphengst, Marie 11.9.03 
jössling, Sophie 2.12.10 
unge, Werner 15.5.21 
Hiusorzomeinsohaft! 
tolte, Ernst 21.1. 74 
egen "Wilhelm 6.4.87 
|'aml. Jtto 10.7.81 
'össling, Marie Del, 
18the, Anna I 12.5.98 
| aging, Heinr, Jun. 19.6.22 
J, v-Hüusergemeinsoheft: 
|, Athene 
aaheben, Ernst 4.12.78 
iebuhr, Heinrich 24.71.89 
ackeben, ‚August 29.104,93 
< ‚tele, Frieärich 97. 2. 90 
zer, Marie 24.1.06 
^? |allmeyer, Marie 19.12.00 
iseke, Wilhelm 25.2. Th 
Häusorgemeinschaft: 
Karl 15.5.95 
ei Ludwig 13.4, 18 
isse, ~ 
| vote, Wilhelm 17.5.87 
;edmeyer, Friedr. 22.5.67 
| da 5.3.94 
no Frie 
yer. Minna 15.6.96 
yer, Heinrich 5.9.21 


! 
| 
11 


m 


Häusergemeinschaft:: 1 


19.1.70  Rehb. Stadt 


Geburtstaz-u, Ort Haus Nr. 
159 Hauswart 
" " 153 Stellv. 
" d 151 Hausfeuerwehr 
" " 162 stellv, " 
“ " 155 Lsienhelferin i 
u H 156 u H 
" H 157 Melder 
Meyer Nr. 159 
1 " 164 Hauswart 
Sohneeren 158 stellv, " 
Rehb. Stadt 171 Hausfeuerwehr 
u H 173 H H 
u u, 165 Laienhelferin 
H u 175 H H 
" " 171 Melder 


Rehb, Staat 374 Hauswart v 
* " 184 stellv. " , 
vi " 180 Hausfeuerwehr 
" " 186 stellv, " : 
? " 177 Laienhelferin 
D H 178 MÉ l u 
" u 177 Melder 
Voigt Ur. 164 
Messmerode 5 Hauswart (a 
Rehb, Stadt 8 stellv, " i 
g Hausfeuerwehr 
" u 12 stellv, " 
` " 5 Laienhölförin 
Loccum lo “ $ 78/41, de 
Rehb, Stadt 12 Melder 
Mackeben My. 22 
Rehb. Stadt 22 Hauswart 
" " 20 stellv. 
" " 15 Hausfeusrwehr 
1 " 2 stellv, " 
" " 21 Laionhelferin 
" " 340 * UI 
, wi 14 Melder 
Grote Nr, 225 
Minchehagen 30 Hanswart — 
Rehb. Stadt 215 stellv. 
225 Hausfeuerwehr 
" * 33 n * 
" " 37 Leienhelferin 
" H 35 u " 
" u 35 Melder 


180066 


Meyer Nr, 159 


Brunschön Hp, 37 


180067 
Block V Blockwart: Ahrens Nr. 247 


| 
|. 
| Häusergemeinschaft: 1 Lustfe!d ?49 
| 
Name und Vorname Geburtstag- u. Ort Haus Nr, 
M d „— BEEN EE ERU EE ED 
ri / 
7 | Volkewien, Heinrich 2.11.79 Rehb. Stadt 196 Hauswart ` e 
& | Engelmann, Heinrich 28.5.8987 " " 198 better «o 
» | Busse, Friedrich 18.5.99 v * 302 Hausfeuorwhhr 
& | Behning, Wilhelm 25,10. T9 p^ * 106 Stellv. 
y Mackeben, Frieda 19.12.03 Schnesren 195 Laienhelferin 
p Grimmel, Luise 30.1.09 Rehb. Stadt 191 " " 
Brunschön, Heinrich 25.4.21 " " 194 Melder g 
k Häusergemeinschaft: 2 Lustfeld 249 
‚7 Lenp£en,- Wikholm + 27 Hauswart 
;5|Mey Js Heinrich 3.7.74 Rehb. Stadt 25 stellv. " 4 
Meyer, Heinrich 9.9.77 " z 276 Hausfeusrwehr 
Ti Lem” ter; August 22.6.85 u u 274 stellv. H 
rr |Sehader, Anna 5.10.07 ` ` 335 Laienhelferin 
„ |Bening, Minna 17.5.94 " " 245 a " 
Bening, Christisn 7.2.24 " " 345 Melder 
ll (las e , , HaAusergeneinsehaft: 3 Ahrens 247 L2 
» 1 r , t à yé 
Ahrens, Friedrich 30. 11.85 * " 247 " à 
SI E $ e Hauswart e 
„Stolte, Fritz 12.12.71 ` u 2 stellv, * * 
„ Mumme, Heinrich 10.11.75 " " 240 Haus feuerwehr 
„ Grimmel, Friedrich 15.11.86 " " 353 stellv. " 
&i | Meyer, Lina 18.67956 $ , 223 Laienhelferin 
mil Meyer, Luise 9,5.03 * * 54 * " 
LU a m H UI 
| Blöthe, Heinrich 3.5.23 514 Melder 
en 2 Häusergemeinschaft: 4 Ahrens 247 
e DOk. 4, Heinrich 4.8.78 x 252 Hauswart 
ff Kohlrusch, Karl 16.9.85 - 253 stellv. " Le 
e Dankenbring, Heinrich 13.1. 81 : e 248 Hausfeuerwehr 
Cl Most, Wilhelm 4.2.86 * " 22 1 " 
(|| pust£zelà, Anna 2.7.95 AE. 231 Laienhelferin 
|| Volkewien, Marie 15.5.09 " " 254 " " 
Suer, Heinrich 18.5.24 P " 234 Melder 
Ka Hàusergemeinsohsft: 5 Suer 275 
Busse, Friedrich 6.12.82 0 n 365 Hauswart ^ 
».| Brunschön, Heinrich 19.4.84 "oom 252 MV. p 
Busse Heinrich 18.9.80 * w 288 Hausfeterwehr 
ed| dieseke, Friedrich 3.2.85 : E 65 stellv. " 
Heinen, Auguste 15.5.03 " " 271 " e 
Lüer, Otto 277 Melder 


—— — — 
— — — —— ——— — — — —À — - oo... 


7 e — 
— P "dën, * 
| .Block IVI & . Blockwaprt: Buck Nr. 235 ` 180068 | 


` Name und Vorname 


Meyer, Friedrich 
Hachfeld, August 
Busse, Heinrich 

^. | Brunschön, Heinrich 
Mackeben, Marie 
Fasllnscker, Marie 
Most, Heinrich 


—— — — n — — — — 


Holtorf, Hans 15.2.86 Tielenhemme 25 

Le=ufer, Wilhelm 3.11.79 Rehb. Stadt 278 
F »irichs, Louis 21.10.69 u " 130 
„Engelke, Wilhelm 13.11.84 " " 233 
„Fr »‚drichs, Luise 27.11.05 u u 130 
J Dökel. Dorette 27.5.15 " "TT. 255 
:5| Dettmer, Hergann 26.5.80 " " 242 
U SE- E e deeg Gin 
58 | Häusergeneinschäftr 3 Buck 235 

Buck, Ernst 1.11.89 Rehb. Stadt 235 

Lempfer, Wilhelm 21.9.81 u u 778 

Messwarb, Ernst 20.3.73 " " 3 
k |, Mahlmann, Wilhelm 24. 6. 64 D " 208 
2| Mahlmsnn, Luise 588 
Hanning, Luise 13.6.87 " I 215 
M | Wiebking, Friedrich 23.2.21 u u 170 
Kl 


2] 


Norameyer, Friedrich 
Freer, Wilhelm 

Bn. e, Heinrich 
Rust, Heinrich 
Heins, Auguste 
Messwarb, Auguste 
wöltje, Friedrich 


—— — —— — —— — 


Gerlach, Reinhard www 
Stöxen, Auzust 
Rust,Wilheln 

Meyer, Paula 

stöxen Luise 

Linnemann, August 


—— —À — — — — —— — — — — — — — 


von Moeller, Adolf 
Lustfeld, Heinrich 
Haste, Wilheim 
Radau, Gustav 

| Lüer, Minna 
Gieseke, Dora 


Lustfeld, Heinrich 


Häusergemeinschaft: 1 


Häusergemeinschaft: 2 


Häusergemeinschaft: 4 


Häusergemeinschaft: 5 


5 zy p» e 
Ratjen, Hermann ^ 


Häusergemeinschaft: 6 


Busse 215 


Geburtstsz- u, 


24.10.80 Rehburg stadt 219 
24.7.81 n " 267 
2.10.82 e e 2135 
22.2.86 " " 221 
8.9.94 " 8 220 
6.12.95 " " 292 
12.3.92 " " 192 


M — — — — 


Buck 235 
12.3,87 u a 1 
13.10.85 . ™ " 34 
28.6. TT " * 290 
25.10.81 " " 272 
23.10.98 " " 303 
23.7. o " H 360 
15.8.92 u H 348 


—— — — ——— — 


29. 3. oo Ham lorf 386 
2.12. DÉI Oder pass 347 
29.10. 78 Rehb. Stadt 211 
23.11.92 Winzlsr 228 
11.2.84 Hannover 349 
26.2.11 Rehb. Stadt. 211 
73.1.09 Aachen 256 
Ratjen 386 
27.6.81 Hildesheim 236 
31.8.63 Rehb. Stadt 362 
1.5.03 " " 268 
13.6.85 Silberbach 210 
22. 10. 99 Winzlsr 22 
26.11.92 Rehb. Stadt 367 


9.12,23 " " 


—— ——— 


————— 


^£ 


Hauswesrt 

stellv, " < 

Hausfenerwehr 

stellv, " 

Laienhelferin 
u 1 


Melder 


Hauswart 

sbbllv,. " 

Hausfeuerwehr 

stellv. " 

Laienhelferin 
" 


Melder 


Hanswart 

stellv, " 

Hausfeuerwehr 

stellv, " 

Laienhelferin 
* 


Melder 


Hauswart 

stellv, * * 

Hausfeuerwehr 

stellv, " 

L5ienhelferkn 
" " 


Melder 


stellv, " 

Hausfeuerwehr 

stellv. " 

Laienhelferin 
H u 


Melder 


Hauswart 
stellv. " ' 
Hausfeuerwehr 
stellv. " 
Lelenhelferin 


| | " - - m 


180069 
Der Bürgermeisterr 


der Stadt Rehburg Rehburg Stadt, den 1. September 1939 


Sie werden hiermit aufgefordert, am Sonnatg den 3.9. 39. 
vormittags 9 Uhr, sich auf dem Marktplatz beim Feuerwehrturm 
einzufinden, wo Sie nähere Anweisung erhalten werden, 


Der Bürgermeister 
J. v. a 
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Nët 180070. 
Kr KZ S 3224 , 


1) Beats, Einen Bad Rehbürgerstr. 268 EE 
2) Rust, Heinrich Heerweg 272 ene HIIS. eee oeste E 
3) Most, Heinrich Bahnhofsstr 192 BEN AZ; deeg 5 
4) Häusler, Heinrioh Loooummerstr 23 . Kc ug... . . . 
5)  Stólte, Heinrich Adolf - Hitlerstr. 242 EE, 
6) Mackeben, Ernst Heidtorstr. 75 T 
7) Stöxən, Friedrich jun. Heidtorstr, 76 mp 1. „„ „„ „ „6 6 6 rk ee 
8) Busch, Heinrich sen. Am Wall 105 zung: (97/777 E 
9) Iustfelä, Heinrich Heidtorstr. 103 e 


10 Lustfeld, August jun. Heidtorstr. loo 9 „ 


i» ee, eee eee ee . e. 


12) Rode, August sen, Merdorferstr. 86 (21112 JI 
13) Fellnsoker, Dietrich Nienburgerstr. 327 dës H A 
14) Schmidt, Fritz Nienburgeratr. 265 ..4 lc. 2 OT RN 
15) Behrens Wilhelm sen. Nienburgerstr. 270 Lee. 
16) Grote Wilhelm, Nienburgerstr. 357 ea D TU eene 
17) Hachfeld Wilhelm sen. Mardorferatr. 337 SERO n RR 
18) Duck Christian, Düsselburgerstr. 284 E ED. a 

| 19) Suer Auguat, Bohmiedestr. 64 Lë. Won. 

| ,Wb) Busse Friedrich Sohmiedestr, 61 . (08K R MEC 

IEN E ae f * 


> 5 Bl pm ef, d Joe mdr A "27 ; 2 gt 
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Der Bürgermeister 


der Stadt Rehburg Rehburg Stadt, den 5.9.59 


Folgende Personen werden hiermit als Melder für einen 


Luftschutz der notwendig erscheint, eingesetzt: 


1. Gallmeyer, Friedrich jun. Nr. 46 für die Loceumerstr. einschl. 
Wiehe bis Holtorf zur. 

2. Meyer, Wilbblm, jun. Nr. 159 für Weidendamm bis einsehl. 
Sternberg. 

3. Meyer, Ernst Nr. 151 vom Rathaus bis zum Uhrturm 

4. Diele, August jun. Nr. 40 Winzlarerstr. 

5 'Hachfeld, Hermann Nr. 161 vom Rathaus bis einschl. Aus- 
sang des Ortes nach Nienburg 

6. Volger, Heinrich Nr. 139 Düsselburgerstr. 

7. Suer, Heinrich Nr. 171 Mardorferstr. 


f 
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3 Pakete Zellstoff 

2 " Verbanis - Mul! 
2 v Watte 

H u Chlorkalk 

2 


Elastisohe Binden 
20 Mull Binden (verschiedene) 


loo gramm Wasserstoff 
lo " Hoffmans Trop! 
T 


lo ? Baldian 
20 y Jod 
l Opdalidom 


6 Ztm. Hansaplast 


2 " breiten Leukoplast 


v 


1% Sodalösung 


Alkalische Augsnsalbe 
weiße Vaseline 

50 gramm Salmiakgeist 
Eukolptusoel. 


An dio 


Behrsohe Apothoko 


in Bad Rehburg 
m d A 
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QUU] MANNESMANN 7: 
Angriffs ` 


ist splittersicher 


Es wird waagerecht eingebautundschlieft bodengleich ab.— 
Sprengstücke fliegen nach oben; das Fenster benótigt des- 
halb keinen besonderen, teuren Splitterschutz 


ist gasdicht 


Wasser, der einfachste und wirksamste Schutz 
gegen Kampfgase, dient als Abschluß. — Die ` 
standteile des Luftschutzfensters: 


@ ein Abdeckrost 
Q eine Gasglocke 
€) ein Flaschenprofilrahmen 


sind aus SM-Stahl hergestellt, feuerverzinkt und bitumi- 
niert, also praktisch geradezu unzerstörbar. 


In friedlichen Zeiten, wenn keine Luftangriffe zu befürchten 
sind, ist der Lichtschacht mit dem Rost licht- und luftdurchlässig 
abgedeckt. 


Bei Gasalarm wird der Rost abgenommen, die Gasglocke in den 

mit Wasser gefüllten Rahmen eingesetzt und der Rost wiederaufg( ) 
legt. Der Rost ist so konstruiert, daß ein Verdunsten des Wassers auf 

ein Mindestmaß beschränkt bleibt. Das sich im Rahmen ansammelnde 

Regenwasser wird deshalb im allgemeinen ausreichend bleiben. 

Ist die Gasglocke aufgesetzt, so ist der Lichtschacht und damit der 

Luftschutzkeller gasdicht abgeschlossen. 


Der starke, aufgesetzte Rost schützt überdies vor herabfallenden 
Mauerstücken, falls das Haus zerstört wird. 


Gegen Brandbomben ist Sand der billigste und wirksamste 
Schutz. Wir empfehlen deshalb, den Rost im Falle der Gefahr mit vor- 
rätig zu haltenden Sandsäcken abzudecken. 


InwenigenSekundenundzujederZeitistdasMannesmann- 
Luftschutzfenster gas- und splittersicher. Die Gefahr, nicht 
mehr gängige Riegel- oder Schraubenverschlüsse, vielleicht sogar 
defekte Dichtungen vorzufinden, ist restlos beseitigt. 


MANNESMANNROHRE 


E) e falls der Ke 


EN-WERKE DUSSELDORF 


ter 


D.R. P. ang. D. R. C M. 


Das Mannesmann - Luftschutzfenster ist 


überraschend einfach 
e keine Scharniere, Riegel oder Schraubverschlüsse 
dauernd betriebsbereit 
e die Gasglocke wird im Lic 
d Erneuerung bedürftig 
der Filzdichtungen, die durch Witterungs- 


htschacht greifbar aufbewahrt 


keinerlei Wartung un 
e keine Gummi- o 
einflüsse unbrauchbar werden 


bequem als Ausgang zu benutzen 
llereingang verschüttet wird 


billig in Anschaffung und Einbau 
e jeder Maurer kann es einsetzen. Die hohen Kosten für 


Spezialmonteure fallen beim Mannesmann-Luftschutzfen- 


ster weg 


und nicht aus schwe 
Rohstoffen (G 
Kriegszeiten wohl gänzlic 


besonders wegen seiner Einfachheit und 
Billigkeit, ist das Mannesmann-Luftschutzfenster nicht nur alsFen- 
ster des Schutzkellers, sondern auch als gewöhnliches 
Kellerfenster zweckmäßig zu verwenden. Der Vorteil be- 
steht darin, daß damit alle Keller gasdicht gemacht werden 
können, denn Kampfgas vergiftet die in ungeschützten Keller- 
‚räumen untergebrachten Nahrungsmittel; es setzt sich in Koks- 
|. lorrten usw. fest. Gleichzeitig wird auf diese Weise dafür gesorgt, 
daß die Schutzsuchenden beim verlassen des Luftschutzkellers nicht 


in vergaste Kellerräume geraten. 


isen- oder Baustoffhändler! 


r zu beschaffenden ausländischen 
ummi und Filz) hergestellt, die in 
h fehlen werden. 


Aus all diesen Gründen, 


Wenden Sie sich an Ihren E 


Bezugsquellen nennen bereitwillig die Mannesmannröhren-Lager- 


gesellschaften in: 
Berlin W 35 Tiergartenstraße 5-54 « Telefon B1 9681 
Breslau 2 Neue Taschenstraße 10 e Telefon 58344 
Dresden A Florastraße 11 e Telefon 14671 
Frankfurt a.M. Westendstraße 45 . Telefon Maingau 70291 
Hamburg ! Bergstraße 7 * Telefon 335794 
Hannover Landschaftsstraße 2a · Telefon 36041 
Kóln Filzengraben 8-10 e Telefon 220331 
Leipzig W 33 Bienerstraße 6 « Telefon 44121 
Mannheim Industriehafen » Lagerstr. 15-19 e Telefon 50464 
München 10  Bavariaring 54 » Telefon 73475 Wasser 
Nürnberg Rothenburger Straße 13 e Telefon 60551 UA 
ahmen 


€——— 


MANNESMANN-LUFTSCHUTZFENSTER | 


m 


Abtaliwere 


sind unentbehrlich für Luftschutz 


Feuer- und 
Hochwassergefal 
Warnung 
Veranstaltungen 
Pausensignale 
Zeichengebung 
Schiffahrt- und 


Hafenverkehr 


Abb. 644 Luftschutz-Sirene größerer Leistung. 
Leichtmetall, Zur Aufstellung im Freien. 
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Abb. 650 Unsere Luftschutz- und Feueralarm-Sire’ 
für die Stadt Heidenau und Umgeb: 


180079 


den 8. 1. 1940 


Herrn 
Heinrich Rode 


Rehbur - Stadt 


Hiermit beauftrage ich Sie ab 8.1.40 
als Luftschutzmeldedienstleiter für die Gemeinde 
Stadt Rehburg. Die Iuftschutzmelder werden von Jhnen 
bestellt und haben nach Jhrer Weisung täglich den 
Dienst aufzunehmen, 
Jeder männliche Einwohner in Rehburg = 
Stadt, soweit er nicht körperlich behindert ist, ist | 
grund des Iuftschutzgesetzes als Melder heranzu- - 
ziehen, 
Jn Sonderheit weise ich darauf hin, daß 
auf eine ordnungsmäßige Verdunklung zu achten ist 
und, falls Sünder festgestellt werden, mir diese 
schriftlich anzuzeigen sind. 
Desgleichen mache ách darauf aufmerksam, 
falis sich jemand weigern sollte, erbitte ich eben- 
falls Meldung. 


Der Bürgermeister | 
als luftschutzbeauftragter der Stadt Rehburg. 
i 
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Seet jun 'zz/’Tz 'Dejuuos/pueqeuuos 


Das Luftfchutigefeh 


vom 26. Juni 1935 mit den dazu erlaffenen 


Durchführungsbeſtimmungen 


vom 4. Mai 1937 


jufammengeftellt von 
Olfenius, major der Shuhpolizei 


herausgegeben vom 


Nalfag-Luftfchuh-Verlag, Berlin-Lichterfelde 3 
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NALFAG-fuft(diut-Uerlag 


Martha Jacobi 


Mitglied ber Reichsſchrifttumskammer Fachverband B 1 
Nr. 18 597 


Berlin⸗ Lichterfelde 3. 


Hergeſtellt von E. F. Kellers Wwe., gegründet 1763, 
Stollberg i. Erzgeb. 


Q 9 1 n glpventarisiert u. He AA. A. 


Der Bürgermeifter 
Wer der Stadt Rehburg 
im euftſchuh mitarbeitet, 
erfüllt eine hohe nationale 


Pflicht! 


Ein Volk, das fid) untätig und willen- 
los feindlicher Willkür preisgibt, hat 
ſeine Exiſtenz verwirkt. 

Ein Volk aber, das den eiſernen 
Willen zur Selbſterhaltung in ſich 
trägt, wird auch den Gefahren aus 
der Luft erfolgreich (rofjen! 


Göring, neichsluſtfahrt-Miniſter. 
r EEN 
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Das Luflichutzgeſetz vom 26. Juni 1935 


(Reichsgeſetzblatt 1 S. 827.) 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz be— 
ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


8 1. à 

1. Der Luftſchutz ift Aufgabe des Reiches; er obliegt 
dem Reichsminiſter der Luftfahrt. i : 

2. Der Reichsminiſter der Luftfahrt bedient ſich bei 
der Durchführung des Luftſchutzes neben den Dienſt⸗ 
ſtellen der Reichsluftfahrtverwaltung der ordentlichen 
Polizei- und Polizeiaufſichtsbehörden; auch kann er andere 
Dienſtſtellen und Einrichtungen der Länder, Gemeinden, 
Gemeindeverbände und ſonſtigen Körperſchaften des 
öffentlichen Rechts in Anſpruch nehmen. Der Reichs- 
miniſter der Luftfahrt handelt hierbei in Fällen grund 
ſätzlicher Art im Einvernehmen mit den zuſtändigen 
Reichsminiſtern. d 

8. Falls den Ländern, Gemeinden, Gemeindever⸗ 
bänden und ſonſtigen Körperſchaften des e 
Rechts durch die Inanſpruchnahme für Zwecke des Luft. 
ſchutzes beſondere Koſten entſtehen, trägt fie der Reichs 
miniſter der Luftfahrt. 


(€ 


8 2. $ 

1. Alle Deutſchen find zu Dienft- unb Sachleiſtungen 
ſowie zu ſonſtigen Handlungen, Duldungen und aß 
laſſungen verpflichtet, die zur Durchführung des Luf 
ſchutzes erforderlich ſind (Luftſchutzpflicht). e 

2. Ausländer und Staatenlofe, bie im Deutſchen 9 9 
Wohnſitz, Aufenthalt oder Vermögen haben, ſind luf 
ſchutpflichtig, ſoweit nicht Staatsverträge oder allgemein 
anerkannte Regeln des Völkerrechts entgegenftehen. 


2 


| 
| 
| 
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3. Luftſchutzpflichtig find ferner alle juriftifchen Per⸗ 
ſonen, nicht rechtsfähigen Perſonenvereinigungen, An⸗ 
ſtalten und Einrichtungen öffentlichen und privaten 
Rechts, ſoweit ſie im Deutſchen Reich Sitz, Niederlaſſung 
oder Vermögen haben. 


8 3. 

Perſonen, die infolge ihres Lebensalters oder ihres 
Gefundheitszuftandes ungeeignet erſcheinen, dürfen zu 
perſönlichen Dienſten im Luftſchutz nicht herangezogen 
werden. Das gleiche gilt für Perſonen, deren Heran- 
ziehung mit ihren Berufspflichten gegenüber der Volks⸗ 
gemeinſchaft, insbeſondere mit den Pflichten eines öffent⸗ 
lich⸗rechtlichen Dienſtverhältniſſes, nicht zu vereinbaren iſt. 


8 4. 

Umfang und Inhalt ber Luftſchutzpflicht werden in 
den Durchführungsbeſtimmungen feſtgelegt. Die dau⸗ 
ernde Entziehung oder Beſchränkung von Grundeigentum 
richtet ſich nach den Enteignungsgeſetzen. 


8 5. 
Die Heranziehung zur Luftſchußpflicht erfolgt, es 
die Durchführungsbeſtimmungen nichts anderes vor[d)rei- 
ben, durch polizeiliche Verfügung. 


8 6. 

Ob und in welchem Umfange bei Erfüllung ber Luft⸗ 
ſchutzpflicht Vergütung oder Entſchädigung zu gewähren 
iſt, wird in den ele Dienste wird or geregelt. 
Für die Leiſtung perſönlicher Dienſte wird grundſätzlich 
keine Vergütung gewährt. 


8 7. 

Die im Luftſchutz tätigen Perſonen dürfen Geſchäfts— 
und Betriebsverhältniſſe, die ſie bei Wahrnehmung ihres 
Dienſtes erfahren, nicht unbefugt verwerten oder an 
andere mitteilen; über andere Tatſachen, an deren Nicht 
bekanntwerden die Betroffenen ein berechtigtes Intereſſe 
haben, iſt Verſchwiegenheit zu bewahren. 
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$ 8. 39d. 

Wer Gerät ober Mittel für den Luftſchutz vertreiben 
oder über die Fragen des Luftſchutzes Unterricht er⸗ 
teilen, Vorträge halten, Druckſchriften veröffentlichen oder 
ſonſt verbreiten, Bilder oder Filme öffentlich vorführen oder 
Luftſchutzausſtellungen veranſtalten will, bedarf der Ge: 
nehmigung des Reichsminiſters der Luftfahrt oder der 
von ihm beſtimmten Stellen. 

8 9. 

1. Wer ben Beſtimmungen ber 88 2 ober 8 ober den 
darauf beruhenden Rechtsverordnungen und Verfügungen 
zuwiderhandelt, wird, wenn nicht andere Geſetze ſchwerere 
Strafen androhen, mit Haft oder mit Geldſtrafe bis zu 
einhundertfünfzig Reichsmark beſtraft. 

2. Wer die Tat begeht, nachdem er bereits wegen 
Zuwiderhandlung gegen 88 2 oder 8 rechtskräftig beſtraft 
worden iſt, oder wer gegen die Beſtimmung des 8 7 
verſtößt, wird mit Gefängnis und Geldſtrafe oder einer 
dieſer Strafen beſtraft. 

8 10. d 

Wer bie Erfüllung der einem anderen nach ben 88 2, 
7 unb 8 obliegenden Pflichten hindert ober zu hindern 
ſucht oder zu einer Zuwiderhandlung nad) § 9 öffentlich 
auffordert oder anreizt, wird, wenn nicht andere Geſetze 
ſchwerere Strafen androhen, mit Gefängnis und Geld- 
ſtrafe oder einer dieſer Strafen beſtraft. In beſonders 
ſchweren Fällen kann auf Zuchthaus erkannt werden. 


11. 
Die Reichsverſicherungsordnung wird wie folgt ae 
ändert: 

1. Im 8 537 Abſ. 1 fallen in Nr. 5 die Worte „die 
Betriebe im Geſchäftsbereich des Reichsluftfahrtminiſte⸗ 
riums“ weg. 

2. Im $ 537 Abſ. 1 wird hinter der Nr. 5 folgende 
Nummer eingefügt: „5a) die Betriebe im Geſchäfts⸗ 
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bereich bes Reichsluftfahrtminiſteriums einſchließlich der 
hoheitlichen Betriebe des Luftſchutzes und die vom 
Reichsminiſter der Luftfahrt anerkannten Luftſchutz⸗ 
übungen oder Betriebe zur Luftſchutzausbildung“. 

3. Als § 545 d wird nach § 545 c eingefügt: „Bei den 
nach S 537 Abſ. 1 Nr. 5a verſicherten, vom Reichs- 
miniſter der Luftfahrt anerkannten Luftſchutzübungen gilt 
der Verſicherungsſchutz nur, ſoweit Perſonen durch eine 
Aufforderung der hierzu berufenen Stellen zu beſonderen 
Tätigkeiten herangezogen werden.“ 

4. Im 8 554c treten hinter „(537 Abſ. 1 Nr. 4 a)“ 
die Worte: „bei einem hoheitlichen Betriebe des Luft⸗ 
ſchutzes und bei den vom Reichsminiſter der Luftfahrt 
anerkannten Luftſchutzübungen oder Betrieben zur Luft- 
ſchutzausbildung (8 537 Abſ. 1 Nr. Dat: 

5. Im S 569 b erhält ber Abſ. 1 folgende Faſſung: 
„Als Jahresarbeitsverdienſt gilt bei Verſicherten, die im 
Feuerwehrdienſt, in Betrieben zur Hilfeleiſtung bei Um: 
glücksfällen, in hoheitlichen Betrieben des Luſtſchutzes 
und in den vom Reichsminiſter der Luftfahrt anerkannten 
Luftſchutzübungen oder Betrieben zur Luftſchutzaus⸗ 
bildung beſchäftigt ſind, ohne daß dieſe Beſchäftigung 
ihr Beruf iſt, ſowie bei Rebensrettern das Erwerbsein— 
kommen, das ſie in dem Kalenderjahre vor dem Unfall 
gehabt haben.“ 

6. Als § 624a wird nach 8 624 eingefügt: „Das 
Reich ijt ferner Träger der Verſicherung für die vom 
Reichsminiſter der Luftfahrt anerkannten Luftſchutz: 
übungen ober Betriebe zur Luftſchutzausbildung, auch 
wenn ſie nicht für Rechnung des Reiches gehen. Dies 
gilt nicht für Betriebe und Tätigkeiten, die Beſtandteile 
eines anderen der Unfallverſicherung unterliegenden Be— 
triebes ſind.“ 

8 12. 

Der Reichsminiſter der Luftfahrt wird ermächtigt, im 

Einvernehmen mit den zuſtändigen Reichsminiſtern zur 
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Durchführung dieſes Geſetzes Rechtsverordnungen und 
allgemeine Verwaltungsvorſchriften zu erlaſſen. Darin 
kann angeordnet werden, daß der Reichsminiſter der 
Luftfahrt die ihm nach dieſem Geſetz zuſtehenden Befug⸗ 
niſſe auf eine andere Behörde übertragen kann. 
Berlin, den 26. Juni 1935. 
Der Führer und Reichskanzler. 
Der Reichsminiſter der Luftfahrt. 


Das Luftſchutzgeſetz gibt die rechtliche Grundlage 
für alle diejenigen Maßnahmen, die für die Vor⸗ 
bereitung des Luftſchutzes im Frieden und damit 


für die Sicherheit des deutſchen Volkes von größter 
Bedeutung ſind.“ 


Miniſterialrat Dr.-Ing. e. h. Knipfer. 


Erite Durthführungsverordnung zum 
Luftichutzgeſetz 


Vom 4. Mai 1937. 


Auf Grund bes § 12 des Luftſchutzgeſetzes vom 
26. Juni 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 827) wird im Ein 
vernehmen mit den zuſtändigen Reichsminiſtern ver— 
ordnet: 

Teil 1. 
8 1. Aufgaben des Luftſchutzes. | 

Aufgabe bes Luftſchutzes ift es, bas deutſche Volt und | 
das Reichsgebiet vor den Folgen von Luftangriffen zu 
ſchützen, insbeſondere Maßnahmen zu treffen, um 
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a) Bevölkerung, Dienſtſtellen und Betriebe zu warnen 
(Luftſchutzwarndienſt), 

b) bei Perſonen- und Sachſchäden Hilfe zu leiſten und 
bei der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung, ſoweit fie durch Luftangriffe geftürt 
oder gefährdet wird, mitzuwirken (Sicherheits- und 
Hilfsdienſt), 

e) induſtrielle und gewerbliche Betriebe und die in Die: 
ſen tätigen Perſonen zur Aufrechterhaltung eines 
ungeſtörten Ganges des Betriebes zu ſchützen (iert, 
luftſchutz), 

d) öffentliche und private Gebäude, Dienſtſtellen und 
Betriebe ſowie die in ihnen befindlichen Perſonen zu 
ſchützen (Selbſtſchutz), 

e) öffentliche und private Dienſtſtellen und Betriebe, 
ſoweit für ſie der Selbſtſchutz nicht ausreicht, ein 
Werkluftſchutz aber nicht notwendig iſt, ſowie die in 
ihnen befindlichen Perſonen zu ſchützen (erweiterter 
Selbſtſchutz). 


82. Durchführung des Luftſchutzes. 

. (1) Der Luftſchutzwarndienſt und der Sicherheits und 
Hilfsdienſt werden, ſoweit ſich der Reichsminiſter der 
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe bei der 
Durchführung nicht der Dienſtſtellen und Einrichtungen 
der Luftwaffe bedient, von den ordentlichen Polizei- und 
Polizeſauſſichtsbehörden durchgeführt. Für Zwecke des 
Sicherheits- und Hilfsdienſtes und in Orten, in denen 
ein Sicherheits- und Hilfsdienſt nicht aufgeſtellt wird, kön⸗ 
nen ſtaatliche und kommunale Einrichtungen ber Poli- 
zei, bes Feuerlöfch-, Gefundheits- und Bauweſens ſowie 
der Straßenreinigung und der Verſorgungsbetriebe in 
Anſpruch genommen werden. Das gleiche gilt für das 
Deutfche Rote Keuz und bie Techniſche Nothilfe, die auf 
dem Gebiet des Luftſchutzſanitätsdienſtes und des In⸗ 
ſtandſetzungsdienſtes mit Sonderaufgaben betraut ſind. 
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. Q) Der Werkluftſchutz wird von den zu ibm ge 
hörenden Betrieben unter Leitung der Reichsgruppe In? 
duſtrie durchgeführt. 

(3) Der Selbſtſchutz obliegt der Bevölkerung; feine 
Organiſation und die Ausbildung der Selbſtſchutzkräfte 
wird vom Reichsluftſchutzbund durchgeführt. Auf allen 
übrigen Gebieten des Selbſtſchutzes übt der Reichsluft⸗ 
ſchußbund, ſoweit nicht in Einzelfällen etwas anderes 
beſtimmt wird, nur beratende Tätigkeit aus. Bei den 
zum Selbſtſchutz gehörenden Dienſtſtellen des Reichs, 
der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei und 
ihrer Gliederungen, der Länder, Gemeinden, Gemeinde 
verbände und ſonſtigen Körperſchaften des öffentlichen 
Rechts (öffentliche Dienſtſtellen) beſchränkt fid) die Zu⸗ 
ſtändigkeit des Reichsluftſchutzbundes auf die Beratung 
der Dienſtſtellenleiter und die Ausbildung der Selbſt⸗ 
ſchutzkräfte. Auch diefe Tätigkeit übt der Reichsluft. 
Ihußbund nur auf Antrag der betreffenden Dienſtſtellen 
aus. 


(4) Der erweiterte Selbſtſchutz wird von den zu ihm 
gehörenden öffentlichen und privaten Dienſtſtellen und 
Betrieben unter Leitung der Ortspolizeiverwalter durd: 
geführt. Der Reichsluftſchutzbund übt auf dem Gebiet 
des erweiterten Selbſtſchutzes nur beratende Tätigkeit 
aus. Bei den zum erweiterten Selbſtſchutz gehörenden 
öffentlichen Dienſtſtellen wird der Reichsluftſchutzbund 
nur auf Antrag der betreffenden Dienſtſtellen tätig. : 

(5) Die Reichsgruppe Induftrie und ber Reichsluft- 
ſchußzbund handeln nach den Weiſungen des Reichsmini⸗ 
ſters der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe. 
Zwangsmittel können nur von den ordentlichen Polizei 
behörden angewendet werden. 


8 3. Vergütungen und Entſchädigungen. 
Soweit in den nachſtehenden (88 12 unb 15) und noch 
zu erlaſſenden Beſtimmungen nichts anderes beſtimmt 
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wird, werden für die Erfüllung der Luftſchutzpflicht Ver⸗ 
gütungen oder Entſchädigungen nicht gewährt. 


SA Luftſchutzort. 

Luftſchutzort iſt der Ortspolizeibezirk. Ausnahmen ſind 
zuläſſig, ſie beſtimmt der Reichsminiſter der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe im Einvernehmen 
mit dem Reichsminiſter des Innern. 


8 5. Ortliche Luftſchutzleiter. 
Ortlicher Luftſchutzleiter iſt der Ortspolizeiverwalter, in 
Städten mit ſtaatlicher Polizeiverwaltung der ſtaatliche 
Polizeiverwalter. Ausnahmen beſtimmt der Reichsmini⸗ 
ſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 
im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des Innern. 


8 6. Aufgaben des örtlichen Luftſchutz⸗ 
leiters. 

(1) Der örtliche Luftſchutzleiter hat innerhalb des 
el d nach Maßgabe der Beſtimmungen des 82 
Abs. 1 unb 4 den Sicherheits unb Hilfsdienſt durchzu⸗ 
führen und die Durchführung des erweiterten Selbſt⸗ 
ſchutzes zu leiten, er hat die Führung im Luftſchutzort 
und iſt für das einheitliche Zuſammenwirken des Sicher- 
Gi und Hilfsdienſtes, des Werkluftſchutzes, des Selbſt— 
chutzes und des erweiterten Selbſtſchutzes verantwort⸗ 
lich. In Orten, in denen ein Sicherheits- und Hilfs- 
dienſt nicht aufgeſtellt wird, können die im $ 2 Abf. 1 
Satz 2 und 3 genannten Einrichtungen für Luftſchutz⸗ 
zwecke in Anſpruch genommen werden. 

(2) Dem örtlichen Luftſchutzleiter ift von den zuſtän⸗ 
digen Stellen der Reichsgruppe Induſtrie und des 
Reichsluftſchutzbundes über alle Fragen des Werkluft⸗ 
ſchutzes, des Selbſtſchutzes und des erweiterten Selbit- 
ſchußes Auskunft zu erteilen, er kann ſich bei Übungen 
innerhalb des Luftſchutzortes von dem Stand des Werkluft⸗ 
chutzes, des Selbſtſchutzes und des erweiterten Selbſt⸗ 
chutzes überzeugen. 
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(3) Der örtliche Luftſchutzleiter trifft die Entſcheidung 
darüber, welche öffentlichen und privaten Dienſtſtellen 
und Betriebe zum Werkluftſchutz, zum Selbſtſchutz oder 
zum erweiterten Selbſtſchutz gehören. Die Ortsgruppen— 
führer des Reichsluftſchutzbundes find im Einvernehmen 
mit dem örtlichen Luftſchutzleiter zu bejtellen. 


8 7. Luftſchutzmäßiges Verhalten. 

Durch polizeiliche Verfügung oder Verordnung kann, 
ſolange nicht entſprechende Duͤrchführungsverordnungen 
zum Luftſchutzgeſetz ergangen find, den nach $ 2 des 
Luftſchutzgeſetzes dg diene Perſonen die Ver— 
pflichtung zu luftſchutzmäßigem Verhalten, d. h. zu 
Handlungen, Duldungen und Unterlaſſungen auferlegt 
werden, die zur Durchführung des Luftſchußes, insbeſon— 
dere zur Durchführung von Ausbildungsveranſtaltungen, 
Übungen und techniſchen Maßnahmen notwendig find. 


88. Beitragspflicht im Werkluftſchutz 

und im erweiterten Selbſtſchutz. 

(1) Die zum Werkluftſchutz und zum erweiterten 
Selbſtſchutz gehörenden öffentlichen und privaten Dienſt— 
ſtellen und Betriebe haben zur Deckung der durch die 
Durchführung des Werkluftſchutzes und des erweiterten 
Selbſtſchutzes entſtehenden Verwaltungskoſten Beiträge 
zu leiſten. Der Reichsminiſter der Luftfahrt und Dber- 
befehlshaber der Luftwaffe ſetzt die Beiträge im Ein— 
vernehmen mit dem Reichsminiſter des Innern, Dent 
Reichsminiſter der Finanzen und dem Reichswirtſchafts- 
miniſter feſt. 

(2) Der Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbejebls: 
haber der Luftwaffe kann die Reichsgruppe Induſtrie 
und den Reichsluftſchutzbund mit der Einziehung der nach 
Abf. 1 zu zahlenden Beiträge beauftragen. Rückſtändige 
Beiträge können im Verwaltungszwangsverfahren durch 
die Gemeinden wie Gemeindeabgaben gegen Erſtattung 
der Koſten beigetrieben werden. 
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(3) Die öffentlichen Dienſtſtellen haben nur diejeni⸗ 
gen Hotten zu erleben, die auf Grund eines Antrags 
nach $ 2 Abf. 4 letzter Satz entſtanden find. 


Teil II. 
89. Heranziehung zu Dienſtleiſtungen 
(Luftſchußdenſtpflich t). 
. (1) Die ordentlichen Polizeibehörden haben die für 
den Luftſchutzwarndienſt, den Sicherheits- und Hilfs- 
dienft, den Werkluſtſchutz, den Selbſtſchutz und den er: 
weiterten Selbſtſchutz notwendigen Kräfte aus dem Kreis 
der nach $ 2 des Luftſchutzgeſetzes luftſchutzpflichtigen 
Perſonen durch polizeiliche Verfügung heranzuziehen. A 
ſtändig für bie Heranziehung find bie Ortspolizeibehörden. 

(2) Im Werkluftſchutz und im erweiterten Selbit- 
8 ſich die polizeiliche Heranziehung nur auf 
die Werkluftſchutz und Betriebsluftſchutzleiter, die übrige 
Gefolgſchaft wird durch die Werklufſſchutz⸗ oder Be⸗ 
triebsluftſchutzleiter herangezogen. Bei den öffentlichen 
Dienſtſtellen ijt die Heranziehung als Betriebsluftſchutz⸗ 
leiter im Einvernehmen mit dem Leiter der Dienſtſtelle 
i an 

3) Im E haben bie zuftändigen Stellen 
ber Reichsgruppe Induſtrie, im Selbſtſchutz die zuftän- 
digen Stellen des Reichsluftſchutzbundes die polizeiliche 
Heranziehung vorzubereiten. 

(4) Die Heranziehung nach den Abſätzen 1 und 2 
verpflichtet zur gewiſſenhaften Erfüllung aller Dienſt⸗ 
obliegenheiten, insbeſondere zur Teilnahme an Ausbil: 
dungsveranſtaltungen und Übungen. 

8 10. Kreis der zu erfaffenden Dienft- 
pflichtigen. 

(1) Zur Luftſchutzdienſtpflicht dürfen nicht herange— 
zogen werden: 

1. Perſonen, die der allgemeinen Wehrpflicht unterlie⸗ 
gen, es fei denn, daß ſie durch bie Wehrerſatz⸗Dienſt⸗ 
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ſtellen als „unabkömmlich“ zugunſten bes Luftſchutzes 
erklärt werden, 


2. Perſonen, die zwar der allgemeinen Wehrpflicht 
nicht unterliegen, aber für Zwecke der Kriegsführung 
anderweitig benötigt werden, 

3. Perſonen, die nach $ 3 bes Luftſchutzgeſetzes zu per⸗ 
ſönlichen Dienſten im Luftſchutz nicht heranzuziehen 
ſind. 


a) Die Feſtſtellung, wer auf Grund feines Lebens⸗ 
alters oder feines Geſundheitszuſtandes ungeeig⸗ 
net ijt, ijt durch ärztliche Unterſuchung zu treffen. 
Das nähere Verfahren hierzu regelt der Reichs: 
miniſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe im Einvernehmen mit dem Reichs⸗ 
miniſter des Innern. 

b) Die Frage, ob die Heranziehung zur Luftſchutz⸗ 
dienſtpflicht mit den Berufspflichten des Luft 
ſchutzdienſtpflichtigen gegenüber der Volksgemein 
ſchaft, insbeſondere mit den Pflichten eines öf⸗ 
fentlich⸗rechtlichen Dienſtverhältniſſes nicht zu ver⸗ 

einbaren ijt, entſcheidet die Kreispolizeibehörde. 

| Diele Entſcheidungen find, ſoweit es fid) um im 

N Dienſt der öffentlichen Dienſtſtellen befindliche 

Perſonen handelt, im Einvernehmen mit dem 

eiter der Dienſtſtelle zu treffen. Wird ein Gin 
vernehmen nicht erzielt, jo enticheidet Die Au: 

eran: derjenigen Dienſtſtelle, der der Luf 3 

chutzdienſtpflichtige angehört. Gehört der Heran: 

gezogene einer oberſten Reihs- oder Landes- 

behörde an, ſo entſcheidet dieſe endgültig. Im 

übrigen können, ſoweit es notwendig er⸗ 

ſcheint, auch die zuſtändigen Berufsvertretungen 
des Luftſchutzdienſtpflichtigen gehört werden. 

Bei der . Deutſchen Ar 

beiterpartei und ihren Gliederungen wird der 

Kreis derjenigen Perſonen, bie nur im Einver⸗ 
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nehmen mit dem Leiter ber Dienſtſtelle herangezo 
gen werden können, und der Kreis der Dienſt⸗ 
ſtellen, die endgültig entſcheiden, durch den 
Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbefehls⸗ 
haber der Luftwaffe im Einvernehmen mit dem 
Stellvertreter des Führers beſtimmt. 
(2) Zum Luftſchutzdienſt unfähig ſind Perſonen, die 

d mit Zuchthaus beſtraft find, 

2. nicht im Beſitz ber bürgerlichen Ehrenrechte ſind, 

3. den Maßregeln der Sicherung und Beſſerung nach 

8 42a des Strafgeſetzbuches unterworfen find, 

4. durch militärgerichtliches Urteil die Wehrwürdigkeit 
verloren haben, 

5. megen ſtaatsfeindlicher Betätigung gerichtlich beſtraft 
ind. 

Ausnahmen ſind nur von den Beſtimmungen zu den 

Ren. 3 unb 5 zuläffig; fie bedürfen der Zuſtimmung des 

Regierungspräſidenten in Preußen, in anderen Ländern 

der entſprechenden Behörden. 

(3) Für Juden gilt folgendes: 

Auf den Gebieten des Wade des Selbſt⸗ 
ſchutzes und des erweiterten Selbſtſchutzes können Juden 
zur Luftſchutzdienſtpflicht herangezogen werden, menn es 
zum Schutz ihrer Perſon oder ihres Eigentums nət: 
wendig iſt. Darüber hinaus iſt ihre Heranziehung nur 
auf Grund beſonderer Beſtimmungen, die der Reichs⸗ 
miniſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft⸗ 
waffe im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des 
Innern erläßt, zuläſſig. 

, Für den Nachweis der Abſtammung gilt S 10 der 
RTE über bas Erfaſſungsweſen vom 15. Se 
bruar 1937 (Reichsgefehbl. I S. 205) entipredyenb. 

(4) Die Beſtimmungen bes Abſatzes 1 zu a unb b) 
ſtehen einer Heranziehung der darin genannten Perſonen 


*) Verdruckt, lautet richtig Abf. 1 Nr. 1 und 2. 
13 


ar 180096 


au Aufgaben auf dem Gebiet der Organiſation und 
der Ausbildung im Frieden nicht entgegen. Bei An⸗ 
gehörigen der Wehrmacht ijt die Zuſtimmung der vor- 
geſetzten Dienſtſtelle notwendig. 


$11. Ausländer und Staatenloſe. ; 
(1) Perſonen, die nicht bie deutſche Staatsangehörig⸗ 
keit beſitzen, jedoch im Deutſchen Reich Wohnſſtz oder 
dauernden Aufenthalt haben, können zur Luftſchutzdienſt⸗ 
pflicht herangezogen werden: 

a) im Luftſchutzwarndienſt und im Sicherheits und 
Hilfsdienſt, wenn ſie deutſchſtämmig ſind und ſich 
freiwillig melden; 

b) im Werkluftſchutz und im erweiterten Selbſtſchutz, 
wenn ſie zur Gefolgſchaft gehören; 

e) im Selbſtſchutz, wenn es zum Schutz ihrer Perſon 
oder ihres Eigentums notwendig iſt. 

(2) Im übrigen findet § 10 ſinngemäß Anwendung. 


812. Vergütungen und Entſchädigungen 
für Leiſtung perſönlicher Dienfte 

(1) Bei Vorliegen der nach Abs. 3 zu beftimmer- 
den Vorausetzungen werden dem Luftſchutzdienſtpflich⸗ 
tigen bei Lehrgängen von mehrtägiger Dauer Tage” 
unb Übernachtungsgelder oder freie Unterkunft und KA 
pflegung ſowie Reiſekoſten, bei Übungen von meh 
er Dauer Fahr: unb Zehrgelder ſowie Gelder für di 
Abnutzung eigener Kleidungsſtücke gewährt. 

(2) Träger dieſer Verpflichtung ſind im Luftſchuh. 
warndienſt, im Sicherheits⸗ und SUAE und at 
Selbſtſchutz — mit Ausnahme bes Selbſtſchutzes der 
fentlichen und privaten Dienſtſtellen und Betriebe in 
das Reich, im Selbſtſchutz der öffentlichen und priva ut 
Dienſtſtellen und Betriebe, im erweiterten Selbſtſchu 

und im Werkluftſchutz die Dienſtſtellen und Betriebe. 
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(3) Nähere Beſtimmungen erläßt der Reichsminiſter 
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe im 
Einvernehmen mit den zuſtändigen Reichsminiſtern, 


§ 13. Ausbildungsveranſtaltungen und 
Übungen. 
(1) Zur Anordnung von Ausbildungsveranſtaltungen 
und Übungen ſind berechtigt: 

a) im Luftſchutzwarndienſt der Reichsminiſter der Luft⸗ 
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe, die Luft⸗ 
kreiskommandos, die Luftgaukommandos, die Marines 
ſtationskommandos, die Marinefeſtungskommandan⸗ 
turen, die Oberpräſidenten und Regierungspräſiden⸗ 
ten in Preußen — in den anderen Ländern die ent⸗ 
ſprechenden Behörden — jowie die örtlichen Luft 
ſchutzleiter; 

b) im Sicherheits- und Hilfsdienſt die zu a genannten 

Dienſtſtellen mit Ausnahme der Marineſtationskom⸗ 

mandos und der Marinefeſtungskommandanturen; 

im Werkluftſchutz die zu b genannten Dienſtſtellen, 

die Werkluftſchutzvertrauensſtellen der Reichsgruppe 

Induſtrie — von der Ortsvertrauensſtelle an auf 

wärts —, die Betriebsführer und die Werkluftſchutz⸗ 

leiter; 

im Selbſtſchutz die zu b genannten Dienſtſtellen und 

die Führer des Reichsluftſchutzbundes — vom Orts⸗ 

gruppenführer an aufwärts —; bie Anordnungs⸗ 
befugnis der Führer des Reichsluftſchutzbundes be— 
ſchränkt ſich auf Ausbildungsveranftaltungen und 

m pH ber nach S 9 herangezogenen Gelbitichuß: 

räfte; 

e) im erweiterten Selbſtſchutz bie zu b genannten Dienſt⸗ 
ſtellen, der Dienſtſtellenleiter, die Betriebsführer und 
die Betriebsluftſchutzleiter. 

(2) Bei der Anordnung von Ausbildungsveranſtaltun⸗ 
gen und Übungen iſt nach Möglichkeit auf das Wirt⸗ 
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ſchaftsleben forie auf die beruflichen Pflichten und per- 
A Verhältniſſe der Beteiligten Rückſicht zu 
nehmen. > i 

(3) Die Heranziehung zu laufender Ausbildung und 
zu örtlichen Übungen ſoll auf dem Gebiet des Selbſt⸗ 
ſchutzes jährlich 72 Stunden, im übrigen jährlich 104 Stun: 
den nicht überſteigen. Nicht inbegriffen iſt hierbei die 
Heranziehung zu Lehrgängen von mehrtägiger Dauer 
und größeren Übungsvorhaben, die von dem er 
minifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft: 
waffe und den ihm unterſtellten Dienſtſtellen (Luftkreis⸗ 
kommandos, Luftgaukommandos) angeordnet oder ge— 
nehmigt werden. 


§ 14. Beurlaubungen. 

Soweit Ausbildungsveranſtaltungen und Döungen 
nicht außerhalb der Arbeitszeit ſtattfinden tönen, m "e 
Luftſchutzdienſtpflichtigen zur Erfüllung ihrer Luft] jub 
dienſtpflicht bis zur Höchſtdauer von 14 Tagen im Jah 
zu beurlauben. : ander 
a) Hinſichtlich der im Dienſt des Reiches, der Länder, 

Gemeinden, Gemeindeverbände und fonjtigen $4 

perſchaften des öffentlichen Rechts und der JS 

lichen Betriebe ſtehenden Perſonen erläßt ber 55 s 

minifter des Innern im Einvernehmen mit Pu 

Reichsminiſter der Finanzen und dem Mech wie 

der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der duden 

die näheren Een ER Hinſichtlich ber im Die nd 
ber Nationalſozialiſtiſchen Deutſche Arbelterpaazt per 
ihrer Gliederungen ſtehenden Perſonen erläß tim: 

Stellvertreter des Führers die näheren Bel 

mungen. 

b) (1) Alle übrigen Angeſtellten und Arbeiter A 
ihren Heranziehungsbeſcheid mit bem Antrag auf lch 
laub dem Unternehmer (Arbeitgeber) Wine 
vorzulegen. Die Beurlaubung zu Ausbildung mer 
anſtaltungen und Übungen gibt dem éiere 

nicht das Recht, bas Arbeitsverhältnis zu kündigen, 
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(2) Überſteigt der Urlaub zu einer einzelnen Uus- 
bildungsveranſtaltung oder Übung nicht die Dauer 
von zwei Arbeitstagen, ſo behält der Angeſtellte oder 
Arbeiter gegenüber dem Unternehmer den Anſpruch 
auf Zahlung von Arbeitsentgelt ober ſonſtigen Be- 
zügen. Der Unternehmer iſt jedoch berechtigt, die 
ausgefallenen Arbeitsſtunden jeweils bis zur Dauer 
eines Arbeitstages nacharbeiten zu laſſen; nähere 
Beſtimmungen hinſichtlich der Nacharbeit kann der 
Reichsarbeitsminiſter im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe erlaſſen. Bei Beurlaubungen von längerer 
Dauer als zwei Tagen beſteht ein Anſpruch auf Zah⸗ 
lung von Arbeitsentgelt und ſonſtigen Bezügen nicht. 
(3) Der Urlaub zur Teilnahme an Ausbildungsver— 
anftaltungen oder Übungen (Übungsurlaub) ijt dem 
Angeftellten oder Arbeiter außerhalb des ihm Au: 
ſtehenden Erholungsurlaubs zu gewähren; beträgt 
der einzelne Übungsurlaub mehr als zwei Tage, ſo 
kann der Unternehmer, wenn er dem Angeſtellten 
oder Arbeiter das Arbeitsentgelt in der bisherigen 
Höhe unter Abzug der Arbeitnehmeranteile an den 
Sozialverficherungsbeiträgen fortzahlt, den Übungs- 
urlaub auf den Erholungsurlaub im gleichen oder 
nachfolgenden Jahr in Anrechnung bringen; ber Er- 
holungsurlaub darf jedoch nur bis zu einem Drittel 
und nicht um mehr als 10 Tage gekürzt werden. 
Mehrere zwei Tage überſteigende Beurlaubungen 
find zuſammenzurechnen und auf den Grbolungsur: 
laub nur im Rahmen der vorſtehenden Höchſtgren— 
zen anzurechnen. Wird ein Angeſtellter ober Ur: 
beiter im greiden Jahr zu Übungen ber Wehrmacht 
beurlaubt, fo findet auch infomeit eine Yufammen- 
rechnung ſtatt. 


§ 15. Sachſchäden. 
(1) Sachſchäden, bie den auf Grund dieſer "Berorb: 
nung zur Luftſchutzdienſtpflicht herangezogenen Perſonen 
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aus ihrer Tätigkeit im Luftſchutzwarndienſt, Sicher: 
heits- und Hilfsdienſt, Werkluftſchutz, Selbſtſchutz und 
erweiterten Selbſtſchutz ohne eigenes Verſchulden entſte⸗ 
hen, werden erſetzt. Ein Anſpruch beſteht nur bei Be⸗ 
ſchädigungen ſolcher Sachen, die zur Ausübung des Dien⸗ 
e ſind oder weiſungsgemäß mitgebracht 
werden. 

(2) Träger dieſer Verpflichtung find im Luftſchutz⸗ 
warndienſt, im Sicherheits- und Hilfsdienſt und im 
Gelbftid)ut; — mit Ausnahme des Selbſtſchutzes ber of 
fentlichen und privaten Dienſtſtellen und Betriebe — das 
Reich, im Selbſtſchutz der öffentlichen und privaten 
Dienſtſtellen und Betriebe, im erweiterten Selbſtſchutz 
und im Werkluftſchutz die Dienſtſtellen und Betriebe. 

(3) Der Entſchädigungsantrag ijt, ſoweit eine Erſaß⸗ 
pflicht des Reichs in Betracht kommt, an die Ortspolizei⸗ 
behörde, im übrigen an die Dienſtſtellenleiter und "Be: 
triebsführer zu richten. Die Ortspolizeibehörde leitet den 
Antrag, gegebenenfalls nach Klärung des Sachverhalts, 
unmittelbar dem Luftgaukommando oder Luftkreiskom⸗ 
mando zur Prüfung zu. i 

(4) Ctwaige Forderungen der Geſchädigten an Dritte 


gehen auf die nach Abſ. 2 zum Erſatz verpflichteten 
Stellen über. 


816. Unfallverſicherung. ` 

(1) Hoheitliche Betriebe im Sinne bes S 11 des Luft⸗ 
ſchutzgeſetzes find der Luftſchutzwarndienſt und der Sicher: 
heits- und Hilfsdienſt. 

(2) Anerkannte Betriebe zur Luftſchutzausbildung und 
Übungen im Sinne bes § 11 des Luftſchußzgeſetzes ſind 
dieſenigen Ausbildungsveranſtaltungen und Übungen, die 
nach § 13 Abſ. 1 dieser Verordnung angeordnet werden. 
Der Reichsluftſchutzbund, die Reichsgruppe Induſtrie, das 
Deutſche Rote Kreuz und die Techniſche Nothilfe, ſoweit 
fie Luftſchutzaufgaben durchzuführen haben, gelten als 
anerkannte Betriebe zur Luftſchutzausbildung. 
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(3) Für bie Unfallverſicherung im Selbſtſchutz der 
öffentlichen und privaten Dienſtſtellen und Betriebe, im 
Werkluftſchutz und im erweiterten Selbſtſchutz gilt 
folgendes: 

a) Durch 8 537 Abf. 1 Nr. 5a der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung wird die nach anderen Vorſchriften der 
Reichsverſicherungsordnung beſtehende Unfallverfiches 
rung nicht berührt. ; 

b) 8 624a Satz 2 ber Reichsverſicherungsordnung be: 

zieht fid) auf bie Betriebe und Tätigkeiten im Selbſt⸗ 

ſchutz der öffentlichen und privaten Dienſtſtellen und 

Betriebe, im Werkluftſchutz und im erweiterten Luft⸗ 

ſchutz. Zu dieſen rechnen auch ſolche Tätigkeiten im 

Luftſchuß außerhalb der Betriebsſtätte, zu denen die 

unfallverſicherte Geſolgſchaft als ſolche oder ein Teil 

von ihr (3. B. Werkfeuerwehr) herangezogen wird. 

Wird ein Unfallverſicherter von ſeinem Unternehmer 

zur Teilnahme an anerkannten Luftſchutzübungen oder 

Betrieben zur Luftſchutzausbildung abgeordnet, ſo 

gilt 8 634 der Reichsverſicherungsordnung ent» 

ſprechend. 

(4) Ausführungsbehörde der Unfallverſicherung im 

Luftſchutz iſt — ſoweit das Reich als Träger der Ver⸗ 

ſicherung in Frage kommt und auf Grund bes § 892 

der Reichsverſicherungsordnung nichts anderes beſtimmt 

ijt — das Verſorgungsamt I Berlin. Im übrigen bes 

wendet es bei den allgemeinen Vorſchriften des 8 892 

der Reichsverſicherungsordnung. 

(5) Soweit vor dem Inkrafttreten des Luftſchutz⸗ 
geſeßes andere Stellen als das Reich Träger der Unfall» 
verficherung waren, findet ein Ausgleich nicht ſtatt. 

$17. Polizeiliche Strafverfügung. 

Die Polizeibehörden können wegen der in ihrem Be⸗ 
zirk verübten Übertretungen bes 89 bes Luftſchutzgeſetzes 
die Strafe durch polizeiliche Strafverfügung feſtſetzen 
und eine etwa verwirkte Einziehung verhängen. In 
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leichteren Fällen ift von einer polizeilichen Strafver— 
fügung abzuſehen. Statt oder neben einer polizeilichen 
Strafverfügung kann eine gebührenfreie Verwarnung 
erteilt werden. Die Beſtrafung von Übertretungen des 
8 2 bes Luftſchutzgeſetzes und der darauf beruhenden 
Rechtsverordnungen und Verfügungen ſetzt das Vor⸗ 
liegen einer polizeilichen Verordnung oder unanfechtbar 
gewordenen polizeilichen Verfügung voraus. Die S8 413 
bis 418 der Strafprozeßordnung gelten entſprechend. 
S 18. Beamtenbaftung. 

(1) Someit bie auf Grund biefer Verordnung zur Luft: 
ſchutzdienſtpflicht herangezogenen Perſonen als Beamte 
im Sinne bes $ 839 des Bürgerlichen Geſetzbuchs gelten, 
trifft die darin beſtimmte Verantwortlichkeit, unbeſchadet 
des Rückgriffrechts gegen denjenigen, der den Schaden 
verſchuldet hat, das Reich. Das Geſetz über die Haftung 
des Reichs für feine Beamten vom 22. Mai 1910 (Reichs⸗ 
geſetzbl. 1 S. 798) findet Anwendung. 

(2) Anſprüche nach Abf. 1 find bei der Ortspolizei⸗ 
behörde anzumelden. Dieſe leitet den Antrag, gegebenen: 
falls nach Klärung des Sachverhalts, dem Luftgaukom⸗ 


mando oder dem Luftkreiskommando auf dem Dienjt- 
wege zur Prüfung zu. 


819. Hilfspolizeibeamte. 

Angehörige des Sicherheits- und Hilfsdienſtes, des 
Werkluftſchutzes, des Selbſtſchutzes können, ſoweit ihre 
Aufgaben es erfordern, durch die unmittelbar St Ka 
Polizeiauffichtsbehörde zu Hilfspolizeibeamten eſtellt 
werden. Den Kreis dieſer Perſonen beſtimmt der Reichs- 
miniſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft⸗ 
waffe, im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des 


Innern. 
§ 20. Meldepflicht. 
Soweit Perſonen nach dieſer Verordnung zur Gr: 
füllung der Luftſchutzdienſtpflicht herangezogen ſind, haben 
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fie bei ben polizeilichen An- unb Abmeldungen ihre Ver⸗ 
wendung im Luftſchutz anzuzeigen. Die näheren Bes 
ſtimmungen erläßt der Reichsminiſter des Innern im 
Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der Luftfahrt und 
Oberbefehlshaber der Luftwaffe. 


821. Rechtsmittel. 

(1) Gegen die polizeilichen Verfügungen nach den 
88 7 und 9, gegen die Heranziehung nach $ 9 Abſ. 2 und 
gegenüber Anordnungen, die zur Erfüllung dienſtlicher 
Obliegenheiten nach § 9 Abf. 4 erteilt werden, ift das 
Rechtsmittel der Beſchwerde gegeben. 

(2) Die Beſchwerde iſt innerhalb von zwei Wochen, 
nachdem die polizeiliche Verfügung oder ſonſtige Ans 
ordnung nach 59 bem Betroffenen zugeſtellt, zugegangen 
oder zu feiner Kenntnis gekommen ijt, ſchriftlich ober zur 
Niederſchrift bei derjenigen Stelle einzulegen, die die Ver⸗ 
fügung erlaſſen hat. Die Klage im Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren findet nicht ſtatt. Der ordentliche Rechtsweg 
iſt ausgeſchloſſen. Die Beſchwerde, die ſich gegen die 
Heranziehung nach S 9 Abſ. 2 und gegen die Anord- 
nungen zur Erfüllung dienſtlicher Obliegenheiten nach 
& 9 Abf. 4 richtet, ift bei der Ortspolizeibehörde einzulegen. 
Die Beſchwerdefriſt ift auch dann gewahrt, wenn die Be- 
ſchwerde innerhalb der Friſt bei derjenigen Stelle ein: 
gegangen iſt, die über die Beſchwerde zu entſcheiden hat. 
Im übrigen finden die allgemeinen Vorſchriften über, das 
Beſchwerdeverfahren gegen polizeiliche Verfügungen ſinn⸗ 
gemäß Anwendung. Die Beſchwerde hat keine aufs 
ſchiebende Wirkung. Für das Verfahren über bie Be- 
ſchwerde werden Koſten nicht erhoben. 

(3) Soweit die Beſchwerde ſachliche Fragen des Werk⸗ 
luftſchutzes betrifft, entscheiden die im Abſ. 2 genannten 
Behörden nach Anhörung der zuſtändigen Stellen der 
Reichsgruppe Induſtrie oder des Reichsluftſchutzbundes. 


Le 
n 

- 
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Teil III. 


822. Luftſchutz in bejonberen Ber: 
waltungen. 
(1) Die Wehrmacht, bie Deutſche Reichspoſt, die Reichs- 
waſſerſtraßenverwaltung, die Deutſche Reichsbahn und 


die Geſellſchaft Reichsautobahnen führen die für ſie in 
Betracht kommenden Luftſchutzmaßnahmen in ihrem Oe: 
ſchäftsbereich nach den Weiſungen ihrer oberſten Be 
hörden und auf Grund der Richtlinien des Reichsminiſters 
der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe durch. 
Insbeſondere ſind ſie zur Anordnung von Ausbildungs” 
veranſtaltungen und Übungen berechtigt. Im übrigen 
finden § 3, § 12 au 1, 8 14 Satz 1, 8 15 Abſ. 1 und 4, 
88 19, 20 und hinſichtlich der Heranziehung der Gefolg* 
ſchaftsmitglieder ber S 9 Abſ. 2 und 4 ſinngemäß An- 
wendung. Das gleiche gilt hinſichtlich des S 16 mit der 
Maßgabe, daß fid) Abſ. 3 auf die genannten Verwaltungen 
ſchlechthin bezieht. Gegen die Heranziehung nach 8 9 

bj. 2 und gegen Anordnungen zur Erfüllung dienſt⸗ 
licher Obliegenheiten nach § 9 Abſ. 4 ift nur die Ber 
ſchwerde im Dienſtaufſichtswege zuläſſig. 8 2 Abſ. 5 
Satz 2, 88 7, 17, 8 21 Abſ. 1 und 2 finden mit ber Maß 
gabe Anwendung, daß, ſoweit im Bereich der genannten 
Verwaltungen eine Sonderpolizei beſteht, diefe im Nah: 
men der für fie geltenden Borjchriften an die Stelle der 
ordentlichen Polizei tritt und daß im übrigen die orbent 
lichen Polizeibehörden nur auf Antrag der genannten 
Verwaltungen tätig werden. 


(2) Die Zuſammenarbeit der Organe ber im Abi. 1 
genanten Verwaltungen mit den nach § 2 biefer ag 
ordnung mit ber Durchführung bes Luftſchutzes baut 
tragten Stellen regelt der Reichsminiſter der Luftfahr 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe im Einvernehmen 
mit den beteiligten oberſten Reichsbehörden und der Ge 
ſellſchaft Reichsautobahnen. 
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(3) Soweit bas Perſonal der im Abſ. 1 genannten 
Verwaltungen zur Durchführung der Luftſchumaßnah⸗ 
men nicht ausreicht, können aus dem Kreis der nach 
§ 2 des Luftſchußes luftſchutzpflichtigen Perſonen durch 
die ordentlichen Polizeibehörden Ergänzungskräfte beran- 
gezogen werden. Inſoweit finden die Beſtimmungen der 
Teile I und II dieſer Verordnung ſinngemäß Anwendung. 

( Soweit nach den 88 12 und 15 Vergütungen und 
Entſchädigungen zu zahlen ſind, ſind ſie von derjenigen 
Verwaltung zu tragen, die die Heranziehung veranlaßt 
hat. Die nach § 12 Abſ. 3 notwendigen näheren De: 
ſtimmungen erlaſſen die Verwaltungen im Einvernehmen 
mit dem Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbefebls- 
haber ber Luftwaffe. 

(5) Wenn Angehörige der im Abf. 1 genannten Ber- 
waltungen zur Durchführung des allgemeinen Luft⸗ 
ſchutzes herangezogen werden, finden die Beſtimmungen 


b 


der Teile I und II biefer Verordnung Anwendung. 


§ 23. Flugmeldedienſt. 

(1) Hinſichtlich des Flugmeldedienſtes, der von den 
Dienſtſtellen der Wehrmacht durchgeführt wird und deſſen 
Aufgabe es iſt, Luftfahrzeuge feſtzuſtellen, zu beobachten 
und zu melden, finden, ſoweit die Einberufung nicht von 
Dienſtſtellen der Wehrmacht vorgenommen wird, 8 3, 
& 9 Abf. 1 unb 4, 8 10, S 11 Abſ. 1a, & 12 Abf. 1 und 3, 
& 13 9[bf. 2 unb 3, 8 14, & 15 Abſ. 1, 3 unb 4, 8 16 
Abſ. 1, 4 und 5, 88 17, 18, 20 diefer Verordnung finn: 
gemäß Anwendung. 

(2) Für die Heranziehung zu Dienſtleiſtungen ſind die 
Kreispolizeibehörden zuſtändig. 8 21 Abſ. 1 und 2 findet 
mit der Maßgabe Anwendung, daß gegen Anordnungen, 
die zur Erfüllung dienſtlicher, Obliegenheiten nad) 8 9 
Abf. 4 von Angehörigen der Wehrmacht erteilt werden, 
die Beſchwerde an das Flugmeldekommando gegeben iſt. 
Gegen Entſcheidungen des Flugmeldekommandos tft die 
Beſchwerde an das Luftgaukommando oder die Feſtungs⸗ 
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kommandantur ber Kriegsmarine gegeben; dieſe Stellen 
entſcheiden endgültig. Soweit nach den 8g 12 und Ke 
Vergütungen und Entſchädigungen zu gewähren find, 
trägt ſie das Reich. 


824. Beſondere Beſtimmungen. 
Über die Verpflichtung zu Sachleiſtungen ſowie s 
Handlungen, Duldungen und Unterlaſſungen auf der 
Gebiet des Bauweſens ergehen beſondere Beſtimmungen. 
Berlin, den 4. Mai 1937. 


Der Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber 
der Luftwaffe. 
Göring. 


zweite Durthführungsverordnung zum 
Luftſchutzgeſetz 


Vom 4. Mai 1937. 


Auf Grund des $ 12 bes Luftſchutzgeſetzes vom 
26. Juni 1935 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 827) wird im cine 
vernehmen mit den zujtändigen Reichsminiſtern ver 
ordnet: 

8 1. (1) Wer Neubauten ſowie ſonſtige bauliche vs 
lagen errichtet oder Um- und Erweiterungsbauten, 5 
eine erhebliche Wertſteigerung eines beſtehenden SG 
bäudes ober Gebäudeteils darſtellen, aus führt, hat rage 
liche Maßnahmen durchzuführen, die den Anforderung 
des Luftſchutzes entſprechen. 

(2) Die näheren Beſtimmungen über den Det 
dieſer Maßnahmen trifft der Reichsarbeitsminiſter "D 
Einvernehmen mit dem Reichsminifter der Luftfahrt un 
Oberbefehlshaber der Luftwaffe. 
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. $ 2. Bei Um: unb Erweiterungsbauten erjtredt fid; 
bie Verpflichtung bes § 1 aud) auf die vom Um: oder 
Erweiterungsbau nicht berührten Teile der beſtehenden 
baulichen Anlage, wenn die dadurch entſtehenden Mehr: 
koſten dem Pflichtigen zugemutet werden können. 
. $3. (1) Die Überwachung ber Durchführung biejer 
Verordnung obliegt den Baupolizeibehörden. Die Baus 
polizeibehörden können die zur Durchführung dieſer Ver⸗ 
ordnung notwendigen Maßnahmen im Wege polizeilicher 
Verfügung durchſetzen. Zuſtändigkeit und Verfahren 
richten ſich nach den geltenden Vorſchriften. Das Ber: 
fahren iſt gebührenfrei, ſoweit es durch Maßnahmen per: 
anlaßt wird, die der Erfüllung der SS 1 und 2 dienen. 

(2) Die Beſtimmungen des 8 17 und des 8 21 Abſ. 1 
und 2 der Erſten Durchführungsverordnung zum Luft⸗ 
ſchutzgeſetz vom 4. Mai 1937 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 559) 
finden ſinngemäß Anwendung. 

Berlin, den 4. Mai 1937. 
Der Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber 

der Luftwaffe. 
Göring. 
Der Reichsarbeitsminiſter. 
In Vertretung 
Dr. Krohn 


Dritte Durchführungsverordnung zum 
Luftſchutzgeſetz 


Vom 4. Mai 1937. 


Auf Grund des $ 12 des Luftſchutzgeſetzes vom 
26. Juni 1935 (Reichsgeſetzbl, | S. 827) wird im Ein⸗ 
vernehmen mit den zuſtändigen Reichsminiſtern ` per: 
ordnet: 
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§ 1. In Gebäudeteilen, bie bei Luftangriffen im 10 
ſonderen Maße der Brandgefahr ausgeſetzt find, ijt v 
boten: 


J. das Aufbewahren von Gerümpel, r n 
. bas übermäßige und feuerſicherheitswidrige Anſa 
meln pon verbrauchbaren Gegenſtänden, T 
3. bas Abſtellen anderweitig unterbringbarer o 
ſchwerbeweglicher Gebrauchsgegenſtände. d 
8 2. (1) Die Beſtimmungen diefer Verordnung am 
Tur für Gebäude, bie innerhalb eines im Zuſamme 
hang gebauten Ortsteils liegen, und zwar: 


1. für Gebäude, die in geſchloſſener Bauweiſe errichtet 
ſind, ohne Ausnahme, 


2. für Gebäude, die in halboffener Bauweiſe errichtet 
ſind, wenn 


a) die Häuſergruppen mehr als zwei Vollgeſchoſſe 
beſitzen oder über⸗ 
di Länge ber Häuſergruppen 75 Meter ü 
chreitet oder 
e) der Abſtand der Häuſergruppen untereinander 
kleiner als 5 Meter iſt, . inb 
3. für Gebüube, bie in offener Baumeife errichtet D 
wenn die überbaute Fläche insgeſamt größe 
1000 Quadratmeter iſt, lizeiver· 
für fonftige Gebäude, wenn es vom Ortspo eis 
walter aus Gründen des Luftſchutzes angeordne die 
(2) Auf Kleinſiedlungen und Ve E die 
nach Art der Kleinſiedlungen erbaut werden, fin 
Beſtimmungen dieſer Verordnung keine Anwendung. — 
8 3. (1) Brandgefährdete Gebäudeteile im Senutzten 
§ 1 find alle zu Abſtell⸗ und Lagerzwecken be 
Räume, die lächen 
a) von der oberften Vollgeſchoßdecke und den Dachflä 


ns 
ganz ober teilweiſe umſchloſſen werden (Dachbode 
räume), 


— 
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b) in Nebenzwecken dienenden Baulichkeiten (Reben⸗ 
anlagen: Schuppen, Ställe, Werlſtätten, Waſchhäuſer, 
Lauben, Schutzdächer uſw.) vorhanden find, ſofern 
dieſe Baulichkeiten weniger als 5 Meter von Fenſtern 
der nach § 2 zu entrümpelnden Gebäude entfernt 
liegen. 

(2) Gerümpel im Sinne des $ 1 Nr. 1 find alle brenn⸗ 
baren oder ſperrigen Gegenſtände, die für den 3Befiper 
dauernd entbehrlich oder für ihn nach der Verkehrs- 
anſchauung geringwertig ſind. 

(3) Übermäßiges und feuerſicherheitswidriges Anſam⸗ 
meln im Sinne des 8 1 Nr. 2 ift eine Anhäufung von, 
ver brauchbaren Gegenſtänden, die den in abſehbarer Zeit 
(im Höchſtfall in einem Jahr) zu erwartenden Bedarf 
überſteigt und die Ausbreitung eines Feuers begünſtigt 
oder die Brandbekämpfung erſchwert. 

(4) Anderweitig unterbringbar im Sinne bes S 1 Nr. 3 
find Gebrauchsgegenftände, bie ohne erheblichen Nachteil 
in weniger brandgefährdeten, von dem Beſitzer ebenfalls 
benutzten Gebäudeteilen des Hauſes aufbewahrt werden 
können; ſchwerbeweglich im Sinne des i 1 Rr. 3 find ſolche 
Gebrauchsgegenſtände, die bei Aufruf des Luftſchutzes 
nicht raſch von dem Beſitzer oder ſeinen ihm ſtändig zur 
Verfügung ſtehenden Arbeitskräften in weniger brand⸗ 
gefährdete Gebäudeteile gebracht werden können. 

§ 4. Gegenſtände, die von dem Verbot bes 8 1 nicht 
betroffen werden, müffen in den im § 2 genannten Rau: 
men fo gelagert werden, daß fie die Überſichtlichkeit und 
Zugänglichkeit der Räume nicht beeinträchtigen. Leicht 
entzündliches Material iſt ſo zu verpacken oder zu bün⸗ 
deln, daß es ſchnell entfernt werden kann. 

§ 5. (1) Die Überwachung der Durchführung dieſer 
Verordnung obliegt dem örtlichen Polizeiverwalter. 

. (2) Die Durchführung diefer Verordnung in öffent⸗ 

lichen Dienſiſtellen regelt der Reichsminiſter der Luft⸗ 

fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe im Einverneh⸗ 
men mit den zuſtändigen Reichsminiſtern. 
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8 6. Der Ortspolizeiverwalter kann in Einzelfällen 
Ausnahmen von den Beſtimmungen dieſer Verordnung 
zulaſſen, wenn die Durchführung offenſichtlich zu einer 
Härte führen würde, die in einem ſtarken Miß verhältnis 
zu der Gefahr für die Allgemeinheit ſteht. 

8 7. Der Ortspolizeiverwalter kann bie zur Durchfüh- 
rung dieſer Verordnung notwendigen Maßnahmen im 
Wege polizeilicher Verfügung durchſetzen. Inſoweit bleibt 
die Beſtimmung bes §7 der Erſten Durchführungsverord⸗ 
nung zum Luftſchutzgeſetz vom 4. Mai 1937 (Reichs- 
geſetbl. I S. 559) unberührt. Die Beſtimmungen des 
& 17 und bes § 21 Abſ. 1 und 2 ber Erſten Durch- 
führungsverordnung zum Luftſchutzgeſetz finden ent⸗ 
ſprechende Anwendung. 

8 8. Die Verordnung tritt am 1. September 1937 
in Kraft. 

Berlin, den 4. Mai 1937. 


Der Reichsminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber 
der Luftwaffe. 
Göring. 


rite Ausführungsbejtimmungen zu 8 1 
der zweiten Durchführungsverordnung zum 
Lufiſchutzgeſetz (Sthutzraumbeſlimmungen) 


Vom 4. Mai 1937. 

Auf Grund bes 8 1 Abſ. 2 ber Zweiten Durchführungs⸗ 
verordnung zum Luftſchutzgeſetz vom 4. Mai 1937 (Reichs: 
geſetzbl. 1 S. 566) wird über den Bau von Schutzräumen 
innerhalb von Gebäuden im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter der Luftfahrt unb Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe beſtimmt: 
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I. Abſchnitt. 
Allgemeines. 

1. Schutzräume ſind im geſamten deutſchen Reichs- 
gebiet zu ſchaffen. 

2. Beſtimmungen über Schutzräume außerhalb von 
Gebäuden — Schugräume als Sonderbauten — werden 
geſondert erlaſſen. 

3. Der Schugraum foll den Inſaſſen bei Luftangriffen 
Schutz gegen die Wirkungen von Sprengbomben, ins. 
beſondere gegen Luftſtoß, Luftſog, Bombenſplitter und 
Bautrümmer ſowie gegen chemiſche Kampfſtoffe ge- 
währen. 
: II. Abſchnitt. 

Planung der Schutzraumanlage. 

A. Lage und Zugang. 
d Lage. 
d 4. Die Schutzraum-Anlage iſt in allen Fällen, in 
denen Kellerräume vorgeſehen oder vorhanden ſind, im 
Kellergeſchoß anzuordnen. Sie ſoll möglichſt unter Erd⸗ 
gleiche angelegt werden (ogl. Nrn. 39 und 40). 

5. Die Schutzraum-⸗Anlage kann ausnahmsweiſe im 
Erdgeſchoß eines Gebäudes (beſonders in Mittelfluren) 
angeordnet werden, falls geeignete Kellerräume nicht 
oder nur mit verhältnismäßig hohen Koſten zu er: 
ſtellen ſind. 

6. Ungeeignet für Schutzraum- Anlagen find Räume, 
in denen Dampfkeſſel, Heizkeſſel und ſonſtige unter Druck 
ſtehende Gefäße, Kraft- oder Arbeitsmaſchinen aufgeſtellt 
find, oder in denen erplofions: ober feuergefährliche 
Stoffe gelagert werden. 


ugang. 
€ 7. Um das Aufſuchen des Schutzraumes von allen 
i tellen eines Gebäudes in kürzeſter Zeit zu ermöglichen, 
ian ber Zugang zu ber Schugraumanlage in der Nähe 
er Treppen liegen, die durch alle Stockwerke des Ge⸗ 
äudes gehen. 
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B. Bezeichnung und Zweck der einzelnen Räume 
einer Schutzraum-Anlage. 
8. Die Schutzraum⸗Anlage beſteht aus folgenden 
Räumen: Gasſchleuſe, Schutzraum, Abortraum. 


Gasſchleuſe. 

9. Die Gasſchleuſe liegt vor dem Schutzraum und foit 
beim Betreten unb Verlaſſen bes Schutzraumes das Ein- 
dringen von chemiſchen Kampfſtoffen in den Schutzraum 
verhindern (Ausnahmebeſtimmungen val. VII. Abſchnitt). 


Schutzraum. 
10. Der Schutzraum dient den zu ſchützenden Per⸗ 
ſonen während eines Luftangriffes als Aufenthaltsort. 


Abortraum. k 

11. Innerhalb der Schutzraumanlage ſind Aborträume 
zu errichten. 

Sonſtige Räume. 

12. Bei größeren Schutzraum⸗Anlagen mit mehreren 
Schutzräumen kann die Einrichtung von Geräteräumen, 
auch von Auffichts-, Ruhe- und Sanitätsräumen er: 
forderlich werden. 


C. Raumgrößen. 
Gasſchleuſe. 

13. Die Bodenfläche der Gasſchleuſe ſoll in der Regel 
nicht weniger als 5 qm betragen. Bei kleinen Schutz 
raum⸗Anlagen — für weniger als etwa 20 Perſonen —- 
kann eine Fläche von 3 qm genügen. Die Mindeſtbreite 
einer Gasſchleuſe foll möglichft 10% m betragen. 

14. Eine Gasſchleuſe kann als Zugang zu mehreren 
Schutzräumen dienen. Bei größeren, aus mehreren 
Schutzräumen beſtehenden Schutzraum⸗Anlagen können 
mehrere getrennt angeordnete Gasichleufen vorgeſehen 
werden. Der Zugang zu einem Schutzraum kann auch 
von einem anderen Schutzraum und nicht unmittelbar 
von der Gasſchleuſe erfolgen. 
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Schutzraum. 

15. Der einzelne Schugraum [oll im allgemeinen nicht 
mehr als 50 Perſonen aufnehmen. Mehrere kleine 
Schutzräume ſind wenigen großen vorzuziehen. 

16. Für jeden Schutzrauminſaſſen müſſen 3 ebm Luft⸗ 
raum vorhanden ſein. Bei fünftlicher Belüftung kann der 
Luftraum bis zu 1 ebm je Perſon vermindert werden, 
wobei jedoch eine Grundfläche von 0,6 qm je Perſon nicht 
unterſchritten werden darf. 

17. Die Schutzräume ſind ſo zu bemeſſen, daß die 
nach Aufruf des Luftſchutzes in einem Gebäude wohnen: 
den oder arbeitenden Menſchen vollzählig untergebracht 
werden können. Für Gebäude, 
Schichten gearbeitet wird, ſind die Schutzräume ſo zu 
bemeſſen, daß die Höchſtzahl der bei Schichtwechſel an= 
weſenden Gefolgſchaftsmitglieder vollzählig untergebracht 
werden kann. In Gebäuden mit ſtarkem Publikum 
verkehr ſind auch für die vorüberge 
Perſonen Schutzräume zu ſchaffen. Für die Größe folder 
Schutzräume iſt der durchſchnittliche Publikumverkehr, 
nicht der Spitzenverkehr, zugrunde zu legen. 


Aborte. 

18. Für etwa je 20 Schutzrauminſaſſen ift ein Abort 
fib vorzuſehen. Bei größeren Schutzraumanlagen kann 
für etwa je 30 Perſonen ein Abortſiß gerechnet werden. 

19. Die Aborträume müſſen vom Schutzraum aus 
zugänglich ſein. Vor den Aborträumen iſt möglichſt ein 
kleiner Vorraum anzuordnen. 

20. Trennwände zwiſchen Schutzraum und Abort- 
räumen ſowie Abortvorräumen ſind bis zur Schutzraum— 
decke zu führen. 

Sonſtige Räume. 

21. Größe und Einrichtung der etwa benötigten Dë: 
räte⸗, Aufſichts⸗, Ruhe- und Sanitätsräume haben ſich 
nach den örtlichen Verhältniſſen und den beſonderen Gr* 
forderniſſen der betreffenden baulichen Anlage zu richten. 
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Zugänge zu Gerätes, Ruhe- und Sanitätsräumen follen 


möglichſt nicht durch Schutzräume und Gasſchleuſe 
führen. 


D. Anordnung und Größe der Wandöffnungen. 
Türen. 

22, Türöffnungen find mit ſolchen lichten Abmeſſun⸗ 
gen anzulegen, daß die durch DIN-Vornorm 4104, 
Blatt 1 unb 2, genormten Raumabſchlüſſe für Schutz⸗ 
raum-?fnfagen eingebaut werden können. d 

23. Türöffnungen müſſen mit einer gasdicht auf- 
liegenden Schwelle von 10 em Höhe verſehen ſein. Die 
lichte Türhöhe beginnt oberhalb dieſer Schwelle. Bei 
größeren Schutzraum⸗Anlagen (für mehr als 50 Perſo⸗ 
nen) follen die Türöffnungen (Eingangs-, Gasſchleuſen⸗ 
und Verbindungstüren zwiſchen mehreren Schutzräumen) 
nicht in einer Flucht liegen. ’ 

24. Alle Türen müſſen in der Entleerungsrichtung, 
d. h. nach außen, aufſchlagen. 


Fenſter. 

25. Fenſteröffnungen ſind mit ſolchen lichten 1 
meſſungen anzulegen, daß die durch DIN-Bornorm 4104, 
Blatt 1 und 2, genormten Raumabſchlüſſe für Schub’ 
raum-Anlagen eingebaut werden können. 2 

26. Schutzraum⸗Anlagen ſollen nicht mehr geniter 
haben, als zu einer ſchnellen Durchlüftung der Schu 
raum⸗Anlage durch Offnen der Fenſter notwendig find. 


Notausläſſe (Notausgänge, Not: 
ausſtie ge). ` 
27. Jeder Schutzraum muß außer bem Zugang Kon 
ſchleuſe) mindeſtens einen Notauslaß haben. Als iter 
auslaß benutzte Türen — Notausgänge — oder Fenn 
ſowie Fenſterlichtſchächte — Notausſtiege — E = 
ſolchen lichten Abmeſſungen anzulegen, daß dle anie 
DIN-Vornorm 4104, Blatt 1 und 2, genormten 
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abſchlüſſe für Schutzraum⸗Anlagen eingebaut werden 
können. Notausläſſe müſſen möglichſt weit entfernt von 
dem Zugang liegen, um die Gefahr der Verſchüttung 
beider Ausgänge zu verhindern. Notausläſſe können auch 
durch unmittelbar benachbarte Schutzräume oder in 
Nebenräume führen, ſofern von dieſen aus eine schnelle 
Ausgangsmöglichkeit in das Freie gegeben iit. 


III. Abſchnitt. 
Konſtruktive Durchbildung. 


A. Decken. 


Laſtannahmen. 

28. (1) Die Decke über der geſamten Schutzraum: 
Anlage muß außer dem Eigengewicht und der durch den 
Verwendungszweck des Gebäudes beſtimmten Verkehrs: 
laft die bei einem Einſturz des Gebäudes wirkende Auf— 
treffwucht und ruhende Laſt der Gebäudetrümmer out: 
nehmen können. 

(2) Da die tatſächlich auftretenden Belaſtungen durch 
Trümmer nicht einwandfrei ermittelt werden können, 
find bei der Berechnung der Decken ſtellvertretende Trüm— 
merlaſten einzuſetzen. 

29. Für Geſchoßbauten in Vollwandbauweiſe beträgt 
die ſtellvertretende Trümmerlaſt: 

1000 Kkg / qm bei Gebäuden bis zu 2 Vollgeſchoſſen, 

1500 kg / qm bei Gebäuden bis zu 4 Vollgeſchoſſen, 

2000 Kg / qm bei Gebäuden mit mehr als 4 Vollgeſchoſſen 
(Ausnahmebeſtimmungen vgl. VII. Abſchnitt). 

30. Die angegebenen Berechnungswerte gelten für 
Gebäude, deren Geſchoßdecken mit einer Verkehrslaſt bis 
au 500 kg/ qm belaſtet werden. Bei höher belaſteten Ge: 
ſchoßdecken iſt die ſtellvertretende Trümmerlaſt um den 
Mehrwert der durchſchnittlichen Belaſtung über 500 kg / qm 
zu erhöhen. Zur Berechnung der durchſchnittlichen Be: 
laſtung wird die Summe der Verkehrslaſten aller Decken 
über den Vollgeſchoſſen durch die Anzahl der Decken 
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dee Hierbei bleibt die Schutzraumdecke ſelbſt unberück⸗ 
ichtigt. 

31. Läßt die Eigenart der Konſtruktion eines Ge⸗ 
böudes (3. B. Gerippebau in Stahl oder Eiſenbeton) das 
Entſtehen einer Trümmerlaſt in den oben angegebenen 
Größen als unwahrſcheinlich erſcheinen, ſo kann die ſtellver⸗ 
tretende Trümmerlaſt auf Antrag bis zu 1000 kg / qm, ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Vollgeſchoſſe, ermäßigt werden. 


a Dedenverbindung. : 

32. Bei Neubauten mit drei und mehr Geſchoſſen ift 
die Schutzraumdecke mit den Umfaſſungswänden der 
Schutzraum⸗Anlage durch Ankerbolzen, Splinte und 
Dorne derartig zu verbinden, daß für 1 m Mauerlänge 
eine waagerechte Kraft von 1500 kg übertagen werden 
kann. Bolzen, Splinte und Dorne ſind mindeſtens in der 
30 fachen Länge ihrer kleinſten Querſchnittsabmeſſung aus: 
zuführen und in verlängertem Zementmörtel oder in 
Mörtel aus Waſſerkalk (hydrauliſcher Kalk) zu verlegen. 
Die Schubſpannung des Bauſtahls dieſer Verbindungs- 
mittel darf hierbei 500 kg/cm? nicht überſchreiten. 

33. Die Decke muß auf den Umfaſſungswänden der 
Schutzraum⸗Anlage in mindeſtens 38 em Breite, bel 
ſchwächeren Wänden in deren vollen Breite aufliegen. 
Die Schutzraumdecke foll mit den angrenzenden Decken 
konſtruktiv möglichſt nicht verbunden werden. 


Deckenkonſtruktion. 

34. Decken über Schutraum⸗Anlagen müſſen als 
Maſſivdecken hergeſtellt werden und eine Mindeſtdicke 
von 15 cm für die tragenden Beſtandteile aufweiſen. 

35. Wirtſchaftlich vorteilhafte Löfungen für Schub: 
raumdecken laſſen fid) durch Verminderung (Unter: 
brechung) der freitragenden Länge der Deckenbalken 
(Unterzüge und Stützen) erreichen. 

Gasdichtigkeit. 

36. Maſſivdecken find gasdicht, menn fie ohne durd 
gehende Fugen und riffefrei find. In Zweifelsfällen 
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kann die Gasdichtigkei srfeiti s 
EA ( htigkeit durch unterſeitigen Putz von 
üblicher Dicke ſichergeſtellt werden. 


B. Wände. 


dern — Tragwände, Grundmauern und Stützen — 
genügt eine rechneriſche Berückſichtigung des Eigen⸗ 
gewichts und der Verkehrslaſt der Decke, fofern die tragen» 
den Bauglieder durch ſämtliche Geſchoſſe des Gebäudes 
belaſtet werden. Bei der Bemeſſung von Baugliedern 
(3. B. Stützen, Pfeiler), die nur durch die Schutzraum⸗ 
decke belaſtet werden, iſt auch die ſtellvertretende rum: 
merlaſt zu berückſichtigen. 
Ausführung der Wände. 

: 38. Für Wände in Ziegelmauerwerk dürfen nur 
Mauerziegel 1. Klaſſe mit einer Mindeſtdruckfeſtigkeit von 
150 kg/cm? verwendet werden. Das Mauerwerk iſt 
vollfugig, d. h. mit vollen Stoß- und Lagerfugen aus: 
zuführen. Es iſt nur verlängerter Zementmörtel oder 
Mörtel aus Waſſerkalk (hydrauliſcher Kalt) zu verwenden. 


Umfa[fungsma bi 
39. Ragt die Schutzraum-Anlage bis höchſtens 1,00 m 
über die Erdgleiche hinaus, ſo müſſen die Umfaſſungs⸗ 
wände folgende Mindeſtdicke aufweiſen: 
Ziegelmauerwerk 
in verlängertem Zementmörtel oder in 
Mörtel aus Mafferkall . . » - . 38 em dick, 
Stampfbeton-⸗Mauerwerk 
mit 200 kg Zement je Kubikmeter 
. fertigen Betons 
Eiſenbetonwände 
mit der ſtatiſch erforderlichen Beweh⸗ 
rung, einer Hauptbewehrung von 
nicht weniger als 0,5 vom Hundert 
des Betonquerſchnitts und mit 


40 em dick, 
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einem Mifchungsverhältnis von 
300 kg Zement je Kubikmeter fer: A 
tigen Betons nach DIN 1045 .. 30 em dick, 
Bruchſteinmauerwerk. : 2 
Es ſind Wanddicken zu wählen, die die Feſtigkeit 
von 51 em dickem Ziegelmauerwerk acr 
Bei Um- und Erweiterungsbauten können beſtehende 
Wände in Ziegelmauerwerk und in einfachem Mörtel bei 
einer Dicke von 51 em als Umfaſſungswände zugelaſſen 
werden. Bei Gebäuden bis zu zwei Vollgeſchoſſen und 
bei offener Bebauung können beſtehende Wände in 
Ziegelmauerwerk und in einfachem Mörtel auch bei einer 
Dicke von 38 em als Umfaſſungswände zugelaſſen werden. 
40. Ragt die Schutzraum⸗Anlage mehr als 1,00 m über 
die Erdgleiche hinaus, ſo müſſen die Umfaſſungswände 
folgende Mindeſtdicke aufweiſen: 
Ziegelmauerwerk 1 
in verlängertem Zementmörtel ode id 
in Mörtel aus Waffertalt . . . . 51 em dick, 
Stampfbeton⸗Mauerwerk id 
(Ausführung wie im Nr. 39) ... . 50cm dick, 
Eiſenbeton⸗Wände id 
(Ausführung mie in Nr. 39) . . . . 40 em dick, 
Bruchſteinmauerwerk. H : 
Es find Wanddicken zu wählen, die bie Seftigteit 
von 64 em dickem Ziegelmauerwerk SCH 
Bei Um- und Erweiterungsbauten können cet, 
Wände in Ziegelmauerwerk und in einfachem Mörtel fen 
einer Dicke von 64 cm als Umfaſſungswände zugelaſſa 
werden. Bei Gebäuden bis zu zwei Vollgeſchoſſen u in 
bei offener Bebauung können beſtehende Wände Ge 
Ziegelmauerwerk und in einfachem Mörtel auch bei vlt 
Dicke von 51 cm als Umfaſſungswände zugelaſſ 
werden. i ] 
wiſchenwände. K 
41. Die Ebel] im Innern der Schutzraum 
Anlage müſſen folgende Mindeſtdicke aufweiſen: 
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Biegelmauerwert +... tr rt 38 cm did, 
Stampfbeton⸗Mauerwerk 
„(Ausführung wie in Nr. 39) . 80 em dick, 
Eifenbetonwände 
(Ausführung mie in Nr. 39) ... 15 em dick. 


Bei Um⸗ und Erweiterungsbauten können beſtehende 

Zwiſchenwände aus Ziegelmauerwerk oder Stampfbeton 

von 25 em Dicke zugelaſſen werden. 
Abtrennwände. 

42. Abtrennwände für Aborträume, Geräteräume 
u. dgl. können in beliebiger Dicke ausgeführt werden. 

Gasdichtigkeit. 

43. Umfaſſungs⸗ und Zwiſchenwände in den oben an⸗ 
gegebenen Dicken ſind gasdicht, wenn ſie mit Decke und 
Fußboden gut verbunden, vollfugig gemauert und riſſe⸗ 
frei ſind. 

IV. Abſchnitt. 
Ausbau. 
A. Raumabſchlüſſe. 

44. Raumabſchlüſſe für Schutzraum Anlagen — 
Türen, Fenſterblenden, Abſchlüſſe für Ausſteigluken, 
Schornſteinöffnungen und ähnliche Abſchlüſſe — müſſen 
DIN-Bornorm 4104, Blatt 1 und 2, entſprechen. 

45. Alle Öffnungen in Außenwänden find gasdicht 
und, ſoweit ſie von Sprengbombenfplittern getroffen 
werden können, auch ſplitterſicher zu verſchließen. 

Splitterſicher hel 

46. Für ſplitterſichere Raumabſchlüſſe iſt Stahlblech 
am beſten geeignet. Splitterſichere Blenden für Fenſter 
und Notausitiege find an der Außenſeite ber Umfaſſungs⸗ 
wand anzubringen. 

Gasbidtigtei 

47. Alle Außentüren und die Tür 
raum und Gasſchleuſe ſind gasdicht aus 
zu erhalten. 


t. 
en zwiſchen Schuß: 
zubilden und 
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48. Fenſter⸗ und Notausſtiegsöffnungen können gegen 
Kampfſtoffe ſowohl durch gasdichte Ausbildung der 
Splitterblenden als auch durch beſondere gasdichte Blen- 
den an der Innenſeite der Umfaſſungswand geſichert 
werden. Gasdichte Blenden an der Innenſeite der Um: 
faſſungswand bieten eine befjcre Möglichkeit, jederzeit 
vom Schutzraum aus Ausbeſſerungen an der Abdichtung 
vornehmen zu können. 


Sonſtige Maueröffnungen. z 

49. Alle nicht unbedingt erforderlihen Maueröff- 
nungen find zu vermeiden. In bejtebenben Gebäuden 
ſind alle überflüſſigen Maueröffnungen in den Wänden 
der Schutzraum⸗Anlage zuzumauern. Sind Shorn- 
ſteinreinigungs⸗ oder andere Öffnungen nicht aus dem 
Schutzraum zu verlegen, [o find fie gasdicht verſchließ 
bar zu machen. 


B. Schutzraumbelüftung. 
Durchlüftung. > 
50. Schutzräume Luſler zu ihrer baulichen Geſund— 
erhaltung ſowie zur Lufterneuerung vor und nach dem 
Gebrauch durch Öffnen von Türen und Fenſtern gut 
durchlüftbar ſein. 
Künſtliche Belüftung. . ` 
51. (1) Eine Anlage für künſtliche Belüftung ijt ftets 
einzubauen, wenn weniger als 3 ebm Luftraum je unter: 
zubringenden H ür meh la zur Verfügung ſtehen, 
n Schutzräumen für mehr als 20 Perſonen und mit 
3 cbm Luftraum je Perſon ijt bie ſpätere Einbaumög⸗ 
lichkeit von Belüftungsgeräten durch Einbau von Rohr” 
ſtutzen, die an beiden Enden ſorgfältig zu verſchließen 
ſind, vorzuſehen. Die Rohrſtutzen ſind gasdicht durch 
die Außenwand zu führen. Die Lage derartiger Rohr- 
ſtutzen iſt bei Schutzräumen, die unter Erdgleiche liegen, 
von außen zu kennzeichnen. , 
(2) Eine Anlage für künſtliche Belüftung ift immer 
einzubauen in Schußraum⸗Anlagen mit ſchwankender 
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52. Eine künſtliche Belüftung führt den Schutzraum⸗ 
inſaſſen während des Luftangriffs gefilterte Außenluft 
zu. Durch Zufuhr friſcher atembarer Luft [oll eine 
unangenehme Überwärmung und Steigerung der Feuchtig⸗ 
keit der Raumluft ſowie eine ſchädliche Kohlenſäure⸗ 
RER verhindert werden. Eine künſtliche Be: 
Sg ſoll ferner im Schutzraum einen geringen ilber- 
ruck gegen die Außenluft erzeugen. 

í 53. Die Friſchluft kann an beliebiger Stelle außer- 
Jalb der Schutzraum-Anlage, und zwar 3 bis 5 m über 
Erdgleiche, angeſaugt werden. Sie muß durch ein Raum 
filter (Schutz gegen Kampfſtoffe) geführt werden. 

54. Die Einführung der Luft erfolgt durch ein oder 
mehrere Anſaugrohre, die im Freien aus ſprödem Wert- 
ell (handelsübliche LNA-Rohre 0. dgl.) beſtehen. Bei 
e Anbringung ber Anſaugrohre iſt darauf zu achten, 
aß die Muffen nach abwärts gerichtet find. Die An; 
ſaugöffnung muß nach unten erichtet und zum Schuß 

remdkörper mit einem 


Sieb verſehen ſein. Zum Schutz der Raumfilterfüllung 
q durch groben Staub Tonn ein 


Tabelle: 


Puürchſſußmenge in l/min 
300 600 | 1200 | 2400 5000 

70 70 70 | 100 | 150 | lichte 
70 70 100 | 125 | 150 | Weite 
70 70 | 100 | 125 200 Jin mm 


Rohrlänge 


bis 10m ... 
10 bis 15 . 
15 bis 20 m 


*) Die D Sab 
zeichnet fein. urchſlußmenge muß auf dem Belüftungsgerät gekenn 


56. Das in das Innere bes Schutzraumes führende 
Ende der Anſaugleitung beſteht zweckmäßig aus zähem 
Werkſtoff (3. B. Stahlrohr, Siederohr o. dgl.). Am An⸗ 
ſchlußende des Rohres für das Filter iſt ein Flanſch 
entſprechend dem Rohrdurchmeſſer (Heiz- und Siede⸗ 
rohrnormen) zu verwenden. Der Flanſch muß in einem 
Abſtand von etwa 10 em von der Innenwand und von 
etwa 25 em von der Unterkante der Schutzraumdecke 
angeordnet werden. d 

57. Schornfteine und Luftkamine dürfen nicht als 
Anſaugleitung genutzt werden. etc 

58. Der Schutzraumbelüftung find, je nad) Tätigkeit 
der Inſaſſen während eines Luftangriffs, mindeſtens 
178 Luftmengen je Minute und Inſaſſe zugrunde 
zu legen: ; 

a) Schutzräume mit nichttätigen Inſaſſen: 20 bis 30 1 

je Minute und Inſaſſe, E 
b) Schutzräume, in denen während eines Luftangriffes 

Arbeit zu leiſten ijt: Je nach Örtlichkeit und Art der 

Arbeit find bis zu 100 I je Minute und Inſaſſe 3u* 

zuführen. Dabei ſoll aber mindeſtens ein einmaliger 

mens je Stunde ſtattfinden, um einen genus 

5 Überdruck zu erzielen (2 bis 5 mm Waſſer⸗ 

äule). 

59. Luftförderer mit elektriſchem Antrieb müſſen bis 
zu einer Leiſtung von 1200 l/min auch mit Menfchen: 
kraft (Hand oder Fuß) angetrieben werden können. Bei 
größeren Aggregaten mit elektriſchem Antrieb find Not: 
ſtromanlagen außerhalb oder in einem beſonderen Raum 
innerhalb der Schutzraum⸗Anlage aufzuftellen. 

60. Ein genügendes Durchfließen von Friſchluft und 
Abſtrömen der verbrauchten Raumluft in das Freie 
wird durch Einbau von Überdruckventilen ſichergeſtellt, 
die innerhalb einer Überdruckgrenze von 7 bis 10 mm 
Waſſerſäule ſelbſttätig in Wirkung treten. Das Uber: 
drudventil muß als Rückſchlagventil ausgebildet fein. 
Bei der Grundrißlöſung der Schutzraum-Anlage und 
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Anordnung der Überdruckventile ift darauf Rückſicht zu 
nehmen, daß zur Lüftung der Notaborte die Abluft des 
e möglichſt erſt in die Notaborte und von 
dort in das Freie abſtrömt. In entſprechender Weiſe 
kann auch die Luft in der Gasſchleuſe ausgeſpült werden. 


gentralbelüftungs anlage en 
61. Liegt eine größere Zahl von Schutzräumen un- 
mittelbar nebeneinander, ſo können unter Umſtänden auch 
Zentralbelüftungsanlagen mit Großfiltern eingebaut mere 
den. (über Nokſtromanlagen vgl. Nr. 59.) 

62. Bei Zentralbelüftungsanlagen ſind mindeſtens 
zwei getrennt voneinander AU verlegende Anſaugleitungen 
vorzuſehen, ſo daß ein gleichzeitiges Verſagen oder er- 
ſtören aller Anſaugleitungen infolge äußerer Einflüſſe 
unwahrſcheinlich iſt. 

^ Lufterneuerungsgeräte. 

63. Umlaufverfahren (Umluftanlagen, Kreislauf⸗ 
ſyſteme), bei denen die Kohlenſäure aus der verbrauchten 
Luft ausgeſchieden und gleichzeitig Sauerſtoff zugeſetzt 
wird, ſind für Schutzraum⸗Anlagen nicht zuläſſig. 


C. Fußboden. 
64. In Schutzraum-Anlagen ſind möglichſt Majfiv- 
fußböden (Eſtriche) zu verwenden. 


D. Rohrleitungen. 

65. Die Schutzraum-Anlage ift möglichſt von Rohr- 
leitungen, beſonders von Gasleitungsrohren, freizuhalten. 
Eine Zapfſtelle für Kaltwaſſer ijt im Schutzraum er 
wünſcht. : 

66. Sind Rohrleitungen um Schutzraum unvermeid: 
bar, fo ſind fie außerhalb der Schußraum-⸗Anlage ab. 
ſperr- und entleerbar einzurichten. Außerdem ſind die 
Durchgangsſtellen von Zu- und Ableitungen in den 
Decken und Wänden durch plaſtiſche Maſſen gasdicht und, 
ſofern erforderlich, wärmedehnbar abzudichten. 
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67. Die Aborte werden in befonderen Räumen auf- 
geſtellt. Trockenkloſetts mit ſelbſttätiger Streuvorrichtung 
(3. B. Torfmull) find für Schutzraumanlagen am ge 
eignetſten. 

68. Bei vorhandenen Abortanlagen, die als Schub: 
raumabort verwendet werden follen, ijt für eine gas- 
dichte Verſchließbarkeit der Entlüftung Sorge zu tragen. 


F. Abwaſſereinrichlung. E 

69. Waſſerzapfſtellen und Aborte mit Waſſerſpülung 
ſind möglichſt mit einer beſonderen, von der Gebäude⸗ 
entwäſſerung unabhängigen Abwaſſerleitung auszuführen, 
An vorhandene Abwaſſerleitungen ſollen Abläufe für 
Waſſerzapſſtellen und für Aborte mit Waſſerſpülung 
möglichſt nur dann angeſchloſſen werden, wenn keine 
Rückſtaugefahr beſteht. E 

70. Bei Rückſtaugefahr muß bie Möglichkeit des Ein⸗ 
dringens von Waſſer in die Schutzraum⸗Anlage durch 
Einbau von Rückſtauklappen in die Abwaſſerleitung ver: 
hindert werden. 


G. Beleuchtung. 

71. Die Zugangswege und einzelnen Räume der 
Schutzraum-Anlage find zu beleuchten. Es darf kein 
bar fein außerhalb der Schutzraumanlage erkenn— 
sar fein. 

72. Innerhalb der Schutzraum-Anlage dürfen keine 
Sauerſtoff verbrauchenden Leuchten verwendet werden. 

73. Die Beleuchtung der Schutzraum-Anlage läßt ſich 
bei Verſagen der Stromzufuhr am einfachſten durch 
Verwendung von elektriſchen Lampen mit Trockenbatte⸗ 
rien erzielen. 

74. Wird die Beleuchtung aus dem öffentlichen Strom: 
netz geſpeiſt, ſo iſt die Schutzraum⸗Anlage zweckmäßig 
an einen beſonderen Stromkreis anzuſchließen, der bei 
Abſchaltung des Betriebsſtromkreiſes nicht von der 
Stromzufuhr abgeſchaltet wird. 
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f 75. Wird eine befondere Notbeleuchtungsanlage vor: 
aleyn, fo ift bie zur Erzeugung des Stromes not⸗ 
ſiche ige Notſtromanlage in einem trümmer⸗- und ſplitter⸗ 
h eren, befonberen Raum aufzuſtellen. Die Notbeleuch⸗ 
Ingsanlage ijt nach den Vorſchriften des VDE. aus- 
zuführen. 

H. Heizung. 
D 46. Falls eine Schutzraum-Anlage aus beſonderen 
Ge beheizt werden foll, fo bat die Wärmequelle 
einen Sauerſtoff verbrauchen, ſofern die Heizvorrichtung 
ſich innerhalb des Schutzraumes befindet (Rohrleitungen 
dgl, Nrn. 65 und 66). 

J. Anſtrich. 

77. Decken und Wände der Schutzraum⸗Anlage müſ⸗ 
ſen einen Anſtrich mit Kalkmilch erhalten. Die Gas: 
ſchleuſen ſind mit einem abwaſchbaren Mittel zu ſtreichen, 
das ein Ausſpritzen des Raumes geſtattet. 


v. Abſchnitt. 


Kenntlichmachung. 


78. Schutzräume ſind durch eine gut leſerliche, dauer- 
Die Aufſchriften 


hafte Aufſchrift kenntlich zu machen. 
müffen die zuläſſige Belegungsſtärke enthalten. Bei 
größeren Schutzraum-Anlagen (mehr als 20 Perſonen) 
ſind auch die Zugangswege zur Schuzraum-Anlage kennt. 
lich zu machen. Die Kenſitlichmachung muß auch bei 
Dunkelheit lesbar fein. (Über Kenntlichmachung vgl. 
Vorläufige Ortsanweiſung für den Luftſchutz der Zivil 
bevölkerung, Abſchnitt VI.) 
VI. Abſchnitt. 

Benutzbarkeit der Shubraum-Anlage für andere Zwecke. 

79. Die Räume einer Schutzraum-Anlage können im 
Frieden anderweitig benutzt werden, menn Gewähr ge⸗ 
geben ift, daß fie bei Aufruf des Luftſchutzes in kurzer 
Zeit und ausſchließlich ihrem Hauptzweck zugeführt 
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werden können. Durch anderweitige Benutzung im Frieden 
darf der Hauptzweck der Schutzraum⸗Anlage nicht ge- 
fährdet werden. 
VII. Abſchuill. 
Ausnahmebeſtimmungen. 
Wohngebiete. 

80. Bei Wohnſtätten, die einer Steuervergünſtigung 
im Sinne bes § 29 des Grundſteuergeſetzes vom 1. Dez. 
1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 986) und der hierzu ergangenen 
Durchführungsverordnung unterliegen, iſt die Anlage 
einer Gasſchleuſe und eines Aborts nicht zu fordern, 
wenn das einzelne Baugrundſtück nicht mehr als 10 Woh- 
nungen und nicht mehr als 3 Vollgeſchoſſe aufweiſt. Es 
empfiehlt ſich jedoch, bei der Grundrißanordnung darauf 
zu achten, daß die behelfsmäßige Einrichtung einer Gas- 
ſchleuſe und eines Aborts nachgeholt werden kann. 

81. Die ſtellvertretende Trümmerlaſt (vgl. Nr. 25) 
beträgt für die vorbezeichneten Wohnſtätten mindeſtens 

500 Kg / qm bei Gebäuden bis zu 1 Vollgeſchoß, 

750 kg/qm bei Gebäuden bis zu 2 Vollgeſchoſſen, 

1000 kg / qm bei Gebäuden bis zu 3 Vollgeſchoſſen. 

Zuſatzräume im Dachgeſchoß brauchen bei der Ans 
nahme als Vollgeſchoß nicht berückſichtigt zu werden. 

82. Bei Eigenheimen bis zu etwa 800 ebm umbauten 
Raumes können Ausnahmen, wie ſie für die vorſtehend 
ee Wohnſtätten zuläffig find, geſtattet 
werden. 


Kleinſiedlungen. y 

83. (1) Bei Kleinſiedlungen unb Volkswohnungen, die 
nach Art ber Kleinſiedlungen erbaut werden, kann für 
Schutzräume folgende Ausführung geſtattet werden: 

(2) Die Schutzraumdecke ijt als Maſſivdecke, jedoch 
ohne Berückſichtigung der ſtellvertretenden Trümmerlaſt, 
auszuführen. Als Schutzräume können z. B. maſſiv ein 
gedeckte Vorratskeller u. dgl. vorgeſehen werden. Für 


44 


ot 180127 


einen behelfsmäßigen Gas- und Splitterſchutz der Schutz⸗ 
Sumölnungen durch Abdichtungen, Sandfadpadungen, 
andkiſten, Steinpackungen u. dgl. iſt jedoch zu ſorgen. 
bohen Soweit aus beſonderen Gründen, z. B. wegen 
E en Grundwaſſerſtandes, der übliche Tiefkeller nicht 
- nur mit verhältnismäßig hoben Koften ausgeführt 
werden kann, bleibt eine Sonderregelung vorbehalten. 


Ländliche Gebiete. 
84. Für ländliche Gebiete gelten die gleichen Aus⸗ 
nahmen wie für Kleinſiedlungen (Nr. 83). 


Einſchränkung der Ausnahmen 
(Nrn. 80 bis 84). 

d 85. Die Baupolizei iſt berechtigt, auch bei den unter 
en Nrn. 80 bis 84 genannten Fällen Schutzräume nach 
ben im I. bis VI. Abſchnitt gegebenen Beſtimmungen 
zu verlangen, ſoſern es ſich um ein Baugrundſtück 
handelt, das durch ſeine Lage als ſtark luftgefährdet an= 
zuſehen iſt. Entſtehen hierdurch wirtſchaftliche Härten, 
lo entſcheidet die baupolizeiliche Auſſichtsbehörde im 
Einvernehmen mit dem zuſtändigen Luftgaukommando. 

86. Die Entſcheidung darüber, welche Baugrundftüde 
als ſtark luftgefährdet anzuſehen find, haben die Bau 
polizeibehörden von dem örtlichen Luftſchutzleiter eins 
zuholen. 
Abgelegene Gebäude. 

87. Bei Gebäuden, die in abgelegener, von anderen 
baulichen Anlagen weit entfernter Lage errichtet werden, 
kann auf den Einbau von Schutzräumen verzichtet mer: 
den, ſofern auch die Art des Gehäudes (3. B. Förſtereien) 
eine Luftgefährdung unwahrſcheinlich macht. 

ülberfdreitung ber Gludtlinie. 

88. HD orte Löſungen nicht gefunden werden 
können, kann bei der Errichtung von Schutzraum-Anlagen 
ein Überſchreiten der Fluchtlinie, 3. B. durch Notausläſſe, 
Ber und Entlüftungsrohre, auf Antrag geſtattet werden. 
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Brandmauerdurchbrüche. 

89. Der Zugang zu einer Schutzraum-Anlage kann 
durch eine Brandmauer erfolgen, ſofern der Durchbruch 
baupolizeilich genehmigt iſt. Die Durchbruchsöffnung 
fth mit einer feuerbeſtändigen, gasdichten Tür zu ver- 
ehen. 


VIII. Abſchnitt. 
Beteiligung des Reichsluftſchutzbundes und der Reids- 
gruppe Induſtrie. 

90. Die Baupolizeibehöden können neben anderen 
Stellen insbeſondere auch die Bauberatungsſtellen des 
Reichsluftſchutzbundes bei allen Aufgaben des Selbſt⸗ 
ſchutzes und des erweiterten Selbſtſchutzes, die Werk; 
luftſchutzvbertrauensſtellen ber Reichsgruppe Induſtrie bei 
allen Aufgaben des Werkluftſchutzes beteiligen. 

Berlin, den 4. Mai 1937. 

Der Reichsarbeitsminiſter. 
In Vertretung 
Dr. Krohn. 
Der Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber 
der Luftwaffe. 
Göring. 
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Alles für den Luftſchuh! 
Alles für den basſchuß! 
neu! Tierluftfhuh! 


kehrmaterial für Luft- und Gasfdyut; 


NALFAG-Sehrtafeln 
Lehrbücher 

Artikel für Gasſchutzübungen 
Stahlhelme 
Gasſchutzanzüge 
Tragbahren 

Kefer 

IN] ALFA [C 
Berlin SW 68 


Telephon A 7, 0955 Charlottenſtraße 95, 1 
Stammhaus! cCidterfelde 3 


Auf Anfrage Proſpekte koſtenlos. 
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NALFAG Berlin SW 68, 
NALFAG-Schutzmarke 


Printed in Germany. 


NALFAG 


Die Aushändigung des Auswelſes bewirkt feine rechtswirkſame Übertragung bes 
Anſpruchs auf die Verforgungsgebührniffe, 


Ausweis 
für den Empfänger der Militär⸗Verſorgungsgebührniſſe 
Nr. $4 € 7*2. ber Quittungskarte 
Berjorgungsamt 


Auf Anordnung 
tempel. 


| 
I 
! My 

/ ` d "A 

rn E Ort t 


Unterſchrift 


Diele Karte muß dex holt [ebes mal beim Abheben der Gebührniſſe vorgelegt werden. Die Ger 

bühenifie müſſen pünktlich an den Fälligteltstagen abgehoben werden. Für alle Nach telle, 

die aus Berluſt ober MIRING dieſer Karte entſtehen, hat der Empfänger ſelbſt aufzukommen. 
Wer unbefugt Verforgungsgebührniffe abhebt, macht fid) ftrafbar, 


(Nur für Vermerke der Fürſorgeſtellen, die keinesfalls ben 
Namen des Empfängers enthalten dürfen.) 
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lo, Flugm. Res. Komp. II. Hannover, den E ET 


Bezug: 
Betre: 


Ohne, 
Einquartierung. 


An den 


Sie werden gebeten, umstehend aufgeführte Soldaten, 
auf Grund des Quartier- u. Leistungsgesetzes,in Ihrer 
Gemeinde mit/ekee Verpflegung unterzubringen. 


d 


Gb 


Feldw.wiRechn.Führer. 
én Ref. Romp. 11 


Hannover. 
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Anmerk.: Deine Zweitschrift der Quartierliste verbleibt der Gemeinde. In den Fällen, in denen Sonder- 
vereinbarungen lt. Abt, Bef. Nr. 19 vom 15.7.40 getroffen worden sind, ist die Unterschrift 
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18. Februar 34. 
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Der Bürgermeister. 


Den boigefügton Antrag 


Verleihung der m don Herrn Oberpräsidenten 


Bezeichnung Stadt”, 


1 


bitte ich, wio gütiget mündlich 
zugesagt, bofürwortend baldnög= 


lichst weitorroiohon zu wollen. 


den Herrn Landrat 
zu 


22. Februar 34. 
180144 
A 
Mit ergebenstem Denk für die 


bisher in der Sache betr. staatliche | 


stastl,Verleihung der 


: Verleihung der Bezeichnung Stadt" 
Bezeichnung Stadt". t 
" 


gohabton Bemühungen überreiche ich 
verabredungsgonü? die Abschriften 
des diesseitigen Antrages und bitte 


rd 


m Dofürwortung e 


Herrn Bürgermeister 
Dr. Wietfeld, 


En 


Aufbauarbeiten 180146 


in Rehburg während der 60 Jahre von 
graz r = A 


1878 bis 1938 


Wie es vor 1878 in Rehburg aussah, erzählt der Reisenden Kothe 
in seinem 1863 erschienenen Buche " Norddeutsche Skizzen". Der 
Verfasser kam durch Rehburg und schrieb über seinen Eindruck u. 
a, folgendes: "Die armen Rehburger, die nicht Wein bauen und in 
ihren Brüchen auch nicht Brunnen graben können, besitzen kein 
anderes Getränk, als das trübe, moorige, im Sommer. larvenreiche 
Wasser des toten Steinhuder Meeres, das sie in ihren Häusern al- 
lerlei sehr unvollkommenen Reinigungsprozessen unterwerfen. Ge- 
wöhnlich müssen sie es erst kochen, um das Lebendige zu töten, 
dabei tüchtig abschäumen, dann erkalten lassen und zuletzt ge- 
nießen. Die Stadt Rehburg ist überhaupt eines der trostlosesten 
Orte, die man sehen kenn ... Von Gärten und Baumpflanzungen ist 
hier keine Rede. Desto breiter machen sich längs der Häuser die 
Haufen von Viehdünger ... und zwischen allen den zahllosen Mist- 
gruben der Stadt zieht sich die Hauptstraße des Ortes Ein 
strenger Amtmann hat hier einmal durchgreifen und die Stadt von 
dieser pestilenzialischen Einrichtung befreien wollen, aber er 
war nicht Herkules genug, um einen Augiasstall zu reinigen und 
die Sache wird sich wohl noch lange so weiter schleppen." 


So sah es nach einem BRugenzeugenbericht im Jahre 1863 
der Stadt selbst aus. Bis 1880 ist nichts daran geändert. 
Und wie sah es in der Feldmark aus ? Befestigte Wege gab es 
nicht. Das Ackerland bestand damals ausschließlich aus magerem 
Sandland des Heidtors. Das gute Land des Mühlentors lag in Wald- 
bestäünden, bzw. gehörte es der "Allergnädigsten Herrschaft" (Do- 
mäne). Einen breiten Raum in der Betätigung der Landwirte in 
Rehburg naehmen Hopfenbau und Viehzucht ein. 


in 


Die Waldwege in der Stadtforst waren so morastig, daß 
das eingeschlagene Holz zum Teil im Walde liegen bleiben mußte, 
weil es nicht abgefrhren werden konnte. 

Etwas besser erging es Handel und Gewerbe. Vor allem 
hatte das Baugewerbe, das in der Rehburger Gilde fest organisiert 
war, ein beachtliches Ansehen im Ante Rehburg. 
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Es blieb Rehburg nach allem nichts anderes übrig, als 
sich aus eigener Kraft durch Verbesserung auf allen Gebieten, voer 
allem seiner Feldmark, der weitaus größten des Kreises, emporzu- 
helfen. Diese Anstrengungen fallen in den Zeitraum von 1878 bis 


1938. 
I. Periode: 1878 bis 1912 


Magistrat: 


Bürgerm.Wilhelm Meßwarb, Senatoren: Brunschön 85, Suer 182, 
Meyer 54, Schröder 88, 
Busse 190. 


Die Dünger- und Heidehaufen an den Straßen werden beseitigt. 
An der Östseite der Hauptstraße wird ein. schmaler Bürgersteig 
aus Kopfpflaster gebaut. 


Magistrat beantragt Mühlentorsteiluhg. Die Realgemeink er- o 
hält als Abgeltung für ihre Weide- u. Schwellenholzberech- 
tigung im Buchenberg die abgeholzten Flächen der Horst und 

des Karesberges. Der Schützenplatz mit altem Eichenbestand 

wird nicht verteilt. | 


1881 Reformierung der 1869 gegründeten, infolge mangelhafter Ge- 
schäftsführung in Unordnung geratenen Stadtsparkasse. 


1883 Be Stadt baut die Chaussee nach Mardorf. 


1884 Aufforstung der lieidhorst (250 Horgen) als Ausgleich für 
die den Bürgern 1880 überlassene abgeholzte Fläche der 
Horst u. des Karesberges. 40 Morgen fehlen noch. 


1887/8 Bau einer ca. 6 km langen Wasserleitung vom Rehburger Ber- 
ge. Verzinsung und Tilgung aus’ den von den Grundbesitzern 
zur Verfügung gestellten iise At de) 12 Straßenbrun- 
nen, Erste zentrale Wasserleitung im Kreise ST. 


1890 Anlage einer Öffentlichen Straßenbeleuchtung durch 23 Gaso- 
linlaternen. Erste Straßenbeleuchtung im Kreise St. 


1893 720 Morgen Meerbachswiesen werden in Ent- u. Bewässerung 
gelegt. (Rehburger Melioration) Baukosten 48,400 RM. Staats- 
geschenk 2500 M. Billige Provinzdarlehen (2 %). 


1896 Der Bürgermeister gründet eine Freiw. Feuerwehr, Erste im 
Kreise St. 


1898 Die Steinhuder Meer-Bahn wird eröffnet. Rehburg erhilt da- 
mit nach langem Kampf um die Linienführung Bahn anschluß. 
Aktion der Stadt. ^nldhe 33. 000 RM 


1899 Ankauf der Wohnstelle Stöxen, 149 an Ratskeller 5.500 RM. 
1899 Neubau des Rathaussaales mit Bühne und Scheune 20.000 RM. 


1899 Gründung der Städtischen Bückerei Bücherei (Leihbibliothek) 
durch den Wohlfahrtsverein. ca, 200 Bünde. ` 


1900 Gründung der Städtischen Bautechnischen Winterschule auf 
einstimmigen Beschluß der, Städtischen Kollegien mit Staats- 
Handwerkskammer- und Kreisbeihilfen. Lehrziel: Meisterprü- 
fung. Wenn auch ein Schulbetrieb niemals eine Einnehmequel- 
le für eine Stadtkasse sein kann, so sind der Stadt aber 


— Jj m 


-5- 180148 


auch nennenswerte Kosten - nbgesehen von der.Gestellung der Schul- 
räume — nicht entstanden. Nach mehrfachen zrhebungen hat Jeder 
Schüler in Rehburg pro Halbjahr etwa 800 RM gelassen, Durchschnitt- 
lich waren im Halbjahr 30 Schüler in Rehburg in der 3auschule. In 
den Ort sind somit in jedem Winter erhebliche Summen hereingeflos- 
sen. Die Schule war 37 Jahre in Betrieb. 


1901 Vergrößerung des Schützenplatzes durch Zukauf des Schützen- 
platzes (Kostenausgleich durch Kaufmennschen Bauplatz) 
Der Schützenplatz wurde doppelt so groß. 


1903 Anlage des westlichen Hochbords im Weidendamm und Pflan- 
zung einer Allee, 1.300 


1904 Neubau des Spritzenhauses mit Steigerturm 4.000 
1905 Weideablösungskapitel an Renlgemeinde. 4.000 


1905 Auflösung des Schulgemeindeverbandes auf 
antrag der Stadt (Kommunalisierung der Volksschulen) 


1906 Neubau der Gemeindeschule Il, Erweiterung der 
3. Klasse, Baukosten 16.000 M, Anleihe 5.000 


1906 Aufbau des Merktbrunnens als Erinnerung an den 
Bau der Wasserleitung aus Spenden einzelner Bürger 


1907 Teileusbau der Düsselburger Straße 5.500 
1909 Bau der ersten Strecke der Forstchaussee 2.000 


1910 Neubau des Badehauses am le erbach. Staatsge- 
schenk 1.000 M 3,500 


1910 Stadtseitige Anschaffung eines Leichenwnzens 1.200 


1910 Umbau im Rathause u. Anbau der Hauslaube (letzte- 
re modelliert von Schülern der Bauschule) 800 


1911 Regulierung des Südbnches durch die Stadt 4,000 


1912 Am 1. November trstder Bürgermeister Wilhelm 


Neßwarb nach 34- jähriger Tätigkeit im Dienste 
der Stadt in den Ruhestand. 


II, Periode: 1912 ‚is 1938 
Magistrat 


Bürgermeister E. Zepanrb, Senatoren: Schröder 38, Busse 290 
Janecke, Schmidt 78, 
Nordmeyer 1, Schmidt 26, 
Diele 40, 


1912/13 Abschluß der Sy toi ler p p Jeder Bürger erhält 
etwa 30 Morgen Grund und Boden. 


1913 Weiterbau der Straße nach Düsselburg, Kosten 6.000 M 
Anleihe 35.000, -- 


1914 Ankauf und Kultivierung einer Jungviehweide im 
Hüttenbruch von 140 Morgen, wodurch die Rehburger 
Landwirte veranlast wurden, im weitesten Umfange 
eigene Viehweiden enzulegen und die nusschließliche 
Stallfütterung aufzugeben. Infolge der einsetzenden 
weidewirtschaft stieg die Hindviehzshl innerhalb 10 
Jahren von 900 nuf 1.500 Stück. Der Ankauf des Grund 
und Bodens kostete durchschnittlich 115 M pro Morgen, 
Die Gesamtkosten der Jungviehweide einschl. Kultivierung 
— Å =- 
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(Umbruch, Besamung, Einfriedizung betrugen etwa 61.000 M. Der 
Staat gab ein Geschenk von 23.000 M, mithin Gemeinde 58.000 N 
(NB. Verkauft von Bgm. Günther nach Holzh.) 


1914 Anleihe der Stadt zur deutschen Kriegsanleihe 4,000 
(Auf Verlangen des Staates) 


1916 Ankauf des der Stadt angebotenen Siemannschen 
Grundstücks (Gastwirtschaft) am Markt zu Schul- 
zwecken. Kaufpreis 38.000 M. Der Staat (Schul- 

verwaltung) zahlte das Baudrittel, sodaß auf die 
Stadt noch entfielen 25.000 


Ahlage des östlichen Hochbords im Weidendamm 1.000 R 


Der Bürgermeister gründet die Große Elektrizitüts- 
genossenschaft der 5 Gemeinden Loccum, Münchehagen, 
Bad Rehburg, Stadt R. und Winzlar zwecks Versorgung 
dieser Gemeinden mit licht- u. Kraftstrom. Die Gemein- 
den erhielten dadurch eine heute noch bestehende 
Strompreiserm2igung von 15 f. 


Die Zinwohnerscheft Rehburgs erh:lt elektr. Licht 


Bau der elektrischen Straßenbeleuchtung in der 
Stadt. Kosten etwa in Goldmark 7.000 


Bau des Kriegerdenkmals vor der Kirche Goldmark 800 i 


Um einen Arzt in die Stadt zu bekommen, baute die 
Stadt Rehburg an der Kastaniennllee das Arzthaus. 

Das Grundstück war Gemeindeeigentum. Die Baukosten 

betrugen in Goldmark 16.000 
Verkauft von Bgm. Günther einschl. Gertengrün- 

stück für 10 000 M) 


1925 Ankauf des ea. 6 Morgen großen Mühlenbergs mit Kies- 
grube durch die Stadt Goldmark ‚6.000 


1926/27 Weiterbau der Düsselburger Streße, Durchstich des 
Kiebitzberges (11.550 GMY, Ankauf des nötigen Grund- 
und Bodens und Kosten für die Chaussierung insgesamt 
GM 32,000 

1927 Bau des Pumpwerks der Wasserleitung am Heerweg, er- 
forderlich geworden wegen Freigabe von Haus snschlüs- 
sen (vorher nur 12 Straßenpfosten) Kosten einschl. 
Grunderwerb, Gebäude, Maschinen und BRohrleitung an das 
Hauptrohr 29,000 


Anschluß der Kirchen-, Schmiede- u. Jügerstrnße 
an das Wasserwerk 9.000 


Beschaffung von Motorspritze und Schläuchen 4.000 
Weiterbau der Forstchaussee on, 6.0000 
Ankauf eines Teiles des Forsthofes -6 H/ am- 

und Neubau der Forsthofmeuer (2800+25008=) 5.300 M 


Einbau einer Wnsserhebestation an der Kastanien- 
allee zwecks Versorgung der lläuser am Mühlenderg 1.500 M 


Der Mühlenberg wird in Anlagen geht und teils 
Be pflanzt 600 M 


Laut Beschluß des nation.-sozinlistischen Staats- 
regiems wird die seit 1869 bestehende Stadtspar- 
kasse ohne Angabe von Gründen mit der Kreisspar- 
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kasse Nienburg zusammengelegt. Die Sparkasse 
war vollkommen in Ordnung. Letzter Reinüber- 
schuß ca, 17.000 M. Dieser Eingriff in ihr 

Eigentum schädtgte die Stadt außerordentlich. 


Neubau je eines Bürgersteiges in Cementplatten 
beiderseits der Hauptstraße und Neupflasterung 
der Kirchen- u. Schmiedestraße. 15.000 M 


Neupflasterung u. Kanalisation der Heerhorst. 5.000 M 


Bau des Ortsmuseums und Kindergartens in den 

Formen eines alten Rehburger Hauses vergange- 

ner Jehrhunderte (Material ist größtenteils 

aus dem Abbruch der alten Häuser am Sparkassen- 

platz genommen, Kosten rd. 4.000 M 


Anschaffung einer öffentlichen Uhr für das 
Mühlentor und Bau des Uhrturms 1.900 M 


Bürgermeister E. Meßwarb trat am 1.4. nach 
26-jähriger Amtstütigkeit in Rehburg in den 
Ruhestand. 


180151 


6e361y 66 


SE G38. 


re a 
t LIN OPE ` y ` ZU ex 
nf ZS | Bien 


nuo. 18 er 


e OULD 
ORARE). inen 


ets y > ` 9 „r 
1:87 yury 20 


yerullon 
gent uryü- 


60 ury 


L8 ünm.enresd 
"euoo"a2nywn aj 
Een dei ` àpi . "um p i ji E 
ry 4 | . eni G veitoeue rū- 
Zeg SETE) „orzuhel, 
in den Tallpaun. bon -1678 


nen „os .ull 


180152 


(enn "Lan di n A (t rds s 


` er Dstsett 


cohaeret (Làóinoibifiotsl 


i "n ! 
` - , vr. 


den. aon 
ler In kehdurg -m 
Bittlich waren ia 
ushu la. In den c nu ont 


nen here tng Gj Josip, 41^ 


Fargräberung des Schützenplatzes auroh Zukauf dee Schätzen. 


Matzes € osténausg Iniocà zurch Aaufsannschen „Aupiatz) 


nem "e^" trenplatz wurug Open SO Jrod) 


9 8 E11 


eine: 12151 


.Ambau der gue laubg 


lern dear au sonule) 
ur es di 


uru#ergseistber tinali 
ASTE La .iensto 


1012/73 Alan) Tiik ter 


1012 


chröder 


00^; 


Ceiuütorsteilunyg. Jeder reer erat 


kun <0 Korgen Grund. und den 


Katterhau. der Bitrate nach -Düaselburg, Zoster 


la a I k njefhn 5 ^ 


einer dung elde T 


gen, roGUurch. uie RehourggoreLanoetruvó 


at zur im eltenten J/ajange-éigtnoó.Viohspiue6n 
ansuleyen una URL |StaàJl;ütteruA, ou, - 
zugehen, ‚Infolge ar 81 en Bettexirisöhg,/t 
ittad die Ptndvtichzahl. innerhalb 10 Jaargn von 
"I do $t ak. Cer Ankauf ses Grung ^u. 5ocens 
Ze dur^hschntitt1ic! 7: "à-xorgeén, Lë 
der Jungwtehwgditde nec. "uu lttivterung 
Sanne, Finyrie*izung netíruge kun Ol 
gab gin Ceschank von 2 OQ | mithin 


€ E 4 Ur 


d nm fen "E? 
27 164 
triggaun 

Ca) 


It an;àboLonen. Sie4aannschsun 
Arundstüick C Gest irtischa!t) on. Karat zu Johul- 
Strecken, - 36 080: Y: Dep Siutat(Jc5ulser- 
ne tung x s 5audrtttísl, ch auf atë Stant 
noch Ant ialen ` e 
Anlage’ des Katltchen "oóhoorda Le »eidgnaoums 
Der 5'"roarnéister gründet te Gross. L/egtrtcttLGtë- 
dganossunscohdy;t dar: 5 Gensinlien Looocum AXUCnoheuayen, 
Pad mehburg, Stadt E, u, in lar zweoas Yersoryuny 
diweser.Ceceindüen mit !toht-u. Zroa/tätros. Atë US 
meinsSen arklalte daiarch eins heute nooh bestehenoe 


C*nonrrntserms^igung von 15 


r 


ma Finwohnarschaft. Tehburgs erhält elésfr. 


Enn der elektrischen /Ztrasenolel«suaohtuny en 
Hicdt,. Kosten etwa in GSolünmark 


nu ver friboerdernänals vor ger Erone, H 


hetrugen 


LÉI 


erkauft 


stüc 


* 


1025 Ankauf 


p rut 


e 


1289 


1028727 eiterhau 


stich 


— 
» 


(ee Fia 
tigen 


es 


Er 


haus ter 


Anschlu” 
be dr 


gar 
das 


Beschaffung von 


'aiterhbau der 


m 


eines i 
und Neubau der 


Ankocu 


Kinbau einer 
staniíenallee 
an "VÜhlenberg 


vihlenher 


? lanzt 


^ni 


"inifbtertitasmé 
te da 
Freiaspar;, 
Sparkanse 
retzter Feind 
Fingri/f in t! 
aurerordentlic 


Jul 
gtà 88 
der 
nie 


Neubau e eine 
nletten haider 
Neunflasterung 


T) 


Feup?!lasterung 


Yy} 


Torstchaussse 


Wasserhsbestatton 


180155 


U CTT u - 


T 


ATZ Loos, 


h lena ergo 


" Odd OG 


enr 


Í 8; DUT Oñ- 
bitzberyes 


m 


UN J,ÀnáacujJ 
Uu. 


ung insgesa 


Bohntede- u 


Votorspritze u. BSohlüuchen 


ca 


ailes F: / 


-6 Mfg 
Forathojmauer ( 28004-5800») 


ges ret^hoJes d H 


ar 


der 


‚er 
tr Bi 


SKS Versorgung 


ipi 


irè 
420 


^ 
St 


TE 11 tischen 
bestahesnhu 


Grünuen 


nation.- 
rd dis sel 


onne 


€ 
ntt 
osse Nianourg 
war polinho»ze6n tri Oran 
eraeochub 17 O00 
r Fijentum  schódigyte 
h. 


zusanumgngeileyt. 


Tiy » 
eder 
Hd t 


oq N 


"11. 


a Füryerateiges in Qement- 
seite der Hau;tstra.e und 
der Kircheén-u.Zohmieugstr. 


u. Kanaliíascttion aer Heerhorst . 


1938 


180156 


guns und KXinaergartens in e 
|s alten Rehöurger Zauses 
rhunierte ( d terial ist 

g dem Ab.Truc^ &r 


antilchno 
na Ührtur: 


rb trat 
re in 


Tberstcht 
Finenzberhältnigse 


e i ÖM rtl 1938. 
vorste 10 iu fae; Gärten ber Au/.endungen während 
107? bis 1938 von abi >, 2C 0 ' gini - 80v0i0 510 
laufenden A ` j sina - sugs longjristíi- 
lgungedorle^en der Spa zu er Provinz zu etnon 
|ifedrtgon Zins fun ast € b pr 1936 parn utesë 
Itrhan Inlef en di: u. i GQC j ıd,8Lruyen. 


Deng nti b g ca 27 il18e-Urunaperabygen Nec 
isral-Dirreion r- 10938 nao s i Jo tung 450 000 d 
elde andes lt 
gyr,;uthubpon eure 
an ate Arrota- 
e Austschulu von 
lichen. DVC 
sohula übrigens Dis 
r-Yeraauf von eres 
srainnty. 


an oognyUüncnn — 


Pahburg Ist t» ins ic HA Lk re Feluagrh, ute 
„altaus orte ia Kreise , au, PForüsruny Ger L[andwirtaonugt( aus 
tirierungen, ^JubvragujJtisarunyen, au) ysi Unyeny vy Ball Furs 
dau u. s. . ) hingeoicsnn, i neben sind orbe und Hanüuwerk(wbe 
dus e, E, roh dis uschula narsuoht wa? ens ourch Vir- 


bessgerungen Im i ehr ( Postüuto J in y eisd zu Jöruern. 


180157 


Erinnerungen 


2. An 8. Behülhauss o fehlt die halbe Windfeder u. an Vorbau. des Rats- 
Nele das untere Stück einer Windfeber. Vtelletcht stehen: die 
"Stücke noch Trgendvo (Schule, Ratskellef) 

2. Die Uhr tm Uhrturm muk wieder in Gang gesetzt verden. Das sie stün- 


dig steht, virft auf dte Btadtvervaáltung ein schisohtes Licht.Gün- 
ther hat seinerzeit die Sache sabotiert. Ioh vet? Bescheid. Venn 
hier keiner die Uhr.nachsehen und len kann ( vielleicht Uhrmacher 
Rode in Münchehageh), so bei der Firma Veule in Bock enen anfragen. 
"ob nicht einmal einer st "pire Jugend” Nähe kommt. Smyk hat 


scheinbar kein Interesse. "Dierüde Jugend hat mit Steinwürfen &chon 
das Reh umgevorfen. Ahrens ng te die Sache viederherestelüen. 

Sepe EN Die schräg vor die Anlage gestellte graße Holztaj8l 
verschönert dée Atld keineswegs. Ste hätte besser da gestanden, wo 


früher dte kletne Tafel bei Stolte stand. 


3. "In den Bürgerstetgen sind eine Reihe von Fehlstellen und Versackun- 
gen. Die eincehegten Celündestreijen (Stolte bis Blecher u. an 2. 
gohule, eto. ) sind in vüstem Zustande. | I 


a. Die un den Sr unnen gepflanzten Pdeltannen sind zerschnitten u. ver- 
dorben. Am besten lü?t man alles veg und streut nur gelben Kies, 
denn die Rehburger Jugend ist scheinbar nicht$Besseres wert. Die 
^ pehrer sind scheinbar auch blind. Die Jungend klettern in jeder 
Pause oben auf dem Brunnen herum u. ruinieren alles allmählich, der. 
eisene Deckel ist verschvunden.Die Lehrer müssen aufge,joriert wer- 
den, den Kindern das Betreten des srunnens zu verbieten. Herr G. 
der soheinbar alles in R. kaputt machen vollte, hat gesorgt „das 


der Aufbau zerstört wurde u..die Jugend zerstört nun den xassiben 
Unterbau. Und der Hohe Rat ??? 


"Die Mühlenruine mus geschützt werden. Schild :Betpeten verboten. 
hte Kinder der Anwohner zerstören mit der Zeit alles am Mühlenberg. 
Ste brechen in den Gebüschen, zerstören Bänke und machen den Berg. | 
der seinerzeit angekauft ist, un der Bevölkerung in. der Nähe: ger . | 
Stadt sonntags einen nahen Erholungplatz zu geben, zu einer Wüste- 
nei. Fs ist notwendig „da# Erwachsene gelegentlich hinau/gehen u. 
das vüste Treiben stören. Die Anwohner benutzen ihn schon als * 
grube. Ich habe -als Beauftragter für Naturschutz- beantragt den 
Mühlenberg unter gesetzlichen Schutz zu stallen. 


6. Das Museum mu? auch vieder in Ordnung mit den Sachen. die noch da sim 
"peuteódte nichts davon verstenen,müssen ihre Finger davon lassen, 
: Pée Olde lade und die lange Wandbank, die oben sianden mümsen wia- 
.der zu tage. Bei Herrn Schwarze soll noch mehreres stehen, viel- 
 jeioht auf bet Frau Geistfeld. Der Kindergarten in der Geist falü- 
schen Wohnung. mu ebenfalls wiederheroestellt verden.Gerade: die 
Flüchtlinge vürden das bagrübsen ‚wie ich mehr fach gehört hube. 
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Magistrat der Stadt 
Rehburg. 


* 


Der Kreisbüchsereipfleger. Wm do AR Ln 
Nienburg-7., den 8. 758» 


Betr.Volksbtücherei. 


In der Anlage erhalten Sie 

1. Unsere Bücherei, 

2; Reiohsliste für Dorfbüochereien, 

3. Bestell-Listen für Büoherbestellungen. 
Bei der Auswahl von Neuamechaffungen ist von den 
Jetzt übers8ndten Reichslisten auszugehen, Die 
Bestell-Listen sind in Zukunft in zwei Ausferti- 
gungen -möglichst weitzeilig beschrieben- 
einzusenden. 


Brandes. 


An dan Büchereiverwalter 
Herrn 
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bei ber Sfaaflichen Beratungsſtelle für bas Lolksbüchereiweſen in der Provinz Hannover 
folgende Bücher in büchereimäßiger Bearbeitung. 


Die Bücher ſollen ſigniert werden. 


Die Bücher, die im Bücherei- z 


cinband geliefert werden, follen 
einen Rückentitel erhalten. 
(Nichtgewünſchtes durchſtrelchen.) 


Bau re a 
Höchſtbetrag der Rechnung 
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Angaben 
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Dieſe Lifte wurde im Mai 1938 abgeſchloſſen. 


Gedruckt im Einkaufshaus für Büchereien G. m. b. H., 
Leipzig € 1. 
Auflage 15000. 
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Vorbemerkung 


zur zweiten Ausgabe. 


Durch die Erlaſſe des Herrn Reichserziehungsminiſters, namentlich durch den 
nachſtehend auszugsweiſe wiedergegebenen Erlaß dom 26. Oktober 1937, iſt der 
Aufbau des deutſchen Volksbüchereiweſens klar vorgezeichnet. Das Ziel iſt, in jedem 
Dorf, in jeder Klein- und Mittelſtadt leiſtungsfähige Volksbüchereien zu ſchaffen 
und zu erhalten, wie ſie in den Großſtädten zumeiſt ſchon vorhanden ſind. 

Je kleiner die Bücherei, um ſo ſchwieriger die Auswahl des geeigneten und 
weſentlichen Schrifttums. Denn es ſind immer nur wenige Hundert Bücher, die 
nach Inhalt, Form und Wirkung als echte Volksbücher gelten und eingeſetzt wer: 
den können. Weder der einzelne Büchereileiter, noch eine einzelne Fachſtelle ſind im- 
ſtande, das geſamte Schrifttum durchzuarbeiten und dauernd zu überprüfen, was für 
die betreffenden Orte und Büchereiformen als möglich und weſentlich in Frage 
kommt. 

Als Hilfe für die Buchbeſchaffung, zugleich aber auch als ein Mittel, um auf 
ſinndoll und zweckmäßig ausgerichteter Grundlage den einheitlichen Neuaufbau 
des ländlichen und kleinſtädtiſchen Volksbüchereiweſens im nationalſozialiſtiſchen 
Staate zu ſichern, wurden im Auftrage des Reichserziehungsminiſteriums 1935 erſt⸗ 
mals je eine Reichsliſte für Dorf- und Kleinſtadtbüchereien zuſammengeſtellt. Trotz 
hoher Auflagen waren beide in verhältnismäßig kurzer Zeit vergriffen — ein Bei- 
chen, daß ſie nicht nur einem ſtarken und weitverbreiteten Bedürfnis entgegenkamen, 
ſondern daß ſie ſich auch in der Arbeit der Volksbüchereiſtellen und Volksbüchereien 
bewährt haben. 

Die vorliegende zweite Ausgabe der Dorfliſte, der diejenige für kleine ſtädtiſche 
Büchereien demnächſt folgen ſoll, iſt, wie die erſte, aus der volksbibliothekariſchen 
Praxis heraus als Gemeinſchaftsarbeit entſtanden, wobei die mit jener gemachten 
Erfahrungen den Ausgangspunkt bildeten. Gegenüber 413 Titeln der erſten Ans 
gabe weiſt die vorliegende 467 auf, wobei 140 Werke aus jener nicht übernommen 
ſind, ſo daß zu 273 Büchern der erſten Liſte 194 neu hinzugetreten ſind. 

Unter den ausgeſchiedenen Titeln befinden fich neben einer Anzahl veralteter, iber- 
ſtändiger und vergeiffener Bücher überwiegend neuere, die meiftenteils dem Tages: 
bedürfnis oder Zeitſtrömungen ihr Daſein verdankten und durch weſentlichere und 
wertvollere Werke erſetzt werden konnten. Mit der Erweiterung des Verzeichniſſes 
um rund 50 Titel aber, die ſchon aus fachlichen Gründen, namentlich wegen des all- 
mählichen Wachstums mancher Dorfbüchereien mehrfach angeregt worden war, ſoll 
vor allem dem vordringlichen Bedürfnis nach einer klaren und umfaſſenden Heraus: 
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arbeitung der politifchen Schulungs- und Erziehungsaufgabe der Volksbücherei 
Rechnung getragen werden, wie ſie ohnehin dem fortſchreitenden Ausbau des natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Staates und feiner Einrichtungen entſpricht. Daß Oſterreichs Cin- 
gliederung ins Reich zu einer Verſtärkung des ſüddeutſchen Anteils am Beſtand 
geführt hat, ſei in dieſem Zuſammenhange angemerkt. 


Nach wie vor gilt aber auch für dieſe Liſte, daß ſie nicht als ſtarre Grundliſte 
gedacht iſt, ſondern rahmenmäßig die Richtung des Beſtandsaufbaus angeben ſoll. 
In einer ſolchen Rahmenliſte läßt ſich wohl neben den allgemeinen nationalpolitiſchen 
Stoffkreiſen deutſches Land und Volk in Geſchichte und Gegenwart weitgehend 
erfaſſen, nicht aber jede heimatliche Beſonderheit, wie ſie auch in der Volksbücherei 
zu pflegen iſt, einbeziehen. Die landſchaftliche Ergänzung bleibt auch weiterhin 
Aufgabe der Staatlichen Volksbüchereiſtellen. 


Wenn in der Vorbemerkung zur erſten Auflage zum Ausdruck gebracht wurde, 
daß durch die Reichsliſte die örtliche Arbeit nicht erſetzt werden, daß es vielmehr 
Aufgabe der Staatlichen Volksbüchereiſtellen bleiben ſollte, die Reichsliſten in 
Zuſammenarbeit mit den Ortsbüchereien in rechter Weiſe auszunutzen, ſo iſt aus 
der Art, wie die Liſten im Laufe der letzten zwei Jahre für den Auf- und Ausbau 
der Volksbüchereien zum Einſatz gebracht worden ſind, zu erſehen, daß dieſer Grund⸗ 
fag richtig aufgefaßt worden ift. Aus den Reichsliſten, ergänzt durch Verzeichniſſe 
des heimatgebundenen Schrifttums, ſind von den Volksbüchereiſtellen Kernliſten für 
die Grundbeſtände ihres Bezirks entwickelt worden. Bei aller Übereinſtimmung in 
der Auswahl des volkhaft und politiſch wertvollen Beſtandes iſt fo eine ſchematiſche 
Uniformierung vermieden und damit der zweifellos richtige Weg für die künftige 
Geſtaltung betreten worden. Immerhin aber ließ die Abſicht, die vorliegende Liſte 
möglichſt jedem Büchereiverwalter in die Hand zu geben, es zweckmäßig erſcheinen, 
den wichtigſten Büchergruppen Einleitungen voranzuſchicken, aus denen dieſer einen 
gegliederten, beſondere Eigenheiten einzelner Werke kennzeichnenden Überblick 
gewinnen kann. Auf diefe Weiſe foll der Sinn für den organifchen, ausgewogenen 
Aufbau, ſoll auch die Begründung und Befeſtigung der Bücherkunde, auf deren 
Bedeutung für das verftändnisvolle Zuſammenwirken zwiſchen den Volksbüchereien 
und Volksbüchereiſtellen mit Recht immer wieder hingewieſen worden iſt, gefördert 
werden. Doch wird der Leiter einer kleinen Bücherei nur dann dieſe Liſte richtig 
ausnutzen, wenn er die danach getroffene Auswahl noch einmal von der zuſtändigen 
Staatlichen Volksbüſtereiſtelle überprüfen läßt. Denn dieſe erſt kann ihm angeben, 
was nach Inhalt und Schwierigkeit für ſeine beſonderen örtlichen Verhältniſſe in 
Frage kommt. 

Da erfahrungsgemäß das Umhertaſten bei der Bücherbeſchaffung dazu führt, daß 
kleinere Büchereien über die Grenzen ihrer Möglichkeit hinausgehen, find die Dorf- 
bücherei⸗ und Kleinſtadtliſte getrennt aufgeſtellt. In der Kleinſtadtliſte werden die 
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Bücher der Dorfbücherei noch einmal aufgeführt, ohne als ſolche beſonders kenntlich 
gemacht zu ſein. In Fällen, wo die Dorfbüchereiliſte nicht ausreicht, kann zur 
Ergänzung die Liſte für Kleinſtadtbüchereien herangezogen werden. 

Die Reichsliften find gleichzeitig Beſtands⸗ und Angebotsliſten des Einkaufs- 
bauſes für Büchereien G. m. b. H., Leipzig Cr, Roßſtraße 11. Das Einkaufshaus 
für Büchereien wurde im Zuſammenwirken der Behörden, der Volksbibliothekare 
und des Buchhandels als Hilfseiurichtung für das Volksbüchereiweſen geſchaffen, 
um den Büchereien die Bücher im zweckmäßigen, abwaſchbaren Büchereieinband 
zu annähernd gleichen Preiſen wie im Verlegereinband liefern zu können. Gerade 
die kleinere Bücherei wird auf dieſen Vorteil nicht verzichten können. Eine Schädi⸗ 
gung des Buchhandels tritt dadurch nicht ein, da der örtliche Buchhandel einge⸗ 
ſchaltet wird. 

Die Buchbeſtellungen der Volksbüchereien in Orten unter 10 000 Einwohnern 
müſſen nach dem Erlaß des Reichserziehungsminiſteriums und den Abmachungen 
mit dem Buchhandel durch die Staatlichen Volksbüchereiſtellen gehen. 

Der größte Teil der aufgeführten Bücher wird vom Einkaufshaus ſtändig in 
Rohbogen auf Lager gehalten. Bücher, die trotz aller Bemühungen bisher oon den 
Verlegern nur im Driginalverlegereinband erhältlich ſind, ſind durch den Zuſatz 
„Nur Or.“ gekennzeichnet. Beſtellungen und Lieferung laufen unter Benutzung 
der vom Einkaufshaus zur Verfügung geſtellten Vordrucke über einen ortsanſäſſigen 
Sortimenter, der Vollbuchhändler ſein muß. Die Preiſe verftehen fid einſchließlich 
Büchereieinband; ſie ſind freibleibend. Bei Büchern mit einem Inhalt bis 128 Gei- 
ten verftehen fich die angegebenen Preiſe für eine haltbare Büchereikartonage. Auf 
Wunſch werden dieſe Bücher auch im Büchereieinband geliefert, die Preiſe erhöhen 
fid) in dieſen Fällen um RM. — 40. Bei Beſtellungen iſt ſtets die Art des 
gewünſchten Büchereieinbandes genau anzugeben. Bei jeder Beſtellung ſind einige 
Erſatzbücher zu nennen, damit nicht lieferbare Bücher durch dieſe erſetzt werden 
können. — Die Lieferzeit beträgt 3 Wochen, fie verlängert ſich, wenn Bücher über 
die in der Reichsliſte ſtehenden hinaus beſtellt werden. — Die Bücher mit dem 
Vermerk „Im Meudruck“ ſind in abſehbarer Zeit wieder lieferbar. — Wichtige 
Anderungen bei einzelnen Titeln werden künftig laufend in der Zeitſchrift der 
Reichsſtelle „Die Bücherei“ bekanntgegeben. 


Reichsitelle für das Volksbüchereiweſen. 
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Auszug aus den 
Richtlinien für das Büchereiweſen 


(Erlaß des Reichs- und Preußiſchen Miniſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung dom 26. Oktober 1937 — V b 2199.) 


Die zumeiſt von den Gemeinden nnb Gemeindederbänden unterhaltenen, in der 
Regel als Volks- (Stadt-, Gemeinde) Büchereien bezeichneten öffentlichen Büche⸗ 
reien folen Bücher und andere Druckerzeugniſſe, die für die Volksgeſamtheit 
wichtig und wertvoll ſind, der allgemeinen Benutzung erſchließen. Es iſt vor allem 
ihre Aufgabe, das Erbe der bölkiſchen Überlieferung zu pflegen, das für die politiſche 
und weltanſchauliche Schulung und die Berufsausbildung wichtige Schriftum 
bereitzuhalten, volkhaftes Unterhaltungsſchriftum und gutes Jugendſchrifttum zu 
vermitteln. 

Die deutfche Volksbücherei verdankt ihre Leiſtungsfähigkeit und Verbreitung 
ber Regſamkeit der deutſchen Gemeinden, die die volkstümliche Büchereiarbeit als 
eine weſentliche Aufgabe gemeindlicher Selbſtoerwaltung in ihre Obhut nahmen. 
Indeſſen wurde in der Vergangenheit unter dem Einfluß konfeſſioneller und partei⸗ 
politiſcher Sonderbeſtrebungen vielerorts noch die Errichtung don Volksbüchereien 
unterlaſſen, oder es wurden für ſie in Verkennung der Aufgabe ausreichende Mittel 
nicht bereitgeſtellt. Es wird daher beſonderer Anſtrengungen bedürfen, um Ver⸗ 
ſäumtes nachzuholen und vorhandene Lücken zu ſchließen. Ich rechne hierbei darauf 
daß mich die Gemeinden und Gemeindeverbände in meinem Vorhaben, das denefche 
Volksbüchereiwefen zu einer vorbildlichen Bildungseinrichtung zu entwickeln nach 
Kräften unterſtützen werden. € 

Die nachſtehenden, im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminiſter des Innern 
erlaſſenen Richtlinien, zeigen im einzelnen die Aufgaben auf, die ſich auf dem Gebiete 
des Volksbüchereiweſens für die gemeindliche Selbſtoerwaltung ergeben und die von 
den einzelnen Gemeinden im Rahmen ihrer finanziellen und tatſächlichen Leiſtungs⸗ 
möglichkeiten gelöft werden folen. Sie folen ferner einen zweckmäßigen über: 
örtlichen Geſamtaufbau des Volksbüchereiweſens und ſeine notwendige innere und 
äußere Einheit ſicherſtellen ſowie eine förderliche Zuſammenarbeit aller an ihm 
Beteiligten herbeiführen. 


I. 
Begriffsbeſtimmung der Volksbücherei. 


(1) Volksbüchereien im Sinne dieſes Erlaſſes find alle, insbeſondere aber die aus 
den Mitteln des Staates, der Gemeinden, Gemeindederbände und öffentlichrecht- 
lichen Körperſchaften unterhaltenen oder unterſtützten Büchereien, die, ohne gewerb⸗ 
liche Zwecke zu verfolgen, der allgemeinen öffentlichen Benutzung zugänglich find, 
ſofern fie nicht, wie die wiſſenſchaftlichen Bibliotheken, Fachbüchereien und ähnliche, 
ausſchließlich wiſſenſchaftlichen oder fachlichen Zwecken dienen. 


180167 


Unterhaltung und Leitung der Volk sbücherei. 


(1) Die Unterhaltung einer Volksbücherei von angemeſſener Leiſtungsfähig⸗ 
keit iſt ein weſentlicher Beſtandteil der Kultur⸗ und Bildungsaufgaben der Ge⸗ 
meinden. 

(2) Es iſt anzuſtreben, daß in jeder Gemeinde, die 500 und mehr Einwohner 
hat, eine Standbücherei vorhanden iſt. Für Gemeinden mit weniger als 500 Ein⸗ 
wohnern ſind die Formen der Buchoerſorgung unter Anpaſſung an die örtlichen 
Vorausſetzungen und Bedürfniſſe zu entwickeln. 

(3) Eine Standbücherei kann im allgemeinen als voll ausgebaut angeſehen 
werden, wenn für 500 Einwohner mindeſtens 200 Bände, für 1000 Einwohner 
500 Bände, für 5000 Einwohner 1500 Bände, für 10—90 000 Einwohner etwa 
9.4000 Bände zur Ausleihe bereitſtehen. Veraltete und unbrauchbare Beſtände 
ſind hierbei nicht zu berückſichtigen. In Gemeinden von 20—100 000 Einwohnern 
regelt ſich der Aufbau des Volksbüchereiweſens nach den örtlichen Vorausſetzungen. 
Hier treten mit wachſender Ortsgröße als beſondere Aufgaben die Schaffung eines 
Leſeſaals und einer Jugendausleihe, der Ausbau der Bücherei zur Studienbücherei 
und die Gründung von Zweigſtellen hinzu. Die Staatlichen Volksbüchereiſtellen 
(ſiehe unter III) erſtatten hierzu die erforderlichen Fachgutachten. 

(4) Die Koſten, die insgeſamt durch die Errichtung und durch die laufende 
Unterhaltung einer Bücherei derurſacht werden, werden im Einzelfalle ſo zu ver⸗ 
auſchlagen fein, daß eine nach fachlichen Erfahrungen geſicherte Grundlage für den 
dauerhaften Beſtand und die ſtetige Wirkſamkeit der einzelnen Bücherei geſchaffen 
wird. Zumeiſt werden die hierfür erforderlichen Mittel wie ſchon bisher von den 
Gemeinden ſelbſt bereitgeſtellt werden können. Diefe können bei ihrer Aufbringung, 
vor allem ſoweit es ſich um kleinere oder leiſtungsſchwache Gemeinden handelt, 
wirkſam dadurch unterſtützt werden, daß die Gemeindeverbände ſich im Rahmen 
ihrer finanziellen Leiſtungsmöglichkeiten mit Beihilfen beteiligen. Soweit bei bereits 
vorhandenen Büchereien ausreichende Mittel für bie Neuanſchaffung national- 
politiſchen Schrifttums noch nicht zur Verfügung geſtellt worden ſind, iſt für 
beſchleunigte Abhilfe Sorge zu tragen. 

(5) Die Staatlichen Volksbüchereiſtellen geben die für den Aufbau und die 
Verwaltung der Bücherei notwendigen fachlichen Anleitungen und leiſten bei dem 
Aufbau fachliche Hilfe. Soweit von ihnen hierbei auch Beihilfen gewährt werden 
können, ſollen dieſe möglichſt nur zuſätzlicher Art ſein und in der Regel nur in der 
Form von Bücherbeihilfen gegeben werden. 

(6) Büchereien, die noch herkömmlich von Volksbildungs⸗ oder Bücherei⸗ 
vereinen getragen werden, empfehle ich auf die Gemeinden zu übernehmen. 

(7) Die Bücherei ſoll aus Gründen ihrer Ordnung und Erhaltung nach Mig: 
lichkeit in einem eigenen Raum untergebracht werden. In kleineren Gemeinden 
kann für ihre Unterbringung auch ein eigener Büchereiſchrank als ausreichend 
angeſehen werden, in ihnen wird zumeiſt die Schule der gegebene Standort der 
Bücherei ſein. Die Bücherei iſt durch Beſchriftung oder Beſchilderung nach außen 
deutlich zu kennzeichnen, die regelmäßigen Ausleihzeiten ſind durch Aushang 
zur Kenntnis zu bringen. 

(8) In den Gemeinden unter 20 000 Einwohnern wird die ehrenamtliche oder 
nebenberufliche Leitung der Bücherei vorwiegen. Als ehrenamtliche oder neben⸗ 
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berufliche Büchereileiter kommen vornehmlich jüngere, für bie Aufgabe geeignete 
Lehrer (Lehrerinnen) in Betracht, wie ich überhaupt auf eine verſtändnisvolle 
Zuſammenarbeit von Volksbücherei und Schule Wert lege. Ihre Beſtellung erfolgt 
nach Fühlungnahme mit der Staatlichen Volksbüchereiſtelle. 


III. 
Staatliche Volksbüchereiſtellen. 


(1) Um die von mir mit ber Aufſicht über das öffentliche Büchereiweſen 
beauftragten Behörden zu unterſtützen und um eine nach einheitlichen Geſichts⸗ 
punkten geregelte, ſachlich einwandfreie Durchführung der Volksbüchereiarbeit 
ſicherzuſtellen, find in den einzelnen Landesteilen Staatliche Volksbüchereiſtellen 
errichtet worden. 

(3) Die Volksbüchereiſtellen unterſtehen als ausgegliederte Dienſtſtellen den 
Landesunterrichtsderwaltungen, ſoweit nicht bas Vorhandenſein mehrerer Volks⸗ 
büchereiſtellen in einem Lande eine abweichende Regelung als zweckmäßig erſcheinen 
läßt oder eine andere bereits getroffen ift; in Preußen den für ihren Errichtungsort 
zuſtändigen Regierungspräfidenten. .. Als Sachbearbeiter ift ein in kulturellen 
Angelegenheiten erfahrener Beamter zu beſtellen. 

(4) Die Volksbüchereiſtellen folen den Ausbau bes Volksbüchereiweſens fördern 
und es im nationalſozialiſtiſchen Sinne ausrichten. Sie ſtellen den Aufbauplan für 
das öffentliche Büchereiweſen ihres Bezirkes auf, geben die zur ordnungsmäßigen 
Durchführung der Büchereiarbeit erforderlichen fachlichen Anleitungen und unter⸗ 
ſtützen ſie durch die Übernahme büchereitechniſcher Arbeiten. Die in der Anlage 
beigefügten Arbeitsrichtlinien ſollen hierzu im einzelnen anleiten. 

(5) Zur ſtändigen Verbindung mit den an der Volksbüchereiarbeit regelmäßig 
teilnehmenden Staats-, Partei- und Kommunalſtellen (der Gemeinden und Ge- 
meindeverbände) kann bei der Staatlichen Volksbüchereiſtelle ein beratender Aus⸗ 
ſchuß errichtet werden, deſſen Mitglieder der Behördenleiter beruft. In ihm führen 
der Behördenleiter oder fein Vertreter den Worfig. 

(6) Der Leiter ber Volksbüchereiſtelle wird don mir ernannt. Er ift für die 
unter III Abſ. 3 aufgeführten Behörden die allein zuſtändige Beratungsinſtanz in 
allen das öffentliche Büchereiweſen berührenden Fragen. Er iſt von dieſen ſowie von 
den ihnen nachgeordneten Behörden zu den Fragen des öffentlichen Büchereiweſens 
als Gutachter und Berater zu hören und in ſeiner Aufklärungs- und Werbearbeit 
ſowie bei der Planung und Durchführung ber Arbeitsvorhaben der Volksbücherei⸗ 
ſtellen zu unterſtützen. Er iſt berechtigt, ein Dienſtſiegel zu führen. 

(12) Zum 15. September jeden Jahres iſt mir ein Bericht über die Arbeit 
des abgelaufenen Haushaltjahres, verbunden mit einer ſtatiſtiſchen Überſicht über 
die Leiſtungen der Büchereien des Bezirkes, einzureichen. 

(15) Sft der Aufbau des Volksbüchereiweſens in einem Bezirk fortgeſchritten, 
ſo können in den einzelnen Kreiſen Kreisbüchereipfleger beſtellt werden, um den 
Leiter der Volksbüchereiſtelle zu entlaſten und die Zuſammenarbeit mit den Kreis⸗ 
kommunalberwaltungen zu fördern. Als Kreisbüchereipfleger kommen nur Perſön⸗ 
lichkeiten in Betracht, die ſich bereits in der Volksbüchereiarbeit bewährt und an 
einem von mir für die Ausbildung von Kreisbüchereipflegern anerkannten Lehr: 
gang teilgenommen haben. Die Kreisbüchereipfleger werden auf Anregung des Lei: 
ters ber Volksbüchereiſtelle vom Leiter des Kreiskommunalberbandes beſtellt unter 
gleichzeitiger Erteilung einer Anzeige an mich. 
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IV. 
Reichsſtelle für das Volksbüchereiweſen. 


(1) Um die Staatlichen Volksbüchereiſtellen fachlich einheitlich zu führen fo: 
wie eine geſchloſſene Entwicklung und einen ausreichenden Leiſtungsſtand innerhalb 
des geſamten Volksbüchereiweſens ſicherzuſtellen, habe ich die Reichsſtelle für das 
Volksbüchereiweſen, Berlin LS 50, Regensburger Straße 25, errichtet. 

(2) Die Reichsſtelle ift mir unmittelbar unterſtellt. Ihr wird ein Ausſchuß bei- 
gegeben, deffen Vorſitzende und Mitglieder don mir ernannt werden. In ihm follen 
die an der Volksbüchereiarbeit regelmäßig teilnehmenden behördlichen und Partei⸗ 
dienſtſtellen vertreten (eim. Ich behalte mir oor, bei der Reichsſtelle zur Erfüllung 
ihrer Arbeitsaufgaben Arbeitsausſchüſſe einzuſetzen und die Reichsſtelle mit der 
Veranſtaltung von Fachtagungen zu beauftragen. 

(3) Der Leiter der Reichsſtelle wird von mir in den Fragen des Volksbücherei⸗ 
weſens gehört. Er ift berechtigt, den beteiligten Stellen Fachgutachten, insbeſondere 
bei geplanten Neubauten und Neueinrichtungen von Büchereien, zu erſtatten. Er 
übt im Rahmen meiner Weiſungen die fachliche Aufſicht über die Staatlichen 
Volksbüchereiſtellen aus. Er iſt ferner ermächtigt, ſich über die Verhältniſſe der 
einzelnen Büchereien an Ort und Stelle zu unterrichten. Ich behalte mir vor, zu 
ſeiner Unterſtützung gegebenenfalls weitere mit dem Volksbüchereiweſen beſonders 
vertraute Perſonen heranzuziehen. 

(4) Die Reichsſtelle erteilt allen zuſtändigen im Volksbüchereiweſen tätigen 
Stellen Rat und Auskunft, fördert ihre Arbeit durch Austauſch, Angleichung und 
Auswertung der einzelnenorts gewonnenen Erfahrungen, durch Herausgabe von 
Arbeitshilfen u. d. und führt zuſammenfaſſende Unterſuchungen zur volksbibliothe⸗ 
kariſchen Berufs und Schrifttumskunde durch. Sie gibt die im Verlage des Cin- 
kaufshauſes für Büchereien G. m. b. H. erſcheinende Zeitſchrift „Die Bücherei“ 
heraus. Die im deutſchen Reichsgebiet befindlichen Volksbüchereieinrichtungen ſind 
verpflichtet, don ſämtlichen don ihnen herausgegebenen, durch Druck oder Versdiel⸗ 
fältigung verbreiteten Veröffentlichungen wie Katalogen, Jahresberichten, Mit⸗ 
teilungen uſw. je zwei Stück zu Archiozwecken bei Erſcheinen unaufgefordert an die 
Reichsſtelle einzuſenden. 


V. 
Grenzbüchereiweſen. 


(J) Beſondere Förderung und Aufmerkſamkeit iſt dem Aufbau eines ſtarken 
Volksbüchereiweſens in den Grenzgebieten zuzuwenden, da die Volksbüchereien in 
hohem Mafe befähigt find, wichtige Aufgaben zu übernehmen, die fih aus den 
grenzpolitiſchen Notwendigkeiten ergeben. Die Auswahl der in den Grenzgebieten 
tätigen Büchereileiter muß daher beſonders ſorgfältig vorgenommen, ihre Aus⸗ 
bildung in vertieften Umfange durchgeführt und auf die Erkenntnis der grenz- 
politiſchen Tatſachen und Zuſammenhänge hin erweitert werden. 

(2) In dieſem Zuſammenhange weiſe ich auf die Beſtrebungen des „Grenz: 
büchereidienſt e. V.“, Berlin W 30, Neue Bayreuther Straße 4, hin, der feit 
dielen Jahren für die deutſchen Grenzgebiete mit Erfolg tätig iſt und der ſich die 
Aufgabe geſetzt hat, in enger Zuſammenarbeit mit der Reichsſtelle für das Volks⸗ 
büchereiweſen die Arbeit der Grenzbüchereien ſowohl durch geeignete Unterſtützungs⸗ 
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maßnahmen wie auch durch bie Veranſtaltung von Grenzlandfahrten, geenzland- 
kundlichen Tagungen und Ausbildungskurſen zu fördern. Auf eine verſtändnisvolle 
Zuſammenarbeit zwiſchen den Staatlichen Volksbüchereiſtellen und dem Grenz⸗ 
büchereidienſt lege ich entſcheidenden Wert. 


gez. Jt u ft. 


Arbeitsrichtlinien für die 
Staatlichen Volksbüchereiſtellen 


(Auszug der wichtigſten Beſtimmungen.) 


I. 
Aufbau und Gliederung des Büchereibezirks. 


(1) Die Volksbüchereiſtelle (orat für den einheitlichen Aufbau des öffentlichen 
Büchereiweſens ihres Bezirkes, der nach Dorfbüchereien, Kleinſtadtbüchereien, 
Stadtbüchereien und einer Zentralbücherei durchgegliedert iſt. Sie entwirft den hier⸗ 
für notwendigen Aufbau (ogl. III Abſ. 4) und führt ein amtliches Verzeichnis 
über die vorhandenen öffentlichen Büchereien. 

(2) Bei der Errichtung ortsfeſter Dorfbüchereien (Standbüchereien) 
iſt darauf zu achten, daß für ihre Weiterführung und Fortentwicklung geſicherte 
Vorausſetzungen vorhanden find. Gründungen, die ohne Sicherung für die Zukunft 
vorgenommen werden, verfehlen ihren Zweck. 

(3) Dem Bedürfnis nach einer Bücherei, die bie Dorfbücherei ergänzt, wird 
am beſten durch den Ausbau einer Stadtbücherei zur Stützpunktbücherei 
gedient. Im allgemeinen wird hierfür die Bücherei der Kreisſtadt in Betracht 
kommen. Die Stützpunktbücherei leiht wichtige Bücher, die in den Beſtänden der 
Dorfbüchereien nicht vorhanden find, ergänzend aus. Rechtsträger und Eigentümer 
der Kreisſtadtbücherei wird im allgemeinen die Kreisſtadt ſelbſt ſein. Bei dem Aus⸗ 
bau der Stützpunktbücherei werden Kreis- und Stadtoerwaltung in geeigneter 
Weiſe zuſammenarbeiten müſſen, ohne daß hierunter die Hauptaufgabe des Kreiſes, 
die Förderung der Dorfbüchereien, leiden foll. 

(4) Die Ablöſung des Wanderbüchereiweſens durch Standbüchereien ift überall 
dort anzuſtreben, wo ſich Standbüchereien mit der Gewähr dauerhaften Beſtandes 
errichten laſſen. Unter Umſtänden kann die Aufgabe der Kreiswanderbüchereien 
darauf beſchränkt werden, die kleineren Gemeinden und Streuſiedlungen zu ver- 
ſorgen. Die Verwaltung der Kreiswanderbücherei iſt, wenn ſie beſtehen bleibt, 
zweckmäßig mit der Kreisſtützpunktbücherei zu verbinden. 


II. 
Fachliche Betreuung. 


(1) Die Volksbüchereiſtelle gibt die erforderliche fachliche Anleitung für bie 
Einrichtung und den Betrieb der Büchereien ſowie für den Aufbau der Beſtände, 
für die Auswahl der Nenuanſchaffungen, für die Anlage und Herſtellung don 
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Katalogen und verwandte Arbeiten. Sie unterſtützt vor allem die ehrenamtlichen 
und nebenberuflichen Büchereileite . . . 

(2) Sie achtet darauf, daß in den Büchereien ſich nicht zerleſenes und ver⸗ 
ſchmutztes Schrifttum anſammelt, und regt den Erſatz beralteter Darſtellungen 
durch geeignete Neuerſcheinungen an. 

(3) Sie macht durch begründete Hinweiſe auf das Vorhandenſein ſonſtigen 
Schrifttums, das für Büchereizwecke ungeeignet iſt, wie Konjunkturſchriftſtellerei, 
ſeichte Spannungslektüre u. a., aufmerkſam und empfiehlt ſeine Ausſonderung. 

(5) Die fachliche Betreuung wird dadurch unterſtützt, daß der Leiter der Volks⸗ 
büchereiſtelle und die in ihr beſchäftigten Bibliothekare ihre Tätigkeit an Ort und 
Stelle durch Bereiſungen ergänzen und die Zuſammenarbeit mit den Bücherei⸗ 
leitern, Bürgermeiſtern, Staats⸗ und Parteidienſtſtellen möglichſt perſönlich ge: 
ſtalten. 


III. 
Durchführung don Förderungsmaßnahmen. 


(1) Die Volksbüchereiſtelle fol durch geeignete büchereitechniſche Hilfsmaß⸗ 
nahmen die wirtſchaftliche und ſachgemäße Verwaltung der nicht hauptamtlich 
geleiteten Büchereien herbeiführen und damit ihre Leiter gleichzeitig in ihrer Arbeit 
entlaſten. 

(2) Die Volksbüchereiſtelle ſoll den nicht hauptamtlich geleiteten Büchereien 
die Bücher tunlichſt ausleihfertig zuſammen mit dem dazugehörigen ausgefertigten 
Karteibedarf vermitteln. . . - Auf die Einrichtungen, die von mir zur Förderung 
der Volksbüchereiarbeit in Zuſammenarbeit mit dem deutſchen Buchhandel im 
Einkaufshaus für Büchereien G. m. b. H. geſchaffen worden find, weiſe ich hierbei, 
ebenſo wie auf den Grenzbüchereidienſt, hin. Die von der Reichsſtelle für das Volks⸗ 
büchereiweſen herausgegebenen Reichsliſten für Dorfbüchereien und kleinere ſtädtiſche 
Büchereien dienen zugleich dem Einkaufshaus als Lagerliſten. 

(3) Die Volksbüchereiſtelle ſorgt im Zuſammenhang mit den borſtehend ge- 
nannten Maßnahmen in ihrem Bezirk für eine Vereinheitlichung der Bücherei⸗ 
technik. 

(4) Sie übernimmt nach Möglichkeit die Buchpflege für die nebenamtlich 
geleiteten Büchereien ihres Bezirks. 

(5) Eine ihrer Hauptaufgaben ift bis auf weiteres auch, beſtehende veraltete 
Büchereien umzugeſtalten. Dies wird am beſten ſo geſchehen, daß dieſe Büchereien 
in der Volksbüchereiſtelle vollſtändig durchgearbeitet und mit dem Kartei: und 
Katalogweſen neu aufgebaut werden. 
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Verzeichnis der 
Staatlichen Volksbüchereiſtellen 


Anhalt: 

Landesſtelle für volkstümliches Büchereiweſen, 
Deſſau, Zerbſter Straße 33 

Baden: 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für Baden, 
Freiburg i. Br., Münſterplatz 25 

Bayern: 

Staatliche Grenzbüchereiſtelle, 
Bayreuth, Leopoldſtr. 11 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für die Pfalz, 
Kaiſerslautern, Stiftsplatz 5 

Staatliche Beratungsſtelle für Volksbüchereien, 
München, Kaulbachſtr. 9 


Braunſchweig: 


Staatliche Volksbüchereiſtelle für das Land Braunſchweig, 
Braunſchweig, Hintern Brüdern 23 


Bremen: 
Bremiſche Beratungsſtelle für das Volksbüchereiweſen, 
Bremen, Breitenweg 44—45 


Hamburg: 

Hamburgiſche Fachſtelle für das Volksbüchereiweſen, 
Hamburg 36, Kohlhöfen 21 

Dellen: 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für das Land Heſſen, 
Darmſtadt, Neckarſtr. 3 


Lippe: 
Lippiſche Landesberatungsſtelle für Volksbüchereiweſen, 
Detmold, Lippiſche Landesbibliothek 


Mecklenburg: 

Staatliche Volksbüchereiſtelle in Mecklenburg, 
Schwerin, Königſtr. 19 

Oldenburg: 


Staatliche Volksbüchereiſtelle für das Land Oldenburg, 
Oldenburg, Damm 42 
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Saarland: 
Staatliche Volksbüchereiſtelle für das Saarland, 
Saarbrücken, Roonftr. 1 


Sachſen: 
Staatliche Landesfachſtelle für Büchereiweſen, 
Dresden⸗A. 1, Theaterſtr. 11 
Ihr ſind nachgeordnet: Staatliche Kreis fachſtellen in: 
Dresden⸗A. 1, Theaterſtr. J! 
Bangen, An der Petrikirche 7 
Chemnitz, Theaterſtr. 9 
Leipzig, Zſchocherſcheſtr. 14 
Schwarzenberg / Erzgeb. Hindenburgſtr. 9 


Schaumburg-Lippe: 

Staatliche Wolksbüchereiftelle für Schaumburg-Lippe, 
Stadthagen, Kloſterſtr. 35 4 

Thüringen: 

Thüringiſche Landesſtelle für volkstümliches Büchereiweſen, 
Jena, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Str. 24 


Württemberg: 
Staatliche Volksbüchereiſtelle für Württemberg, 
Stuttgart, Neckarſtr. 57 8 


Preußen: 
Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg.-Bez. Königsberg und Gumbi 
Königsberg i. Pr., Gr. Domplatz 5 a e CS 
Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg.-Bez. Allenſtein und Mari 
Allenſtein / Oſtpr., Altes Rathaus — 
Staatliche Volksbüchereiſtelle für Oberſchleſien, 
Gleiwitz O/ S., Wilhelmsplatz 8/12 
Staatliche Volksbüchereiſtelle für bie Proving Niederſchleſien, 
Breslau 2, An den Teichädern ] 
Staatliche Volksbüchereiſtelle für die Provinz Grenzmark Poſen⸗ W. 
Schneidemühl, Reichsdankhaus Poi efiprenfen, 
Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg.⸗Bez. Frankfurt, 
Frankfurt / Oder, Biſchofſtr. 17/18 
Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg.⸗Bez. Potsdam, 
Berlin II 15, Pariſer Str. 5 
Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg. Bez. Köslin, 
Stolp i. Pom., Goldſtr. 15 
Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg.-Bez. Stettin, 
Stettin, Roſengarten 15 


13 


180174 


Staatliche Volksbüchereiſtelle für die Proving Schleswig⸗Holſtein, 
Kiel, Lorentzendamm 23 

Zentralſtelle für Mordmarkbüchereien, 
Fleusburg, Deutſches Haus 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für die Provinz Hannover, 
Hannover, Marienſtr. 5 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für die Provinz Weſtfalen, 
Hagen i. Weſtf., Badſtr. 5 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für ben Reg.⸗Bez. Düſſeldorf, 
Wuppertal⸗Elberfeld, Kaſinogartenſtr. 8 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg.⸗Bez. Aachen, 
Aachen, Peterſtr. 57 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg. Bez. Köln, Koblenz und Trier, 
Köln a. Rh., Klingelpütz 5 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg.⸗Bez. Wiesbaden, 
Wiesbaden, Rheinſtr. 5 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg.-Bez. Raffel, 
Kaſſel, Karthäuſerſtr. J b 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg.-Bez. Erfurt, 
Erfurt, Neue Str. 20/21 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg.⸗Bez. Merſeburg, 
Halle / Saale, Salzgrafenſtr. 2 

Staatliche Volksbüchereiſtelle für den Reg.-Bez. Magdeburg, 

Magdeburg, Gr. Münzſtr. 12 
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Das deutſche Buch. 


Durch ſeine Kraft hab ich gelebt, geſtritten 

und dieſes Lebens Rätfeln nachgeſpuͤrt, 

es hat mit mir gejubelt und gelitten 

und mich getreulich wie ein Freund geführt. 
Aus meines Volkes heiligem Erleben 

bricht's wie ein Guell und unerſchöpflich fort 
und hat der Heimat Herrlichſtes gegeben: 

das deutſche Buch, der deutſchen Dichter Wort. 


Walter Schaefer 


Ca 


. Dolksgut, Märchen, Sagen unb Schwänke 
. Aus Vorzeit und Gefchichte 


Dichtung 
Darftellung 


. Der Weltkrieg > 
. Das nationalfozialiftifche Deutschland 


Der Führer und ſeine Mitkämpfer 
Kampf und Sieg der Bewegung 

Der Aufbau 
Bauerntum ; 

ehr: und Arbeitsdienſt. Wehrmacht. 
Jugend im Dritten Reich 
Volksfeinde 


. Grenz: und Auslandsdeutſchtum — Kolonien 


Grenzlandſchickſal . 
Unſere Kolonien 


Deutſche in aller Welt 


Menſch und Heimat 
Volks- und Heimatkunde 
Frau und Familie 

. Raffe und Sippe 
Aus dem Naturleben * 
Fremde Länder, Fahrten und Abena à 
Technik, Spiel und Sport 
Praktiſche Lebenshilfe 
Bücher für Jungvolk und Jungmädel 


19 
20 
22 
23 
26 
27 
28 
29 
29 
30 
31 
32 
32 
32 
34 
35 
37 
39 
40 
42 
43 
An 
A8 
A9 


180177 


1. Volksgut, Märchen, Sagen und Schwänke 


af der Gruppe ber Märchen ſteht neben der in erſter Linie zum Vorleſen 
beſtimmten großen dreibändigen Ausgabe der Märchen der Brüder Grimm das 
Germaniſche Märchenbuch, 51 ausgewählte Märchen aus der 35bändigen Gamm- 
lung „Die Märchen der Weltliteratur“ des Verlages Eugen Diederichs in Jena, 
die in ihrem Gehalt die Eigenart don Land und Leuten beſonders ſchön widerſpiegeln. 
Die altbewährten Bechſteinſchen Märchen Rübezahl und Münchhauſen find recht 
für die Kinderlektüre geeignet, während Muſäus und Hauff an der Schwelle zum 
nächſten Lebensalter ſtehen und auch von Erwachſenen noch gern geleſen werden. 

Die Deutſchen Sagen der Brüder Grimm werden in einer guten Jugend- 
auswahl geboten. Schalks „Meiſterbuch“ erſchließt die nordiſch⸗germaniſche Sagen⸗ 
welt den Heranwachſenden, enthält außerdem Gudrun, Dietrich von Bern, Die 
Nibelungen, Parzival, Lohengrin und Tannhäuſer. Hier Fehlendes enthalten die 
Bände von Weber, deſſen Sprachkunſt die Urlieder durchſchimmern läßt. Die 
Deutſchen Volksbücher in der Ausgabe von Kranz ſprechen Jung und Alt an, 
Reineke der Fuchs iſt außer in dieſem Bande noch in der ſchlichten Faſſung von 
Sederin Rüttgers vertreten. Das Olaf-⸗Buch ſtellt ſchon ein wenig höhere An⸗ 
forderungen, auch die Bücher von Vesper werden erſt bei reiferen Leſern voll zur 
Wirkung kommen. 

Volkshumor und Volkswitz erhalten in den Schildbürgern und Till Eulenſpiegel, 
daneben in dem Buch von Sila ihr Recht. Alle eignen fid) zur Jugendlektüre. 


Märchen 


Bechſtein, Ludwig: Märchenbuch. Mit 4 farbigen und 41 ſchwarzen Bildern 
von K. Mühlmeiſter. Stuttgart: Thienemann. 206 S. J. Nur Or. 4.80 


Grimm, Brüder Jakob und Wilhelm: Kinder- und Hausmärchen. Geſamt⸗ 
ausg. 446 Zeichn. von Otto Ubbelohde. Marburg: Elwert'ſche Wer- 
lagsbuchh. 1080 S. 3 Bde. J. 9.20 
Hauff, Wilhelm: Märchen. München: Deutſche Meiſter⸗Verl. 318 S. J. 3.40 
Enthält 6 der befannteften Märchen: Zwerg Nafe, Das Geſpenſterſchiff u. a. 
Muſäus, J. K. A.: Rübezahl und andere Märchen. Mit Bildern von 
G. W. Roeßner. Köln: Schaffſtein. 150 S. J. 3.40 
Wolf, Erich: Germaniſches Märchenbuch. Mit oo Zeichnungen von Za 


mara Ramſay. Jena: Diederichs. 334 S. J. 4.80 
51 Märchen aus der ganzen Weite des germaniſchen Lebensraums. 


Sagen 


Bonus, Beate: Das Olaf⸗Buch. Herausgegeben don Artur Bonus. 
Stuttgart: Thienemann. 167 G. 3.60 
Die Volksüberlieſerung über den großen Norweger König Olaf um 1000, zu 
einem anſchaulichen Lebensbild geſtaltet. 
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Grimm, Brüder Jakob und Wilhelm: Deutſche Sagen. Eine Auswahl. 
Mit vielen Bildern von Otto Übbelohde. Leipzig: Abel & Müller. 
191 S. J. 
Schönes A E Format, großer Druck. 


Kranz, Herbert: Die deutſchen Volksbücher. 3 Teile in 1 Bd. Stuttgart: 
Franckh. 300 S. J. 
Reichhaltige Auswahl beſten deutſchen Volksgutes. Die Nacherzählung iſt 
ſprachlich gut. Klare, ſchöne Schrift. 


Schalk, Guftao: Meiſterbuch deutſcher Götter⸗ und Heldenſagen. Mit 
56 Textbildern und 4 Farbtafeln von Wilhelm Peterſen. Berlin: 
Deutſcher Verlag. 388 S. J. 

Enthält in leicht verſtändlicher Form neben den nordiſchen Götterſagen die 
Sagen von Gudrun, Dietrich von Bern, die Nibelungen, Parzival, Lohengrin 
und Tannhäuſer. 

Vesper, Will: Die Gudrun⸗Sage. Mit Bildern von Hans Krieg. Olden⸗ 
burg: Stalling. 83 S. J. Nur Or. 

Vesper, Will: Die Nibelungen⸗Sage. Mit Bildern v. Helmuth Skarbina. 
Oldenburg: Stalling. 146 S. J. 

Die Vesperſchen Nacherzählungen aus der germaniſchen Helden: und Wikinger⸗ 
zeit vermitteln durch ihre Echtheit und Schlichtheit die alten Sagenſtoffe ganz 
vortrefflich. 

Weber, Leopold: Unſere Heldenſagen. München: Oldenbourg. 

233 S. J. Nur Or. 
Bietet u. a. die Sagen von Wieland, Beowulf, Walther und Hildegund, auch 
die Spielmannsmärchen von Herzog Ernſt, König Rother u. a. 

Weber, Leopold: Asgard. Die Götterwelt unſerer Ahnen. Stuttgart: 
Thienemann. 131 S. J. x 
Götterwelt und Götterglaube unferer Ahnen in packender und begeifternber 
Darſtellung. 


Schwänke 


Bürger, Gottfried Auguſt: Des Freiherrn von Müuchhanſen wunderbare 
Reifen und Abenteuer zu Waſſer und zu Lande, wie er dieſelben bei 
einer Flaſche im Zirkel ſeiner Freunde ſelbſt zu erzählen pflegte. Mit 
8 Federzeichnungen don G. W. Rößner. Köln. Schaffſtein. 82 S. 
AS 


Höller, Guido: Von loſen und einfältigen Leuten. Kurzweilige Geſchichten 
aus deutſcher Vergangenheit. Nach alten Quellen erzählt. Köln: 
Schaffſtein. 86 S. J. 

Der Inhalt iſt nach Ständen und Berufen gegliedert. 

Reineke der Fuchs. Eine Sage aus dem Königreich der Tiere. Nach der 
niederdeutſchen Ausgabe von 1498 übertragen durch Sederin Rüttgers. 
Köln: Schaffſtein. 161 S. Mit den berühmten Bildern oon Wilh. 
Kaulbach. J. 

Schwab, Guſtav: Die Schildbürger. Für Jung und Alt wiedererzählt. 

Mit 4 Buntbildern. Köln: Schaffſtein. 30 S. J. 
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Till Euleuſpiegel. Ein kurzweilig Buch von Till Eulenſpiegel, geboren im 
Lande Braunſchweig. Was er für ſeltſame Streiche betrieben in ſeinen 
Tagen. Luſtig zu leſen. Mit 39 Illuſtrationen don J. H. Ramberg. 
Köln: Schaffſtein. 112 S. J. A. 2.70 


2. Aus Vorzeit und Geſchichte 


D. Romane Dahns und Freytags aus unſeres Volkes Frühzeit ſind auf dem 
Dorfe leicht einzuſetzen, Bluncks Geiſerich⸗Roman ſtellt höhere Anſprüche. Der 
Lebens: und Selbſtbehauptungswille deutſchen Bauerntums ift eines der großen 
Leitmotide unſerer Geſchichte; es klingt auf in den Werken von Schreckenbach und 
Bartels, in den Bauernkriegsromanen von Zacharias und Schmückle — letzterer 
ift Norddeutſchen nicht ohne weiteres zugänglich — und der trotzigen Selbſtoer⸗ 
nichtung des Michael Kohlhaas. Seine ſtärkſte Ausformung erfährt es in den 
Büchern der Lulu von Strauß und Torney und der Berens⸗Totenohl, die fid) darum 
auch nur [ebensteifen Menſchen ganz erſchließen werden. Die Zerklüftung des deut: 
ſchen Lebens im 16. Jahrhundert, die kirchlichen und ſtändiſchen Gegenſätze bilden 
den Hintergrund der leicht lesbaren Romane von Hauff und Schmitthenner ſowie 
der Erzählung Raabes. Löns Wehrwolf und Paul Ernſt's Schatz bilden eine gute 
Ergänzung. 

Bauern und Seefahrer, Heimattreue und Landnahme, zwiſchen dieſen Gegen⸗ 
polen entwickeln fich die Spannungen in den Büchern von Boie und (Son(cience, die 
einfach und ſchlicht erzählen, dem Roman Luſerkes, der wuchtigen Geſchlechter⸗ 
chronik Vespers und dem weitgeſpannten Roman Bluncks von der Großen Fahrt. 
Von Großtaten im oſtdeutſchen Kolonialland erzählen leicht lesbar Guſtad Frey⸗ 
tags Markus König, Heinrich Wicherts umfänglicher Roman und Worgitzkis 
Buch. Auf märkiſchen Boden führen Helkes Fehde um Brandenburg und die 
Bismarckgeſchichten don Walter Flex, ſie laſſen die Quellen ſpüren, aus denen 
der preußiſche Staat ſeine beſten Kräfte empfangen ſollte, ſo wie ſie für das Land 
Tirol in Springenſchmids Buch ſichtbar werden. In Königswalds Erzählung ſteht 
Friedrich der Große im Mittelpunkt, Nettelbecks feſſelnde Lebensbeſchreibung ger: 
bindet ſein Zeitalter mit dem der Befreiungskriege, die ſich in den Büchern Roſeggers 
und Springenſchmids, in Schreckenbachs Böſem Baron von Kroſigk, erhebend und 
ſtark in Helkes Preußiſcher Rebellion, bunt aber beſinnlich in den Erinnerungen des 
ſüddeutſchen Wachtmeiſters widerſpiegeln. 

Mit dem Buch über Brommy wird die Gruppe der Lebensbilder berührt — 
Friedrich der Große, Scharnhorſt, Stein, Hindenburg —, die bei ſchlichter Sach⸗ 
lichkeit mit Wärme geſchrieben ſind. 

Sachbücher: 

In die Urgefchichte führt erzählend das Buch von Kutzleb, mit wiſſenſchaftlicher 
Gründlichkeit, dabei klar und verftändlich, Schultz ein. Die gewichtige Deutſche Ge⸗ 
ſchichte Suchenwirths verlangt zum Delen neben einigen Vorkenntniſſen ernſte Hin- 
gabe. Feſſelnd und allgemein zugänglich iſt das Buch „Deutſche Männer“, beffen 
Einzelbilder große Zeiten unſeres Volkes lebendig machen. Die Deutſchland⸗Fibel 
bildet eine Fundgrube ſachlicher Daten aller Art, um die Gegenwart aus Raum 
und Geſchichte unſeres Volkes zu verftehen. 
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Bartels, Adolf: Die Dithmarſcher. Hiſtoriſcher Roman in vier Büchern. 
16 S. J. 
Seng N Bauern um ihre Freiheit (von 1500 bis 1560). 


Berens⸗Totenohl, Joſefa: Der Femhof. 205 ©. 


Berens⸗Totenohl, Joſefa: Der Femhof. 285 ©. 
Das düſtere Schickſal des Wulfshofes im Sauerland zur Zeit der Feme. Ein 
balladenhaftes, ſtarkes und großes Werk. 


Blunck, Hans Friedrich: Die große Fahrt. Ein Roman von Seefahrern, 
Eurdeckern, Bauern und Gottesmännern. 318 S. J. 
Der Deutſche Diderik Pining entdeckt vor Columbus in kühner Fahrt von 
Island aus Amerika. 


Blunck, Hans Friedrich: König Geiſerich. Eine Erzählung von Geiſerich und 
dem Zug der Vandalen. 399 S. J. 
Der junge Vandalenherzog Geiſerich erkämpft den Abzug ſeines Volkes aus 
Spanien und gründet den Römern und Byzantinern zum Trotz in Nordafrika 
ein freies Germanenreich. 


Boie, Margarete: Waal — Waal! 171 S. J. 
Das Leben Jens Peter Lorenz, des Sylter Hahns, um die Wende des 17./18. 
Jahrhunderts, erfüllt von Kämpfen gegen die Dänen und abenteuerlichen 
Grönlandfahrten. (Gekürzte Ausgabe des „Sylter Hahns“.) 


Conſcience, Hendrik: Der Löwe von Flandern. 216 S. J. 
Freiheitskrieg der Flamen gegen Frankreich (um 1300). 


Dahn, Felix: Ein Kampf um Rom. Hiſtoriſcher Roman. 2 Bde. Mit 
2 Karten. 1164 S. J. 
Großer Zeitroman aus den Kriegen zwiſchen Germanen und Römern in 
Italien im 6. Jahrhundert. 


Ernſt, Paul: Der Schatz im Morgenbrotstal. 201 S. J. 


Roman aus dem Harz vom Ende des Dreißigjährigen Krieges. 


Flex, Walter: Zwölf Bismarcks. 223 S. J. 
Bilder aus dem Leben der Ahnen des großen Kanzlers in fieben Erzählungen 
von der Mitte des 16. bis 19. Jahrhunderts. 


Freytag, Guſtab: Ingo und Jugraban. 381 ©. J. 
Völkerwanderungszeit und Vordringen des Chriſtentums in Deutſchland. 


Freytag, Guſtav: Markus König. 321 S. J. 
Kampf der Stadt Thorn gegen bie polniſche Herrſchaft zur Zeit Luthers. 
Grieſe, Friedrich: Die Wagenburg. Eine Erzählung. 189 S. J. 
Abenteuer, Not und glückliche Heimkehr eines Mecklenburger Bauernburſchen, 
den franzöſiſche Soldaten 1806 mit feinen Pferden nach Spanien verſchleppen. 


auff, Wilhelm: Lichtenſtein. 347 S. J. 
9 je Mese Ritter⸗ und Liebesgeſchichte aus ber Mitte des 16. Jahrhun⸗ 
derts, die um die ſagenumwobene ſchwäbiſche Burg Lichtenſtein ſpielt. 


Helke, Fritz: Fehde um Brandenburg. Geſchichte eines Rebellen. 128 S. J. 
Streit des landeingeſeſſenen Ritters Dietrich von Quitzow mit dem neuen 
Lehnsherrn Friedrich von Hohenzollern. 
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Helke, Fritz: Preußiſche Rebellion. 118 ©. J. 
Die entſcheidende Tat des Generalleutnants von Pork, durch die er auf eigene 
Verantwortung das Signal zum Befreiungskrieg 1813 gab. 


Kath, Lydia: Der Bauernkanzler. 92 ©. J. 
Wendelin Hiplers Wirken und Sterben im Bauernkrieg für ein deutſches 
Volksreich. 


Kleiſt, Heinrich von: Michael Kohlhaas. 132 S. J. Nur Or. 
Der verzweifelte Kampf des bis zum Tode ſein Recht fordernden Roßhändlers 
Kohlhaas gegen junkerliche Willkür (16. Jahrhundert). 


Koenigswald, Harald von: Schickſalswende. 165 S. J. 
Der große Preußenkönig Friedrich wendet im zweiten Jahre des Sieben⸗ 
jährigen Krieges nach den Niederlagen von Colin und Hochkirch bei Roßbach 
und Beuthen das Kriegsalück. 


Löns, Hermann: Der Wehrwolf. 245 S. J. 
Notzeit des Bauerntums im Dreißigjährigen Krieg. 


Luſerke, Martin: Hasko. Ein Waſſergeuſen⸗Roman. 429 S. J. 
Geſchichte eines Volksſührers in den Befreiungskriegen der Holländer gegen 
die Spanier, als ſich den Deutſchen eine letzte Gelegenheit bot, die Seeherr⸗ 
ſchaft im Norden zu gewinnen. 


Nettelbeck, Joachim: Des Seefahrers und aufrechten Kolberger Bürgers 
Joachim Nettelbeck wunderſame Lebeusgeſchichte, von ihm felbft et» 
zählt. (1738 — 1624.) 409 S. J. Nur Or. 

Peter, Wachtmeiſter: Ritt ins Morgenrot. Mit 8 Bildern. 185 S. 
Erinnerungen eines Württembergers an ſeine Kriegszeit, beſonders während 
der Feldzüge 1812—15. 

Raabe, Wilhelm: Unſeres Herrgotts Kanzlei. 320 S. J. Nur Or. 
vmi der geächteten Stadt Magdeburg gegen die Übermacht der Fürſten 
1550). 

Rainalter, Erwin H.: Der Sandwirt. Der Roman Andreas Hofers. 337 S. 


Nur Or. 


Roſegger, Peter: Peter Mayr, der Wirt an der Mahr. 391 S. J. 
Ebenſo wie Andreas Hofer mußte Peter Mayr ſeine Treue zum Heimatland 
Tirol mit dem Leben bezahlen (1809). 

Schmitthenner, Adolf: Das deutſche Herz. 508 S. J. 

Das tragiſche Ende eines pfälziſchen Rittergeſchlechts im Dreißigjährigen 
Kriege. 

Schmückle, Georg: Engel Hiltensperger. 716 S. 

Zwiſchen den feindlichen Mächten des Bauernkrieges ringt Engel Hiltensperger 
um die Reichseinheit bis zum tragiſchen Ende. 


Schreckenbach, Paul: Der böſe Baron von Kroſigk. 399 S. J. 
Ein deutſcher Soldat und Edelmann in der Zeit der Schmach und Erhebung 
1806—13. 


Schreckenbach, Paul: Der König von Rothenburg. 336 S. J. 
Eine alte Reichsſtadtgeſchichte (1407). 

Schreckenbach, Wolfgang: Die Stedinger. 251 ©. * 
Der ruhmvolle Kampf der Stedinger Bauern gegen die Habgier und Herrſchaft 
der Bremer Erzbiſchöfe. 
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Springenſchmid, Karl: Helden in Tirol. 141 S. J. 
9 Geſchichten von Kampf und Tod in den Bergen von Napoleon bis zum 
Weltkrieg. 

Springenſchmid, Karl: Sechs gegen Napoleon. 309 S. J. 
Lebensvolle Bilder aus der Tiroler Erhebung 1809. 


Strauß, Emil: Der nackte Mann. Ein hiſtoriſcher Roman. 268 S. 
Wie die Religionskämpfe in Baden zu Beginn des 17. Jahrhunderts ſich auf 


das Leben der Pforzheimer Bürger auswirken, wird lebendig und humorvoll 
geſchildert. 


Strauß und Torney, Lulu von: Der Judashof. 391 S. 
te von Schuld und Sühne um einen weſtfäliſchen Bauernhof 


Veſper, Will: Das harte Geſchlecht. 309 S. J. 
Das ſtreitbare und abenteuerreiche Leben des Isländers Ref und feiner 
Sippe um das Jahr 1000. 

Watzlik, Hans: Der Rückzug der Dreihundert. 257 S. J. 
Nach dem Tode Konradins führt der junge Schmied Hans Grunelaub brei- 
hundert deutſche Söldner über die Alpen in die Heimat. 

Wichert, Ernſt: Heinrich don Plauen. 2 Bde. 954 S. J. 
Der große Roman des Deutſchritterordens (um 1410). 

Worgitzki, Max: Wolf der Struter. 110 S. J. 
Erzählung aus ben Eroberungskämpfen des Deutſchritterordens in Oſtpreußen. 


Zacharias, Alfred: Der Bauernzorn. Mit 37 Holzſchnitten. 200 S. J. 
Eine Geſchichte aus dem großen Bauernkrieg in Süddeutſchland. 
Zebrowſki, Bernhard: Brommy. Admiral ohne Flotte. 162 S. J 


Der mutige Verſuch Brommys, 1848 eine deutſche Flotte zu gründen, und fein 
klägliches Ende. 


Darſtellung 


Haß, Hermann: Freiherr vom Stein. Mit 6 Abb. 86. S. (Deutſche 
Volkheit.) J. 
Schlichte Lebensſchilderung. 


Kugler, Franz: Die Geſchichte Friedrichs des Großen. Ungekürzte Volks⸗ 
ausgabe mit 400 Holzſchnitten von Ad. Menzel. 625 S. 
Das bekannte Volksbuch vom großen König. 


Kutzleb, Hjalmar: Speerkampf und Jagdzauber. Mit 6 ganzſeitigen und 


einer größeren Anzahl kleinerer Abbildungen. 114 S. J. 
Das Leben unſerer Vorfahren von der Steinzeit bis zur Eiſenzeit in einzelnen 
Erzählungen. 


Lechler, Jörg: Vom Hakenkreuz. Mit Goo Abb. und 1 Tafel. 95 S. J. 
Die Geſchichte und Verbreitung unſeres völkiſchen Sinnbildes vom Urſprung 
bis zur Gegenwart. 


Lüdtke, Franz und Müller⸗Rüdersdorf: Deutſche Männer. Große Schick⸗ 
ſale aus zwei Jahrtauſenden. Mit 20 Bildnistafeln. 336 S. J. 


Nur Or. 
17 Lebensbilder von Armin bis zu den Großen des Weltkrieges, volkstümlich 
und feſſelnd geſchrieben. 
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Schmökel, Hermann: Hindenburg. Ein Lebensbild. Mit 6 Bildern. 
94 S. J. 2.20 

Schumacher, Edgar: Scharnhorſt und fein Werk. Mit 7 Abb. 62 S. 
(Deutſche Volkheit.) J 


: 2.20 
Schlichte Lebensſchilderung mit zeitgenöſſiſchen Bildern. 

Schultz, Wolfgang: Altgermaniſche Kultur in Wort und Bild. Mit 234 
Bildern auf 112 Taf. und 7 Karten im Text 7.50 


Drei Jahrtauſende germaniſchen Kulturgeſtaltens. Geſamtſchau — Die 
Gipfel — Ausblicke. Das Germanentum von der Urzeit bis 1200 nach Chr. in 
allen ſeinen Lebensäußerungen, volkstümlich auf wiſſenſchaftlicher Grund⸗ 
lage dargeſtellt. 


Schumacher, Rupert von: Deutſchlandfibel. Mit Abb. 127 S. J. 3.10 
Gedrängte Zuſammenfaſſung alles deſſen, was der Deutſche aus Vergangen⸗ 
heit und Gegenwart über ſein Volk und ſeinen Staat wiſſen muß. 

Suchenwirth, Richard: Deutſche Geſchichte. Von der germaniſchen Vorzeit 
bis zur Gegenwart. Mit 41 Kunſtdrucktaf., 6 mehrfarb. Geſchichts⸗ 


karten und 7 Kartenſkizzen. 616 ©. 6.— 
Der groß angelegte Verſuch eines nationalſozialiſtiſchen Vorkämpfers aus 
Oſterreich, das Schickſal des deutſchen Volkes in 2 Jahrtauſenden darzuſtellen. 


3. Der Weltkrieg 


2 der Fülle der Kriegsbücher diejenigen herauszuſtellen, in denen das Front⸗ 
erlebnis in ſeiner einzigartigen Wucht und Tragik, aber auch in feiner Notwen⸗ 
digkeit und Größe die echteſte, ſchlichteſte und damit ſtärkſte Darſtellung gefunden 
hat, iſt die Aufgabe dieſer Abteilung. Als beſte Kurzdarſtellung des Weltkrieges 
Debt nach wie vor an erſter Stelle Beumelburgs „Sperrfeuer um Deutſchland“, 
ein Tatſachenbericht voll leidenſchaftlichen Miterlebens. Das Erlebnis Flandern 
geſtalten Thimmermann und Bröger, das Ringen um Verdun Beumelburg („Die 
Gruppe Boſemüller“) und Wehner. Die ganze Unerbittlichkeit und heldiſche 
Größe der Materialſchlacht vermitteln Jüngers Bücher, das überragende Füh⸗ 
rertum geſtaltet Wittek, ein Heldenlied felbftverftändlicher, todesbereiter Pflicht⸗ 
erfüllung haben wir in Thor Gootes packendem Kolonnenroman. Mit den Wor⸗ 
ten des Führers „Hier iſt das Vermächtnis der Front niedergelegt!“ iſt Zöber⸗ 
leins ſchlichtes und echtes Buch am beſten gekennzeichnet, während uns in den Brie⸗ 
fen aus dem Weltkrieg „Der deutſche Soldat“ das Fronterlebnis faſt körperlich 
anrübrt. Den Todesgang der Weißen Armee in Rußland und die heldenhaften 
Kämpfe der Freikorps im Baltikum ſchildern Dwingers packende Bücher, die 
Hochgebirgskämpfe in den Dolomiten Graf Boſſi⸗Fedrigottis „Standſchütze 
Bruggler“, die Iſonzo⸗ Schlachten der beiden letzten Jahre des Weltkrieges Abels 
„Karſt“ und Stellrechts Frontbericht. 

Von ritterlichem Fliegerkampf, von Jagdflug, Bombenflug, Aufklärungs⸗ 
und Schlachtflug, von der Seefliegerei und von den Ballonen berichten die präch⸗ 
tigen Erlebnisbücher von Richthofen, Immelmann, Plüſchow, Udet und Langs- 
dorff. Die Ruhmestaten der deutſchen Flotte, die abenteuerlichen Fahrten der 
U-Boote und Auslandskreuzer und bie Kaperfahrten der Hilfskreuzer find in den 
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Büchern don Kühlwetter, Gorch Fock, Dohna⸗Schlodien, Pochhammer, Luckner, 
Thomas, Fürbringer und Witſchetzky dem Andenken der Nation erhalten. Wenn 
wir zum Schluß noch der trefflichen Schilderung von Deutſchlands Heldenkampf 
um Oſtafrika des Generals von Lettow⸗Vorbeck und ber Erinnerungsbücher der 
beiden großen Heerführer Hindenburg und Ludendorff gedenken, glauben wir, die 
wertvollſten Zeugniſſe aufgeführt zu haben, die uns als Vermächtnis der Front ge⸗ 
ſchenkt wurden. 


Abel, Kornel: Karſt. Ein Buch vom Iſonzo. 344 S. J. 
Ein Erlebnisbericht, der das heldenmütige Ausharren der öſterreichiſchen 
Karſtarmee 1916—18 ſchildert. 


Beumelburg, Werner: Douaumont. Mit 1 Kt. 244 S. Nur Or. 3.73 
Der deutſche Soldat im Ringen um Verdun. 


4.80 


Beumelburg, Werner: Die Gruppe Boſemüller. 332 S. 4.80 
Roman der Frontſoldaten. 

Beumelburg, Werner: Sperrfeuer um Deutſchland. 342 S. 4.80 
Eine Geſchichte des Weltkrieges. 

Boſſi-Fedrigotti, Anton Graf: Standſchütze Beuggler. 431 S. J. 5.50 
Wie ber Tiroler Landſturm im Weltkrieg die Heimat verteidigte. 

Bröger, Karl: Bunker 17. 85 S. J. 1. 80 


Geſchichte einer Maſchinengewehrgruppe im verlorenen Betonbunker. 


Gibura, Franz: M. G. 1155. Kriegstagebuch des Arbeiters. 224 S. J. 5.40 
Ein Landarbeiter, der den Krieg von 1915 bis zum Ende im Oſten und 
Weſten mitgemacht hat, berichtet ſehr ſchlicht und ehrlich. 

Dohna⸗Schlodien, Graf Nikolaus zu: Der „Möwe“ Fahrten und Mben- 
teuer. Mit 70 Bildern. 222 S. J. 4.— 
Die Geſchichte des berühmten Kaperkreuzers und ſeiner Beſatzung. 


Dwinger, Edwin Erich: Zwiſchen Weiß und Rot. Die ruſſiche Tragödie 


1919—1920. 503 ©, 6.80 
Der Todesgang ber Weißen Armee in Rußland und Sibirien. 
Dwinger, Edwin Erich: Die letzten Reiter. 450 S. 5.80 


Aus den Kämpfen ber Freikorps im Baltikum 1918/19. 

Fock, Gorch: Ein Schiff! Ein Schwert! Ein Segel! Kriegs- und Bord- 
buch des Dichters. Aus dem umveröffentlichten Nachlaß herausge⸗ 
geben und bearb. von Jakob Kinan und Marie L. Droop. Mit 


8 Bildtaf. 325 S. J. 5.— 
Fürbringer, Werner: Alarm! Tauchen!! U-Boot in Kampf und Sturm. 
Mit 20 Aufn. 257 S. J. 3.20 
Bericht aus dem Weltkriege. 
Goltz, Joachim von der: Der Baum von Cléry. 297 S. 5.50 


Der Baum von Cléry, Standort eines Artilleriebeobachtungspoſtens, wird 
in der Sommeſchlacht 1916 von einer kleinen Gruppe unbeugſamer Soldaten 
zäh und heldenmütig gegen die feindliche Übermacht verteidigt. 


Goote, Thor: Wir fahren den Tod. 336 S. J. 4.80 


Erlebniſſe einer Munitionskolonne. 
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Hindenburg, Paul von: Aus meinem Leben. Illuſtr. Volksausgabe. 319 ©. 
Der erſte Teil enthält Erinnerungen bis zum Kriegsausbruch 1914, die fol- 
genden vier Teile ſchildern eingehend die militäriſchen und politiſchen Er⸗ 
eigniſſe des Weltkrieges. 


Hoerner⸗Heintze, Suſe von: Mädels im Kriegsdienſt. 409 S. Sr 
Erlebniſſe einer deutſchen Schweſter an ber Jſonzo⸗ und ber Narpathenfront. 


Hubatius-⸗Himmelſtjerna, Ingeborg von: Das Tagebuch der Baltin. 
182 S. J. Nur Or. 
Erlebniſſe und Leiden einer deutſchen Frau in Rußland während des Krieges 
und auf der Flucht vor den Bolſchewiken. 


Immelmann, Max: Immelmann, „Der Adler von Lille“. Eines Fliegers 
Werdegang und Erfüllung. 187 S. Mit 26 Bildern und 2 Ktn. 
Skizzen. J. 

Immelmann, der erſte Pour⸗le⸗mérite⸗Flieger, gibt ein packendes Bild ſeiner 
Luftkämpfe. 


Jünger, Ernſt: In Stahlgewittern. 319 S. 
Ein Kriegstagebuch von den Kämpfen in der Champagne, der Somme⸗ 
Schlacht, bei Langemarck und in Flandern. 


Jünger, Eruſt: Das Wäldchen 125. 207 S. J. 
Eine Chronik aus den Grabenkämpfen an der Weſtfront 1918. 
Kühlwetter, Friedrich von: Skagerrak. Der Ruhmestag der deutſchen 


Flotte. Neu bearb. u. ergänzt don H. O. Philipp. 244 S. J. 
Eine fachliche, dabei eindrucksvolle Schilderung der großen Seeſchlacht. 


Langsdorff, Werner on: Flieger am Feind. 356 S. J. 
71 deutſche Luftfahrer erzählen eigene Kampferlebniſſe. 

Lettow⸗ Vorbeck, von: Heia Safari. Deutſchlands Kampf in Oſtafrika. Der 
deutſchen Jugend unter Mitwirkung feines Mitkämpfers Hauptmann 
don Ruckteſchell erzählt. Illuſtriert. 282 S. J. 


Luckner, Graf Felix von: Mein Freund Juli⸗Bumm. Die Abenteuer des 
Kapitän Lauterbach don der „Emden“. 165 S. J. 


Luckner, Graf Feli von: Seeteufel. Abenteuer aus meinem Leben. Mit 
133 Abb. u. 1 Kt. J. 
Die erſten Kapitel berichten vom ſeemänniſchen Werdegang des Verfaſſers, 
die folgenden Abſchnitte von kühnen Kaperfahrten, Geſangenſchaſt und Flucht 
bis zum unglücklichen Ausgang des Weltkrieges. 


Ludendorff, Erich: Meine Kriegserinnerungen 1914— 1918. Volksausgabe. 
219 S. Nur Or. 


Plüſchow, Gunther: Die Abenteuer des Fliegers von Tſingtau. Meine Er⸗ 


lebniſſe in drei Erdteilen. Mit 15 Aufn. 235 S. J. 
Auf der Flucht von China über Amerika und den Atlantiſchen Ozean in den 
Londoner Hafen und Heimkehr nach Deutſchland als blinder Paſſagier. 


Mier Hans: Graf Spees letzte Fahrt. Mit 24 Bildern u. 1 Kt. 
184 


Die Fahrt des ſereuzergeſchwaders von Tſinatau bis zur Seeſchlacht bei den 
Faltlandinſeln, Juni bis Dezember 1914. 


5.80 


4.80 


3-80 


3.20 
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Richthofen, Manfred Freiherr oon: Der rote Kampfflieger. Eingeleitet u. 
ergänzt don Bolko Freiherr von Richthofen. Mit e. Vorwort don 
Hermann Göring. Mit 22 Aufn. 261 S. J. 3.20 


Leben und Sterben des erfolgreichſten deutſchen Fliegers, der 1918 bei 
Amiens abgeſchoſſen wurde. 


Der deutſche Soldat. Briefe aus dem Weltkrieg. Vermächtnis. Hrsg. von 


Rudolf Hoffmann. 470 S. J. 5.10 
Der deutſche Soldat des Weltkrieges in feinen Heimatbriefen, ein Ehrenbud). 
Stellrecht, Helmut: Trotz allem! Ein Buch der Front. 419 S. J 5.40 


Von den beiden letzten Jahren des Weltkrieges an der italieniſchen Front 
(Iſonzo und Piave) und im Weſten. 


Thimmermann, Hermann: Der Sturm auf Langemarck. Von einem der 
dabei war. 106 S. J. 2.80 


Der Durchbruchsverſuch ber 4. deutſchen Armee bei Üpern und der Sturm 
auf die mächtige engliſche Kernſtellung von Langemark November 1914. 


Thomas, Lowell: Ritter der Tiefe. Überfegt und bearb. von E. Frhr. von 


Spiegel. 366 S. J. Nur Or. 3.50 
Deutſche Unterfeeboottaten, von einem Engländer geſchildert. 
Udet, Eenft: Mein Fliegerleben. Mit 78 Abb. 183 S. J. 4. 80 


Als Flieger an der Meftfront und nach dem Kriege in aller Welt. 


Wehner, Joſef Magnus: Sieben vor Verdun. Ein Kriegsroman. 
243 ©. EN 3.60 
Eine Kameradſchaft im großen Sturm auf Verdun Februar 1916 

Witſchetzky, Fritz: Das ſchwarze Schiff. Kriegs- und Kaperfahrten des 
Hilfskreuzers „Wolf“. Mit 63 Textilluſtr. und 1 Kt. 319 S. J. 4.80 


Wittek, Erhard: Durchbruch anno achtzehn. Ein Fronterlebnis. Mit 


5 Tafeln und 6 Kt.⸗Skizzen. 190 ©. 4.80 
Die Maioffenſive 1918. 
Wittek, Erhard: Männer. Ein Buch des Stolzes. 94 S. AT 3.— 


12 Erzählungen von deutſchem Heldentum im Weltkriege. 


Zöberlein, Haus: Der Glaube an Deutſchland. Ein Kriegserleben von 
Verdun bis zum Umſturz. Mit Abb. 890 S. J. 7.20 


X. Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland 


U... Führung Adolf Hitlers und feiner Mitarbeiter ging Deutſchland ben 
Weg zur Freiheit und Ehre. ' 

Der Gefchichte dieſes Weges find vor allem die Bücher von Goebbels, Dietrich, 
Seehofer, Krockow, Ganzer, die Lebensbilder Hort Weſſels und Schlageters ge- 
widmet, aber auch die Erlebnisbücher aus der Kampfzeit. Die Idee, an die dieſe 
Männer glaubten, für die ſie kämpften und ſtarben, geſtalten in unberrückbarer 
Gültigkeit die Werke des Führers und Roſenbergs ſowie das Programm der 
Partei. 
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Vorausſetzung für die Bewährung und das Wachſen an der nationalſozialiſtiſchen 
Idee iſt Einſatz jedes einzelnen und Mithilfe am Aufbau. An dieſer ge⸗ 
waltigen Arbeit nimmt jeder Volksgenoſſe teil. Sein Rüſtzeug iſt: Klarheit über 
den Weg des deutſchen Volkes, Verſtändnis für die Hauptziele, Kenntniffe feiner 
eigenen Aufgabe im Neuwerden Deutſchlands. Hier geben Hilfe Schriften über 
das nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftsleben (Berndt, Blankenburg⸗Dreyer, Deutſch⸗ 
lands Reichsautobahnen), über unſer neuerſtarktes Bauerntum (Clauß, Leers, 
Mielke, Reichartz, Schlipf), über die Wiedererweckung der Wehrhaftigkeit 
(Decker, Pinette-Deder, Stellrecht, Burchartz, Kürbs, Lehmann) und über ben 
Garanten der Zukunft: unſere Jugend (Schirach, HJ. im Dienſt, Mädel im 
Dienſt, Kramarz, Ufadel). 

Nie aus bem Auge verlieren (oll der Deutſche die erbitterten Feinde feines 
Volkes: den Bolſchewiſten (Ruſſiſche Paſſion don Gorjanowa; Bauern unter 
Hammer und Sichel oon Nikolajew), den Freimaurer (Das politiſche Geſicht der 
Freimaurerei von Blume) und den Juden (Die Spur des Juden im Wandel der 
Zeiten von Roſenberg). 


Der Führer und ſeine Mitkämpfer 


Bouhler, Philipp: Adolf Hitler. 49 S. J. Cr 
Der Lebensgang des Führers, fein Kampf um die Macht unb fein Wirken für 
Deutſchland. 

Hitler, Adolf: Mein Kampf. 2 Bde. in 1 Bd. Ungekürzte Ausgabe. 

781 S. J. 7.20 


Hitler, Adolf. Die Reden Hitlers als Kanzler. Das junge Deutſchland mill 
Arbeit und Frieden. Mit e. Vorw. von Jofeph Goebbels. 64 S. J. 1.80 
Hitler in (einen Bergen. 86 Bilddokumente aus der Umgebung des Führers. 
Hrsg. o. Heinrich Hoffmann. Geleitwort: Baldur v. Schirach. J. 
(Antiqua.) 3.70 
Hitler abſeits vom Alltag. 100 Bilddokumente aus der Umgebung des 
Führers. Hrsg. don Heinrich Hoffmann. Geleitwort: Wilhelm 


Brückner. J. (Antiqua.) 3.70 
Hoffmann, Heinrich, Hitler in ſeiner Heimat. 

Geleitwort: Staatsſekretär Dr. Dietrich. 64 ©. 3.70 
Hamm, Florentine: Oberſalzberg. Wanderungen zwiſchen Geſtern und 

Heute. Aufnahmen von Inge Mantler. 94 S. J. Nur Or. 3.20 


Bilder und Erlebniſſe aus der ftampfaeit. 
Reich, Albert: Aus Adolf Hitlers Heimat. Geleitwort don O. R. den. 

bach. Aufnahmen von Lisbeth Reich. 128 S. J. 3.70 
Seehofer, Herbert: Mit bem Führer unterwegs! Kleine Stimmungsbilder 

einer großen Reife. (Deutſchlandflug des Führers Nodember 1933.) 


288 S. J. 4.40 
* 


Rudolf Heß, der Ctellvertreter des Führers. Mit Bildern. 47 S. J. 2.20 


Lebensbild mit mehreren Reden und Anordnungen. 
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Sommerfeldt, Martin H.: Hermann Göring. Ein Lebensbild. Mit 8 Bil⸗ 
dern. 77 S. J. 


Bade, Wilfrid: Joſeph Goebbels. Mit 9 Abb. 82 S. J. 
Dag Leben des Reichspropagandaminiſters, insbeſondere die Eroberung des 
roten Berlins. 

Grote, Hans H. Frhr. und H. Erb: Konſtantin Hierl. Der Mann und 
fein Werk. Mit 39 Photos. J. Im Neudruck. 

Reiſchle, Hermann: Reichsbauernführer Darre. Der Kämpfer um Blut 
und Boden. Eine Lebensbeſchreibung. Mit 12 Aufn. 68 S. J. 


Kampf und Sieg der Bewegung 


Feder, Gottfried: Das Programm der NSDAP. und feine welt. 
anſchaulichen Grundgedanken. 60 S. J. 

Roſenberg, Alfred: Der Mythus des 20. Jahrhunderts. Eine Wertung 
der ſeeliſch⸗geiſtigen Geſtaltenkämpfe unſerer Zeit. 712 © 


Volz, Hans: Daten der Geſchichte der NSDAP. 72 S. (Antiqua). J. 
Ein chronikartiger Abriß mit Überſichten über die Organiſation der Partei 
und ihre Gliederungen. 


Krockow, Martin: Deutſchlands Zuſammenbruch und Freiheitskampf 


1918—1935. 291 S. J. 

Dietrich, Otto: Mit Hitler in die Macht. 209 S. J. Nur Or. 
Perfönliche Erlebniſſe aus der Kampfzeit in bewegten eindrucksvollen Einzel⸗ 
bildern. 


Ganzer, Karl Richard: Vom Ringen Hitlers um das Reich. 1924—1933- 
158 S. J. 


Goebbels, Joſeph: Vom Kaiſerhof zur Reichskanzlei. Eine hiſtoriſche Dar- 
ſtellung in Tagebuchblättern. Vom 1. Januar 1932 bis zum 1. Mai 
1933. 308 S. J. 

* 

Bien, Hermann: Nur eine Schar SA. 200 S. J. Nur Or. 
Erlebnisbericht aus der Kampfzeit der Sächſiſchen SA. 

Brandt, Rolf: Albert Leo Schlageter. Leben und Sterben eines deutſchen 
Helden. 103 S. J. 

Buſchbecker, Karl Matthias: . . . wie unfer efe es befahl. 399 S. J. 
Schickſal eines jungen Kriegsoffiziers als Freikorpskämpfer im Oſten und an 
der Nuhr, ſein Leben und Kämpfen für den Nationalſozialismus bis zur 
Machtergreifung. 

Decker, Will: Kreuze am Wege zur Freiheit. Mit 39 Bildern. 159 ©. J. 
Ein Gedächtnisbuch für die gefallenen Kämpfer des Krieges und der Bes 
wegung. 


Eggers, Kurt: Der Berg der Rebellen. 272 S. J. 
Grlebniffe einer deutſchen Kampfgruppe im oberſchleſiſchen Aufſtande. 


Goote, Thor: Die Fahne hoch! 417 S. J. 
Ein Kriegsfähnrich findet über das Werkſtudententum den Weg zur SA. 


2.70 


2.40 


4.30 


5.50 


Reitman, Erwin: Horft Weſſel. Leben und Sterben. 106 S. J. 

nes Herbert: Standarte „X“. Tagebuchblätter einer Landſtandarte. 
182 S. J. 

Sturm 33. Hans Maikowſki. Geſchrieben von Kameraden des Toten. 
Mit Bildern. 77 S. J. 

Zöberlein, Hans: Der Befehl des Gewiſſens, Ein Roman von ben Wirren 
der Nachkriegszeit und der erſten Erhebung. 990 S. J. 


* 

Böhme, Herbert: Rufe in das Reich. Die heldiſche Dichtung von Langemarck 
bis zur Gegenwart. 398 S. J. 

Das Lied der Getreuen. Verſe ungenannter öſterreichiſcher Hitler-Jugend 
aus den Jahren der Verfolgung 1933—37- Herausgegeben und ein⸗ 
geleitet von Baldur von Schirach 39 S. 

Dein Volk iſt alles! Hirt's neue Sammlung deutſcher Gedichte. 303 S. J. 


Reichhaltige Sammlung von Gedichten, Liedern und Ausſprüchen aus ſechs 
Jahrhunderten deutſchen Volkstums. 


Der Aufbau 


Berndt, Alfred-Ingemar: Gebt mir vier Jahre Zeit! Dokumente zum 
erſten Vierjahresplan des Führers. Mit e. Geleitw. don Joſeph Goeb⸗ 


bels. 253 S. J. 
Die Erneuerung des deutſchen Lebens auf allen Gebieten mit zahlreichen 


ſtatiſtiſchen Angaben. 

Blankenburg, Paul und Max Dreyer: Nationalſozialiſtiſcher Wirtſchafts⸗ 
aufbau und ſeine Grundlagen. Ein bildſtatiſtiſcher Tatſachenbericht. 
420 Zahlenbilder, 6 Tafeln. 304 S. 
Eine gründliche, allgemeinverſtändliche Einführung in das Wirtſchaftsweſen 
unſeres neuen Staates. 

Deutſchlands Autobahnen. Adolf Hitlers Straßen. Hrsg. im Auftrag des 
Generalinſpektors für das deutſche Straßenweſen. 278 S. 14 Kar⸗ 

Nur Or. 


ten. J. 
Das umfaſſende Bilder⸗ und Kartenwerk mit einem einführenden Textteil. 


Bauerntum 

Althoff, Karl⸗Heinz: Warum Erzeugungsſchlacht e 

Boetticher, Paul: Wem gehört der deutſche Boden? 

Helm, Rolf: Warum Reichsnährſtand? 58, 55, 70 S. im 1 Bd. J. 


Der Bauer im Umbruch der Zeit. Hrsg. von Wolfgang Clauß. 238 ©. 
Die Lebensfragen des deutſchen Bauerntums: Verteilung des Bodens, Erb⸗ 
höfe, Bauerntum als Träger des Blutes, Neubildung des Bauerntums, 
Bauer ohne Land, Umbruch der Wirtſchaſt, Bauernwirtſchaft oder Groß⸗ 


betrieb u. a. 
Deutſche Bauernhäuser. Hrsg. von Klaus Thiede. (Die Blauen Bücher.) 
112 S. J. 


4.20 
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Caeſar⸗Weigel, Hildegard: Das Tagewerk der Landfrau. Mit 206 Abb. 
416 S. Im Nendruck. Nur Or. 


Ein Helfer und Natgeber für bie Landfrau in Haus: und Außenwirtſchaft. 


Mit einem Anhang über die Ausbildung der Landfrau. 


Deutſche SE Hrsg. von Siegfried Scharfe. (Die Blauen Bücher.) 
112 S. J. 


Leers, Johann von: Der deutſchen Bauern 1000 jähriger Kampf um 
deutſche Art und deutſches Recht. 157 S. 
Das Schickſal des deutſchen Bauerntums unter beſonderer Berückſichtigung 
ſeines weltanſchaulichen Ringens um Recht und Freiheit. 


Mielke, Robert: Der deutſche Bauer und ſein Dorf in Vergangenheit und 
Gegenwart. Mit 13 Bildern auf Tafeln, 27 Zeichn. im Text und 
11 Grundriſſen. 134 ©. 


Rechenbach, Horſt: Bauernſchickſal iſt Volkes Schickſal. Blutsfragen des 
deutſchen Volkes. Mit zahlreichen Bildern. 128 S. 


Raſſiſche Bedeutung und Aufgabe des Bauerntums für das Geſamtvolk, fünf 
Einzelabhandlungen verſchiedener Verfaſſer. 


Schlipfs praktiſches Handbuch der Landwirtſchaft. Hrsg. von Karl Died: 
mann u. Martin Zimmermann. Mit 306 Textabb., 12 mehrfarb. 
u. 4 einfarb. Taf. 436 S. 
Ein ausgeſprochenes Lehrbuch für die Praxis, gründlich und umfaſſend. 


Wehr ⸗ und Arbeitsdienſt 

Wehrmacht 

Adler, Hermann: Die Laufbahnen in der Luftwaffe. 40 S. J. 

Burchartz, Max: Soldaten. Ein Bildbuch vom neuen Heer. 126 S. J. 


Burchartz, Max und Edgar Zeller: Matroſen, Soldaten, Kameraden. Ein 
Bildbuch von ber Reichsmarine. 127 S. J. 


Haid, Georg: Ein Buch vom neuen Heer. Mit Abbildungen. 172 S. J. 


Kürbs: Die deutſche Luftwaffe. Ein Bildwerk. Mit e. Geleitwort v. Her- 
mann Göring. 96 S. J. 


Lehmann, Otto: Der Flieger. Vom Jungbolk zum Waffenträger im Drit- 
ten Reich. Mit Geleitwort don Generalfeldmarſchall Göring und 
Reichsminiſter Ruſt. 207 S. J. 

Alles Wiſſenswerte über Fliegerei und Luftwaffe in lebendigen Einzel⸗ 
bildern. 


Thomée: Die Laufbahnen in der Wehrmacht. Heer, Kriegsmarine, Luft- 
waffe. Anhang: Reichsarbeitsdienſt. 78 S. J. Im Neudruck. 
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Arbeitsdienſt 


Decker, Will: Der deutſche Arbeitsdienſt. Ziele, Leiſtungen und Organiſa⸗ 
tion des Reichsarbeitsdienſtes. 32 S. J. 

Decker, Will: Wille und Werk. Mit einem Vorwort von Konſtantin 
Hierl. Mit zahlr. Bildern. 237 S. J. 
Ein Tatſachenbericht von der Schöpferkraft des nationalſozialiſtiſchen Ar⸗ 
beitsdienſtes als Erziehungswerk der Nation. 


Pinette⸗Decker, Kaspar: Männer, Land und Spaten. 270 S. J. 
Ein Erlebnisbuch vom Werden und Weſen des deutſchen Arbeitsdienſtes. 
Weiden mann, Alfred: Trupp Plaſſen. Eine Kameradſchaft der Gräben und 


der Spaten. Mit Fotos. 178 S. J. 
Der Verlauf eines Arbeitsdienſthalbjahres in Wort und Bild. 


Jugend im Dritten Reich 


Gauger, Gerda: Mädel im Freizeitlager. 93 S. J. 
Bericht aus pommerſchen Sommerlagern mit vielen Bildern. 

Junge Gefolgſchaft. Neue Lieder der Hitler-Jugend. Herausgegeben don 
der Reichsjugendführung. 108 S. J. 

HJ. im Dienft. Ausbildungsvorſchrift für die Ertüchtigung der deutſchen 
Jugend. Hrsg. von der Reichsjugendführung. 352 S. J. Nur Or. 


Jugend um Hitler. 120 Bilddokumente aus der Umgebung des Führers. 
Hrsg. b. Heinrich Hoffmann. Geleitwort: Baldur v. Schirach. J. 
(Antiqua. ) 

Kramarz, Maria: Dies' Mädel iſt Hanne — ſpäter biſt Du es. Mit 
9 Photos. 116 S. J. 

Was eine Abiturientin in ihrer Arbeitsdienſtzeit erlebte. 
Mädel im Dienft. Herausgegeben v. der Reichsjugendführung. 304 S. J. 


Munske, Hilde: Mädel im 3. Reich. 116 ©. n Nur Or. 
Referentinnen ber Reichsjugendführung berichten über die Organiſation, das 
Leben und die Arbeit des BdM. 


Ramlow, Rudolf: Herbert Norkus? — Hier! Opfer und Sieg der Hitler⸗ 
Jugend. Mit einem Vorwort von Baldur v. Schirach. Mit 13 Abb. 


91 S. J. 
Leben und Sterben des Berliner Hitlerjungen Herbert Norkus für die Be⸗ 
wegung. 

Schirach, Baldur von: Die Hitler-Jugend. Idee und Geſtalt. 220 S. J. 
Weg und Ziel der nationalſozialiſtiſchen Jugend. Mit ſtatiſtiſchem Anhang 
und einem Gliederungsplan. 

Stellrecht, Helmut: Wehrerziehung der deutſchen Jugend. 154 S. J. 
Eine Denkſchriſt über Grundlage und Formen der Wehrerziehung durch Hit- 
lerjugend und Arbeitsdienſt. 


Ufadel, Georg: Zucht und Ordnung. Grundlagen einer nationalſozialiſtiſchen 
Haltungslehre. 74 ©. 


4.10 


4.60 


3.79 
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Volksfeinde 


Blume, Heinrich: Das politiſche Geſicht der Freimaurerei. 183 © . 3.30 
Volkstümliche Einführung in das Weſen und bie politiſche Geheimarbeit 
der Weltfreimaurerei. 

Ertl, Genf: Werkmeiſter im „Paradies“. 4 Jahre Traktorenwerk Char- 
kow. 301 S. 5.— 
Was ein öſterreichiſcher Werkmeiſter als Spezialiſt in der Sowjetunion er⸗ 
lebte und erlitt. 

Gorjanowa, Nataſcha: Ruſſiſche Paſſion. Studentin, Ingenieurin, Frau 
im roten „Aufbau“. 375 S. 5.80 


Kutſchabſky, Hanna: Im Geheimzeichen der Diamane. 299 S. J. 5.— 
Ein Junge im Kampf zwiſchen Weiß und Rot in der Ukraine 1921. 


Nikolajew, Peter: Bauern unter Hammer und Sichel. Bauer, Partiſan, 
Verbannter, Flüchtling. 411 S. 6.— 
Das Schickſal eines ruſſiſchen Bauern, der, vom Hofe vertrieben, Freiſchärler, 
Verbannter und Flüchtling wurde. 

Roſenberg, Alfred: Die Spur des Juden im Wandel der Zeiten. 154 S. 3- 
Die Zerſetzung der Völker durch den Juden, geſchichtlich bis zur Gegenwart 
nachgewieſen. 

Ström, Arne: Onkel, gib uns Brot! 330 S. J. 6.50 


Gin däniſcher Kommuniſt wird in Stublanb; wo er zur Leitung einer 
Staatsfarm berufen ift, von feinem Wahn geheilt. 


5. Grenz- und Auslandsdeutſchtum — Kolonien 
Grenzlandſchickſal 


D as deutſche Grenzlandbuch ift heute immer ein Buch erlebter Volksnot. Diefer 
innere Gehalt ift für uns der Maßſtab für die Beurteilung des Buches und 
feinen Einſatz in der Volksbücherei. Erlebte volksdeutſche Not wird, auch wenn 
ihr Ausdruck noch (o ſchlicht ift, unmittelbar zum Herzen aller deutſchen Menſchen 
ſprechen. 

Der deutſche Oſten iſt am ſtärkſten im Schrifttum vertreten. Beſonders bren⸗ 
nend ift die volksdeutſche Schickſalsfrage zur Zeit in der Tſchechoſlowakei, im 
Sudetendeutſchtum. Die Bücher don Scholz (Vorkriegszeit), Bodenrenth (Welt⸗ 
krieg) und Rothacker (Nachkriegszeit) legen hier ein erſchütterndes Zeugnis ab. 
Dieſe Erlebnisbücher werden ſachlich ergänzt durch den Bildbericht „Sudeten⸗ 
deutſchtum in Kampf und Not“. 

Die Bücher don Gerhard (Memelland), Kraze (Polen) und Wernicke (Land 
an der Weichſel, Danzig) ſpielen in der Zeit der Grenzkämpfe und der gewalt⸗ 
famen Abtrennung deutſcher Gebiete vom Reich. Steguweit ſchildert die gleiche 
Volksnot im Weften. 

Die Sachbücher von Fittbogen und Lange vermitteln die notwendigen Kenntniſſe 
des Grenz⸗ und Auslandsdeutſchtums. 
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Bodenreuth, Friedrich: Alle Waſſer Böhmens fließen nach Deutſchland. 
347 S. 6.50 
Kampf und Leiden eines Sudetendeutſchen aus Budweis, der vor und in bem 
Kriege das bittere Los Deutſchböhmens erlebt. 


Gerhard, Heinz: Kameraden an der Memel. 318 S. J. 5.60 
Der Kampf um das Deutſchtum im Memelland (1933). 
Stage, Friede H.: Land im Schatten. 466 ©. J. Asch 


Kämpfe und Leiden der Deutſchen beim Poleneinbruch nach dem Weltkrieg. 
Pleyer, Wilhelm: Die Brüder Tommahans. 330 S 


Die Lebenswege dreier Bauernſöhne an der ſudetendeutſchen Grenze. 
Rothacker, Gottfried: Das Dorf an der Grenze. 298 S. J. 4.80 
Der verzweifelte Kampf des Deutſchtums in der Tſchechoſlowakei, von einem 

Lehrer geſchildert. 

Scholz, Hugo: Noch ſteht ein Wann. Ein Grenzlandroman. 336 ©. J. 4.10 
Ein ſudetendeutſches Bauerngeſchlecht wehrt ſich gegen tſchechiſchen Vernich⸗ 
tungswillen. 

Steguweit, Heinz: Der Jüngling im Feuerofen. 326 S. J. 4.80 
Aus der Zeit der franzöſiſchen Beſetzung des Rheinlandes. 

Wernicke, Erich: Treue. Das Schickſal einer Landſchaft an der Weichſel. 
199 S. J. 4.40 
In den bitteren Tagen nach der Abſtimmung 1920 erzählt ein Vater ſeinen 
Rindern aus der vielhundertjährigen deutſchen Geſchichte des Landes an der 
Weichſel. 

Witzany, Rudolf: Der Bauer von Rauhenſchlag. 312 S. J. 5.20 


Gin Böhmerwald⸗Roman um einen Bauernhof. 


Sachbücher 


Fittbogen, Gottfried: Was jeder Deutſche vom Grenz: und Auslandsdeutſch⸗ 
tum wiſſen muß. Mit 3 Ken. im Text. 245 S. J. 
Knappe, aber in allem wohlbegründete Darſtellung der deutſchen Volksgrup⸗ 
pen im Grenz: und Ausland. 
Frank, Karl Hermann: Sudetendeutſchtum in Kampf und Not. Ein Bild⸗ 
bericht. Mit kurzen Erläuterungen, Karten und ſtatiſt. Darſtellungen. 
144 S. J. 4.50 
Lange, Friedrich: Grenzen zwiſchen Deutſchen und Deutſchen. Aufnahmen 
don Agnes Lange. 128 S. J. 
Ein Bildwerk von den zerriſſenen Grenzen Deutſchlands mit kurzem Text. 
Meyer, Haus Bernhard: Schaffende Hand, kämpfendes Land. Das Buch 


einer Heimat. 143 S. J. 4.90 
Schilderungen, Kurzgeſchichten, Gedichte, Zeichnungen und Lichtbilder aus 
Danzig, Stadt und Land, in Geſchichte und Gegenwart. 
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Unfere Kolonien 


D urch das Verſailler Diktat wurde Deutſchland der Verzicht auf ſeine Kolonien 
aufgezwungen. Die Schuldlüge von Deutſchlands Verſagen auf kolonialem Gebiet, 
durch die der Raub bemäntelt werden ſollte, iſt längſt als Verleumdung widerlegt 
worden. Die Wiedergewinnung eigener Kolonien iſt eine Lebensfrage für unſer 
Volk. Jeder Deutſche muß daher Deutſchlands koloniale Leiſtungen der Ver⸗ 
gangenheit kennen und wiſſen, warum das neue Deutſchland ſein Recht auf er⸗ 
gänzenden Lebens⸗ und Rohſtoffraum fordert. 

Eine beſondere Stellung nimmt der Roman don Hans Grimm „Volk ohne 
Raum“ ein. Er iſt eine im beſten Sinne politiſche Dichtung, die volklich⸗ 
ſtaatliches Schickſal deutet und dadurch am Zukünftigen mitbaut. Obwohl dieſes 
Buch keine leichte Lektüre iſt, haben es doch ſeit ſeinem Erſcheinen diele Tauſende 
in Deutſchland mit Ergriffenheit geleſen. Heimat und deutſches Kolonialland 
werden hier als ein Ganzes geſehen. 

Aus der Vorkriegszeit berichten die Erzählungen don Bayer, Jürgenſen und 
Voigt (Im Schülerheim). In alle anderen Erlebnisbücher und Darſtellungen ſpielt 
bereits der Weltkrieg mit ſeinen Folgen hinein. Wir leſen vom Heldentum der 
Verteidiger deutſcher Schutzgebiete (Angebauer, Grimm, Mattenklodt, Voigt: 
Du meine Heimat Deutſch⸗Südweſt, Eckenbrecher, Trenker⸗Springenſchmid, 
Schoen), von der Hölle der Kriegsgefangenſchaft (Grimm, Der Olſucher don 
Duala) und von dem rechtswidrigen Raube des Landes. 

„Das Buch der deutſchen Kolonien“ haben deutſche Kolonialkenner geſchrieben. 
Es gibt einen großen geſchichtlichen Überblick und erläutert die Ausſichten und 
Ziele deutſcher Kolonialpolitik. 


Grimm, Hans: Volk ohne Raum. Ungekürzte Ausgabe in 1 Bd. 1299 S. 8.50 
Der große Roman von deutſcher Not daheim und draußen. 


* 


Angebauer, Karl: Kameraden in Südweſt. Ein Tatſachenroman. Mit 
35 Zeichnungen don Moritz Pathé, 22 Photos u. 1 Kt. 349 S. J. 5.— 
Herero⸗Aufſtand, Deutſch⸗Oſtafrika im Weltkriege und unter den Folgen 
des Verſailler Vertrages. 
Bayer, Maximilian: Ift Okowi treu? 114 ©. J. 3.10 
Die Geſchichte eines Hexeroſpähers (1904—05). 
Eckenbrecher, Margarethe von: Was Afrika mir gab und nahm. Erlebniſſe 
einer deutſchen Frau in Südweſtafrika 1902— 1936. Mit 25 Bil 
dern. 323 S. ( Antiqua.) J. 6. 80 
Freuſſen, Guſtav: Peter Moors Fahrt nach Südweſt. 193 ©. Ar 4.— 
Der deutſche Kolonialſeldzug gegen die Hereros in Südweſtafrika in Briefen 
und Berichten eines Mitkämpfers. 
Grimm, Hans: Der Olſucher von Duala. Ein afrikaniſches Tagebuch. 
290 S. J. 

Deutſche aus Togo in der Hölle der franzöſiſchen Kriegsgefangenſchaſt. 
Jürgenſen, Jürgen: Die große Expedition. Ein Kongoroman. 285 S. J. 4.80 
Kampf, Not und Rettung eines kleinen Expeditionsheeres im unerforſchten 

Kongogebiet (Vorkriegszeit). 
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Mattenklodt, Wilhelm: Verlorene Heimat. Als Schutztruppler und Far⸗ 
mer in Südweſt (Weltkrieg). 295 S. Antigua.) Ge 5.60 


Trenker, Luis und Karl Springeuſchmid: Leuchtendes Land. 322 S. J. 4.— 
Ein Tiroler Bauernſohn als Farmer in Deutſch⸗Oſtafrika (vor und in dem 


Weltkriege). 

Voigt, Bernhard: Du meine Heimat Deutſchſüdweſt. 323 ©. J. 6.— 
Ein Farmerleben in Südweſtafrika bis zum Ausgang des Weltkrieges. 

Voigt, Bernhard: Im Schülerheim zu Windhuk. 234 S. J 4.— 


Deutſche Jungen erzählen von Erlebniſſen in Steppe und Buſch Südweſt⸗ 
afrikas (1909). 


Sachbücher 


Das Buch der deutſchen Kolonien. Herausgegeben unter Mitarbeit der 
früheren Gouverneure von Deutſch⸗Oſtafrika, Deutſch⸗Südweſtafrika, 
Kamerun, Togo, Deutſch⸗Neuguinea. Vorwort von Heinrich Schnee. 


Mit 161 Bildern, 9 Ktn. u. Zeichn. 367 S. J. 9.60 
Erwerb und Aufbau des deutſchen Kolonialbeſitzes und die Kämpfe um ihn 
im Weltkriege, von bewährten Sachkennern und Kolonialpionieren ae: 


ſchrieben. 

Schoen, Walter don: Auf Vorpoſten für Deutſchland. Unſere Kolonien 
im Weltkrieg. Mit 28 Abb. u. 4 Ken. 250 S. J. 3.20 
Eine geſchichtliche Darſtellung. 


Deutſche in aller Welt 


Na und Sehnſucht nach der wunderbaren Fremde haben von jeher Deutſche 
hinausgelockt und draußen feſtgehalten. Wir finden ſie als Anſiedler, Farmer und 
Bauern auf koloniſiertem Land, als Techniker, Ingenieure und in handwerklichen 
Berufen. Von volksdeutſchem Schickſal und von deutſcher Tüchtigkeit aus ver- 
gangenen Zeiten bis zum Weltkriege erzählen die Bücher von Kromer, Müller⸗ 
Guttenbrunn, Gillhoff, Max Eyth und Schreiber. 

Der Weltkrieg hat die politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe aller 
Länder verändert. Das Schwerſte ift den Deutſchen im Auslande auferlegt worden. 
Entrechtung, Verfolgung und bittere Leiden ſpiegeln beſonders die Rußlandbücher 
von Leibfried⸗Kügelgen und Müller⸗Hennig wieder. Wittſtocks Buch ſtellt uns 
Kampf und Not der Siebenbürger Sachſen vor Augen. Wie deutſche Tüchtig- 
keit und deutſcher Fleiß nach dem Kriege wieder um ihre Geltung ringen, erzählen 
Jungenfeld und Moshage, während aus „Götz: Das Kinderſchiff“ deutlich wird, 
wie tief die Volksdeutſchen mit ihrem Mutterlande innerlich verbunden find. 

Das Sachbuch don Wiefe läßt einen langen Zeitraum deutſcher Siedlungs⸗ 
und Kulturarbeit überblicken. Es ſetzt ernſthaftes Intereſſe für das behandelte 
Thema voraus. 


Gotb, Max: Hinter Pflug und Schraubſtock. 557 S 4.80 


J. 
Erlebniſſe eines deutſchen Ingenieurs vor 80 Jahren in aller Welt. 
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Gillhoff, Johannes: Jürnjakob Swehn, der Amerikafahrer. Mit 14 Zeichn. 
von H. E. Linde⸗Walther. 310 S. J. 
Das Schaffen und Leben einer deutſchen Anſiedlerfamilie in den Vereinigten 
Staaten, von einem Mecklenburger Bauernſohn in Heimatbriefen geſchildert. 


Götz, Karl: Das Kinderſchiff. Ein Buch von der weiten Welt, von Kin⸗ 


dern und von Deutſchland. 254 S. J. 5-80 


Deutſche Anſiedlerkinder aus Paläftina fahren mit ihrem Lehrer in bie 
deutſche Heimat. 


Jungenfeld, Wilhelm Cren Frhr. Gedult von: Ein deutſches Schickſal im 
Urwald. Mit 16 Abb. 267 S. J. 

Ein deutſcher Siedler im ſüdamerikaniſchen Urwald in der Nachkriegszeit. 
Kromer, Dorus: Die Amerikafahrt. 185 S. J. 4.40 
Goldgräbererlebniſſe eines Schwarzwälder Bauernſohnes in der 2. Hälfte des 

19. Jahrhunderts. 


Leibfried⸗Kügelgen, Erna: Deutſche Mutter in Sibirien. 226 S. J. 4.80 
Schickſal einer verbannten deutſchen Familie im Weltkriege. 


Moshage, Julius: Mit Zirkel und Hammer durch die Welt. Bilder und 
Geſchichten aus dem Leben eines Montage⸗Ingenieurs daheim und 


unter dem Äquator (nach dem Weltkriege). Mit Bildern v. Werner 
Chomton u. mit Naturaufn. 208 S. J. 3.90 


Müller⸗Guttenbrunn, Adam: Die Glocken der Heimat. 330 S. J. 4.20 
Aus dem Leben eines Banater Schwabendorfes vor dem Weltkriege. 


4.60 


4.20 


Müller⸗Guttenbrunn, Adam: Der große Schwabenzug. 347 S. J. 4.20 
Zug der ſchwäbiſchen Siedler ins Banat (1716). 
Müller⸗Hennig, Erika: Abenteuer um Saratow. 138 S. 3.80 


J. 
Erlebniſſe wolgadeutſcher Kinder im Weltkriege und unter der Bolſchewiken⸗ 
herrſchaft. 


Müller⸗Heunig, Erika: Auf der Steppenſeite. 216 S. J. 4.90 
Deutſche Kinder in Rußland der Kriegs- und Nachkriegszeit. 


Schreiber, Ilſe: Die Schweſtern aus Memel. Ein Kanada⸗Roman. 
231 S. 4.50 
Ein grenzdeutſches Auswandererſchickſal. 


Wieſe, Hans R.: Uns rief Polen! Deutſches Schickſal an Weichſel und 
Warthe. 242 S. 4.20 
Deutſche Siedlungs⸗ und Kulturarbeit in Polen von der germaniſchen Vor⸗ 
geſchichte bis zur Gegenwart, eine geſchichtliche Darſtellung. 

Wittſtock, Erwin: Bruder, nimm die Brüder mit. 433 S. J. 5.50 
Deutſches Volkstum in Siebenbürgen. 
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6. Menſch und Heimat 


D. Macht der Heimat über die Seele des Menſchen, das Ringen um ſie, die 
Nöte, in die er gerät, wenn er ſich don ihr löſt oder von ihr getrennt wird, macht 
das einheitliche Weſen dieſer Bücher aus, in bunter Mannigfaltigkeit aus der 
Fülle deutſcher Landſchaften und deutſcher Stämme abgetönt. 
Nordiſche und niederdeutſche Welt, Meer und Marſch, Geeſt und Heide bilden 
den Schauplatz in den Büchern don Bojer und Gulbranſſen, Streuvels und Claes, 
Storm und Fock, weiterhin bei Kröger, Speckmann und Sohnrey. Letztere zeigen 
noch eine gewiſſe patriarchaliſche Grundhaltung. Nach Mecklenburg und Pommern 
führen die Werke o. Bremens und Welks, nach Preußen v. Finckenſteins Fiſcher⸗ 
geſchichten, alle bis auf Storm, der ein feines Einfühlungsvermögen verlangt, all- 
gemein einſetzbar. Schleſien ift durch den gemütvollen Roman Kellers, Mittel⸗ 
deutſchland durch Poleng bedeutende Bauerngeſchichte vertreten. 
Ebenſo ſtark kommt Süddeutſchland zur Darſtellung, (o unſere öſterreichiſchen 
Bergländer mit Werken von Anzengruber, Roſegger, Renter, Springenſchmid, 
Tumler, Waggerl und Widmann, die Schweiz mit Gotthelf, Keller und Federer. 
In Oberbayern iſt Thoma daheim, im Schwarzwald Hans jakob, Buſſe und 
Supper. 
Als fröhliche Bücher feien vor allem Schröders Werkmannsgeſchichten „Lachen⸗ 
der Hammer“ und Federers „Lachweiler Geſchichten“ genannt. Mundartliche | 
Schwierigkeiten, allerdings leichterer Art, können nur Fock, Springenſchmid und | 
Thoma bereiten. | 
Die Sachbücher von Weigel und Vacano⸗Bohlmann ergänzen ſich inſofern, | 
als das erſtere die Glaubens- und Vorſtellungswelt unſerer Vorfahren lebendig 
macht, das letztere ein Wegweiſer namentlich der Jugend zum Verſtändnis und 
zur Pflege arteigenen Brauchtums ſein will. 


Anzengruber, Ludwig: Der Sternſteinhof. 282 S. al. 3.20 
Anzengruber, Ludwig: Der Schandfleck. 325 ©. Y 3.20 
Bauernſchickſal im öſterreichiſchen Alpenvorland vor 60 Jahren. 


Bojer, Johan: Die Auswanderer. 453 S. d 
Schickfal norwegiſcher Auswanderer in der amerikaniſchen Prärie. 


6.— | 


Bojer, Johan: Die Lofotfiſcher. 348 S. J. Su 
Fiſcherleben auf den norwegiſchen Lofoten. 
Bremen, Carl von: Die Schifferwiege. 224 ©. J Lt 


Don dem Auſſtieg des mecklenburgiſchen Fiſcherdörſchens Wiek und ſeinen 
Seefahrern im 18. Jahrhundert. 


Buſſe, Hermann Cris: Banernadel. Roman⸗Trilogie aus dem Schwarz⸗ 


wald. 378 ©. 5.— 
Dom Leben Schwarzwälder Bauern in 3 Geſchlechtern. 

Claes, Erneſt: Flachskopf. Mit einem Vorwort und mit Bildern von Felix 
Timmermans. 217 G. 4.40 


Die Geſchichte eines flämifehen Lausbuben in Brabant. 


180198 


Federer, Heinrich: Lachweiler Geſchichten. 389 S. J. 6 
| Sechs kurzweilige Geſchichten aus dem Schweizer Dorfleben. 
| Findenftein, Ottfried Graf: Das harte Frühjahr. 162 S. J. 3.50 
| Fiſchergeſchichten um ein oſtpreußiſches Dorf aus der Nachkriegszeit. 
| Fock, Gorch: Seefahrt ift not! 301 S. J. 4.80 
|| Roman aus bem Finkenwärder Fiſcherleben. 
| Frenſſen, Guftav: Jörn Uhl. 566 S. J. 4.50 
| | Kampf eines jungen Marſchbauern um bie Erhaltung des Hofes. 
| | Gotthelf, Jeremias: Wie Uli der Knecht glücklich wird. 390 S. 6.— 
| 
|| Gotthelf, Jeremias: Uli der Pächter. 400 S. J. 6.— | 
| | Der Werdegang eines redlichen und fleißigen Schweizer Bauernbuben vom | 
Knecht zum Hofpächter. 
| | Gulbransſen, Trygve: Und ewig fingen die Wälder. 256 S. J. 5.59 
Geſchichte eines alten, kraftvollen Bauerngeſchlechtes in Norwegen. 
|| Gulbransfen, Trygve: Das Erbe von Björndal. 338 S. J. 6.30 
H Fortſetzung des vorigen. Wie bie junge Generation das Erbe verwaltet. 
| Hansjakob, Heinrich: Der Wälderbub. 315 S. J. 4.50 
Schwarzwälder Erinnerungen und Geſchichten aus alter Zeit. 
| Hansjakob, Heinrich: Schwarzwälderblut. Bauerngeſchichten. 320 S. J. 4.40 
| Hansjakob, Heinrich: Haslacherleut. Handwerkergeſchichten. 316 S. 4.40 
| Keller, Paul: Die Heimat. 311 ©. J. 3.50 
Ein Roman aus den ſchleſiſchen Bergen vom Segen der Heimat. 


Keller, Gottfried: Novellen. Mit 32 Holzſchnitten von Karl Mahr. 


| 
IN 398 S. J. 4.10 
| Kleider machen Leute — Romeo und Julia auf bem Dorſe — Die drei qe 
| | rechten Kammacher — Der Landvogt bon Greiſenſee — Das Fähnlein der 
A ſieben Aufrechten. 

Kröger, Timm: Stille Einkehr. Hrsg. von Hellmuth Langenbucher. 
| 203 S. J. 4.80 
j| 10 Erzählungen aus der ſchleswig⸗holſteiniſchen Heimat des Dichters. 
| Polenz, Wilhelm oon: Der Büttnerbauer. 355 ©. 3.80 
l| Untergang eines Lauſitzer Bauern durch Induſtrialiſierung und Kapitalis⸗ 
| | mus Ende des vorigen Jahrhunderts. 
d Renter, Guftav: Der ſterbende Hof. 263 S. J. 4.20 
| Kampf einer alten 3Bergbüuevim in Kärnten um die Erhaltung des Hofes. 
| Roſegger, Peter: Jakob der Letzte. 375 S. I 4.20 


j Eine Waldbauerngeſchichte aus der Steiermark Ende des vorigen Jahrhunderts. 


Roſegger, Peter: Waldheimat. 345 S. J. 5.— 
Jugend⸗ und Lehrjahre des Dichters. 
Schroeder, Mathias Ludwig: Der lachende Hammer. Eulenſpiegeleien, die 


1 nicht erfunden find. 170 S. J. 3.30 
l Anſpruchsloſe, luſtige Erzählungen aus ber Welt der Arbeit. 
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Sohnrey, Heinrich: Philipp Dubenkropps Heimkehr. 239 S. J. 4.40 
Eine Dorfgeſchichte von Schuld und Sühne aus dem Weſerberglande. 


Speckmann, Diedrich: Der Anerbe. 404 S. J. 4.30 
Wie ein Hoferbe in der Heide zum rechten Bauern wird. 

Speckmann, Diedrich: Heidjers Heimkehr. 208 S. J. 4. 10 
Ein junger Maler findet den Weg zur Heimat und zum Lebensglück in der 
Heide zurück. 

Springenſchmid, Karl: Der Sepp. 361 S. I 6.— 


Der Lebensroman des Bergführers Sepp Innerkoflers, gefallen im Weltkriege. 
Springeuſchmid, Karl: St. Egyd auf Brettlu. Luſtige Geſchichte aus dem 
Skiläuferleben. 263 S. J. 4.40 
Storm, Theodor: Der Schimmel reiter und andere Novellen. (Verl. Janke.) 
31 - 3.10 
Enthält bie Novellen: Der Schimmelreiter, Aquis submersus u. a. 
Im übrigen wird auf die Ausgabe des Bibliogr. Inſtituts verwieſen, deren 
Bände einzeln zu beziehen ſind. 
Streubels, Stijn: Knecht Jan. 185 ©. 4.10 
Die tragiſche Lebensgeſchichte des flämiſchen Pferdeknechtes Jan, der nach Irr⸗ 
fahrten und Not als Bettler an ſeinen alten Hof zurückkehrt. 


Supper, Auguſte: Ausgewählte Erzählungen. 111 S. J. Nur Or. 2.70 
Warmherzige Geſchichten aus dem Schwarzwald. 


Thoma, Ludwig: Andreas Vöſt. 434 S. J. 5— 
Ein oberbayriſches Bauernleben (teilweiſe Mundart). 


Thoma, Ludwig: Meine Bauern. Sämtliche Bauerngeſchichten. 262 S. J. 4.40 


Tumler, Franz: Das Tal von Lauſa und Duron. 85 ©. 3.20 
Erzählung aus einem Dolomitental an der Tiroler Front im Weltkriege. 

Waggerl, Karl Heinrich: Brot. 406 ©. g. 4.40 
Ein Siedlerpaar ſchafft ſich in der Einöde der öſterreichiſchen Alpen in har⸗ 
ter Arbeit und unter ſeeliſchen Nöten einen Hof. 

Waggerl, K. H.: Das Jahr des 1 326 ©. 5.50 
Ein Alpendorf und die Erlebniſſe ſeiner Menſchen im Kreislauf des Jahres. 
Welk, Ehm: Die Heiden von Kummerow. 363 S. J. 4.80 

Jugendſtreiche aus einem hinterpommerſchen Dorſe. 

Widmann, Ines: Die Schwabenmagret. 318 ©. 5.20 
Schuld und Gübne einer deutſch⸗ſloweniſchen Bäuerin in den Karawanken im 
Volkstumskampf der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit. 

7. Volks⸗ und Heimatkunde 

Die ſchöne Heimat. Bilder aus Deutſchland. (Die Blauen Bücher.) 

128 S. J. 3:59 


Deutſches Land in 111 Flugaufnahmen. Mit einer Einleitung „Deutſches 
Land, deutſche Menſchen“ von Karl Scheffler. (Die Blauen Bücher.) 
112 S. J. 3.50 
Deutſch⸗Oüdoſt in auserlefenen Bildern. Die Oſterreichiſchen Länder. Die 
Sudetendeutſchen Gebiete. Dazu Siebenbürgen und einige Sprach⸗ 
inſeln. (Die Blauen Bücher.) 112 ©. 3.50 
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Vacano⸗Bohlmann, Erna von: Jugend im Jahresring. Ein Brauchtums⸗ 
weiſer für die deutſche Jugend. Mit Abbildungen. 328 S. J. 4.80 
Ausgehend von der Brauchtumsarbeit der Q3 verſucht das Buch, den Feiern 
im Jahre und im Menſchenleben überhaupt in Anknüpfung an altes 
Brauchtum ſinnvolle Geſtalt zu geben. 


Weigel, Karl Theodor: Lebendige Vorzeit rechts und links der Landſtraße. 
83 S 


„J. 4.60 
Altgermaniſches Brauchtum in Kultzeichen, die heute noch an Häuſern, Kir⸗ 
chen, Feldſteinen, in Flurnamen und in der Volkskunſt lebendig ſind. 


8. Frau und Familie 


E,. ift ſelbſtoerſtändlich, daß diefe Gruppe nur einen kleinen Teil der Bücher 
der Reichsliſte umfaßt, die für die Hand der Frau beſtimmt ſind; ſie ſtellt nur 
einige Bücher heraus, in denen das Thema Frau und Familie im Vordergrund 
ſteht. Zur Ergänzung des erzählenden Schrifttums iſt vor allem die Gruppe 
„Menſch und Heimat“ heranzuziehen. 

Kindheitserlebniſſe ſchildern die Bücher von Chriſtaller, Dörfler, 
Marie Hamſun, Voigt⸗Diederichs: Auf Marienhoff. Es ſind keine erdachten Ge⸗ 
ſchichten, ſondern echte Erlebniſſe, ſo warmherzig und ſchlicht erzählt, daß ſie 
Leſerinnen aller Lebenskreiſe anſprechen. Die Erlebnisbücher don Charitas Biſchoff 
erzählen nicht nur von der Kindheit, ſondern von einem ganzen reichen Frauenleben. 

In den Romanen von Raithel, Voigt⸗Diederichs: Regine, Finckh: Rapunzel, 
Hagerup und Nordſtröm iſt Frauenſchickſal in Liebe und Leid dichteriſch 
abgewandelt. Die Erzählungen von Hagerup und Nordſtröm verlangen Einfüh⸗ 
lungsdermögen in eine fremde Umwelt und ein anderes Volkstum. 

Über die Aufgaben der Frau als Hüterin der Sippe, als Gattin, 
Mutter und Hausfrau unterrichten die Sachbücher von Koeppen, Haarer, Scholtz⸗ 
Klinck ſowie das Buch der Reichsfrauenführung. 


Biſchoff, Charitas: Amalie Dietrich. 443 S. J. 
Lebensgeſchichte einer tapferen Frau, die als Naturforfcherin in fremde 
Länder reiſt. 
Biſchoff, Charitas: Bilder aus meinem Leben. Mit 16 Tafel- und 5 Tert- 
abb. 544 S. J. 5.80 
Das Leben der Tochter Amalie Dietrichs in ihrer Jugend und als Paftorsfrau. 
Boger⸗Eichler, Elſe: Von tapferen, heiteren und gelehrten Hausfrauen. 
Mit 21 Abb. 166 S. J. 3.40 
Wie fid) das Leben deutſcher Hausfrauen von der Vorzeit bis zur Gegenwart 
in geſchichtlicher Forſchung, Sage, Briefen und Dichtungen widerſpiegelt. 


Chriſtaller, Helene: Als Mutter ein Kind war. 296 S. J. 3.80 
Jugenderlebniſſe ber Verfaſſerin in einem Schwarzwälder Pfarrhaus, den 
Enkeln erzählt. 


Chriſtaller, Helene: Das Blaue Haus. 297 S. J. 5.60 
Die Kinderzeit der Enkel im Elternhaus an ber Beraftrake. 
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Dörfler, Peter: Als Mutter noch lebte. 285 S. J. 
Der Verfaſſer ſchildert ſeine Kindheit im ſchwäbiſchen Dorf, vor allem das 
innige Verhältnis zur Mutter. 


Ebner⸗Eſchenbach, Marie von: Das Gemeindekind. 228 S. J. 3.— 
Ein verachtetes Gemeindekind überwindet den Haß des Dorſes und gewinnt 
die Achtung ſeiner Mitmenſchen. 


Finckh, Ludwig: Rapunzel. 161 S. J. 4.10 
Jugend: und Lehrjahre eines Uhrmacherſohnes auf der Schwäbiſchen Alb. 
Finckh, Ludwig: Die Reiſe nach Tripstrill. 170 S. J. 
Ein junger Schwabe findet nach Lehr- und Wanderjahren in der Fremde 
und Üüberſee fein Glück in der Heimat. 


Hagerup, Jens: Jubi die Lappin. 237 S. dp 
Aus dem Leben der freien Lappen in ber norwegiſchen Gebiraswelt. 
Hamſun, Marie: Die Langerudkinder. Erzählung. Mit 4 farb. Vollbild. 
u. 42 ſchwarzen Federzeichn. von Hermann Pezold. 167 S. J. 4.20 


Hamſun, Marie: Die Langerndkinder im Winter. Erzählung. Mit 4 farb. 
Vollbild. u. 47 ſchwarzen Federzeichn. o. Hermann Pezold. 158 S. J. 4.20 


4.20 


Lagerlöf, Selma: Auna, das Mädchen aus Dalarne. 310 S. J. 6.— 
Kraft und Segen reiner Frauenliebe. 
Lagerlöf, Selma: Märbada. 323 S. J. 5.50 


Erinnerungen aus Jugend und Heimat bet ſchwediſchen Dichterin. 
Miegel, Agnes: Kinderland. Heimat- und Jugenderinnerungen aus Dft- 


preußen. 65 S. J. 2.— 

Nordſtröm, Clara: Kajfa Lejondahl. 324 C. 5.25 
Jugend und Eheſchickſal einer ſtarken ſchwediſchen Frau. 

Raithel, Hans: Annamaig. 279 S. J. Nur Or. 3.50 
Treuherzige Liebesgeſchichte aus dem Bayreuther Land. 

Renter, Guſtab: Vogel ohne Neft. Geſchichte einer Jugend. 240 ©. 4.20 
Lebensweg eines verweiſten Bauernjungen im Kärntner Bergland. 

Ring, Barbra: Anne Karine Corvin. Erzählung. 161 S. 4.50 


Die humorvollen Erlebniſſe einer jungen däniſchen Gutstochter in der 
Stadt und ihre Entwicklung zur tüchtigen Landfrau. 

Ring, Barbra: Petra. Die Geſchichte eines jungen Mädchens. 294 S. 5.50 
Wie ein unverbildetes Naturkind fid) in der Stadt durchſetzt und ſein Le: | 
bensglück findet. 


Schmitthenner, Adolf: Aus Geſchichte und Leben. ror S. J. Nur Or. 1.75 
6 beſinnliche, teilweiſe geſchichtliche Erzählungen aus Süddeutſchland. 


Stählberg, Eſter: Das offene Tor. 238 S. J. 5.60 
Mutterliebe zu einem angenommenen Kind (Finnland). 
Strauß, Emil: Der Engelwirt. 169 ©. S 3.60 


Geſchichte eines querköpftgen Schwaben, der von unüberlegter Irrfahrt zu 
ſeiner Lebensgefährtin und zur Heimat zurückſindet. 


Voigt⸗ Diederichs, Helene: Auf Marienhoff. 215 S. J. 
Das Leben einer Mutter auf einem ſchleswig⸗holſteiniſchen Gutshof. 


Al 


Voigt⸗Diederichs, Helene: Regine. 149 ©. J. 
Ein Bauernmädchen findet nach leidvoller Liebeserfahrung ihre Lebensauf⸗ 
gabe in der Betreuung mutterloſer Kinder. 


3-50 


Deutſches Frauenſchaffen. Hrsg. von der Reichsfrauenführung. 120 S. 
Mit Bildern. J. Nur Or. 1.— 


Aufgabe und Stellung der deutſchen Frau in mannigfachen Einzeldarſtellungen 
verſchiedener Verfaſſer(innen). 


Haarer, Johanna: Die deutſche Mutter und ihr erſtes Kind. Mit 48 Abb. 


257 S. 4.20 
Eine Arztin und Mutter beſpricht aus eigener Erfahrung heraus eingehend 

und umfaſſend den ganzen Fragenbereich, der für die Frau entſteht, wenn 

ei ihr nie Kind erwartet. Pflege und Erziehung des Säuglings werden 
behandelt. 


Haarer, Johanna: Unſere kleinen Kinder. Mit 16 Abb. 251 ©. 4. 90 
Praktiſches Handbuch für Mütter. Ernährung und Wachstum, Pflege und 
Kleidung, Entwicklung und Erziehung des Kleinkindes. 

Koeppen, Anne Marie: Das deutſche Landfrauenbuch. Mit e. Geleitw. oon 
Walter Darre. 240 ©. 4.40 
Die deutſche Landfrau in der Vorzeit, ihre Aufgabe und Stellung als Bäuerin, 
als Hüterin des Hauſes und der Sippe. Mit vielen Bildern. 

Scholtz⸗Klink, Gertrud: Verpflichtung und Aufgabe der Frau im national- 
ſozialiſtiſchen Staat. 24 S. J. 1.90 
Ein Aufruf. 


9. Rajje und Sippe 


D. Raſſenkunde iſt in ihrer Tiefe weiter nichts als ein weitausholender Ver⸗ 
ſuch der deutſchen Selbſtbeſinnung.“ (Roſenberg.) 

„Selbſt beſinnen“ ſoll jeder ſich im deutſchen Volksreich auf die raſſenmäßigen 
Grundlagen unſerer nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung, unſerer Geſchichte, des 
Ablaufs auch allen menſchlichen Geſchehens. 

Von der Verantwortung gegenüber Raſſe, Sippe und Familie handeln das 
deutſche Ahnenbuch don Finckh und der Wegweiſer don Dürre. 

Die raſſenhygieniſche Fibel von Jörns und Schwab wie das Büchlein don Friehe 
(Was muß der Nationalſozialiſt von der Vererbung moiffen?) wollen die Vor⸗ 
ausſetzungen ſchaffen für die Erhaltung der Grundlagen unſeres Volkstums und 
für die Sicherung ſowohl der Familie als auch der Gemeinſchaft. Einen Einblick in 
die Gefahren des Geburtenrückgangs für Deutſchland gibt das Büchlein don 

elmut. 

Dé praktiſche Einführung in die Ahnenforſchung will bie „Familienkunde in 
der Schule“ don Jörns vermitteln. 


Dürre, Konrad: Erbbiologiſcher und raſſenhygieniſcher Wegdweiſer für jeder: 
mann. 95 S. (Antiqua.) 3.70 
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Finckh, Ludwig: Das deutſche Ahnenbuch. 134 ©. J. Nur Or. 2.40 
Weſen und Ziele der Sippenkunde unb Ahnenforſchung mit einigen Namen⸗ 
folgen und Ahnentafeln berühmter Deutſcher. 
Friehe, Albert: Was muß der Nationalſozialiſt oon der Vererbung wiſſen? 
Die Grundlagen der Vererbung und ihre Bedeutung für Menſch, 
Volk und Staat. Mit 30 Abb. 80 S. 2.10 
Helmut, Otto: Volk in Gefahr. 54 ©. 2.20 
Statiſtiſche Unterlagen unſerer bevölkerungspolitiſchen Lage. Mit Begleittext 
und zahlreichen Schaubildern. 
Jörns, Emil: Familienkunde in der Schule. Zugleich eine volkstümliche Ein⸗ 
führung in die Familienkunde. Mit ra Tafeln. 8o S. J. 4.— 


Jörns, Emil und Julius Schwab: Raſſenhygieniſche Fibel. Mit 22 Abb. 
112 S. 
Einfaches, leicht verſtändliches und einprägſames Lehr: und Leſebuch. 


2.60 


10. Aus bem Naturleben 


D. Gruppe „Aus dem Naturleben“ faßt eine Reihe don Tierbüchern ver 
ſchiedener Art zuſammen. In liebevoller und geduldiger Watur beobachtung 
erſchließen fid) uns erft die Geheimniſſe der Tierwelt. Bon ſolchem Schauen und 
Forſchen berichten die Bücher don Bengt Berg, Strohmeyer, Georg Hoffmann 
und Zedtwitz. Sie enthalten alle ſchönen Naturaufnahmen, die dem Leſer eine Vor⸗ 
ftellung don dem belauſchten Tierleben geben. Dieſe Erlebnisbücher, in denen der 
Menſch zurücktritt dor dem großen Schauspiel ber Natur, ſetzen beim Lefer 
Naturliebe und Intereſſe voraus. 

Geſtaltetes Naturerleben, echte Tierdichtung ſtellen die Erzählungen von 
Löns, Braach, Boris (aus der heimiſchen Tierwelt) und von Aslagsſon, Fönhus, 
Fleuron, Thompſon⸗Seton (aus fremden Ländern) dar. Wegen ihres ſtarken Span⸗ 
nungsgehaltes ſind vor allem die Bücher von Aslagsſon, Fönhus und Thompſon⸗ 
Seton einem größeren Leſerkreis zugänglich als die rein beſchreibenden Tierbücher. 

In das Gebiet des Jagdabenteuers führt bas Löwen⸗Buch von Johnſon. 
Hagenbecks Buch berichtet nicht nur von Jagd, Tierfang und Tierhandel, ſondern 
auch von der Einrichtung des Stellinger Tierparks, don Fragen der Pflege und 
Zucht gefangener Tiere. 

Der Vogelfreund findet noch ein praktiſches Taſchenbuch zum Beſtimmen von 
Vögeln in: „Koſch: Was fliegt denn das“ 


Aslagsſon, Dai: Der Coyote. Bilder aus dem Tierleben der Prärie. 

202 S. J. 2.60 
Aslagsſon, Olai: Der Herr der Steppe. Roman eines Pferdes. 149 S. J. 2.60 
Berg, Bengt: Mein Freund der Regenpfeifer. Mit 38 Bild. 136 S. J. 3.80 

Eine Vogelgeſchichte aus Lappland. 

Berg, Bengt: Die Liebesgeſchichte einer Wildgans. Mit vielen Natur⸗ 


aufnahmen. 144 ©. J. 3.80 
Die Lebensgeſchichte einer Wildgans, die auf einer Schäre vor Gotland 


beginnt. 
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Berg, Bengt: Mit den Zugoögeln nach Afrika. Mit 56 Bildertafeln. 
184 S. J. A. 


Boris, Otto: Worpel. Mit Bildern von Walter Klemm. 186 S. J. 4.50 
Jugendgeſchichte eines Elches im oſtpreußiſchen Urwildsland. 


Braach, Johannes Heinrich: Tur Dell. 192 S. J. 4.20 
Der Roman eines Main-Hechtes. 

Fleuron, Soend: Die rote Koppel. 179 S. J. 3.10 
Eine Fuchsgeſchichte. 

Fönhus, Mikkjel: Die Wildnis brauſt. 239 S. J. 6.— 


Dichteriſch geſtaltete Erzählungen von Bär und Habicht. 


Götz, Wilhelm H. J. und Alois Koſch: Was fliegt denn da? Tabelle zur 
Beſtimmung der Vögel Mitteleuropas. Mit vielen, größtenteils farb. 


Bildern. 46 S. J. 4.— 
Hagenbeck, Carl: Von Tieren und Menſchen. Mit 28 Bild. auf 18 Taf. 
219 S. J. 4.— 


Der Schöpfer des Stellinger Tierparks erzählt von ſeinen Erlebniſſen. 


Hoffmann, Georg: Rund um den Kranich. Mit 146 Bildern. 176 S. 
(Antiqua.) J. 4.50 
Beobachtungen und Studien aus der Welt der Bruch- und Waſſervögel. 


Löns, Hermann: Aus Forſt und Flur. Viernovellen. Mit 15 Photos. 
304 S. J. 3:75 
Löns, Hermann: Mümmelmann. 239 © 


ef 5.20 
Tiererlebniſſe in Wald und Feld. Schön bebilderte Ausgabe. 
Strohmeyer, Curt: Rund um meine Jagdhütte. 252 S. J. 4.50 
Erzählungen von waidgerechter Jagd mit guten Naturbeobachtungen. 
Thompſon⸗Seton, Erneſt: Die Wölfin Wosca. 299 S. J. 4.80 
27 Tier⸗ und Urweltgeſchichten. 
Zedtwitz, Franz Graf: Schwingen über Feld und Flur. 284 S. J. 6. 80 
Zedtwitz, Franz Graf: Wunderbare kleine Welt. 313 S. J 6. 80 


Beobachtungen und Bilder aus der Kleintier⸗ und Vogelwelt der Heimat mit 
beſonders ſchönen Lichtbildern. 


11. Fremde Länder, Fahrten und Abenteuer 


D. ganze bunte Welt ſpiegelt ſich in dieſen Büchern, die von Wandern und 
Streifen, Kampf und Abenteuer, von kühnen Entdecker und Forſcherfahrten, 
Wagemut und Heldentum zu Waſſer und zu Lande erzählen. 

Viele Expeditionen haben der Erforſchung bisher unbekannter Länder, 
beſonders am Nord- und Südpol, und anderen wiſſenſchaftlichen Aufgaben ge: 
golten. Immer wieder haben todesmutige Forſcher ihr Leben eingeſetzt und zum 
Opfer gebracht. Tatſachenberichte derartiger Forſcherfahrten geben die Bücher von 
Buſchick, Rasmuſſen, Mikkelſen, Scott, Houben, Georgi, Gilder, Hedin und 
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Bechtold. Es find keine Romane, fondern bei aller Sachlichkeit erſchütternde 
Berichte, die ein ſtoffliches Intereſſe beim Leſer vorausſetzen. 

Wie Flieger die Welt fehen, ſchildern Supf, Sorge, Plüſchow (Silber⸗ 

kondor über Feuerland), Langsdorff und König⸗Warthauſen. 

Abenteuerliche Fahrten, Beobachtungen und Erlebniſſe in aller Welt 
bilden den Inhalt der Bücher don Faber, Eberle, Berge und Lanier, Mjöberg, 
Hentig, Schomburg, Tambs, Tolten und Velter (Auſtralien kreuz und quer). 
Peterfen und Voigt erzählen aus dem Farmerleben. 

Spannende Schilderungen oon ber Jagd in der Wildnis mit ihren Gefahren 
und Entbehrungen geben Kippnick, Ingſtad, Dautert, Schomburgk (Auf eigener 
Fährte) und Welter. Das Erlebnis der Se efahrt auf Segelſchiffen, Fiſch⸗ 
kuttern, im U-Boot und an Bord großer Dampfer wird in den Schilderungen und 
Erzählungen don Hanſtein, Spiegel, Hanfen, Maſefield, Waldeyer⸗Hartz und 
den Kapitänen Chriſtianſen lebendig. 

„Die Bücher dieſer Gruppe ſind leicht zugänglich und werden von allen Leſern, 
die im Buche die Welt erleben wollen, gern aufgenommen werden. 


Bechtold, Fritz: Deutſche am Nanga Parbat. Der Angriff 1934. Mit 
127 Bildern u. 1 Ste. 67 S. J. Im MNeudruck. 4.80 
Die deutſche Himalajaezpedition und ihr tragifcher Ausgang. 


Berge, Vietor und Henry Wyſham Lanier: Der Perlentaucher. 317 ©. 


(Antiqua) J. 4. 80 
Abenteuer eines jungen Schweden in der Südſee. 


Buſchick, Richard: Die Eroberung der Erde. Mit 39 Teptbildern, 46 Abb. 
auf 31 Kupfertiefdrucktaf. u. 20 Ken. u. Skizzen. 468 S. 4.80 
Dreitauſend Jahre Entdeckungsgeſchichte, zum Teil den berühmten Berichten 
der Entdecker nacherzählt. 


Die Kapitäne Chriſtianſen. Mit 55 Abb. 222 ©. J i 4.80 


Das Leben ber im Weltkriege fid) als Seeleute und Flieger bewährten Brü⸗ 
der Chriſtianſen. 


Dautert, Erich: Auf Walfang und Robbenjagd im Südatlantik. 207 S. J. 4.60 
Logbuch einer Großfahrt nach Südgeorgien. 

Eberle, Joſef: Gold am Pazifik. 214 S. J. 4.30 
Kallforniſche Golbarüberabenteuer um Sutter, den „Kaiſer von Kalifornien”, 

Faber, Kurt: Unter Eskimos und Walfiſchfängern. Abenteuerreiche Eis⸗ 
meerfahrten eines jungen Deutſchen. Hrsg. d. W. Faber. Mit 4 farb. 
Vollbildern von K. Mühlmeiſter u. 1 Kartenſkizze. 272 ©. J. 4.80 


Faber, Kurt: Tauſend und ein Abenteuer. 303 S. J. de 
Eine Weltreiſe 1927/28, zur Hauptſache in Afrika, Auſtralien und der 
Südſee. 

Faber, Kurt: Dem Glücke nach durch Südamerika. 376 S. J. 4.80 


Wanderungen durch Argentinien, Bolivien und Chile. 
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Georgi, Johannes: Im Eis vergraben. Erlebniſſe auf Station „Eismitte“ 
der letzten Grönland⸗Expedition Alfred Wegeners. Mit zahlr. Abb. 


u. 1 Beilage in Leporelloform. 224 S. J. 


Gilder, William H.: Der Untergang der Jeannette⸗Expedition. 158 S. J. 
Erſchütternde Schilderung der im Nördlichen Eismeer 1879 verunglückten Ex⸗ 


pedition, deren Tagebuch ſpäter aufgefunden wurde. 


Haenſel, Carl: Der Kampf ums Matterhorn. Mit 16 Bild. 189 S. J. 


Tatſachenroman von der tragiſchen Erſtbeſteigung des Matterhorns. 
Hanſen, Lars: Tromsöer Seeteufel. 235 ©. 
Hanſen, Lars: Kampf ums Leben. 243 S. J 


Abenteuerreiche Erzählungen von norwegischen Eismeerfahrern. 

Hanſtein, Otfrid von: Anker auf! Wie der Allgäuer Bauernſproß Karl 
Nauer (vor 5o Jahren) Seefahrer, Südſeepionier und Lloydkapitän 
wurde. Den mündlichen Erinnerungen des Kapitäns Karl Nauer vom 
Dampfer „Sierra Nevada” nacherzählt. Mit 2 Ktn. 236 S. J. 


Hanſtein, Otfrid von: Vom Segelſchiffsjungen zum Lloydkapitän. Fünf- 
unbbiergig Jahre aus dem Leben eines Seemanns. Den Erinnerungen 
des Kapitäns des Lloyd⸗Dampfers „Stuttgart“ Adolf Winter wahr: 
heitsgetreu nacherzählt. Mit 26 Tafelbildern und 24 Abb. im Text. 
229 S. J. Nur Or. 


Hedin, Soen: Von Pol zu Pol. 3 Bde. 1. Rund um Aſien. 2. Vom Nord: 
pol zum Nquator. 3. Durch Amerika zum Südpol. J. Nur Dr. je 


Hentig, Werner⸗Otto von: Ins verſchloſſene Land. Ein Kampf mit Menſch 
und Meile. 248 S. 
In diplomatiſcher Miſſton in Afghaniſtan und auf der Flucht durch die 
Wüſte Gobi. 
Houben, H. H.: Sturm auf den Südpol. Mit 3 Ktn. und 46 Abb. 
o6 ©. 
Ken unb Heldentum der Südpolfahrer von Cook bis Byrd (1930). 


Ingftad, Helge: Pelzjägerleben in Kanada. Mit ı Kt. u. 27 Abb. 
254 S. (Antiqua.) J. Nur Or. 
Das harte und abenteuerliche, an Strapazen und Entbehrungen reiche Leben 
der Pelzjäger im Norden. 

Kippnick, Auguſt: Zwölf Jahre politiſch verbannt als Pelzjäger in Sibiriens 
Urwald (1911—23). 191 I. 

Koenig⸗Warthauſen, F. K. Frhr. von: Mit 20 PS und Leuchtpiſtole. 
Abenteuer des Hindenburgfliegers. Mit 42 Abb. 217 S. J. 


Koenig⸗Warthauſen, F. K. Frhr. von: Weiter mit 20 PS! Neue Aben⸗ 
teuer des Hindenburgfliegers. Mit 34 Abb. 228 S. J. 
Langsdorff, Werner von: Flieger und was fie erlebten. 384 ©. 


J. 
77 deutſche Luſtfahrer erzählen von ihren Flügen in der Vor- und Nach⸗ 
kriegszeit (1889—1934). 


Maſefield, John: Der goldene Hahn. 302 S. J. Nur Or. 
Eine abenteuerliche Wettfahrt aus der Zeit der letzten Segelſchiffe. 
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Mikkelfen, Einar: Ein arktiſcher Robinfon. 157 ©. AY 
Die wagemutige, gefahrenreiche däniſche Oſtgrönlandexpedition 1909/11. 


Peterſen, Erich Rob.: Die Gummiſucher. 236 S. J. 


Aus dem Leben eines Kameruner Pflanzers vor und im Weltkriege. 


Plüſchow, Günther: Silberkondor über Feuerland. Mit Segelkutter und 
Flugzeug ins Reich meiner Träume (1927). Mit 16 Abb. 240 S. J. 


Plüſchow, Günther: Segelfahrt ins Wunderland. Im Reiche der Papa- 


geien und Guanakos. Mit 16 Taf. 256 S. J. 
Auf dem deutſchen Segelſchiff „Parma“ mit dem Kurbelkaſten nach Süd⸗ 
amerika (1925). 


Rasmuſſen, Rund: Heldenbuch der Arktis. Mit 52 Abb. u. 4 ftm. 


318 S. J. 
Entdeckungsreiſen zum Nord- und Südpol von ber Vorzeit bis zur Gegenwart. 


Schomburgk, Hans: Auf eigener Fährte. Zelte in Afrika. Mit 45 Tief⸗ 
druckbildern. 143 S. (Antiqua.) I 


Als Jäger, Forſcher und Kameramann in Afrika. 


Schomburgk, Hans: Meine Freunde im Buſch. Mit 30 Kunſtdruck⸗ 


bildern u. 1 Kt. 389 S. (Antiqua.) J. 
Die abenteuerliche Fahrt einer Autokolonne quer durch Afrika. 


Scott, Kapitän R. F.: Letzte Fahrt. 2 Bde. 1. Scotts Tagebuch. 158 S. 


2. Die Abenteuer der Gefährten. 157 S. J. Nur Or. je 
Erſchütternde Schilderung der Südpolarexpedition unter Scott (1912), ber 


den Forſchertod fand. 


Sorge, Ernſt: Mit Flugzeug, Faltboot und Filmkamera in den Eisfjorden 
Grönlands. Erlebniſſe mit Knud Rasmuſſen und Ernſt Udet. Mit 
208 Abb. 184 S. J. 


Spiegel, E. Frhr. von: Meere, Inſeln, Menſchen. Vom Seekadetten zum 


U⸗Boot⸗Kommandanten. Mit 45 Abb. 225 S. J. 
Erlebniſſe eines deutſchen Seeoffiztiers in aller Welt. 


Supf, Peter: Flieger ſehen die Welt. Mit einem Geleitwort von Hermann 


Göring. Mit 103 Bildern. e S. J. (Antiqua.) Nur Or. 


Der Flug als Erlebnis unſerer Zei 
Tambs, Erling: Hochzeitsreiſe — aber wie! Mit 42 Abb. und 2 Ken. 


240 S. J. 
Im Lotſenkutter durch den Atlantik, den Stillen Ozean und die Südſee. 


Tolten, Haus: Die Herden Gottes. 303 S. J. 
Menſchen und Tiere in Urwald und Kamp Argentiniens. 


Tolten, Hans: Kampf um die Wildnis. Die letzten Tage einer Raſſe. 
268 ©. J. 


Bei den Indianern Argentiniens und Paraguays als Baumwollſarmer. 


Velter, Joſeph M.: Auſtralien kreuz und quer. Fahrten durch Buſch und 
Wüſte. Mit mehreren Tafeln. 183 S. J. 
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Velter, Joſeph M.: Rote Wölfe, weiße Tiger. Eine Jägerfahrt durch 
Schilfmeer und Taiga des Sichota Alin. Mit mehreren Tafeln. 
181 S. J. Im Nendruck. 

Velter, Joſeph M.: Wölfe, Bären und Banditen. Drei Jahre in ſibi⸗ 
riſcher Wildnis. Mit Photos und 1 Kt. 156 S. J. 


Voigt, Beruhard: Der ſüdafrikaniſche Lederſtrumpf. 3 Bde. J. 
Bd. 1: Die Vortrecker. 335 ©. 
Das Vordringen der Buren in Südafrika vor 100 Jahren. 
Bd. 2: Die deutſche Landnahme. 373 ©. 
Die deutſche Beſiedlung Südweſtafrikas. 


Bd. 3: Die Farmer vom Seeis⸗Riber. 416 S. 
Die wirtſchaftliche Erſchließung der aufblühenden Kolonie und ihre Der: 
teidigung im Weltkriege bis zum Ende der deutſchen Herrſchaft. In die weit 
ausgeſponnene Geſchichte des Landes iſt das Schickſal Fritz Engelbrechts, des 
ſüdafrikaniſchen Lederſtrumpfs, hineingewoben. 

Waldeyer⸗Hartz, Hugo von: Männer und Bilder deutſcher Seefahrt. 
178 S. J. 


Von der Germanenzeit bis zur Gegenwart. 


12. Technik, Spiel und Sport 


Aisberg, E.: Jetzt hab' ich's verſtanden! Was der Anfänger vom Radio 
wiſſen muß. Mit 83 Bildern i. Text u. zahlreichen Randzeichnungen. 
78 S. (Antiqua.) J. 


Eine Funklehre in Frage und Antwort. 


Beltzig, E. K.: Hals über Kopf. Geſchichten oom Fallſchirm und was man 
davon wiſſen muß. Mit 29 Abb. 84 S. J. 


Horch, Auguſt: Ich baute Autos. Vom Schloſſerlehrling zum Autoindu⸗ 
ſtriellen. Mit 54 Abb. 348 S. J. 


Karlsſon, Paul: Der Menſch fliegt. Geſchichte und Technik des Fliegens. 
Mit einem Geleitwort von Ernſt Udet. Mit 177 Zeichn. von Gerda 
Becker und 32 Taf. 382 S. J. 

Kleines Spielhandbuch. Mit Bildern von W. Kramer und H. Thiele. 
187 S. J. 

Eine febr reichhaltige Sammlung von Bewegungs- und Beſchäftigungs⸗ 
ſpielen aller Art. 

Der Sport im Gelände. Das Trainingsbuch für den Erwerb des SA. 
Sportabzeichens. Teil 1 und 2, Ausgabe März 1936. Mit Abbil⸗ 
dungen. 123, 126 S. J. Nicht im Buchhandel. 


5.20 


2.90 


3f 180209 


13. Praktiſche Lebenshilfe 


Böttner, Johannes: Gartenbuch für Anfänger. Der Berater im Anlegen, 
Bepflanzen und Pflegen des Gartens, im Obſtbau, Gemüſebau und 
in der Blumenzucht. Mit 520 Abb. u. Zeichn. auf 16 ganzſeitigen 
Tafeln. 494 S. 7.50 


Liebiſch, Werner: Kräuterbuch. Ein praktiſcher Ratgeber für das Sammeln 


unb Anbauen heimiſcher Heil- und Gewürzpflanzen. Mit 57 Abb. im 
Text. 100 S. Nur Or. 1.80 


Obrig, Ilſe: Kinder, wir baſteln! Das große Spiel: und Beſchäftigungs⸗ 
buch. Mit etwa 400 Bildern von Baſtelarbeiten, die alle von Kindern 
gemacht wurden. 127 S. J. 

Schnetzler, E.: Werkbuch fürs Haus. Anleitung zur Handfertigkeit für 
Baſtler. Mit 409 Abb. 323 S. J. Im Neudruck. 5.50 

Steuert, L.: Das Buch vom geſunden und kranken Haustier. Leichtoer⸗ 
ſtändlicher Ratgeber, Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, 
Hunde und Geflügel zu ſchützen und zu heilen. Mit 394 Textabb. 


547 S. 6.40 
Teetzmann, Otto A.: Der Luftſchutz⸗Leitfaden für alle. 152 ©. J. 3.— 
Wollmann, R.: Werkbuch für Jungen. Bauanleitungen mit Einführungen 

in die Grundlagen der Technik. Mit Abb. 271 S. J. 4 
Zechlin, Ruth: Werkbuch für Mädchen. Mit 400 Photos, Zeichn. u. 

1 Schnittmuſterbogen. 192 S. J 6.— 


Behandelt vielſeitig alle weiblichen Handarbeiten mit ſehr guter Anleitung zu 
ſauberer Werkarbeit. 


14. Bücher für Jungvolk unb Jungmädel 


A, diefer Abteilung find bie Bücher zuſammengefaßt, die fih für bas Leſealter 
von ro bis 14 Jahren in erſter Linie eignen. Bilderbücher und Erzählungen für 
Jüngere (inb nicht aufgenommen; doch wird mancher Märchen- und Erzählungs⸗ 
band auch kleineren Kindern durch Vorleſen und Erzählen lebendig. Deshalb ſei 
hier noch beſonders auf die erſte Gruppe der Reichsliſte hingewieſen, die Bücher für 
Jung und Alt enthält. 

Die Alteren finden in allen Buchgruppen geeignete Bücher. Die Eignung für 
Jugendliche iſt durch ein „J“ am Schluß des Buchtitels gekennzeichnet. Die 
Bücher der Hitler-Jugend ſtehen in der Abteilung „Jugend im Dritten Reich“. 


Anderſen, H. Chr.: Geſammelte Märchen. Illuſtriert von Ludwig Richter, 
Th. Hoſemann, O. Pletſch u. a. Mit etwa 150 Holzſchnitten und 


17 Kunſtblättern. 744 ©. 
8 J. : 
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Bauer, Sepp: Auf ſilberner Spur. Mit Bildern. 94 ©. 
Gefahrvolle Stifahrt eines Tiroler Dorfjungen. 12 J. 


Bayer, Maximilian: Die Helden der Naukluft. 212 ©. 
Erzählung aus dem Hereroaufſtand. 12 J. 


Beier⸗Lindhardt, Erich: Das Buch vom Führer für die deutſche Jugend. 
Mit 8 Bildtaf. 95 ©. 
10 J. 
Berkner, Kurt: Kriegsfreiwillige 1914. 2 Bde. 
Bd. 1: Stürmer im Oſten. 223 ©. 
Bd. 2: Im Feuer der Weſtfront. 224 ©. 
12 J. : 

Beumelburg, Werner: Sperrfeuer um Deutſchland. Mit einer Widmung 
von Hindenburg. Ausgabe für die Jugend. Mit Gefechtsſkizzen u. 
Ktn. 216 ©. 

12 3. 

Boris, Otto: Motu und Miromotu. Eine Bärengeſchichte aus Alaska. 

Mit Bildern von W. Klemm. 155 ©. 
12 J. 
Boſſi⸗Fedrigotti, Anton Graf: Die Tiroler Kaiferjäger am Col di Lana. 


Mit Bildern von A. Kolb. 64 ©. 
Eine Erzählung von der Tiroler Front im Weltkriege. 12 J. 


Bremen, Carl von: Die Kinder am Meer oder So iſt das Leben in Tizo. 


Mit an Zeichn. vom M. Scheel. 161 ©. 
Was vertriebene deutſche Kinder in einem eſtniſchen Waldhaus an der Küſte 


erlebten. 10 J. 
Bruns, Marianne: Die Schwedin und die drei Indianer. Mit Bildern. 
176 S. 
Eine Stiefmutter gewinnt die Liebe eines Jungen, den fie von feindfeligen 
und dummen Streichen zu nützlicher Arbeit bringt. 10 J., aber Antiqual 
Buchholtz, Hansgeorg: Jugend an der Grenze. Mit Zeichn. don G. W. 
Rößner. 143 ©. 
Oſtpreußiſche Jugend vor und in dem Weltkrieg. 14 J. 
Buchholtz, Hansgeorg: Ein Musketier von Potsdam. Mit Bildern von 
G. W. Rößner. 79 S. 
Vom Musketier des Soldatenkönigs zum Vertrauten Friedrichs des Großen. 
Burgarth, M.: Die Glocken läuten. Mit farb. u. ſchwarzen Bildern von 
E. Winkler. 188 ©. 
Aus der Franzoſenzeit in Hamburg. 12 J. 
Buſch, Fritz Otto: Die Schlacht am Skagerrak. Mit Bildern don W. 
Chomton. 78 ©. 
Geſchickte und lebendige Darſtellung des verwickelten Kampſverlaufes. 12 J. 
Buſch, Wilhelm: Fipps der Affe. 89 S. 8 3. 


Buſch, Wilhelm: Hans Huckebein, der Unglücksrabe. Das Puſterohr. 
Das Bad am Samstagabend. 29 S. Nur Or. 
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Buſch, en Mar und Moritz. Eine Bubengeſchichte in 7 Streichen. 
56 S. 8 3. 


Buſch, Wilhelm: Pliſch und Plum. 65 S. 8 3. 
Chomton, Werner: Heinrich der Löwe. Mit Bildern d. Verfaſſers. 177 ©. 


Die Geſchichte von dem Aufſtieg, dem gewaltigen Wirken und dem Abſturz 
des großen Welſenherzogs. (12. Jahrh.) 14 J. 


Cooper, James Fenimore: Lederſtrumpferzählungen. Bearb. von Oscar 
Höcker. Mit 30 Tertillufte, u. 1 Farbdruckbild von W. Planck. 


376 S. 
10 J. 

Czibulka, Alfons Frhr. von: Huſarenſtreiche. Mit 8 Vollbildern von 
W. Planck. 139 S. Nur Or. 


16 Geſchichten von Huſarenſtreichen aus alter und neuer Zeit, zu Lande, zur 
See und in der Luft. 12 J. 


Defoe, Daniel: Robinſon Cruſoe. 313 ©. 
Neue ſchöne Ausgabe mit Bildern von G. W. Nößner. 10 J. 

Dey, Martin: Goar und die Gilde. Eine Erzählung vom Rhein. Mit 
Lichtbildern u. 1 Skizze 156 ©. 
Die „Oberräuber“, eine auslandsdeutſche Jungenſchar, und die „Gildebrüder“ 
von St. Goar führen einen Krieg um die Ruine Rheinſels. 12 J. 


Gifter, Kriſtian: Drei Jungen auf einer Infel. Eine nordiſche Robinſonade. 
Mit Bildern von K. Sigriſt. 178 S. Im Neudruck. 
10 3. 

Fitinghoff, Laura: Sieben kleine Heimatloſe. Eine Kindergeſchichte aus 


Schweden. Mit farb. Bildern don C. Blumenfeld. 157 S. 
Sieben elternloſe Geſchwiſter ſchlagen ſich tapfer durch. 12 J. 


Gäfgen, Hans: Derfflinger. Mit Bildern von Fritz Kredel. 79 ©. E12 3. 
Gäfgen, Hans: Prinz Eugen. Mit Bildern von Gerhard Ulrich u. 2 Ktn. 


8o ©. 
Feſſelnde Lebensbilder der zwei großen Soldaten. 12 J. 


Gail, Otto Willi: Wir plaudern uns durch die Phyſik. Mit 104 Zeichn. 
von H. Blank. 67 ©. 
Phyſik des täglichen Lebens, leicht ſaßlich dargeſtellt. 12 J. 

Gotthelf, Jeremias: Der Knabe des Tell. Bilder nach Gemälden von E. 
Stückelberg. 167 S. 
Die Tellſage, im Mittelpunkt der Sohn des Tell. 12 J. 

Grabler, Joſef: Die Kette. Ein Fliegerbuch. Mit Bildern von W. Chom: 
ton. 112 ©. Nur Or. 


Der Werdegang Walter Sahlinas als Jungaflieger in einer Fliegerſchule und 
ſeine Teilnahme am Deutſchlandflug, äußerſt lebendig und ſpannend er⸗ 


zählt. 12 J. 
Grell, Günther: Schulboot „Alte Liebe“. Mit 28 Textzeichn. oon A. G. 


Niſſen. 101 ©. k 
Segelſport und Schulkameradſchaft in einem Oſtſeeſtädtchen. 12 J. 
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Grieg, Walter: Die letzte Fahrt der Gunborg. Erlebniſſe eines 16jährigen 
Seefahrers. 212 S. 12 3. 


Hamkens, Freerk Haye: Hermann der Cherusker. Erzählung aus der früh- 
germaniſchen Geſchichte. Mit Bildern o. W. Chomton. 78 S. 123. 2.40 


| Hein, Alfred: Anke. Mit 4 farb. Bildern von E. Winkler. 107 ©. 2.90 
u Kriegsſchickſale eines oſtpreußiſchen Mädchens (1915—18), das mit ihrer Fa⸗ 
| milie aus ber Heimat vertrieben wird und erſt nach dreijähriger notvoller 
| Gefangenſchaft in Rußland die Heimat wiederſieht. 10 J. 
H Heyd, Kurt: Chriſtophs Abenteuer in Auſtralien. Mit 30 Zeichn. von 
| N. Tokumbet. 189 ©. 4.40 
| Goldgräber⸗Abenteuer eines Jungen, einem Selbſtbericht nacherzählt. (Um 
H 1855). 19 J. 
| Holſt, Bertha: Vibe, ein Mädchenleben. 286 ©. 4.— 
| Jungmädchenjahre auf einem bünijden Gut. 14 J. 
Ihering, Georg⸗Albrecht von: Das Kleeblatt von Sankt Florian. Mit 
36 Zeichn. von S. Ehmcke. 150 S. 4.— 
Eine Skigeſchichte von vier Stadtkindern, die ihre Ferien in den Bergen ver⸗ 
leben. 10 J. 


A Italiaander, Rolf: Wolf Hirth erzählt. Mit 25 Bildern. 156 S. 
a Nur Or. 2.50 


Die Erlebniſſe unſeres erfolgreichen Meiſter-Fliegers daheim und draußen. 
12 f. 


| Johauſen, T. H.: Die Jungens auf der Seeſchwalbe. Eine Erzählung aus 
H dem Seemannsleben im hohen Norden. Mit ı Bild. 129 S. 12 9. 3.80 
WI Kath, Lydia: Jomsburg. Eine Wikingergeſchichte. Mit Abb. 94 S. 12 J. 2.40 
N | Leander, Richard: Träumereien an franzöſiſchen Kaminen. 144 ©. 
WW Nur Or. 2.— 
DÉI Märchen, von einem nachmals berühmten deutſchen Arzt vor Paris 1870/71 
| für feine Kinder erſonnen. 10 J. 


| | Leutz, Arno: Steuermann Klaus Voß. Mit vielen Bildern von W. Chom- 


fon. 112 (^. 2,90 
Abenteuerliches Leben eines Schiſſsjungen, der es bis zum Steuermann bringt. 
12 J. 
n 
| | Leng, Arno: Klauß Voß, der Minenſucher. Mit Bildern von W. Chom- 
a ton. 10 ©. 2.90 
li Der mühevolle Dienſt auf Minenſuchbooten im Weltkrieg. 12 J. 
| Matthießen, Wilhelm: Das geheimnisvolle Königreich. Mit Bildern von 
| Fritz Loehr. 143 ©. 3.50 
| Ferienleben einer Schar von Stadt: und Landkindern. 10 J. 
Matthießen, Wilhelm: Lieſelümpchen. Mit Bildern von Fritz Loehr. 
119 S. 3:59 
H Wunderliche Schickſale einer Puppe. 8 J. 
Bu 
i 


1 Medem, W. E. Frhr. von: Kabinenjunge Werner Franz vom Luftſchiff 

E „Hindenburg“. 111 ©. 

| Was ber Kabinenjunge des 93 „Hindenburg“ auf deffen letzter Fahrt erlebte. 
12 J. 


1 Müller⸗Hennig, Erika: Wolgakinder. 175 ©. 3.80 
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Müller⸗Heunig, Erika: Wolgakinder im Baltenland. 186 S. 3-80 
Geſchichte einer Flucht aus dem bolſchewiſtiſchen Rußland und Erlebniſſe im 
Baltikum. 12 J. 

Rothacker, Gottfried: Die Kinder von Kirwang. 214 S. 4.60 
Deutſche Kinder in einem tſchechiſchen Dorf, denen die deutſche Schule genom⸗ 
men wird, wachſen in der Not des Volkstumskampfes heran. 12 J. 


Tiefe, Charlotte: Das Lagerkind. Mit 4 farb. Bildern von E. Winkler. 


128 ©. 3.10 
Geſchichten eines verwaiſten Mädchens im Dreißigjährigen Krieg. 12 J. 


Peterfen, Erich Robert: Durch Buſch und Blockade. Kriegsfahrten Kame⸗ 
runer Schutztruppler. Mit farb. u. ſchwarzen Bildern von W. Peter⸗ 


fen. 108 S. 12 3. 2.70 
Peterſen, Erich Robert: Trommeln rufen durch Kamerun. Mit Bildern 
von W. Peterſen. 83 S. 2.40 


4 Kameruner Kriegsgeſchichten. 12 J. 


Pimpf im Dienſt. Ein Handbuch für das deutſche Jungvolk in der HJ. 
Hrsg. von der Reichsjugendführung. 348 S. z. Zeit vergriffen. 


Planner, Nofe: Ferien in Poſen. Mit Bildern. 226 ©. 3. 90 
Ferienerlebniſſe eines Jungen bei deutſchen Verwandten im abgetrennten 
Gebiet. 12 J. 

Ramlow, Gerhard: Deutſche Jungens auf Fahrt. 363 S. 12 3. 3.30 

Riek, Guftao: Die Mammutjäger vom Lonetal. Mit 26 Zeichn. von 
Willy Planck. 103 S. 2.70 


Erzählungen aus der Eiszeit. 12 J. 
Riem, J. H.: Der Getreue des Löwen. Mit Bildern von A. Hoffmann. 


161 S. 3.30 
Mit Heinrich dem Löwen auf Oſtlandfahrt. 12 J. 


Sapper, Agnes: Die Familie Pfäffling. Eine deutſche Wintergeſchichte. 


Mit Federzeichn. von M. Welſch. 254 ©. 4.50 
Sapper, Agnes: Werden und Wachſen. Erlebniſſe der großen Pfäfflings- 
kinder. Mit Federzeichn. von M. Welſch. 317 S 5.— 


Aus dem Leben einer kinderreichen ſchwäbiſchen Muſikerfamilie. 12 3. 
Sautier, Reinhold: Pimpf, jetzt gilt's. Das Erlebnis der Jungbannfehden. 


Mit vielen Bildern. 135 ©. 3.10 

Das „Kriegstagebuch“ eines Großgeländeſpiels im Schwabenland. 12 N. 
Schittenhelm, Helmut: Wir zogen nach Friaul. Erlebniſſe einer Kriegs- 

kameradſchaft zwiſchen Iſonzo und Piave (1917). Mit 31 Photos 

auf Taf. 103 S. 14 3. 2.90 
Schnack, Friedrich: Klick aus dem Spielzeugladen. 193 ©. 4.40 

Begebnisreihe Jungengeſchichte aus Dresden um ein großes Los. 10 J. 
Schönhoff, Heinz⸗Oskar: Der Strandreiter. 147 S. 3.80 


Erlebniſſe eines Schuſtergeſellen in bet napoleoniſchen Zeit als Grenzer 
im Kurland, ruſſiſcher Soldat und ſchließlich als Lützower Jäger. 12 F. 
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Schürer⸗Stolle, Lydia: So find wir. Mit vielen Bildern. 246 ©. 
Viele Jungmädel aus dem ganzen Reich erzählen. 10 J. 


Scott, Gabriel: Kari. Eine Mädchengeſchichte aus Norwegen. 106 S. 
10 J. 


Scott, Gabriel: Jonas ſorgt für drei. Eine Jungengeſchichte aus Ior- 
wegen. 159 S. 12 9. 

Scott, Gabriel: Die kleine Terz. 191 S. 
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I. Märchen, Sagen und Dolksbüdher. 


Th. W. £lbertjjagen: Der Rattenfänger von fjameln. Die alte Sage im 
neuen Gewand. Mit Abb. 112 Seiten. 


Brüder Jakob und Wilhelm Grimm: Deutſche Sagen. mit Abb. 191 
Seiten. 


Brüder Jakob und Wilhelm Grimm: Rinder- und fiausmürdjen. Mit Abb. 
3 Bände. 


niederſachſens Sagenbotn. Eine Sammlung der ſchönſten Sagen und 
Schwänze. Rusgew. und och, von Harl fjenniget und Johann 
von fjarten. 2 Bände. 1. Sagen und Schwänke aus dem [üb- 
lichen Niederfachfen. 288 Seiten. 2. Sagen und Schwünke aus 
dem nördlichen Miederſachſen. 272 Seiten. 


nordiſche Meldenfagen. Ausgew. und aus den Quellen übertragen durch 
Severin Rüttgers. Mit Abb. 167 Seiten. 


Leopold Weber: Dietrich von Bern. Don den Amelungen, den Nibe- 
lungen und den eunen. 207 Seiten. 


II. Frau, Familie, Rind. 


marie von kEbner-Eſchenbach: Das Gemeindekind. 281 Seiten. 
Ein verachtetes Gemeindekind überwindet feinen Menſchenhaß und erringt 


die Achtung des Dorfes. 


Jörgen Falk-Rönne: Das Land des Glücks. Aus dem Dän. 244 Seiten. 
Ein dänifcher Pfarrer und feine Gattin find auf den einfamen farüern ganz 
aufeinander angewiefen. Das erfte kheſahr bringt ihnen manche inneren 
Rümpfe, die zu einem innigen Juſammenleben führen. Ihr Erleben ift bei 
allem Ernſt humorvoll erzählt. 

fiatharina Gerö: Erfülltes Leben. 386 Seiten. 


„Mama fatalin”, eine ungariſche Waifenmutter, erzählt warm und 
natürlich bie Gefcichte ihres arbeitsfrohen Lebens. 
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Agot Gitms-Selmet: Die Doktorsfamilie im hohen Norden. Mit Abb. 
129 Seiten. 
Das fröhliche Leben einer Landarztfamilie im hohen Norwegen, die bei 
aller Unbill des Landes fid in ihrem Juhauſe geborgen weiß. 


Jens fjagetum: Tuvi die fappin. Ein Jugendroman. Aus dem Norweg. 
231 Seiten. 
fine freie fappin führt in den tückiſchen Gebirgen ihrer fieimat einen 
ſtolzen Rampf um ihr Dafein. Ruch in ihrer Liebe kämpft fie um ihren Stolz. 


felene Mierifh: Ramerad Schweſter 1914—1918. 301 Seiten. 
Das ſchlichte und warmherzige Tagebuch einer deutſchen Schweſter von 
den Fronten im Weſten und Often läßt die Leiftung der deutſchen Frau im 
Weltkrieg erkennen. i 


Erika Müller-fiennig: Wolgakinder. Seſchichte einer Flucht. Mit Rbb. 
175 Stiten. 
Das grauenhafte Schickſal deutſcher Kinder aus dem Wolgagebiet im 
Chaos nach der bolfchewiftifchen Revolution. 


Borbena Rino: Anne farine Corvin. Erzählung. Aus dem Norweg. 
151 Seiten. 
fjeitere Gefchichte eines urwüchſigen ſchwediſchen Mädchens, das fid vom 
faft bedenklich wahrheitsliebenden Unband zur tüchtigen Sutshertin ent- 
wickelt. 


Agnes Sapper: Die Familie Dfüffling. Eine deutſche Wintergeſchichte. 
mit Abb. 254 Seiten. 

Agnes Sapper: Merren und Machfen. krlebniſſe der großen Pfäfflings- 
kinder. Mit Abb. 317 Seiten. 


Im Alltag einer kinderreichen ſchwäbiſchen Mufikerfamilie wird an den 
kleinen Freuden und Sorgen die große Liebe der Eltern ſichtbar. 


fielene Doigt-Diederichs: Auf Marienhoff. Das Leben einer deutſchen 
Mutter. 215 Seiten. 
felene Doigt-Diederichs zeichnet mit Liebe das Bild ihrer Mutter, die 
tapfer und gütig ihre Lebensaufgabe als Gattin, Mutter und Gutsherrin 
erfüllt. 


Karl fjeinrid] Waggerl: Mütter. Roman. 253 Seiten. 
Die manchmal traurigen, manchmal heiteren Mütterſchickſale in einem Ge- 
birgsdorf werden mit gütigem Derftehen erzählt. 
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Ill. Ceben in der ſjeimat - Bauer - Seefahrer - Arbeiter. 


Ludwig Anzengruber: Der Schandfleck. Eine Vorfgeſchichte. 295 Seiten. 
Vas uneheliche Rind einer Bäuerin findet durch mancherlei Derwirrungen 
hindurch ſeinen Weg. 


Albert Bauer: Das feld unferer Ehre. Roman aus dem fjunstüds. 266 5. 
Ein Bauer aus dem fqunsrüds erzählt in kräftiger Sprache, wie die Bauern 
feines Dorfes Dt (rop manchen faders im Rampf gegen die Separatiſten 
zu einer feſten Bemeinſchaft zuſammenſchließ en. 


1 fonrab Befte: Das heidniſche Dorf. Roman. 350 Seiten, 

A Ein Großbauernfohn aus der Lüneburger fjeide erliegt den Derfucdjungen 
ftädtifch-entwurzelten Geiftes. Das mädchen, das er in feinem Irtegehen 
verließ, führt ihn zur bäuerlichen Lebensauffaffung zurück. 


fiontab Beſte: Gefine und die Boſtelmänner. Roman. 295 Seiten. 
Gefine ift in orejer Idioten und humorvollen Erzählung aus der Lünt- 
burger fjeibe der gute Stern, der die „Boſtelmänner“, Dater und Sohn, auf 
den rechten Weg zurückbringt. 


fermann Eris Buffe: Bauern-Adel. Roman-Trilogie aus dem Schwarz- 
wald. 379 Seiten. 
3äh und verbillen kämpft ein Bauerngeſchlecht aus dem Schwarzwald 
durch Generationen hindurch um den fof. Die Technik, die zunächſt das 
Bauerntum zu vernichten droht, wird dem täglichen Tun dienend einge- 
fügt, ohne daß die bäuerliche Lebensart dabei verlorengeht. Das Buch 
weitet ſich zu einem farbigen und getreuen Bild des gefamten Schwarz- 
wülber Bauerntums. 


Trygve Sulbranſſen: Und ewig fingen die Wälder. Roman. Rus dem 
Tlorweg. 256 Seiten. 
Ein Koman, det das Leben einer Sippe erzählt, die hoch oben in Norwegen 
bei den mächtigen Wäldern ihten Dol hat. Die Charaktere nordiſcher 
A Menfchen mit all ihren Größen und Schwächen treten in einer leiden- 
ſchaftlich bewegten handlung kräftig geſchildert hervor. 


Moritz Jahn: Boleke Roleffs. Eine niederdeutſche Erzählung. 52 Seiten. 

Johannes Linke: Ein Jahr rollt übers Gebirg. Mit Abb. 421 Seiten. 

i In einzelnen Bildern ſchildert Linke die Ereigniffe während eines Jahres 
in einem Aolzbitler-Dorfe des Bayrifhen Waldes. Ernftes und feitereo 
wedhfelt in bunter Folge. Urwüchfige Geftalten, denen die Spott- und Tiauf- 
luft im Blute liegt, zeichnet der Dichter mit großer Liebe und fienntnis. 

Wilhelm von Polenz: Der Büttnerbauer. Tioman. 355 Seiten, 


Daß jüdifche Kändler [hon lange vor dem fitiege ſuſtematiſch das deutſche 
Bauerntum zu vernichten ſuchten, ſehen wir am Seſchick des Bütmerbauern. 


7 


fjeinrich Sohnrey: Der Bruderhof. Roman. 257 Seiten. 
kine bäuerliche Ciebesgeſchichte aus dem Solling. 
Diedrich Speckmann: Der Anerbe. 399 Seiten. 


Der treuherzige Martin wird trotz der hinterliſtigen Stiefmutter unter der 
Führung des alten ehrlichen Flaus-Ohm ein rechter Bauer. 


Theodor Storm: Der Schimmelreiter und andere Novellen. 315 Seiten. 
Storm ift der große Geftalter norddeutſcher Menfchen und ihrer Candſchaft. 


Johan Bojer: Die Cofotfiſcher. Roman. Aus bem Norweg. 347 Seiten. 
Bojer erzählt abenteuerlich und ſpannend von den harten Fiſchern auf den 
norwegifchen Lofoten, wo das Leben Entbehrung, Rampf mit den Natur- 
gewalten und derb-gieriges Erraffen des Gewinnes ift. 


Gorch Fock: Seefahrt ift not! Roman. 301 Seiten. 
Wie die See den Fischern der Elbinfel Finkenwerder die Nahrung gibt, for- 
dert fie ihre Opfer. So ruft fie Dater und Sohn in den Tod. Das Buch ift 
das hohe Lied der Arbeit auf See. 


Lars Aanfen: Tromsöer Seeteufel. Roman. Aus dem Norweg. 231 Seiten. 


Das Leben eines norwegiſchen Schiffers wird getragen von [einer münn- 
lichen Ceidenſchaft zur See. 


Das Deutſchlandbuch. Arsg. von Dune Friedrich Blunk. Mit Abb. 
307 Seiten. 
kin Sammelwerk verſchiedener Schilderungen, Bilder und Berichte aus 
Deutſchland. 

Emil Aintihs: Wir Niederſachſen! Mit Abb, 223 Seiten, 
Eine Volkskunde Miederſachſens. 


Robert Mielke: Der deutſche Bauer und fein Dorf in Vergangenheit und 
Gegenwart. Mit Abb. 134 Seiten. 

Aiermann Peters: jwiſchen Weſer und Leine. Aus dem Calenberger Lande 
mit Grenzgebieten. kin niederſächſiſches Aieimatbuch. Natur und 
wirtſchaftliches Leben. Mit Abb. 224 Seiten. 

Aeinrich Solnrey: Tchiff, tchaff, toho! Geftalten, Sitten und Gebräude, 
Gefhihten und Sagen aus dem Sollinger Walde. Mit Abb. 


IV. Aus der Tlatur. 


Olai Aslagsfon: Der Coyote. Bilder aus dem Tierleben der Prärie. Aus 
dem Tlorweg. 202 Seiten. 

Eine Buh, ein Wildpferd und ein Fund find die vierbeinigen Melden der in 

dieſem Buch vereinigten Erzählungen. 
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V. Deutſche im kampf um ihr Dolhstum. 


Johannes Gilhoff: Jürnjakob Swehn der Amerikafahrer. Mit Abb. 
310 Seiten. 
In einfacher Sprache gibt dies Buch, in dem fid) ſittlicher Ernft und Fröm- 
migheit mit einem prächtigen niederdeutschen fjumor verbinden, ein gutes 
Bild von den deutſchen fioloniften und Farmern in Amerika. 


fans Stimm: Dolk ohne Raum. 1299 Seiten. 
In dem großen Roman vom deutſchen Dolk und feiner Tigumnot wird Det 
Dichter zum fiünber des deutſchen Dolkes und des fiolonialgebanhens. In 


dem Schickſal des Bauernſohnes aus dem Weferlande, Cornelius Friebott, 
der aus der wirtſchaftlichen und politiſchen Enge Deutſchlands nach Süd- 
weſtafrika auswandert und hier die Not und das Elend des Auslands- 
deutſchen kennenlernt, ſpiegelt ſich auch das gchickſal des ganzen deutſchen 


Dolkes. 


Adam Müller-Guttenbrunn: Der große Schwabenzug. Roman. 374 Seiten. 
Der öſterreichiſche Hailer ruft nach 1711 die Schwaben in das Banat, wo 
ſie bei der Feſtung Temeſchwar eine neue fjeimat finden. Sie tragen deut- 
ſches Volkstum in die Fremde und bewahren es in hartem Rampf, fo daß 
noch heute ihre Siedlungen deutſch ſind. 


Erika Müller-fiennig: Wolgakinder. Beſchichte einer Flucht. Mit Abb. 


175 Seiten. 
Das graufame Schichſal der Wolgadeutſchen im Chaos nach der bolfdje- 


wiſtiſchen Revolution. 


Gottfried Rothacket: Das Dorf an der Grenze. Roman. 298 Seiten. 
Der aufrüttelnde Grenzlandroman zeigt den erbitterten Rampf zwiſchen 
4 Deutſchen und Tschechen um ein Dorf an der Grenze. Troß Gewalt und 
| Unterdrückung wird der deutſche Wille zum Durchhalten immer ftärker. 


y VI. Unvergeffene Aolonien. 


Guftau $tenffen: Peter Moors Fahrt nach Südweft. Ein Feldzugsbericht. 


mit Abb. 207 Seiten. 
nach Briefen und Gefpräden mit Südweft-Afrika-Rämpfern hat Frenſſen 


ein erſchütterndes, ftellenweife faſt grauſiges Bild von dem fiampf gegen 
die fjereros gegeben. 
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Dons Grimm: Ter ölſucher von Duala. Ein ſuͤdafrikaniſches Tagebuch. 
290 Seiten. 
Deutſche aus Togo geraten bei der Flucht aus der Deut[dyen Kolonie in die 
fjülle franzöſiſcher friegsgefangenſchaft. 


Dons Grimm: Dolk ohne Raum. 1299 Seiten. 

In dem großen Roman vom deutfchen Dolk und feiner Raumnot wird der 
Dichter zum Fünder des deutſchen Volkes und des fiolonialgebanhens. In 
dem Schickſal des Bauernſohnes aus dem Weferlande, Cornelius friebott, 
der aus der wirtſchaftlichen und politiſchen Enge Deutſchlands nach Süd- 
we[tafriha auswandert und hier die Not und das Elend des Auslandsdeut- 
[chen kennenlernt, ſpiegelt fih auch das Schickſal des ganzen deutſchen 
Volkes. 


—— 


Erih Robert Peterfen: Die Gummifucher. Aus dem Leben eines Rame- 
runer Pflanzers. mit Abb. 236 Seiten. 
Peterſen ſchüldert das gefährliche und mühlelige Dafein eines Gummi- 
ſuchers in Sumpf und Fieberdunſt des fiameruner Urwalds. Bei Ariegs- 
beginn wird er nach heldenmütigem Widerſtand mit den Schuhtruppen auf 
ſpaniſches Gebiet gedrängt und interniert. 


Erich Robert Peterfen: Trommeln rufen durch fiamerun. Mit Abb. 
83 Seiten. 
Jugenderzählung vom fiampf der Schutztruppe in fiamerun während des 
Weltkrieges. 


VII. Fremde Länder und Völker. 
Richard Buſchick: Die Eroberung der Erde. Dreitaufend Jahre Ent- 


deckungsgeſchichte. Mit Abb. 468 Seiten. 

Edwin Erih Dwinger: Und Gott ſchweigt ... Bericht und Ruftuf. 7 
153 Seiten. ) 
Ein junger kommuniſtiſch gefonnener fiaufmannsfohn flieht 1933 nach | 
Sowjetrußland und erkennt bald hinter der Faffade, bie von der Sowjet- 


propaganda aufgebaut wurde, bas wahre Geficht der bolſchewiſtiſchen 
Schreckensherrſchaft. 


Nataſcha Gorjanowa: Tiuffifche Paffion. Studentin, Ingenieurin, Frau im 
roten ,Rufbau'. 375 Seiten. 
Der Bericht der Nataſcha Gorjanowa zeichnet fih durch ſchlichte Menſchlich⸗ 
heit und Liebe zum rulſiſchen Volkstum aus. 
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VIII. Abenteuer in aller Welt. 


Dittor Berge und Den Wyfham caniet: Der Perlentaucher. Aus dem 


Engl. 293 Seiten. 
Ein junger Schwede treibt ſich abenteuernd in der Welt herum, bis er dem 


Zauber ber Süb[ee erliegt und Perlentaucher wird. 


James Fenimote Cooper: cederſtrumpf- Erzählungen. Aus dem Engl. 


mit Abb. 560 Seiten. 
Indianer- und Trapperkämpfe in dem wilden Welten Nordamerikas 


während des 18. Jahrhunderts. 


Daniel Defoe: Robinſon Crufoes ceben und feltfame Abenteuer. Aus 
dem Engl. Mit Abb. 163 Seiten. 


kurt Faber: Unter Eskimos und Walfiſchfängern. kEismeer fahrten eines 
jungen Deutſchen. mit Abb. 272 Seiten. 
Don drei Jahren Walfiſchfang erzählt abenteuerlich und lebhaft But 
$aber, der [tine Reifen ſpäter mit dem ceben bezahlen mußte. In 
der Einfamkeit der arktifchen Gewäffer ereilte ihm der Tod. 


Carl fircheiß: Meine Weltumfegelung mit dem Fiſchkutter fjamburg. 
mit Abb. 260 Seiten. 
ßircheiß, ein ehemaliger Offizier von Lucnets „Seeadler”, unternahm im 
Jahre 1926 eine Weltreife, auf der er durch die feemännifche Ceiſtung und 
durch Vorträge für Deutſchlands Anfehen in der Welt warb. 


F. fi. von Aoenig-Warthaufen: mit 20 PS und feudjpiftole. Aben- 
teuer des fiinbenburg-fliegets. mit Rbb. 217 Seiten. 
mit einer kleinen Rifte von Leichtſlugzeug geht der Derfaffer eines Tages 
in allet Gemütstuhe auf den Weltbummel, wahrhaftig kein Decgnügen 
und manchmal äußerft brenzlich. Aber köftlic, was er als Flieger mit 
Land und Leuten erlebt. 


finub Tiasmuffen: fjeldenbuch der Arktis. Entdeckungsreiſen zum Nord- 
und Südpol. Rus dem Dän. Mit Abb. 318 Seiten. 
Das Buch umfaßt die heldiſche kntdeckungsgeſchichte der Arktis und 
Antarktis von der Zeit der Wikinger bis auf unfere Tage. 


Erwin Rofen: Der deutſche causbub in Amerika. Erinnerungen und 
kindrücke. 540 Seiten. 
Daß auch das moderne Leben noch mit Abenteuterromantik genoffen 
werden hann, beweift Roſen mit Melen ſchneidigen Schilderungen feiner 
Amerikajahre, in denen er fih als Farmer, Apotheker, Tramp, Fiſchpöhler, 
Solbat im ſpaniſch-amerikaniſchen firieg, zumeiſt aber als Jeitungsmann 
betätigte, Das Werk ift ungemein [pannenb und fe(felt jedermann. 
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Sci Steuben: Der fliegende Pfeil. Eine Erzählung aus dem Leben 
Tecumfehs, alten Quellen nacherzählt. Mit Abb. 157 Seiten. 

Sp Steuben: Der rote Sturm. Eine Erzählung aus dem erften Indianet- 
kriege um den Ohio, alten Quellen nacherzählt. Mit Abb. 173 Seiten. 

Fritz Steuben: Tecumfeh der Berglöwe. Eine Erzählung vom fiampf des 
toten Mannes um fein Recht. Mit Abb. 188 Seiten. 
Gute Erzählungen aus der Zeit, die uns durch Coopers Lederftrumpf be- 
kannt ift. 

Dong Tolten: Die fjerden Gottes. Menfhen und Tiere in Urwald und 
Ramp. 303 Seiten. 
Wie die großen Aerden in der Pampa Argentiniens ganz in die Aand des 
Gauchos gegeben find, [o wird das Schichſal der menſchen von Über- 
ſchwemmungen, fjeuſchreckenſchwärmen und Steppenbränden beftimmt. 
Dennoch trotzt der deutſchſtämmige Siedler den Naturgewalten eine neue 
fjeimat ab. 

Jofeph M. Delter: Dämonen und Masken. Als Jäger und Forſcher 
durch das unbekannte forea und die Mongolei. Mit Abb. 
156 Seiten. 


IX. Dorge[djidjte des Menſchen und des deutſchen Volkes. 


fjjalmat fiutleb: Speerkampf und Jagdzauber. Erzählungen aus 
deutſcher Vorzeit. Mit Abb. 114 Seiten. 

Ludwig Wilſer: Deutſche Dorzeit. Einführung in die germaniſche Alter- 
tumshunbe. Mit Abb. VIII, 200 Seiten. 
Wie unſere Dorväter in den erſten Jahrhunderten ihrer wechlelvollen Ge- 
[dichte beſchaffen waren, was fie befeffen und verftanden, geglaubt 
und gewußt, wie fie gelebt und gebaut, gewirkt und geftritten haben, 
davon gibt das gut mit Bildern ausgeftattete Buch in leichtverſtänd⸗ 
licher Darſtellung ein anſchauliches Bild. 


X. Rus der Geſchichte. 


Dons Friedrich Blunk: Hönig Geiferidj. Eine Ene von Heiſerich 
und dem zug der Dandalen. 399 Seiten. 
kin fjeldenepos von dem zug der Vandalen durch Spanien und über 
das Meer nach Afrika, ihrem Rampf gegen das römiſche Weltreich und 
dem großen führer und König Seiſerich. 

Richard Buſchick: Die Eroberung der Erde. Dreitauſend Jahre Ent- 
deckungsgeſchichte. Mit Abb. 468 Seiten. 

Margarete Boie: Der Sylter fjatjn. Roman. 368 Seiten. 
Grönlandfahrten und Walfiſchfang der Sylter Fiſcher um 1700. 
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Felix Dahn: Ein Rampf um Nom. fiftorifcher Roman. 1165 Seiten. 
Dieler packende und ſpannende Tioman erzählt vom fieldenkampf der 
oſtgoten, welche in der Dölkerwanderung nach Italien kamen und gegen 
die Römer unterlagen. . 

Paul £rnft: Der Shati im Morgenbrotftal. Roman. 201 Seiten. 
kin Trupp verwegener Gefellen, der in der Nähe Goslars einen Shat 
verborgen hält, geht an feinen Schandtaten zugrunde, als der Schal 
gehoben werden foll. 

Guftav Falke: fere Aenning oder die Tönniesfreſſer von ffildesheim. 
Seſchichtliche Erzählung. Mit Abb. 144 Seiten. 

Seſchichtliche Erzählung aus dem Ende des 15. Jahrhunderts. 


Guftav Freytag: Ingo und Ingraban. 381 Seiten. 
Ein Bild aus dem Leben der Germanen jut jeit der Dölkerwanderung. 


Cup finecht: Eine fjandvoll Männer und ein Mann. Roman. 254 Seiten. 
Der Bürgermeifter einer Pfälzer fileinftabt kämpft zäh unb verbiffen 
mit wenigen Betreuen gegen die Separatiften. 


Wilhelm Aotjde-Aottenrodt: Die Burg im Often. Das Schickſal einer 
Ritterſchaft. 653 Seiten. 
Das breit angelegte Buch erzählt farbig aus der beſchichte des deut- 
[hen Ritterordens im entſcheidenden Jahrzehnt nach 1400. 


Aermann Löns: Der Wehrwolf. Eine Bauernchronik. 245 Seiten. 
kin gewaltiges Bild von den Greueln des 30jährigen firieges und der 
unmenſchlichen, aber wahrhaften Selbsthilfe, zu der die Bauern der 
Lüneburger feide durch die Rohheit und beutegierige Mordluſt der Solba- 
teska gezwungen werden. 


Martin Luferke: fjasho. Ein Waſſergeuſen-Roman. 429 Seiten. 


7 £uferke führt uns in den frieg der Waffergeufen gegen Spanien, in dem 

es leiten Endes um die macht auf der Tlordfee ging, die den Deutſchen 

, in diefen Kämpfen für lange Zeit endgültig entglitt. Die geſchichtlichen 
Ereigniffe werden in farbiger Dielfalt dargeſtellt. 


Adam Müller-Guttenbrunn: Der große Schwabenzug. Roman. 374 Seiten. 

Der öſterteichiſche fiaifer ruft nach 1711 die Schwaben in das Banat, 

| wo fie bei der Feſtung Temefhwar eine neue Aieimat finden. Sie tragen 
deutſches Volkstum in die Fremde und bewahren es in hartem Rampf, 
fo daß noch heute ihre Siedlungen deutſch find. 

Wilhelm Raabe: Unſeres Herrgotts fian3lei, Eine Erzählung. 320 Seiten. 
fieldenhaft wehrt fih das geüchtete Magdeburg gegen die Belagerung 
durch die $ürften (1550) Im Mittelpunkt ſteht das Schichſal des 
wackeren Rottenführers Markus Dom und feiner edlen Geliebten. 
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Guftau Renket: Das Dolk ohne Aeimat. Roman. 343 Seiten. 
Der ſpannende Roman führt mitten in die greuelvollen Kämpfe zwiſchen 
Lutheranern und fiatholihen zur Jeit des 30jährigen firieges in der 
Steiermark. 


Georg Schmückle: Engel Ailtenfperger. Der Roman eines deutſchen 
Rufrührers 716 Seiten. 
Rus der großen Reihe einzelner farbig gezeichneter Kämpfe zur Jeit des 
Bauernkrieges wächſt der Führer ffiltenſperger zum Derkünder des 
heiligen einigen deutſchen Reiches empor. Seine großen Gedanken vet- 
mögen nicht den Mangel an Einigkeit und politifcher Einſicht unter den auf- 
ſtändiſchen Bauern zu überwinden. Obwohl der fiampf deshalb [dyritert, 
ift der Bauernkrieg in dem langen kampf um die völkiſche Einheit von 
weitreichender Wirkung geweſen. 


Richard Suchenwirth: Dom krſten zum Dritten Reich. 82 Seiten. 
Ein knapper Überblick über die Ge[djidjte des deutſchen Dolkes. 


Will Despet: Das harte Geflecht. Roman. 290 Seiten. 
Die Ge[djid)te des Isländers Ref, der um das Jahr 1000 herum Grön- 
land entdeckte, wird in genauer Aenntnis der Wikinger und ihrer Jeit 
einfach und packend erzählt. 


Wilhelm 3ieglet: Derfailles. Die Ge[djidjte eines mißglückten Friedens. 
271 Seiten. 


XI. Große Männer und ihre Jeit. 


(fiehe Bemerkung hinter bem Inhaltsverzeichnis] 


XII. Der Weltkrieg. 


Werner Beumelburg: Die Gruppe Boſemüller. Der große Roman des 
Frontſoldaten. 332 Seiten. 
Das Buch zeigt das Schickſal einer Gruppe in den Aämpfen um Derdun. 


Werner Beumelburg: Sperrfeuer um Deutſchland. Mit ÜUberſichtskarten. 
542 Seiten. 
Das Buch verwertet die Ergebniffe zuverläffiger Forſchungen über den 
Gefamtablauf des Weltkrieges zu einer lebendigen Geftaltung des Dolks- 
ſchicklales ſchlechthin. Die Darſtellung der großen Aampfhandlungen an 
allen Fronten, deren ſtrategiſche Bedeutung ftets in klarer Weiſe ge- 
würdigt wird, ift mit der Geftaltung der ſeeliſchen Erlebniffe des deutſchen 

Soldaten verknüpft. 


-a 
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Walter Fler: Der Wanderer zwiſchen beiden Welten. kin Ariegserleben. 
103 Seiten. 
Das unvergängliche Denkmal des deutſchen Ariegsfreivilligen. 


Werner Fürbringer: Alarm! Taucen!! U-Boot in Rampf und Sturm, mit 
Abb. 257 Seiten. 


Bons Grimm: Der Ölfucer von Duala. Ein afrikanifces Tagebuch. 
290 Seiten. 
Deutfche aus Togo geraten bei der Flucht aus der deutſchen folonie in 
die fjölle franzöſiſcher firiegsgefangen[dyaft. 


Erich fioinkis: Macht über Flandern. 232 Seiten. 
kindrucksvolle Schilderungen der materialſchlachten im Weſten. 


Paul von Lettow-Dorbed: feia Safari! Deutſchlands Rampf in Oftafrika. 
mit Abb. XV, 282 Seiten. 
Der heldenhafte und ſiegreiche fiampf der Deutſchen in Oftafriha gegen 
eine gewaltige Ubermacht wird vom fiommanbeur der Schuhtruppe bat- 
geftellt. 


Felix von £uckner: Seeteufel. Abenteuer aus meinem Leben. Mit Abb. 
311 Seiten. 
ein fpannenderes Ariegsbuc als das des bekannten Grafen Luckhner, in 
dem er von feiner abenteuerlichen Jugend und den verwegenen Taten 
des weltberühmten Seeadlers mit hrüftigem fiumor und lebendiger 
Friſche erzählt, wird man nicht leicht finden können. 


felene Mieriſch: Aamerad Schwefter 1914—1918. 301 Seiten. 
Das ſchlichte und warmherzige Tagebuch tinet deutſchen Schweſter von 
den Fronten im Weſten und Often läßt die Leiftung der deutſchen Frau 
im Weltkrieg erkennen. 


Manfred von Richthofen: Der rote kampfflieger. Mit Abb. 261 Seiten. 
Aus den Aufzeichnungen Rihthofens erfteht ein eindrucksoolles Bild 
diefes fiümpfers und Führers. 


Ernft Udet: Mein Fliegerleben. mit Abb. 183 Seiten. 
Udet erzählt humorvoll unb ſpannend aus feinem Leben. Den größten 
Raum nehmen die krlebniſſe des Weltkrieges ein, doch find auch die 
nachkriegsſahte mit ihrem zähen fiampf für den Sluggedanken eindruchs- 
voll geſchildert, der endlich durch das Wiedererftehen der deutſchen Luft- 
waffe gekrönt wird, in der Udet an wichtiger Stelle fteht. 


15 


180259 


Erhard Wittek: Durchbruch anno achtzehn. Mit Tafeln. 190 Seiten. 
Die überragende Geftalt eines deutſchen Frontoffiziers wird in der 
leiten großen Durchbruchsſchlacht des Jahres 1918 eindrucksvoll unb 
würdig gezeichnet. 

Erhard Wittek: Männer. Ein Buch des Stolzes. 94 Seiten. 
Unvergeßliche Anekdoten künden in knapper Sprache von der Ehre und 
dem verſchwiegenen fjeldentum des deutſchen Soldaten. 


fjans Jöberlein: Der Glaube an Deutſchland. Ein firiegserleben von Der- 
bun bis zum Umſturz. Mit Abb. 890 Seiten. 


XIII. kampf und Sieg der Bewegung. 


Jofeph Goebbels: Dom faiſerhof zur Reichskanzlei. Eine hiſtoriſche Dar- 
ftellung in Tagebuchblättern. [Dom 1. Januar 1932 bis zum 1. mai 
1933.) 308 Seiten. 


Adolf Hitler: Mein Rampf. XXVI, 781 Seiten. 


Dein Lohmann: SA räumt auf! Aus der fiampfseit der Bewegung. Puf- 
zeichnungen. 273 Seiten. 
Schon als Schüler kommt Lohmann 1922 in feiner weſtfäliſchen fjelmat 
zur NSDAP. und SA. Als Student in Wien und vor allem in Greifs- 
wald ift er als SA.-führer, Redner und Organiſator tätig. Seine vielen 
krlebniſſe aus der fiampfseit weiß er hier ſehr lebendig darzuftellen. 


Richard Sucenwirth: Dom Erften zum Dritten Reich. 82 Seiten. 
Ein knapper Überblick über die Gefcichte des deutfchen Dolkes. 


XIV. Der Führer und feine Betreuen. 


Erih Beier - Tindhardt: Ein Buch vom führer für die deutfche Jugend. Mit 
Abb. 136 Seiten. 


Eugen fjabamovo[hy: Aitler kämpft um den Frieden Europas, Ein Tage- 
buch von Adolf ffitlers Rampf für Frieden und Gleichberechtigung. 
271 Seiten. 


Adolf Aitler: Mein kampf. XXVI, 781 Seiten. 


fjeinrich fjoffmann: Aitler in feinen Bergen. Bilbbohumente aus der Um- 
gebung des Führers. 


fjerbert Seehofer: Mit dem führer unterwegs! Aleine Stimmungsbilder 
einer großen Reiſe. 228 Seiten. 
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Wilfrid Babe: Jofeph Goebbels. Mit Abb. 82 Seiten. 


fiermann Reiſchle: Reichsbauernführer Darré. Der Kämpfer um Blut und 
Boden. Eine Lebensbefchreibung. Mit Abb. 68 Seiten. 


Erwin Reitmann: fjorſt Weffel. Leben und Sterben. mit Abb. 106 Seiten. 


Martin fj. Sommerfeldt: fjermann Göring. Ein Lebensbild. mit Abb. 
77 Seiten. 


XV. Das neue Deutfchland. 


Albert Frlehe: Was muß der Nationalſozialiſt von der Vererbung wiffen? 
Die Grundlagen der Dererbung und ihre Bedeutung für Menfd, 
Dolk und Staat. Mit Abb. 80 Seiten. 


fans F. R. Günther: fileine Raſſenkunde des deutfchen Dolkes. Mit Abb. 
153 Seiten. 


Eugen fjabamov(hy: Hitler kämpft um den Frieden Europas. Ein Tage- 
buch von Adolf Aitlers Kampf für Frieden und Gleichberechtigung. 
271 Seiten. 


kin Buch vom neuen Beet, Ilgeſt. von Georg aid. mit Rbb. 172 Seiten. 
Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften der verſchledenſten Truppen- 
gattungen ſchildern das ſoldatiſche Ceben und berichten vom Rufbau des 
fireres. 


fJ. im Dienſt. Rusbildungsvorſchrift für die Ertüchtigung der deutſchen 
Jugend. firsg. von der Reichsſugend führung. mit Abb. VI, 
345 Seiten. 

mädel im Dienft. Ein Handbuch. firsg. von der Neichsjugendführung. 
mit Abb. 300 Seiten. 


fiafpat Dinette-Dedser: Männer, Land und Spaten. Werden und Weſen 
des deutſchen Arbeitsdienftes. 270 Seiten. 
Eine Shar alter Freikorpskämpfer, die nach dem frieg auseinander- 
geriffen wird, findet fidj unter Führung ihres Aauptmanns wieder zu- 
ſammen und wird zu einem Trupp von Dorkämpfern und erſten Lager- 
führern des nationalſozlaliſtiſchen Arbeitsdienſtes. 


Rifteb Rofenberg: Weſen, Grundfätie und ziele der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Arbeiterpartei. Das programm der Bewegung. 52 Zeiten. 


Baldur von Schirach: Die Hitler-Jugend. Idee unb Geftalt. 223 Seiten. 
Richard Suchenwirth: Dom krſten zum Dritten Reich. 82 Seiten. 
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XVI. Wiffen für ben Alltag und für die Schulung. 


Johannes Böttner und Walter poenicke: Gartenbuch für Anfänger. Der 
Berater im Anlegen, Bepflanzen und Pflegen des Gartens, im Obft- 
bau, Gemüfebau und in der Blumenzucht. Mit Abb. 494 Seiten. 


Ludwig Steuert: Das Buch vom gefunden und kranken Haustier. Ceichtver⸗ 
ſtändlicher Ratgeber, Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Jiegen, 
fiunbe und Geflügel zu ſchützen und zu heilen. Mit Abb. XII, 
547 Seiten. 


Albert Friehe: Was muß der Nlationalfozialift von der Dererbung wiſſen! 
Die Grundlagen der Dererbung und ihre Bedeutung für Menſch, 
Dolk und Staat. Mit Abb. 80 Seiten. 


fans F. R. Günther: fileine Raſſenkunde des deutſchen Dolkes. Mit Abb. 
153 Seiten. 


Johanna fjgorer: Die deutſche Mutter und ihr erſtes Kind Mit Abb. 
266 Seiten. 
Das fjandbuch einer Ärztin, die als Mutter zweier finder mit ihrem 
ärztlichen Wiſſen und aus eigenem krleben alle Fragen der werdenden 
Mutter beantwortet. 


Flieger und was fie erlebten. 77 deutſche Luftfahrer erzählen. fitsg. von 
Werner von Langsdorff. Mit Abb. 384 Seiten. 


ñJ. im Dienft. Ausbildungsvorfcrift für die Ertüchtigung der deutſchen 
Jugend. frsg. von der Reichsjugendführung. Mit Abb. VI, 
345 Seiten. 


Mädel im Dienft. Ein fjandbuch. fitsg. von der Reichsſugendführung. 
Mit Abb. 300 Seiten. 


R. Wollmann: Werkbuch für Jungen. Bauanleitung mit Einführung in die 
Grundlagen der Tednik. Mit Abb. 256 Seiten. 


Ruth 3edjlin: Werkbuch für Mädchen. Mit Abb. 192 Seiten. 
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Verzeichnis 
KE 


der von der Ortsgruppe der NSDAP für die 
Städtische Bücherei zur Verfügung gestellten 
Bücher. 


1.) ABC des Nationelsozicslismus / von Dr. kurt Ros ten 


2.) Geschichte der nationalsozialistischen Revolution 
: von Dr.Kutt Rosten 


3.) Vom Bonzentum zum Dritten Reich/ v.Dr.Kurt Rosten 
4.) Die Rote Armee an Ruhr und Rhein/v.Dr.Hans Spethmann | 
5.) Soldaten ohne Befehl/ v.Martin Bochow 

6.) Nationalsozialistisches Steuerwesen/Dr.Hans Kempf 


7.) Entschuldung und Neubau der deutschen Wirtschaft 
von Dr.jur.Hermann Bethke 


8.) Das neue Preussen v. Rudolf Schmidt 


9.) Reden/von Frank-Nikolai. 
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Dieser Druck gibt — vielfach verkleinert — die Ausgestaltung des in 
der Kampftruppenschule Munster (Lager) gelegenen Traditionsraumes der 
auf der Stammbaumtafel verzeichneten militärischen Verbände wieder. 


60. INF.-DIV. (mot) 
60. PZ.-GREN.-DIV. 


1939 1945 


PANZERKORPS 
FELDHERRNHALLE (FHH) 
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e Vd 
P * 


SL E 


E. . g edy en i ae 
Gruppe General Eberhardt ; s Ge 4 Pr y ; x — 
1. 9. 1939 de P 2 


60. Inf.-Division 
13. 10. 1939 


60. Inf.-Division (mot 
17. 7. 1940 


60. Panzergrenadierdivision 


18. 2. 1943 
Panzergrenadierdivision FHH WES Kë ti : gum." DM: 
22. 6. 1943 M. d ' ne v UN e General Everhard 


e Br. 106 FHH) 


SM Sr j | Gr. 
Panzerbrigade 110 FHH:13. Panzerdivision 738 Kor Y ; t E 7 
1. 8. 1944 WEE ag Re ' NU e V - 
: s / | Sex 9 8 ! , 3 — à | P TWarschau] 


13. Panzerdivision FHH , 


Panzerbrigade 106 FHH 
1. 8. 1944 


Panzerbrigade 109 _ Panzerdivision FHH 


1. 8. 1944 1. 8. 1944 1. 6. 1944 
(Panzerkorps FHH) 
Panzerdivision FHH 1 Panzerdivision FHH 2 IV. Panzerkorps 
1. 1. 1945 1. 1. 1945 F 


| 
Panzerkorps FHH — — — — — ——— | 


1 ^M Not H - " * A ep? 2 EN EG 3 . 
l 2 E Y 4 IE A j 1 \ "DES, Div. FAAORA 
® | VVT 
Aufstellungsráume A i Ai 1 dd ete v e Er "f RN "uM ` D . 
L] Transport- und Marschwege EA , . 7- d M 2 Ne ` [^ TER we 
Ee Einsatzwege 
GC Kampfeinsátze 
Gruppe General Eberhardt 
60. Inf.-Div. und 60. Inf.-Div. (mot) 


September 1939 bis Februar 1943 


60. Pz.-Gren.-Div. und Pz.-Gren.-Div. FHH 
Februar 1943 bis Juli 1944 


Pz.-Div. FHH A 4 
August 1944 bis Februar 1945 


Pz.-Brig. 106 FHH 
August 1944 bis Mai 1945 


Pz.-Brig. 110 FHH und 13. Pz.-Div. FH 
August 1944 bis Februar 1945 à 


Pz.-Div. FHH 1 und Pz.-Div. FHH 2 
Januar 1945 bis Mai 1945 


BH H HE B HB | 
E III HB | 
E H I HB |! 
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Entwicklung und “er 


"errnhnlle (EL) 


ier deutscaen 


Parzerkorps Feldherrnha lle 


Gruppe/General Eberhardt 
1. 9. 1959 


60. Inf. Division 
13. 10. 1939 


60. Inf. Division (mot 


17. 7. 1929 


60. Panzergrenadierdivision 
18. 2. 1945 


Panzergrenadierdivision FHH 


Uy IR 1943 
13. Panzerdivision 


Panzerbrigade 106 FHH Panzerbrigade 110 FHH 


1. 8. 1944 1. 8. 1944 
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— 
13. Panzerdivision FHH 
1. 8. 1944 | 1. 6. 1944 
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1. 8. 1944 


(Panzerkorps FHH) 
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1. „ 1945 1 — — 
— 
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Set — 
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Panzerkorps FHH — 


August 1939 
September 1939 

4. — 19. 9. 
Oktober 1939 bis 
Mitte Januar 1940 


Ende Januar 1940 
bis 16. 5. 1940 


16. 3. - 18. 5. 
bzw. 8. 4. 1940 


24. 5. 27. 5. 


2. 6. 
14.6. 


15.6.1940 
24.6.1940 
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Entstehung, Entwicklung und Weg der FHH-Verbánde 


von 1939 - 1945 


Aufstellung der Inf.Brigade Eberhardt in 
Kampfeinsatz aus Danzig gegen Gotenhafen u. Oxhöfter 
Kümpe sowie durch polnischen Korridor bis Modlin 
Unbildung der Brigade in 60. J.D. und Ausbildung in 


Verlegung im Bahntransport von Gr. Born nach Mainz 
und FuBmarsch in den 


Verlegung im Fußmarsch und weitere Ausbildung in 
bzw. um 


Vorziehen nach 
und Kampfeinsatz (Wegnahme franz. Vorfeldstellungen) 
im 


Übungen im Bunkerkampf 


Wegnahme der franz. Vorfeldstellungen und Abwehrkampf 
vor Maginotlinie 


Durchbruch durch Maginotlinie bei 


Verfolgungskümpfe, Übergang über hhein-Marnekanal 
und Einschließung der franz. Vogesen-Aruee 


ee er rer iind 
, 


Ort oder Raum 


5 — — 8 — gf e — gem —— — 


Danzig 


] Gotenbaten 
Lë Oxhöfter Kümpe 
Modlin 


Truppenübungsplatz Gr. Born 


Raum Forms 


Raum Neunkirchen 
(Saargebiet) 


Saarbrücken 


Vorfeld Saarbrücken 


X. Lohr u. Bebren 25. 5. 
Spicherer Höhen 


Ostwärts Saarbrücken 


X Maginotlinie westlich 85 
Saarbrücken Co 
 Püttlin m 

gen en 

Kappelkingen © 

Rhein-Marnekanal 17.-19.6. 

Remeringen 

Blanont 

Senönes 

Donon (Vogesen) 


Geschehen Ort oder Raum 


ö 


Verlegung im Fußmarsch (durch Lothringen bis Völk 
lingen) und Bahntrans port nach . 


4. 7. - 10. T. 1940 Truppenübungsplatz 


Gr. Born 
Juli - Oktober 1940 Motorisierung der Division zur 60. J.D. (mot.) 
und Ausbildung auf [ARS 2:8 an den Truppenübungsplatz 
Gr. Bom 

Anfang Oktober 1940 


Verlegung nach Darzig und Neustadt Danzig 


bis etwa 8. 11. 1940! Weitere Ausbildung 
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etwa 9. 11. 
14. 11. 1940 


Verlegung im mot. Marsch durch Sudetenland, Böhmen- 
Mähren nach Niederösterreich in Raum Hollabrunn-Eggenburg 
Mitte Nov. 1940 bis 


Ende Januar 1941 Ausbildung in 


Anfang Februar 1941 Verlegung im Dahntransport (Verladung in Kloster- 
neuburg) durch Ungarn nach Rumünien, dort Ausbildung 


Raum Slatina/Dragasani 


1. - 4. 3. 1941 Turnu Margarele 


Übergeng über die Donau bei 
Raum Plowdiw (Bulgarien) 


Motmarsch über Araba Konak (Balkan-Gebirge) in Raum 
7. -12. 4. 1941 
8. 4. 1941 

4. 1941 


Kanpfeinsatz gegen Jugoslawien 
Caribrod 


éi Cragujewac 


Grenzübergang von Bulgarien nach Jugoslawien bei 


Vernichtung einer jugosl. Division bei Cragujewac 


Verfolgung über Nish, dann mit Teilen Durchstoßen 
bis Sarajewo 

15. 4. - 16. 4. 1941 db Pristina 
(andere Teile der 
Division) 


Abdrehen nach Süden über Pristina - Skoplje bis zur 
griechischen Grenze 
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Geschehen 


Übergang über jugosl.-griechische Grenze bei 
Verfolgungskümpfe gegen englische und australische 
Panzerdivisionen durch Griechenland bis in den 
Peloponnes im Verband der 5 Pz.Div. 

Sicherung im 


Besetzung der 


Verlegung im Mot.Marsch durch Griechenland und Ju- 
goslawien in den 


Unterziehen im 


Mot.llarsch über Belgrad - Temeszvar - Budapest 
Philiszaba nach ien und in den 


Auffrischung und Ausbildung in Oberösterreich im 


Verlegung im Mot. Marsch über Schlesien - Polen nach 


scke 
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Ort oder Raum 

Florina 

Grevena - Pindus-Gebirge 
Thermopylen - Lamia 
Korinth - Sparta 

Tripolis - Peloponnes 
Raum Ichtion - Monemvasia 


Insel Kythera 


Raum Pancevo bei Belgrad 


Raum Pancevo bei Belgrad 


Raum Hollabrunn-Eggenburg 
Raum Hollabrunn-Eggenburg 


Neisse-Patschkau 
Bochnia ostw.Krakau 
Jaroslau 

ostw. Lemberg 
westl. Dubnow 
westl. Ostrog 


Zeitpunkt 


Geschehen ! Ort oder Raum 
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Kampfeinsatz zum Schutz der Paz. Gruppe Kleist Schepetowka, Shi- 


|] tomir, Zerditschew. 


10.bis S Denzin 
15221. 


l4. T. V Gardischewka-Raj- 
J godorok 

15 .-18.7. Bialacerkiew 

20 bis / Fastowez-Klechowka 

2 LÀ dis c 


Schlacht bei Kiew in Angriff und Abwehr 


Flankensicherungsaufgaben bei Pawlowka-Grobenki 
Karapischi-Schen- 


derowka 


Vormarsch über 


en — m nn nn — ͤ— E — — Lam 


Wjasowok-Slatopol 
Boguslav-Schpola 


3 [ Novo-Mirgorod 
Pancevo u. Kanish 


Angriff auf und Einnahme von Novo Mirgorod 
Angriff auf 


Vormarsch über Kanish-Dikowka 


auf Popeljnasoje 
pis Popeljnastoje 


X. Krassnaja 
: Iljinskoje 
16. bis == 


20. 8. \/Krinitschki CO 


25. bist M2 
24. 8. Le 


/ 
e Duepropetrowsk 


Angriff auf und Kampf um 


Schlachten bei Uman und im Dnjeprbogen 


Einnahme von 


| 
| 
| 


u —— A —fIb— 


TER 


— 5 — 
Zeitpunkt Geschehen Ort oder Raum 


Abwehrkämpfe im * Brückenkopf 
Dyepropetrowsk 


28. 9. 194 Angriff aus dem Brückenkopf von Duepropetrowsk auf Y Novo-Moskowsk 
4./7.10. Angriff auf und Einnahme von os Saporoshje 


8./9.10. Angriff auf Pologiyf-Semjenowka SE EE d Pologi-Semjenowka 
£ e 


D M F Y 
12. - 14. Vormarsch auf Mariupol Asow'schen Meer Mariupol 


14210, 77 11. Mariupol und Abwehr ostwärts sowie Küstenschutz 
am Asow'schen Leer | 

5. 1l. - 7. ll. Vorziehen und Einrücken in den Bereitstellungsraum Troitzkoje - Prokow 
hart westlich der Miusstellung koje 


E e es Untcrgezogen im ` Raum Troitzkoje = 
Prokowskoje 
(Miusstellung) 


Bolschije Saly 
Schepkin 
Kümpfe in und um 


-24.11. Axaiskaja (ostw. 
Rostow) 
sowie in Rostow 
24.11. Hesseburg 


28. 11. - 1. 12. Absetzbewepgun 28.11. Sultan Saly 
Miusstellung si ne Senn anne 29.11. Bolschije Saly 
und Lachanowstellung) 30.11. Kalmyzkaja 


-27. 11. Angriff auf Rostow 
und Abschirmung der tiefen Ostflanke der III.Pz.Korps! 17.11. 


3. 12. 2. Abwehrkänpfe in der Muss tel lung cb Miusstellung 


-,6.— 
Zeitpunkt Geschehen Ort oder Raum 


Ab Mitte Februar 
bis Anfang März 


Teile der Division Uspenkaja 


Elisabetowka 


ab 24. 2. 1942 Verlegung in den Raum um Postischewo (Donezbecken) 


Dabei Angriffs- u. Abwehreinsatz im Einbruchsraum 


bei der 225. J.D. I Baies 


c 10. 3.Novosjellowski] 
nördlich Pokrovskoje ! C 
Anfang 


Eiarücken in und Ausbau der Jawlenkastellung (zwi- 
Mai 


schen Slawjansk u. Charkow) 
Auffrischung u. Ausbildung im Donezbecken ECH 


Kesselschlacht bei Charkow Ostriegel des Kessels 


Losowenka Wolnyj 
Versammlung im Raum Raum Andrejowka 
Mosspanowo 


Einrücken und Einsatz in Auffangstellung bei Pjotropawlowka 


Abwehrkänpfe bei Tatjanowka 


Kesselschlacht bei Kupjansk Schewtschenkowo 
roloskaja 
Balakleja 


2T. Verlegung in Auffrischungsraum südl. Stalino 


Donezbecken/Raum Rudnik 
NovoEkononitscnesko]je 


Juli 1942 Auffrischung und Ausbildung 


Novo Ekonomitscheskoje 
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Zeitpunkt Geschehen Ort oder Raum 


Tu 


27. 7. - 9. 8. 1942 Angriff in großen Donbogen Konstantinowka 

Artamowsk 
und Lissitschansk 

Novaja Astrachan 

Schlacht im großen Donbogen Starobjelsk 
Bjelowodsk 
Eokonskaja 
Perelasowskij 


\ 6.8. Lipoligowaki} ` 
N Sowjose 10. Oktober“ 


Eindrücken des russischen Brückenkopf es bei 7.8. — 


10. 8. 
22. 8. 1942 


Abschirmstellung bei 
Bereitstellung im Donbogen 


24. 8. 1942 


V 
Übergang über den Don und Durchbruch in den Korpsigeli «jù Bahnhof Konnaja 


Anfang September 194 


Angriff auf Stalingrad und und pausenloser Kampf- 
bis 2. 2. 1945 


einsatz mit Masse im Nordriegel, mit Teilen im Süd- V 
abschnitt des EinschlieDungsringes J Stalingrad 
Untergang der 60. JD mot. 
Ab 18. 2. 1% Neuaufstellung der Division aus versprengten Rest- EE Ee: 

i teilen, Urlaubern, Genesenen sowie Marschbataillzo- (Sudfrankreioh) 
nen der Ersatztruppenteile als 60, \PZ S Grèn DV d E 


17 A 
Verlegung in den Raum (ud oer) Raum Nimes 


v — Montpellier 


Zuführung des bisher am Wolchow eingesetzt gewesenen 
JR. 272] (Feläherrnhalle) 


Ende März 1945 
Ende Mai 1945 


22. 6. 1945 Unbenennung der 60. Pz.Gren.Div. in Pz.Gren.Div. 


Feldherrnhalle (FHH) in feierlichem Akt in 


pn—————— ————— meme eed d nidis 


Zeitpunkt 


bis 31. 7. 194 
T. D 25 B. 194 
Ende August 1943 


8. - 10. 9. 1943 
Mitte Sept. 1955 
bis Mitte Okt. 43 


Ab Mitte Okt. 43 
Ende Okt. 1943 
bis Anfang Dezem- 
Der 1943 

Ab 10. 12. 1943 
23. 12. 1943 


24. 12. 1943 
bis Ende Januar 4 
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Ab 24. 1. 1944 


Ende Januar 1944 
bis Ende April 194 


m 


e mn ——— Se — — 


= 8 =» 
Geschehen 


Weitere Ausbildung im 

Verlegung in den 

Sicherungseinsatz am Verf lug 

Angriff über konte Carlo auf Mentone-Ventimiglia 
Entvaffnung der 8. italienischen Armee 

und Sicherung der Vormarschstraße deutscher Inf.Di- 
visionen längs der Mitelmeerküste 


Verlegung im Bahntransport in den 


Ausbildung (Panzerverbandsübungen) im 


Verlegung im Bahntransport nach 
Bereitstellung zum Gegenangriff südöstlich Witebsk 


Gegerangriff und schwere Abwehrkämpfe um Witebsk 
Verhinderung des russ. Durchbruchversuchs 


Verlegung im Luft- und Bahntransport in den Kampf- 
raum um 


Ununterbrochener Einsatz in schweren Abwehr- und 
Gegenangriffskänpfen südwestlich 


Verhinderung der russischen Durchbruchsversuche 


Ort oder Raum 


— — "ër at I ——ů M e I e M rm — t M " M a — M )— i a vm mm 


Raum Nimes-Montpellier 


Raum Nizza Cep Ferrat 


Raum Monaco 
Mentone - Ventimiglia 


Raum Arras-Doullens 
(llordfrankreich) 


Raum Arras Doullens 


Witebsk 


Witebsk 


Harva 


Narva 


Auwere - Lipsu 
Brückenkopf Krivaso 


-9 


Zeitpunkt Geschehen Ort oder Raum 


Mitte Mai 1944 Verlegung in den Mittelabschnitt hinter den Front- 
abschnitt bei 


dort Auffrischung der in den schweren Künpfen der 
Winterschlacht stark mitgenommenen Division 


20. 6. 44 - Ende Juni44 Schlacht bei Mogilev 


Mogilev 


| — aw am 


x Mogilev 
Die im Brennpunkt des russischen Durchbruchs einge- E s 
setzte Division erleidet hohe Verluste. Teile geraten 
in Gefangenschaft. Restteile werden über Minsk nach 
Danzig geführt. 
Ab August 1944 Neuaufstellung der Division als Pz.Div. FHH auf dem 
Truppenübungsplatz. Sie soll mit der bereits vorher 
in 15. Pz.Div. (FHH) umbenannte 13. Pz.Div. das 
Pz.Korps Fili bilden. 


Gleichzeitig Aufstellung der Pz.Brigaden 106 


(FHH) und 110 (FHH) in 


Warthelager 


Truppenübungsplatz 
(Mielau/Neuostpreus 
Einsatz der PZ. Brigade 106 (FHH) an der Westfront sen) bzw, Ürkeny 
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| 
N 
t 
| 
| 
| 
i 
i 
i 
N 
i 
i 
! 
i 
i 


Mai 1945 (Kriegsende) 
Mittelrheinfront sowie im Westerwald und im nord- 


deutschen Raum Longwy, Zabern, 


Schlettstadt, Colma 
Mühlhausen, Belfort 
nördlich Remagen 
Bonn, Köin, Dillen- 
burg, lamburg Wolfen 
büttel 

Raum Örkeny (Ungarn) 


Miskols (Ungarn) 


Anfang Oktober 1944 Eingliederung der Pz. Brigade 110 (Filii) in die 


13. Pz. Div. (FHE) 

Gleichzeitig Verlegung der Pz. Div. FHH in den Raum 
Kampfeinsatz beider FHli-Divisionen, zeitweise ge- 
schlossen in der Panzerschlacht bei 


und den Kämpfen in der ungar. Tiefebene und an der 
Theiß 


8. 10. - 31. 10. 1944 


Debrezen 
10. — 
12.10. Püspök-Ladany 


3. -= 
17.10. Nadudvar-Kaba 
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30/31. 10. 1944 


November 1944 bis 
24.2. 1944 


24. 12. 


25. 12. 
17. 


1944 


1944 bis 
l. 1945 


17/18. 1. 1945 
19. 3% — 11. Zs 190 


11. 2. - 14. 2. 194b 
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Geschehen 


Übergang über die Theiß bei Polgar 


Pausenloser Einsatz beider Divisionen in der 
Schlacht um Ungarn ostwärts Budapest 


Einschließung in 
A 


bwehrkampf im äußeren Ring von Budapest auf 
Ostufer der Donau und im Ostteil von Budapest 


m 


Übergang auf das Westufer 


Abwekrkampf im \Westteil des eingeschlossenen 
Budapest 


Ausbruch aus dem Einschließungsring und Durch- 


bruch zu den deutschen Linien im Raum Zambek. 


2.-6.11. südostw. Budapest 
7.-9.11. Monor-Peteri 


15.11. 
5.12. 


15 . lle 
10.12. 


X 
X 
X 
y 6.12. 
X 
X 


8.12. 


9.12. 
15.12. 


11.12. 
15.12. 


* 
X 


Ürkeny 
Isaczeg Gödölld 
(FHH) 


Aszod-Iklad 
(15.Pz.D. FHH) 


Vac (Fun) 
Fot (FHH) 


Szada (13. PZ. D. FHH) 
Budapest 


Fot 

Czönör 

Uijpest 
Rakoskerestur 
Kispest 
Halbinsel Szepel 


Budapest 


' Zambek 


Zeitpunkt 


mm —— — mm "Tam M — em zm mp om M mm ve em 


Ende Januar 1945 


Februar 1945 bis 
Mai 1945 


Von Januar 1945 
bis Kriegsende 
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Geschehen 


Dabei gehen die Restteile beider Divisionen kümp- 
fend unter oder geraten in die Gefangenschaft. 
Der Durchbruch gelinzt nur 661 Verteidigern, da- 


von sind etwa die Hälfte Angehörige der beiden 
Fih Divisionen. 


Noch während der EinschlieDungskümpfe in Buda- 
pest erfolgt Neuaufstellung beider Divisionen 
im böhnisch-nährischen Raum unter der Bezeich- 
nung Fil 1 und FHH 2. 


—— — || — a n mu m, m, mm e 9 € — — —Á — 


Kampfeinsatz beider Divisionen im nordungarischen 
slowakischen und böhrisch-mährischen Raum bis 

zum Kriegsende, weiterhin als Panzerkorps Feld- 
herrnkalle. > 


e 


Linsatz von Teilen der Ersatzbrigade FHH Danzig in 
Kompanie- und Bataillonsstürke zur Verteidigung 
von Graudenz, Thorn, Elbing, Marienburg, der Halb- 
insel Hela und Berlin. 


Ort oder Raum 


zem — — mg em — — . — mm mm mp —— i — I — c — — — a — — mm — 


Räume : südlich Wien sowie 
Znaim und Nitra = 


Komaron 
Neuhäusel 
Nitra 
Preßburg 
Lundenburg 
Brünn 
Budweis 
Tyrnau 
Olmütz 
Prosnitz 


Graudenz 
Thorn 


Elbing 


* 


Marienburg 
Hela 
Berlin 


Wëamtitemame 


al Vornamen (Rufname unterſtrelchen) 


Geburtsort 


a | Vater, Vornamen 


Beruf 


Relig. Bekenntnis 


e 
varre N 
behürbe: 


Sonſtige Vermerke: 


[ei 


Strafregiſteraufrage 
zur Gebnrtófarte 


Geburtsjahr 


E 


[b] Relig.. f 
Bekenntnis Aj Beburtsregifter Nr, 


b! Mutter, Vorname 


Geburtsname 4 INA te 


Senn 
Relig. Bekenntnis 


Keine 


2i Strafregiſterauszug anbei 
Vorſtrafen Yin in 


| (in gfacher Ausfertigung) 
Nichtzntreſſendes durchſt reichen! 


^ » Zt =>! 
Ze ý 


— 
| 


Unterſchelft 


E 1935/1 Sermblatt 4b Straftegiſteranfrage. Form. Verlag Melnders & Elſtermann (J. G. Rina), Csnab ruck. 


Familienname al Geburtsjahr Geburtskarte 
— 6 


Monat . 
K 
a| Vornamen (Rufname anterſtrrichen) [bi Relig. 


Bekenntnis Geburtsregiſter⸗Nr. 
al Geburtsort 


Vater, Vornamen bi Mutter, Vorname 


Stempel des Stande lbeamten 


Beruf Geburtsname 


Nelig, Bekenntnis Delig. Bekenntnis 


Dj Auſentdalts- €| SEtrafregtſlerautzu 
Pollzelliche Meldebehörde D — Conde Dermert 


— r — [0 
— .'. — ——————————— « — 
GE 


Vorſtrafen / nicht / bekannt 


180262 


E 1935/1 Formblatt da Geburtkkarte. 


Bebutts|ahr b! 1 8 0 2 6 3 
19 [totenblott Ne. ` 


Familienname 


Derftorben am 198 
Vornamen 


(Rufname unſerſtrelchen] 


Sterberegifter-Nr. 


Geburtsdatum 
(Tag, Monat) 


a 


Beburtsort 


Stempel 
bes Stanbesbeamten 


Untere Derwaltungsbehörde 
(a. V. Arels, megirfeamt) 


Regierungsbozick 


Untetſcht ` 


Formblatt Ó- Totenblatt O Veſtell⸗Mr. 6. Metten & Go,, Natkonaler Werbedruck, Berlin SW 01 
7 


al 


= Wehrſtammrolle 180264 


lahrgang 


zu den Wehrſtammblättern 


88 36 


Yee 
Dummer Familienname Geburtstag De Gingefleti t 
t 


EE Rad aab but muſtert ( Zurück- |: Neichds 
Weir m ornamen een? und big : ur S Gë X. Ce 
ſtammblattes E ee „Monat E gemd Truppen» Jattiver Wehrdlenfi 

Geburtsort dE am 


fommanbeurd 
1 


A 
= 
* 
— 

E) 

w 
v 
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LOISIR 
Form.⸗Verlag Meinders 4 Eiftermann (J. G. Rising), Otnabeid, 


Familienkarte 


Rode 


Familienname 


Karte Le Landratsamt na 
die Krels leitung 


Wohnort: 


Ortsgruppe: Plk 


Kreis: AY, 


des Raffenpolitifhen Amtes der t Sauleitung F 
Xe . enee ` Hante predio. L2 


pA Hacke Ortsanweſend feit: . 


— Staatsangehörigkeit d. Vaters: WW; f£ 


Frühere Staatsaffgehörigkeit der Mutter: 


Geboren 


vgn e 
Geburtsort Te: der Kinder 


Bek. 
tath, Wohnung 


tätig als 


Eheftands- 


darlehn 


erhalten 


Ja / Nein 


RDR 
Mitglied 


Ja / Nein 


Deutſchblütige Abſtammung 


des Vaters 


Ig. Nein 
Miſchling 
Grades 


tungs) 


der Mutter 


Ig. / Nein 


Miſchling 


Grades 


Welche Schule beſucht? 


Ehrenkreuz 


beantragt 
jetzt beantragt 


verliehen 


See 


abgelehnt 


Ehrenbuch 
beantragt 


N TE, 
verliehen 


INS Soup, NSN. 


— 


Mitglied 
der NSDAP., 
Rampf- 
verbände 


Nr. 
Kampfverbünde 
NSDAP, NS, 
«es, NEFW 


Bemerkung des Blodleiters zum 
Ehrenkreuzantrag: 


Einm. 
Kb. 
(Gieb- 


Laufende 


Erweit. 
Kb H. 


Ausbil- 55 OAF 
y i Arbeit 

dungs bolungs- peber- 

beibilfe Siedlung 


—— * 
——ͤ 24 2 * — 


— eed ze 


ACHTUNG: 


Dokument im Original nicht 
lesbar, daher mangelhaftes 
Scanergebnis 


uhbatra 19% 


Noch bevor es Tag wurde, 
war ihr Schicksal auf dem Moordamm besiegelt 


Jahrzehnte lang galt es in bestimmten Bereichen der Medienlandschaft als be- 
quemster und verláBlichster Einstieg in eine Journalistenkarriere, Soldaten der 
Waffen-SS ohne jede Nachprüfung des Wahrheitsgehaltes zu Kriegsverbrechern 
zu stempeln, Es blieb diesen Soldaten überlassen, gegen Behinderungen ver. 
schiedenster Art mühevoll die Wahrheit ans Licht zu bringen. Was von allen Be- 
schuldigungen übrig blieb, wird wie der Fall Oradour auch heute noch der Wahr- 
heitsfindung durch AktenverschluB weitgehend entzogen. Niemals haben jedoch 
ehemalige Soldaten der Waffen-SS geleugnet, daB auch einzelne Angehörige ih- 
rer Truppe schuldig geworden sind. Aufrechnung der auf allen Seiten der Fronten 
geschehenen Kriegsverbrechen lehnen wir ebenso ab wie das AufreiBen von 
Wunden zwischen ehemaligen Kriegsgegnern. Was uns dennoch veranlaBt, den 
nachstehenden Bericht zu veróffentlichen, ist die historische Notwendigkeit, 
zwischen den Exzessen Einzelner und jenen Kriegsverbrechen zu unterscheiden, 
deren sich politische Entscheidungszentren kaltblütig schuldig gemacht haben. 
Britische Soldaten haben wir immer zu den fairsten unserer einstigen Gegner ge- 
zühlt und tun dies auch heute noch. Aber auch sie blieben nicht frei von Schuld. 


Antang A Tiens sonnendurch- 
ıteter Frühlingstag geht in die zweite 


Tageshälfte über. Eine Kompanie, oder 
nur Teile davon, die zum Ausbildungs- 
und Ersatz-Bataillon der 12. SS-Panzer- 
Division „Hitlerjugend“ gehört und in 
Nienburg/Weser stationiert ist, hat ei- 
ne nahegelegene Ortschaft gegen die 
anrückenden englischen Truppen zu 
verteidigen. 

Am Ortsausgang, unmittelbar vor ei- 
nem Waldrand, befinden sich in einem 
alleinstehenden altem Lagergebäude 
zwei Panzergrenadiere dieser Einheit 
als Sicherungsposten. Plötzlich sehen 
sie auf der Durchgangsstraße den er- 
sten feindlichen Panzer, der sich dem 
Wald nähert. Auf gleicher Höhe mit 
dem Gebäude bleibt er stehen. Der 
Kommandant erhebt sich aus dem 
Panzerturm, setzt sein Fernglas an 
und späht den Waldrand ab. Seine 
Blicke gehen nach links und nach 
rechts — dann schaut er seitwärts, 
blickt auf das einsam gelegene Gebäu- 
de. 

Die jungen Panzergrenadiere, die den 
Feindpanzer stets im Auge behalten, 
bemerken dieses und erschrecken. — 
Fühlen sie sich entdeckt? — Sie ha- 
dern mit sich und wissen in diesem Au- 
genblick nicht, ist es Angst, die ihren 
Körper zittern läßt oder ist es der Mo- 
ment, wo sie sich trotz ihres fast noch 
kindlichen Alters nun als tapfere Sol- 
daten bewähren müssen? Der mächti- 
ge Feindpanzer! — Nur wenige Meter 
von ihnen entfernt und sie — nur mit 
einem Karabiner bewaffnet! — Dann 
durchbrechen ein paar Gewehrschüs- 
se die augenblickliche Mittagsstille. 


4/84 


Die Schriftleitung 


Der englische Offizier, der soeben 
noch in seinem Panzerturm stand, 
sackt zusammen — getroffen von den 
Gewehrschüssen der beiden Panzer- 
grenadiere. Sie merken, daB bei der 
gegnerischen Panzerbesatzung Panik 
aufkommt. Der Kommandant ist an- 
scheinend tódlich getroffen. Im glei- 
chen Augenblick sind weitere engli- 
sche Panzer im Anmarsch. Flüchtend 
verlassen die beiden Grenadiere das 
Gebäude; sie laufen querfeldein durch 
das umliegende Kusselgelánde. 

Nur kurze Zeit dauert es, bis die Eng- 
länder nach diesem Vorfall eine 
Suchaktion einleiten, die schon nach 
wenigen Minuten Erfolg hat. Die bei- 
den Deutschen sind nicht weit gekom- 
men — ihr Versteck wird aufgestóbert. 
Sie wollen sich ergeben, aber dann 
knallen wieder ein paar Schüsse! Die- 
ses Mal schießt der Gegner, und damit 
ist auch das junge Leben der beiden 
Panzergrenadiere ausgelöscht. 

Die englische Einheit ist auf Wider- 
stand gestoßen. Im Laufe des Nach- 
mittags kommt es zu örtlichen Gefech- 
ten, und weitere SS-Grenadiere werden 
dabei gefangengenommen. Bei einer 
Tischlerei im Ort werden sie in einen 
Holzschuppen eingesperrt und, die 
Nacht über stark bewacht. Der Eigen- 
tümer der Tischlerei, der wegen mehr- 
facher schwerer Verwundung vorzeitig 
als Soldat entlassen worden ist, übt 
erst seit kurzem zu Hause schlecht 
und recht wieder seinen Zivilberuf aus. 
In aller Herrgottsfrühe des nächsten 
Tages wird er von den Engländern aus 
dem Bett geholt, Als er auf seinen Hof- 
platz kommt, sieht er, wie die gefange- 
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nen deutschen Soldaten auf einen 
LKW getrieben werden. Der Tischler 
weiß nicht, was ihn überkommt, als er 
von englischen Vorgesetzten mit ener- 
gischer Befehlsstimme aufgefordert 
wird, mit in das Fahrzeug einzusteigen 
und ihm klargemacht wird, er solle mit- 
fahren und ihnen einen bestimmten 
Weg zeigen. 


Im Wald, auf der Straße die zum näch- 
sten Ort führt, bleibt der LKW plötzlich 
stehen. Der Tischler muß den Englän- 
dern einen kleinen Seitenweg erklären, 
der ins Moor führt. Die gefangenen 
deutschen Soldaten müssen das Fahr- 
zeug verlassen. Zusammengepfercht 
werden sie mit ‚Prügelschlägen den 
schmalen Damm entlang getrieben. 
Der Boden ist weich und schwammig 
unter ihren Füßen, und der Morgen- 
dunst hüllt sie fast ein. Ängstlich 
gucken sich die jungen Gefangenen 
immer wieder um. Auch der Tischler 
wird mehrfach energisch bedroht, als 
er die Anweisungen der Engländer 
scheinbar nicht verstehen oder ihnen 
nicht folgen will. 

Einige hundert Meter von der Landstra- 
Be entfernt, dort wo beiderseits des im- 
mer schmaler werdenden Dammes 
große tiefe Moorkuhlen sind, ereignet 
sich eine Tragödie. Die 16 oder 18 jun- 
gen SS-Angehórigen werden buchstáb- 
lich erschlagen. Als sie alle am Boden 
liegen, werden sie zum SchluB noch 
von feindlichen Schnellfeuergeschos- 
sen durchsiebt. Das Blut rinnt aus ih- 
ren Kórpern und durchtránkt ihre Uni- 
formen. Einem der deutschen Soldaten 
wird der Kopf vom Rumpf getrennt und 
in die Moorkuhle geworfen. 

Der Tischler, der unter einer Schock- 
wirkung steht, wird von den englischen 
Soldaten bedroht, wenn er auch nur 
ein Wort darüber spreche, würde er er- 
schossen. — 


Dap dieser Vorfall mir bekannt gewor- 
den ist, das verdanke ich dem Zufall. 
Ein allernáchster Angehóriger des 
Tischlers kennt mich gut und weiß, 
daB ich der Waffen-SS angehórt habe. 
Er erzáhlte mir, daB der Tischler, als er 
vor Jahren auf dem Sterbebett lag, ihm 
dieses schreckliche Geschehen aus 
den letzten Kriegstagen offenbarte. 
Wie ein Stachel habe es in all den Jah- 
ren in seinem Gewissen unablássig ge- 
bohrt. Jetzt wolle er endlich zur Ruhe 
kommen. — 


Ich selbst kenne also den Vorfall nur 
vom Hórensagen, zweifele aber nicht 


.an der Wahrheit. Der Fall hat mich per- 


sónlich weiter interessiert, und ich ha- 
be dabei erfahren, daß der schwer- 
kriegsbeschádigte Tischler die ihm 
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energisch auferlegte Geheimhaltung 
noch mit einer Person geteilt hat. 
Einige Tage spáter, nachdem die er- 
sten englischen Truppen weitergezo- 
gen, andere Einheiten nachgerückt 
und der Zivilbevólkerung strenge Ver- 
haltensregeln auferlegt worden waren, 
fuhr der Tischler mit eben dieser ver- 
trauten und zuverlássigen Person zu 
nächtlicher Stunde mit einem Kuhge- 
spann auf abgelegenen Feldwegen ins 
Moor. So, wie die jungen deutschen 
Soldaten dort umgebracht worden wa- 
ren, lagen sie noch da. Es war noch 
fast dunkel, als sie aus dem Moor zu- 
rückkamen und den am Ortsrand gele- 
genen Friedhof erreichten. Gleich am 
Eingangsweg wurden die Toten nur 
flüchtig bestattet. Etwas spáter wurde 
auf dem Massengrab für jeden der hier 
Ruhenden ein kleines einfaches Holz- 
kreuz aufgestellt. Die Namen der Toten 
hatte der Tischler aus den Soldbü- 
chern ermittelt, die sich noch in den 
Uniformrócken befanden. Bei dem Hel- 
fer des Tischlers handelte es sich um 
einen álteren Mann, der wenige Jahre 
nach dem Kriege verstarb und dieses 
Wissen mit ins Grab nahm. 


Als sich nach Wochen die Zivilbevólke- 
rung so nach und nach wieder mehr in 
die Öffentlichkeit wagte, ging eine 
Hausfrau aus dem Ort mit einem jun- 
gen Mádchen zum Friedhof, um ihre 
Familiengráber wieder in Ordnung zu 
bringen. Das junge Mádchen stammte 
aus dem Ruhrgebiet, war dort ausge- 
bombt und durch diese Umstánde 
nach hierher verschlagen und bei der 
ortsansássigen Familie untergebracht 
worden. Das groBe Soldatengrab am 
Eingang des Friedhofes war ihnen neu. 
Sie stutzten, blieben stehen und lasen 
schweigend die Namen auf den Holz- 
kreuzen. Das Mádchen erschrak, als 
ihr einer der vielen Namen bekannt er- 
schien. Sie muBte es einfach der Haus- 
frau erzählen, die immer noch in Ge- 
danken versunken dastand. In ihrer 
Schulklasse, so sagte sie, habe ein 
Mitschüler den gleichen Vor- und Zu- 
namen gehabt, wie jener Tote, auf des- 
sen Holzkreuz sie zeigend hinwies. Es 
stellte sich spáter heraus, daB es sich 
tatsáchlich bei dem Toten um den ein- 
stigen Schulkameraden handelte. Zu 
der Zeit aber wußten dessen Angehörl- 
ge noch nichts vom Verbleib ihres et- 
wa 18-jährigen Sohnes, schon gar 
nicht von seinem Tode und seiner Ru- 
hestátte auf diesem Friedhof. Hoffent- 
lich ist ihnen auch für immer die wahre 
Todesursache unbekannt geblieben. 

Als ich mich vor einigen Jahren auf 
dem dortigen Standesamt informieren 
wollte, ob es bei Kriegsende bzw. beim 
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Einrücken der englischen Soldaten im 
Ort auf deutscher Seite Tote gegeben 
habe, wuBten verstándlicherweise die 
jungen Angestellten nichts dazu zu sa- 
gen. Erst als ein álterer Mitarbeiter hin- 
zukam, der meine Fragen im Neben- 
raum durch die offenstehende Tür mit- 
gehórt hatte, konnte ich einiges aus 
der damaligen Zeit erfahren. Als 10- 
jáhriger, so sagte er, habe er zusam- 
men mit einigen Gleichaltrigen das 
Einrücken der Englánder und einige 
Gefechtshandlungen am Waldrand 
verfolgen kónnen. Sie hátten auf ei- 
nem Dachboden durch kleine Fenster 
und Luken ein gutes Blickfeld gehabt. 
Er wuBte auch von der ErschieBung 
junger SS-Angehóriger zu erzáhlen, die 
sich damals herumgesprochen hatte. 


Auf meine Bitte durfte ich in das Stan- 
desamtregister Einblick nehmen. Die 
ersten Eintragungen nach dem 2. Welt- 
krieg sind erst im Jahre 1946 rückwir- 
kend erfolgt. Als erstes sind dort unter 
dem 8. April 1945 etwa 20 junge deut- 
sche Soldaten als Tote registriert. 
,Durch Kriegseinwirkungen"; so hat 
man manche Todesursache bezeich- 
net. Klarer und deutlicher durfte man 
sich anscheinend damals nicht aus- 
drücken. — Die meisten davon sind die 
Toten vom Moordamm! 


„Auf bestialische Weise erschlagen — 
durch den Gegner im Morgengrauen ei- 
nes Apriltages des Jahres 1945" — ja, 
so muB ich wohl diese „Kriegseinwir- 
kung“ verstehen. 

Anfang der 50er Jahre wurden die to- 
ten SS-Kameraden in eine Soldaten- 
grabanlage auf einem anderen Dorf- 
friedhof umgebettet. — 

Während meiner  Kriegsgefangen- 
schaft in Süddeutschland, selbst ein- 
mal in einem Vernehmungsprozeß von 
dem Sieger bei ununterbrochenen Ver- 
hören mit allen Mitteln der Brutalität 
behandelt, werde ich die Frage nicht 
los: Wer sind denn eigentlich die 
Kriegsverbrecher? — Der Waffen-SS 
ist pauschal dieser Stempel aufge- 
drückt. Sicherlich hat es hier und da 
auch bei uns Ausschreitungen gege- 
ben, aber weit weniger als woanders, 
und die sind nach dem Kriege schwer 
geahndet worden. Wer aber spricht 
eigentlich von den Kriegsverbrechen 
der Alliierten? Diese sind bis 
zum heutigen Tag durch eine General- 
amnestie frei von jeglicher Strafver- 
folgung geblieben. Ja, das Recht 
nimmt stets der Sieger für sich in An- 
spruch! — So ist es eben auf dieser 
Welt. 

Eine Frage in diesem Zusammenhang 
ist für mich immer noch offen geblie- 
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ben: Haben wir als Angehörige der 
Waffen-SS unsere heutigen Gegner 
und vor allem unsere eigene nachge- 
rückte Generation ausreichend über 
unsere einstige Truppe aufgeklärt? Ich 
meine, nicht aus einem Verteidigungs- 
bedürfnis heraus, sondern aus der 
Pflicht zur Wahrheit? Ruhigen Gewis- 
sens haben wir bei gebotener Gelegen- 
heit der Presse, dem Rundfunk und 
Fernsehen, Autoren und Historikern 
Rede und Antwort gestanden und ha- 
ben uns bemüht, sowohl scheinbaren 
Freunden als auch erklärten Gegnern 
klarzumachen, wer wir waren, was wir 
wollten und was wir getan haben. Die 
Reaktion bestand leider vielfach nur in 
einer gefärbten Wiedergabe, einem Zu- 
rechtfrisieren für einen bestimmten 
Zweck und nicht selten einer arglisti- 
gen Täuschung. Dennoch sollten wir 
immer bemüht sein — jeder auf seine 
Weise — deutlich zu machen, daß wir 
Frontsoldaten waren wie andere auch, 
in keiner Weise schlechter als Solda- 
ten anderer Nationen. 


An Brennpunkten auf vielen Kriegs- 
schauplätzen eingesetzt, erfüllten wir 
treu und tapfer unsere Pflicht, brach- 
ten die weitaus größeren Opfer und 
brauchen uns deswegen als Soldaten 
letztlich nicht zu verstecken. — Ge- 
nügt es, daß nur wir selber all dieses 
wissen? 

Karl Wortmann 


$ = 
In jenen Tagen sind Tausende ermordet 
worden. Hier wird ein junger Soldat 
von Bauern beigesetzt. 


